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Zuſammenſtoß in Detroit. 
Elf Perſonen verletzt, 
tödtlich. 


Detroit, 22. März. Am Straßen- 
übergang der 14. Avenue wurde heute 
Vormittag ein Straßenbahnwagen, in 
welchem 22 Paſſagiere ſaßen, von ei— 
nem Zug der Michigan-Zentralbahn 
angerannt, und 11 Perſonen, faſt 
ſämmtlich Mädchen, wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. Die Ver— 
letzungen von Frl. Charlotte Martin 
und James C. Smith ſind tödtlich. 

Die Namen der übrigen Verwunde— 
ten ſind: 

Frl. Ruth Holland, Frl. Maud 
Hughes, Frl. Lola Jeffries, Frl. Jeſſie 
Larkins, Frl. Coſtello, Frl. Mary El— 


und zwar zwei 


come, Frl. Kate O’Eonnor, Frl. Sny: | 


der und Frl. Aneeland. 


Der Kondufteur des Straßendahn= | 


magens hatte an dem Webergang, mie 


gewöhnlich, gehalten und war einem | 


- Geleife ein Stüdchen aufwärts gelau— 
fen, fah aber offenbanden herannahen= 
den Zug nicht, deilen Anblid durch be= 
nachbarte Gebäude verjperrt wurde. 
Auch der Barrierenmärter bemerfte 
den Zug zu fpät und Ichloß diePforten 
erit, al3 der Straßenbahnmagen auf 
dem Geleife war. 

James C. Smith (ber oben als 
tödtlich verleßt erwähnt wurde) war 
ber Lofomotivführer des Bahnzuges; 
er erlitt einen Schäbelbruch’ und Ton= 
ftige Verlegungen. 

Entfheidung Mtitwod erwartet. 


Nem York, 22. März. 


tens 2 Uhr morgen Nachmittag müf- 
fen tie Anmälte für die Vertheidigung 
Ihams die befchworenen Antworten auf | 
die beſchworenen Ausſagen von 7 Sach— | 
verjtändigen Jeromes bezüglich des | 
Einwohnern, und e3 


Geifteszuftandes des Angeklagten ein- 
gereicht haben. E3 ift aber möglich, 
daß Richter Fibgerald aud) dann noch 
meiteres Materiai haben till, ehe er 
die Entjcheidung über die Frage ab= 
gibt, ob eine Yrrfinnstommiffion er- 
nannt werden und die Sache den Ge 
jchmorenen au der Hand nehmen foll. 
Um Montag wird indeh die Ent: 
Tcheidung des Richters erwartet. 


Anwalt Gleafen, melddem die 


Schuld Daran gegeben wird, daß der | 


Verfolgungganwalt Jerome den 
Schachzug bezüglich der Irrenkommiſ— 
ſion führen konnte, iſt derſelbe, welcher 
zu allem Anfang die Vertheidigung ge: 
leitet und ſich mit dem Sachverſtändi— 
gen Wiley ſo jämmerlich blamirt hatte. 

New York, 22. März. Richter Fitz— 
gerald entſchuldigte die Geſchworenen 
im Thawprozeß ſofort nach ihrem 
Wiederzuſammentritt bis Mittwoch 
Vormittag um halb 11 Uhr. 

Alsdann dürfte er auch die Ent— 
ſcheidung über die Frage einer JIrr— 
ſinnskommiſſion abgeben. 


Weitere Bahnbeſteuerung. 


Lincoln, Nebr, 22. März. Das 
Abgeordnetenhaus der Nebraskaer 
Staatslegislatur hieß ebenfalls die 
Senatsvorlage gut, wonach Eiſenbah⸗ 
nen Munizipalſteuern auf Eigenthum 
an den Endpunkten ihrer Linien zu 
entrichten haben, zuſätzlich der Meilen— 
ſteuer, welche von den Counties auf—⸗ 
erlegt wird. 

— 
Aus latid. 


Neue Hochfluthen 
Auch in Dentfchland.-Senfationeller Mord: 
prozeg in Dresden. — Oefterr. » ungar. 

Ausgleichs = Derhandlungen vorerit ge: 

jcheitert! 

(Evesialfabeldeveihe der „NR. 9. Gtaatszeitung".) 

Berlin, 22. März. Infolge anhal- 
tender Regengüffe und des Thauwet— 
ters ift überall Hochmaljer eingetreten. 
Am Schlimmiten fteht e3 in der Nie- 
derungen bes MWeftenz,.da alle Neben- 
flüffe des Rheins gewaltig angeſchwol— 
len find. 

Yn Dresden hat unter ungeheurem 
Andrang des Publitums der Mord- 
prozeg Schilling begonnen. Der An: 
geflagte ijt einer ganzen Reihe von 
Verbrechen gejtändig. Mar Schilling 
aus Chemnib, der im Sommer vori=- 
gen Yahres ein Schulmädchen in der 
Nähe des Lichtenhtiner Mafjerfalles 
ermorbete, fomwie in der Gädhfifchen 
Schweiz eine rau räuberifch überfiel 
und im Walde bei Bafeli-Ramenz 
die Tochter eines Schmiebemeifters 
törperlich mißhandelte, war im legten 
Herbit zur Beobachtung feines Geiites- 
zuftande® nach der rrenanftalt des 
Zuchthauſes Waldheim gebracht wor— 
den. Zu Anfang März wurde der 
Mörder von dort nad) Dredben als 
geiftig gefund zurüdgebradt. Man 
erwartet nicht, daß bie Verhandlungen 
im Schmwurgericht lange Zeit in An 
Ipruch nehmen werden. 

Das Chrengericht in der Angelegen- 
beit des, im lekten Sommer pieler: 
mwähnten Majors Filcher, deffen finan- 
zielle Beziehungen zur Firma v. Tip- 
peläfirch & Co. fo großes Auffehen er- 
regten, hat nunmehr feine Unterfu> 
hung begonnen. Das Disziplinar- 
verfahren endigte befanntlich bamit, 
daß der Neichötanzler, als oberiter 
Vorgeſetzter der Schußtruppen - Offi⸗ 
ziere, dem angeſchuldiglen Major vier⸗ 
zehn Tage Stubenarreft zudillirte. 

Die Großherzöge von Medlenburg- 
Schiverin und Medlenburg-Strelig 
> zen die‘ — 


Bis ſpäte⸗ 


in einer Extratagung der Landſtände 


warten keinen heftigen Widerſtand ſei— 

tens der Ritterſchaft. Sollten ſie ſich 
| aber in diefer Annahme geirrt haben, 
fo mollen fie beim Bundesrath eine 
ı Henderung der NReichöverfaflung bean: 
| tragen, durch welche die geplante wich- 
| tige Neuerung ermöglicht werben joll. 
Das deutſche Linienſchiff „Lothrin— 
gen“ iſt nach Vliſſingen abgefahren, 
um an der Ruyter-Feier theilzunehmen. 
Am 24. März wird dort der dreihun— 
dertſte Geburtstag des berühmten hol— 
ländiſchen Seehelden Michael Ad— 
riaanszoon de Ruyter feſtlich began— 
gen. 

Budapeſt, 
ungariſchen 


| zur Erledigung zu bringen. Gie er- 
| 
| 


22. März. Die öfterr.- 
Ausgleihsverhandlungen 


dem todten Punft angelangt. Alle 
Verfuche, bi$ zum $ahre 1917 betreffs 
| der Handelsverträge zu einer Einigung 
zu gelangen, find gefcheitert. 

Der Minifterpräafident Dr. Weterle 
| und der Handelöminifter Franz Koſ— 
| Juth jind in die ernitlichiten Differen- 
zen gerathen. Die Blätter der Koali- 
tion fordern MWeferle auf, abzudanten, 
fall3 ein felbjtändiges Zollgebiet und 
eine jelbitandige Nationalbant für 
Ungarn nicht zu erreichen find. 





ARumäniihe Bauernbewegung 

wächſt! 

Wien, 22. März. Während die ru— 
mäniſche Regierung verſichert, die An— 
gaben über die dortige Bauernbe— 
wegung ſeien übertrieben, iſt es jeden— 


falls Thatſache, daß dieſelbe noch fort 


und fort um ſich greift. 


In Budapeſt traf aus der Moldau 
die Kunde ein, dab das Städtchen Do= | 


togoi bon den Bauern ausgeplündert 
und niebergebrannt worden ift; die 
Bermohner mußten um ihr Leben 
fliehen. 

3u Eucuteni, wo viele Ungarn moh- 
nen, fam e3 zu einen Kampf zwifchen 
den ungarifchen und den rumänifchen 
wird berichtet, 
daß 4 Ungarn getödtet, und 30 ver— 
mwundet worden feien. 

Herner wird berichtet, daß bei einem 
Zulammenftoß mit Truppen zu Bol- 
geitie 14 Bauern getödtet worden jeien, 
Um die Bevölkerung von Tokſchanu 
ſoll ſich in hellem Aufruhr befinden. 
das 
der 


Krawallende Bauern zerſtörte 
Dorf Sulice; über das Schickſal 
Einwohner weiß man noch nichts. 

Bukareſt, Rumänien, 22. März. Die 
Bauernempörung, welche ſich zuerſt 
um Botoſahni herum konzentrirte, hat 
ſich jetzt über ſo ziemlich die ganze 
Moldau hin verbreitet. Es wurden 
auch Telegraphen- und Telephonlinien 
zerſtört, und plündernde Banden mach— 
ten einige Verſuche, Bahnzüge anzu— 
halten. 

Es wird beſtätigt, daß bei einem 
| erniten Zufammenftoß zwiſchen Trup— 
pen und Plünderzüglern zu Blegefti 
| 14 der marodirenden Bauern getöbtet 
murben. 
| gu Negrejti wurde ein großes Gut, 
| welches dem liberalen früheren Land⸗ 


mie und dur Feuer ber= 
| tet 
| Sm Bezirk Vestui allein find ge— 
ftern 20 Bauern getödtet, undDutende 
anderer veriwundet tmorden. 
Meitere ftarfe Iruppenverftärfun- 
gen jind nach der Moldau abgezogen. 


Neuer Weltaunsftellungsplan. 


Berlin, 22. März Wahrjcheinlich 
mirb im Sabre 1913 eine Weltaugjftel- 
lung hier abgehalten werben, oder doch 
in der Nahbarfchaft von hier. Die 
Bewegung wird bon vielen herbor- 
tragenden Hanbdelsleuten und Boli- 
tifern unterftüßt, und es fol! bald dem 
Reichsfanzler eine Adreffe unterbreitet 
werben, melde die Regierung um Un: 
terftügung Diefe® Planes erjuchen 
wird. 

Die Austellung fol zum 25jähri- 
gen Jubiläum der Ihronbefteigung 
= jebigen Kaifers abgehaiten wer: 
en. 


YAud im DOberhaus gutgeheiien. 


Pretoria, Trandpaal, 22. März. 
Das Oberhaus des — * von 
Transvaal hieß die „aſiatiſche Ordi— 
nanz“ gut, welche geſtern vom Unter— 
haus angenommen worden war. Die— 
ſelbe verfügt die Ausſperrung von Ja— 
panern und ſonſtigen Aſiaten, welche 
in immer größerer Zahl nach Süd— 
afrika auswandern. 


| 
| 


(Nach britifcher | 


Anficht aber tit fie mindeftens ebenfo | 


Ich? auf Zuwanderer aus Indien ge- 
münzt.) 
Zum Tode verurtheilt. 


London, 22. März. Der junge 
Iſidor Rayner, welcher den Handels— 
bazaar » Millionär Whiteley, deſſen 
illegitimer Sohn er zu fein behauptet, 
erichoffen hatte, wurde heute zum Tode 
berurtbeilt. 


Die Gattin Rayners und Andere 
bezeunten in der Berhandlung, daß 
Rayner oft nervöfe Anfälle von allerlei 
Art hatte und an Schlaflofigkeit Litt, 
befonders feit feiner Nüdtehr bon 
Rußland. Die Gefchmorenen traten 
aber der Wahnfinnätheorie nicht bei. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
ort: Benniplvania von Hamburg. 
A de &.: Laurentian don Glasgom. 
Genua: — von New Vorl. 
‚Goronel: Memphis, von Hamburg nah San Fran: 


en, von Tacoma nahUucenstomn, 


v Amo 
estown: derford, von Mhiladelpbia zuy 
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Chicago, Freitag, den 22. März; 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Weshalb Papft Bathe wird. Papit Bathe wird. 

Madrid, Spanien, 22. März. Wie 
jet mitgetheilt, wurde die Zujtim= 
mung des Papjtes Pius, Pathenitelle 
bei der Taufe des erwarteten fpani: 
Ichen Ihronerben anzunehmen, mittels 
eines jeltfamen Kompromiſſes erlangt. 

König Alfonſo wollte, wie ſeinerzeit 
erwähnt, für ſeine Schwiegermutter, 
Prinzeifin Henry von Battenberg, eine 
analifanifhe Kapelle im El 
Pardo⸗ Palaſt einrichten, damit ſie 
auch in Spanien den Gottesdienſt der 
engliſchen Staatskirche genießen könne. 
Der Papſt jedoch unterſagte dies. 
Darüber wurde der König ſehr ärger— 
lich, — und um ihn zu verſöhnen, 
wurde es vermittelt, —* der Papſt 
ſchließlich einwilligte, die Pathenſtelle 


ſind, wie ſchon oft vorher, wieder auf —9 der Taufe des Thronerben einzu⸗ 
ne 


men. 


| 


| 


Poſſenſpiel. 


Die neneſte Abſtimmung über Local 
Option⸗Vorſchläge im Haufe. 


Staatsmahns Leiden. 


Der dide Knüppel der Liberalen und die 
Drohungen der Anti:Saloon=tigr. — Le: 
benslänglidyes Zudtbans für bewaffnete 
Räuber. — Die „Inquifition‘. 


(Gigenberiht ber „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 21. März. Das 
Local Option = Gefpenjt erfchredt wie- 


Eile mit Weile! 


Dir Husschiisse anda Ära 


| lage angenommen, wonach Räuber, 

| melde ich bei ihren Verbrechen tödt- 
licher Waffen bedienen, zu lebensläng- 
licher Zuchthausftrafe verurtheilt wer— 
den Sollen. 


Auch Ehiperfields Vorlage gelanate | 


' zur Annahme, melche 
| Methoden bei dem Verhör von Gefan= 
genen verbietet: Der Verfafler Ichil- 
derte dieſe Methoden als denen ähnlich, 


Schwitzkaſten- 


| 


welche im finfteren Mittelalter die ipa= | | 
nifche Inquifition anmwandte, als eine | 


Schmad für die Menfchheit. 
Terner gelanate die wiederholt ge- 
fohilderte Vorlage zur Annahme, mo- 


nach den Wittwen von neunzehn Chi= | 


| cagver Polizijten PBenjion aus der Po- 


| figeipenfionstaffe aezahlt werben ſoll. 
Der Staatsſekretär wurde durch ei- 


nen gemeinſamen Beſchluß, dem der 
Senat aber noch zuſtimmen muß, be— 


Depeſche aus Springfield: „Die Geſetzgebungs-Ausſchüſſe arbeiten mit fieberhafter Eile.“ 


Würzburger Profeſſor kommt. 
Hält andy in Chicago Vorleſungen. 


Würzburg, Baiern, 22. März. Pro- 
feffor Karl N. Heb, befännter Augen- 
Tpezialift, hat auf den Wunjch des 
Kaijers die Einladung des Amerika— 
rifchen Aerzte- und Gelehrtenverban- 
des angenommen, auf den Uniberfitä- 
ten von Chicago, Philadelphia und 
Nem m Vorlefungen zu halten. Er 
fährt am 9. April nach Amerita ab. 


Das drahtloie Telephoniren, 


Berlin, 22. März. Dem Grafen 
Arco tft e3 in feinem funfentelephoni- 
jchen Experimente aelungen, auf 2 
Meilen, unter Berugung von Piojten 
von nur 30 Fuh Höhe, Botichaftsaus- 
taufch in erträglich deutlicher und na= 
türlicher Stimme zu erzielen. 

Vor Monaten jhon war von Nauen 
bis nach Charlottenbura, 25 Meilen 
meit, brabtlos telephonirt morben; 
aber die Worte waren jehr jchmwer ver- 
ftandlih und flangen nicht natürlich. 
Auch wurde damals ein Pfojten von 
300 Fuß Höhe benugt. 


wichr Sie fr die Poit. 


Poſtmeiſter Buſſe iſt heute vom Ge⸗ 
neralpoſtamt in Waſhington ermäch⸗ 
tigt worden, zehn weitere „Clerks“ für 


| derum die Hafenfühe im Abgeordne— 


ı tenhaufe, und »iejfes hat allerding3 
mit nur wenig Stimmen Mehrheit die 


Annahme von vier Zufähen des Verz | 


faflers zur VBromne’fchen Local Op- 
ttion=Borlage abgelehnt. Der lm- 
ſchwung iſt auf die Anaft vor den 
Drohungen der Anti-Saloon-Liga zu: 
rüdzuführen. Das Dafein . eines 
Staatsinannes ift heutzutage wahrlich 
fein leichtes, jeitvem auch die liberalen 
Elemente ihm mit dem diden Sinüppel 
drohen, während er früher durch kleine 
Augejtändniffe an die Anti-Seloon: 
Liga fi Ruhe verfchaffen fonnte, ohne 
gerade ftarfen Anitoß bei den Frreis 
finnigen zu erregen und feine Mieder- 
wahl zu gefährden. Unter den Hafen 
füßen befinden fih Erby und Me- 
Goorty von County Coof, melche. vor 
cht Tagen für die Bromne’fchen frei= 
finnige Local Option-Borlage ge— 
jtimmt haben, heute aber mit den Yya- 
natifern gegen die Einfchaltung der 
| nothmendigen Zuſätze ſtimmten. Letz⸗ 
tere gingen dahin, daß erſtens das Ge— 

ſetz auch in Counties, welche nicht nach 
i organiſirt ſind, Anwen— 
dung finden fol; daß zmeitens ein 
Wirth feinelizens erhalten darf, .rach- 
dem ver betreffende Bezirk fich für die 
Einführung der örtlichen Prohikition 
erflärt bat, daß dritiend Großhändler 
und Fabritanten feine Wirthichaften 


den Nachtvienft und fünfzehn Arbeiter | betreiben dürfen, 3. B. Brauerkibefi- 


anzuftellen. 

* Frau Henrietta Schramm, die am 
14. März an Arthur und Ridgemay 
Ave. von einer vftlich fahrenden Elek— 
trifehen überfahren wurde, ift heute in 
ihrer Wohttung, Nr. 4837 Ridgemay 
Ave. den bei jener Gelegenheit erlitte- 
nen Verlegungen erlegen. 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
3833 
Kleine Anzeigen. 


Mer. Arbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu: verfaufen, 


j au pertaufchen oder zu vermietben hat. 


erreicht jeinen Zwed durch die „sleinen 
Re der BEER. i 


ger, und viertens, daß Herftellung von 
beraufchenden Getränten in Local Op- 
tion = Bezirken gejtattet tit, daß bei- 
fpielömweife der Betrieb einer Brfuerei 
nicht verhindert werden fol, wenk,aud) 
die Ilmgegend von den Zempereern 
trocken gelegt worden iſt. 

Die Fanatiker tragen ſich jet mit 
der trügerifchen Hoffnung, ihre ‚eigene 
Vorlage durchzufegen, das wirkliche 
Mefjen der Kräfte wird aber (wohl erit 
fommen, wenn die Vorlage der..Ber. 
Gefellfchaften für örtliche Selßftuer- 
waltung zur Verhandlung gelangt. 
Diefe ruht vorläufig im Lizensaus- 
{huß des Senats. E3 ift gar fein Ge- 
danke daran, daß die Anti - Saloon- 
Liga erfolgreich fein wird. °  * 


Drafoniiche Strafe für me e * 


Das Haus hat heute die 


Ihre Arbeit iſt aber auch danach. 


auftragt, ein „Blaubuch“ anzufertigen, 
und ihm dafür 83000 zur Verfügung 
geitellt. B. 


— — — — — 
Walſh'ſche Bantdirektoren. 


Sie wurden heute von den Bundes Groß: | 
geihworenen vernommen. 


Sn der Unterfuhung von Kohn R. | 


MWalfh's Ermächtigung zur Vornahme 
der verfchiedenen „Finanzoperationen“ 


19. 


Harrifon foll helfen. 
Wird eingeladen, für Dunne auf 
den Stump zu gehen. 


vVerſouliche Angriffe auf Buſſe. 


Die ſeit längerer Zeit erwartete Kampagne 
Angriffe und Be— 
Demokraten 


voller perſönlicher 
ſchimpfungen ſeitens der 
hat augenſcheinlich begonnen. 


Augenſcheinlich nicht zum beſonderen 
Entzücken Mayor Dunnes wird die de— 
mofratifche Barteileitung den früheren 
Mayor Carter H. Harrifon einladen, 
für das Tidet der Partei „auf den 
Stump“ zu gehen. Das frühere 
Stadtoberhaupt fehrte geſtern von 
einem Ausflug nah Swan XLafe, wo 
er der Entenjagd obaelegen hatte, zu— 


| rüd und zeigte fich nicht abgeneigt, die | 


Sache feiner Partei werktbätiq zu für- 
dern. Der Vorfigende des County 
Zentralausichuffes, Wr. O’Connell, 
erklärte heute, daß er im Namen der 
Barteileitung Herrn Harrifon erfuchen 
werde, für das Tidet der Partei zu 
fprechen. Mayor Dunne fhien von 
der Ausficht, daß fein Gegner im 
Kampfe um die Nomination, der die 


| Straßenbahnordinangen öffentlich für 
| aut erflärt hat, den Wählern die Er- 


mwählung des demofratifchen Tidets 


| an’3 Herz legen folle, nicht Jonderlich 


entzüdt zu jein. Er gab aber jchließ- 


Herrn Harrifons gefallen laflen wolle, 


| wenn biefer feine Grundjagerflärung 


| 
| 
| 


| 


| mwalt Col. Lewis, die 


und feine Haltung in der Straßen 
bahnfrage unberührt laffe. 


Perjönliche Angriffe auf Buiie. 


Die feit längerer Zeit erwartete 
| Kampagne voller perjönlicher Angriffe, 
Verdähtiqungen und Beichimpfungen, 
melche die Republifaner von Demotra=s 
tifcher Seite, vor Allem von den 
Hearjt-Glementen, feit längerer Zeit 
erwartet haben, jcheint gejtern Abend 
allen Ernites begonnen zu haben. Die 
Veröffentlichung der an anderer Stelle 
erwähnten anonymen Flugichrift, die 
nicht von Unionarbeitern hergeſtellt 
worden tifi, und deren Verbreitung die 
republifanifchen Kampagneleiter der 
demofratiichen Parteileitung zujchie- 
ben, hat den Anftoß dazu gegeben, 
Mayor Dunne und Korporationsan= 
ſchon geſtern 


| Abend mit perfönlichen Angriffen ge- 


gen Herrn Buffe begonnen haben, Tie- 
Ben fich auch heute, die Flugfchrift als 
Vorwand nehmen), die Gelegenheit 
nicht entaehen, diefe Angriffe fortzu= 
fegen. Sie jchieben die Veröffentli- 
hung der Flugfchrift den Republifa- 
nern in die Schuhe und des Mayors 
Sefretär Gun Cramer behauptet, den 
Namen der Druderei und zweier Män= 
ner, die mit ihrer Veröffentlihung zu 
thun hatten, zu fennen. Freilich war 
Herr Cramer vorfichtig genug, feinen 


| an zu nennen. Augenfcheinlich it 


| 


zwijchen der Chicogo National Bant, | 


deren Präfident er war, und feinen 
Bahnunternehmungen, vor den Bun: 
desgroßichemworenen wurden heute die | 
Direktoren Wr. Belt und Fred ©. 
MeNally von der erwähnten Bant, 
Präſident W. J. Onahan von der 
Home Savings Bank, einem anderen 
Walſh'ſchen Unternehmen, Fred L. 
Edington, Zahlelerk der Chicago Na— 
ttonal Bank ‚und Elert PB. E. Miller 
bon ber Gauitable Iruft Co., ver 
nommen. Des Weiteren nachten Gen. 
Paradig, der frühere Hilfa-Bautechni- ! 
ter der Jlinois Southern-Bahn, und 
E. U. Burrill, Bartondille, XU., Su: 
perintendent der aleichen, Walfh’fchen 
Bahn, Ansfagen, vermuthlich Ddiefel- 
ben, welche fie vor einer früheren 
Grandjurn über die Lnterzeichnung 
von Schuldicheinen gemacht haben, 
auf die hin die erwähnte Nationalbant 
der Bahn aroße Geldfummen vorge- 
fhoffen haben joll. 
— — 


Shutpaht:Proseh. 


Richter Windes hat heute Stumer, 
Geitein und Rofenthal geftattet, Be- 
rufung gegen feine Entſcheidung einzu— 
legen, wonach die Neueinichägung des 
bon der Firma gepachteten Schuleigen- 
tHums gejeglich fei, weil die Neuein- 
Ihägung eines Theiles des in Frage 
fommenden Grunditüdes rechtägiltig 
gerwejen fei und das Grundjtüd nicht 
getrennt werden fünne. 

eu ⸗ —— 


Das Wetter. 


—J und Umgegend: Heute Abend und morgen 
Mar: andauernd warm; Sudweſtwind. 

inioi Indiana, Rieders Michigan und Wis: 
Dente Abend und — Mar und an: 
—— worm: Süpdmeitiwind 

n Chicago itellte ji der Temperaturftand bon 
u . a heute u. wie folgt: Abends 
hr Naht? 12 Uhr GR Grad, Morgens 
br 08 Grat, Mittags 12 Uhr &@- Gra 


| 
| 


| 


| 


| 


!'gen, 


3 die Abficht, mit derVeröffentlichung 
des Namens der angeblichen Druderei, 
wenn fie überhaup: je erfolat, jo lange 
zu warten, daß eine Widerlegung den 
Republifanern unmöglich ift. In gut 
unterrichteten Kreifen freilich herricht 
die Anficht, dab die Flugichrift von 
radifalen Anhängern Dunnes und 
Hearits mit Wifjen der demofratifchen 
| Kampagneleitung verbreitet worden 
| fei, um diejer einen Vorwand zu ge- 
| ben, zu perjönlichen Angriffen gegen 
Herrn Buſſe überzugehen. Mayor 
Dunne und Col. Lewis haben diefe 
Angriffe zu einer Zeit, als die Flug— 
Schrift kaum veröffentlicht war, bereits 
eröffnet, mas jedenfalld als ein fon= 
verbares Zufammentreffen anzufjehen 
| tft. Die Ankunft der Hearftleute aus 
New York, die Hearjts Kampagne ge- 
gen George B. MiElellan und Gou— 
verneur Hughes geleitet haben, ift ein 
weiterer Beweis dafür, daß die Demo- 
fraten eine flug angelegte perfönliche 
Kampagne führen werden, in ber bie 
eriten Schüffe geitern Mbend vom 
Manor jelbit abgefeuert wuroen. 


Ein bedeutendes Zeichen. 


Daniel D. Healy, früherer PBrafi- 
dent des Countyraths und einer der 
erften Direftoren der Independence 
League Willtam R. Hearfts, hat ange- 
fündigt, daß er bereit sei, $5000 zu 
metten, daß Fred U. Buffe zum Manor 
erwählt werben wird. Gr hat bereits 
$2500 auf Herrn Buffes Wahl geivet- 
tet. Die Ankündigung, daß einer der 
VBegründer „der Independence League 
die Wahl Büſſes als ſicher anſieht, hat 
unter den Republikanern naturgemäß 
große Befriedigung erweckt. 

Die ſechs Buſſe-Klubs der Straßen— 
bahnangeſtellten der Südſeite, die 
1080 Mitglieder umfaſſen, haben ſich 
in einen Zentralverband zuſammenge— 
ſchloſſen, deſſen Vorſitzender John 
Van Doornick iſt. 

Zugbedienſtete und Lokomotivfüh— 
rer der Vorortszüge der Illinois Zen— 
tral-Bahn haben einen Bufje-Klub 
zur Unterftügung der Kandidatur bez 
PVojtmeifterd gegründet, dejlen Präfi- 
dent S.M. Fit) und beffen Schrift- 
führer und Schagmeifter S. W. Ree- 
ves ift. Der Klub ift unzmweifelhaft, 
was die Zahl feiner Mitglieder an- 
langt, einer der ‚größten Bereinigun- 
die im ntereffe «Herren Yuffes 
in’3 Leben gerufen morben find. 


Die „Abendpost“ | 


veröffentlicht heute 
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Probedrucde der Stimmjettel. 


Der Wahlbehörde find heute die 
Probedrude der Stimmzettel zugegan- 
gen, die bei der Wahl am 2. April zur 
Verivendung fommen werden. Die 
Stimmzetiel enthalten bis jegt noch 
die Namen der Stadtratgstandidaten 
der „.sndependence Zeaque“, welche die 
demokratiſchen Aldermen entfernt 
ſehen wollen. Ein zu dieſem Zweckes 
bei der Wahlbehörde anhängig ge— 
machtes Verfahren wird morgen früh 
zur Verhandlung kommen. Die ſo— 
genannten kleinen Stimmzettel enthal— 
ten neben der Frage, ob die Straßen— 
bahnordinanzen angenommen werden 
ſollen, noch die Fragen, ob die Ort— 
ſchaft Morgan Park der Stadt einver— 
leibt werden ſoll, und ob Bonds im 
Betrage von $500,000 für die Anlage 
von fleinen Parts auf der Norbjeite 
ausgegeben werden jollen. Ueber le- 
tere Frage ftimmen nur die Bewohner 
der Nordfeite ab. 


2eopold auf dem Zeugenfande, 


Behauptet, das Geftändnif in Wauſau ſei 
ihn: abgenöthigt worden. 


Sn der heutigen Verhandlung des 
Prozefles gegen Leonard Leopold und 
Howard E. Nichols wegen angeblicher 
Ermordung von Frau Margaret Les 
lie wurde der Angeklagte Xeopold auf 
den Zeugenftand gerufen, um zu be= 
zeugen, daß das von ihm in Waufau, 
Wis., erlangte Geftändnik infolge von 
Drohung und Einfhüchterung gemadht 
morden jei. Auf Antrag des Verthei- 
diger8 75008 wurden die Gefchioorenen 
während Leopold Vernehmung aus 
dem Gerichtszimmer ausgeſchloſſen. 

Leopold bezeugte, er jei in einer 
Wirthichaft in Waufau, Wis., geme- 
fen, als die dortigen Poliziften Hogan 
und Green eingetreten jeien und ihn 
nach jeinem Namen gefragt hätten. 
Als er jeinen Namen genannt, feien fte 
anjcheinend verwirrt gewefen. Er jei 
dann hinausgenangen, gefolat von den 
— die ihn dann verhaftet hät» 
en. 

Sie hätten ihn in’3 Gefängniß ge- 
|perrt und in drohendem Tone Fragen 
an ibn gerichtet. Hogan habe ihm ge- 
jagt, man werde ihn aufhängen. 

„Ich fagte ihnen, ich glaubte nicht, 
daß ich wegen eines Verbrechens, von 
dem ich nichts müßte, gehängt werben 
würde“, fagte Leopold. „Sie fragten 
mich, wer Yrau Leslie getöbtet habe. 
SH antwortete, daß ich es micht 
müßte.“ 

Leopold gab zu, Nicholas beim Ber: 
fauf der Diamanten behilflich gemefen 
zu fein. 

Anwalt $003 verlangte einen Ber: 
haftzbefehl gegen Hogan, meil biefer 
der Wahrheit zumider bezeugt habe, 
das Geftändniß fei ohne Ziwangsmaß- 
regeln von Leopold erlangt worden. 

Leopold fagte, Hogan und Green 
hätten ihm im Gefängnig in Waufau 
Whisky zu trinken gegeben und ihn 
dann bejtändig gefragt, wer Yyrau Les- 
lie getödtet habe. 

Nachdem die Gejchmorenen ihre 
Sihe wieder eingenommen hatten, be= 
trat Hogan den Stand und erklärte, 
daß Leopold freimillig gejagt habe, er 
werde in Chicago wegen Betheiligung 
an der Ermordung der Schaufpielerin 
polizeilich geſucht. Whisky ſei ihm 
nicht gegeben worden. Leopold habe 
ihm erzählt, Nicholas habe das chloro— 
formgetränkte Tuch der Frau Leslie 
in's Geſicht gehalten. Der Antrag des 
Anwalts Foos wurde vom Richter ab— 
gelehnt. 


— — — — 
Rüuͤckt langſam vor. 


Der Prozeß der Standard Gil Co. von 
Indiana vor Richter Landis. 


Bor Bundesrichter Landis murde 
beute in dem Antlageverfahren gegen 
die Standard Dil Co. von Yndiana 
die Vernehmung von %. 9. Homard, 
Rechnungsführer der Bahn, fortgefegt. 
ver Zeuge verlas aus den Bahnbü- 
chern Ziffern über die der angellagien 
Bahnagefellihaft für die Beförderung 
kon Del von Chappell, JI., nad St. 
Louis, Mo., berechneten TFrachtraten. 
Gegen die Borlegung der Gerechtfame 
der Chicago Terminal Trandfer Rail- 
road Eo. ald Bemweismaterial erhrb die 
Vertheidigung als überflüfftg Ein- 
fpruch, der fich entipinnenden Erörte- 
rung ziwifchen den Anwälten über bie- 
fen Beweis machte der Richter aber mit 
der Erklärung ein Ende, daß daburd 
feine Zeit unnöthiger Weife in An- 
fpruch genommen werde. Auch J. F. 
Watkins und B. M. Morriffeg, Ange- 
ftellte der Wiggins yerry Co. in St. 
Loui3, wurden vernommen, undb,zivar 
über die Handſchrift auf Frachtlade— 
ſcheinen dieſer Geſellſchaft. 


Urtheil beſtätigt. 


Der Zweig-Appellhof beſtätigte 
heute das Urtheil, in welchem Elſie 
Nelſon $2500 von Efraim Swanſon 
für Verleumdung zugeſprochen wer— 
den. Swanſon hatte in ſeiner Beruf⸗ 
ung behauptet, der Prozeßrichter * 
den Geſchworenen eine un 
Rechtsbelehrung ertheilt. Im — 
1903, ala rau Nelfon, ihr Mann und 
mehrere Freunde, darunter Swanfon, 
in Baw Pat Late, Mic., waren, foll 
Smwanjon verleumderifche Redem über 
die Frau zu Robert Clark geäußert 
haben, der das Gehörte Peter a. 
twiebererzählte. Yrau Relion . 


gegen Smwanfon > gewann —— —* 


zeß. 





Neinheit 


Herfellung 


bedeutet Borzüglichkeit des 
Mittels 


Denkt nur, welch' eine enorm 
ſchwierige Aufgabe es iſt, jedes 
Tablet von Cascarets von den vie⸗ 
len Millionen von Tablets, die auf 
den Weltmarkt gelangen, gleich gut 
zu macdhen—ebenfo mohljchmedend, 
füß, angenehm und ebenfo wirkfam 
wie eine Mebizin. 


Denkt nur, nahezu Hundert Millionen Schaßteln von Cadca- 
ret3 in dem lehten elf Yahren verfauft, nur wegen der Vorzüge dieſes wun⸗ 
‚berbaren Mittels, und jebes Iabfet von nahezu einer Billion Tab» 
Tet% befigt genau die gleiche Reinheit, Qualität und Wirkungsfraft. €3 ift 
die Reinheit bei ver Herftellung, melde biefes augencheinliche 


Wunder inöglich machte — Reinhett 
feit, Sorgfalt und Auswahl. 


im Sinne von Genauigkeit, Wirkfams 


Als Cascarets im Jahre 1896 zuerſt hergeſtellt wurden, war es die Ab icht der 


Fabrikanten, die beſte Eingeweide⸗Medizin herzuſtellen. 


Das Mittel ſollte rein 


und harmlos ſein, hergeſtellt durch reine Prozeſſe und verkauft werden unter dem 
Verſprechen, immer das zu bewirken, was von ihm behauptet wird, mit der Wahl 
einer Garantie oder Zurückerſtattung des Geldes. 

Die dankbare Anerkennung von hundert Tauſenden von zufriedenen Kunden, 


. 


bie fich bon der Wirkfamfelt und Zuverläſſigkeit von Cascaret3 überzeugten, trug | 
am metiten zu ihrem großen Erfolge bei. S 


‚ Nebt , da da8 reine Nahrungsmittel» und Droguen-Geich in Kraft iſt, können 
wir uns nicht enthalten es willkommen gu heißen zum Nutzen des Volkes und 


zleichzeitig behaupten wir, * 
——— annahmen und in 


eu blieben, haben wir die Welt überzeugt von der 


wir im Jahre 1896 unſer eigenes reines Dro⸗ 
em wir den Grundſätzen, die wir aufgeſtellt hatten, 


Macht der Reinheit und 


Wahrheit, wie ſie zum Ausdruck gelangt in Cascarets, ein harmloſes, zuverläſ⸗ 
Ines ehrliche Mittel fir die Verhinderung und Linderung aller Krankheiten des 


agens und der Gingeiveide. 


Welch beſſere Beweiſe als das Wohlwollen 


von Millionen zufriedener 


— von denen hunderttauſende von großen Leiden befreit wurden, können de⸗ 
en geliefert werden, die Cascarets noch nicht verſucht haben? Die — — Un⸗ 


regelmäßigkeit, Verſtopfung, Kolik, Kopfweh, Blähungen, alle die 
ne —— * als ms dienen, und ba3 große Krankheit» 


fommender Berftopfung fo 


nzeichen bon 


Vorbeugungsmittel, Cascaret3, follte fogleich genommen merden. 
Der eigentliche Zmed von Cascarets ift nicht nur, Verftopfung zu heben, fons 


dern auch den ganzen Speifefanal rein und antijeptifch 


zu halten, alle Sranls 


heit3feime ‚gu vernichten, ehe jte fich--feitjegen und ihr tüdtiches Treiben beginnen. 


Diejenigen, die Cascaret3 noch nicht als ein augenblidliches Abführmittel, pos 
fitives Vorbeumuinasmittel und allgemeine Haysarznei ur haben, jollier heute 
zu ihrem Apothefer gehen und eine fleine 10c Schachtel faufen — Sicherlich feine 


zu riöfante ,Yusgabe. 
von Freunden gehören. 


Astherio. 


Bulunfiscomten. von Auguft Niemann. 
(8. Fertfegung.) 

„Wir dürfen und mohl feiner zu 
großen : Hoffnung bHingeben“, ſagte 
Pratico.. : „Wenn. unfere Reife auch 
glüdlich :abläuft, jo werben wir do 
der Wiffenfchaft damit feinen Vortheil 
bringen. Erjtlich wird e3 nicht leicht 
jein, ven Mond:zu finden. So lange 
mir auf der Erde bleiben, macht e8 und 
ja feine Schwierigfeiten, zu Tagen, mo 
er ift. Aber wenn wir erjt einmal mit 
einer und noch unbefannten Gejchmwin=- 
digkeit im Weltall dahinfahren, mäh- 
rend. der Mond ebenfalls in jaujender 
Bewegung ift, fragt eS fich doch fehr, 
ob; wir ihm überhaupt nahe fommen 
werden. Wer meiß, ob wir ihn über 
haupt zu Geficht befommen, ch dente 
mir, daß mir in völliger Finiternig 
fein werben, jobald wir. den Luftfreis 
pet Erde verlaffen haben.“ ., » 

- Meditor zudte die Achfeln.- ' 
 „Gefett aber, wir fünden ven Mond 
und mir fönnten feine Anziehungs- 
frafl‘ aufheben, indem mit "unferen 
Flugapparat in entgegengefegter Rich- 
tung fchlagen ließen, jo daß wir nicht 
zerjchmettert auf den Mond gefchleu- 
dert würden — mas dann? Landen 
förnten mir vielleicht, aber nicht aus- 
fteigen. Wir würden fofort erjtiden, 
weil der Mond feine Atmojphäre be- 
Tigt.“ 

Mebditor lächelte vielfagend.... 

Während ihres Aufenthaltes im 
Grand Hotel erfuhr Prinzeffin Fan- 
tafia, daß ihre Dheim ihr Vermögen 
mit Befchlag belegt, und daß ihr Be- 
vollmädhtigter deshalb einen Prozeß 
angefirengt hätte. Außerdem erfuhr 
Sie, daß ihr Sheim fich ihretiwegen mit 
ber italienifchen Regierung in Verbin: 
dung gefett hätte und den Plan ver- 
folgte, fie für geiftesgeftört erklären 
und in einer Nervenbeilanftalt unter- 
bringen zu lafjen. Dies beftärkte jie 
in ihrer Abſicht, ſowohl die Reife nad) 
dem Monde als auch, wenn dieſe glück— 
lich beendigt ſein würde, die Reiſe in 
das Erdinnere anzutreten. Der Reiſe— 
kryſtall erſchien ihr als der ſicherſte 
und ſorgenfreieſte Aufenthalt auf 
Erden wie im Himmel. 

Am 5. Oktober Nachmittags beſtie— 
gen die Reiſenden ihr Fahrzeug. Me— 
ditor und Peppino nahmen in dem 
vier Meter hohen Dache an dem elek— 
triſchen Apparat Platz, die Prinzeſſin 
und Doktor Pratico ſetzten ſich in den 
Salon, dann ließ Meditor die Ma— 
ſchine ſchlagen — ein Stoß von un⸗ 
geheurer Gewalt, und mit der Schnel- 
ligfeit einer abgejchoilenen Granate 
ftieg ber Wetherio in die Luft. 

Die Bewegung war jo fchnell, dag 
nur ein traumhaft vorüberziehender 
Einbrud von der anjcheinend nieber- 
ftürzgenden Landjehaft und dem glän- 
zenben Spiegel de3 Mitteländijchen 
Meeres !n der Wahrnehmung der Reis 
jenden entitand, Die Wände maren 
vollkommen durchſichtig, aber bie 
— auf ſchöne Fernſichten 

onnte ſich bei ſo raſchem Aufſtieg 
natürlich nicht erfüllen. Dabei ſchien 
das Fahrzeug vollkommen ruhig zu 
ftehen. 

Praticod Züge maren gefpannt, 
feine Stirn gefaltet. Die Prinzeffin 
bewahrte ihre heitere Ruhe. Ihre 
Augen glänzten in ſanftem Feuer, und 
etwas Ueberirdiſches, Feenhaftes lag 
in ihrem Blick. Allmählich verlor auch 
Praticos Miene ihre Spannung. 

‚Wir ſind wohl ſchon an der Grenze 
der irdiſchen Atmoſphäre oder darüber 
hinaus“, fagte er. „Indeſſen gewahre 
ich vorläufig noch keine Schwievrigleit 
des Athmens. Freilich ſind wir her⸗ 
metiſch abgeſchloſſen, und Meditor hat 
unſere Athemluft gut gemiſcht.“ 

Er iſt ſehr geſchickt“, bemerkte die 
Prinzeſſin. 

Es iſt ein Problem“, ſagte Pra⸗ 
tico, das vielleicht von Meditor gr 
löſt wird. Deine ben, bie 

jegt mit einem Ballon oder Luftichiff 


Sie merden überzeut werben und zu_ unferen Millionen 
Achter genau darauf, die verlangte Sorte zu erhalten —— 
Eascaret, die einzig echten, jedes Tabletijt „E. EC. €.“ 759 


aejtempelt. 


| eritiegen worden find, werden zu etiva 
10,000 Meter berechnet. - Hier tellten 
fich die-größten Athembefchmwerben ein. 
Freilich ſind alle Forſcher in freier 
Luft geweſen.“ 

„Schon. in der Höhe von 5000, 
4000, 3000 Meter“, ſagte die Prin— 
zeſſin, „haben ſich bei Bergbeſteigungen 
ſolche Beſchwerden eingeſtellt, und das 
iſt ja auch natürlich, weil der Sauer— 
ſtoffgehalt der Luft in den Höhen ab— 
nimmt und damit auch die Spannung 
des Athemgaſes.“ 

„Jawohl. Und die Phyſiologen 
ſind ſich nicht klar über den Vorgang, 
weil man die Wirkung und den Ein— 
fluß des Stickſtoffs der geathmeten 
Luft nicht kennt. Die Wirkung des 
Sauerſtoffs, der etwa ein Fünftel der 
Luft ausmacht, während der Stickſtoff 
etwa vier Fünftel beträgt, iſt bekannt. 
Er dient zur Verbrennung, aber wie 
der Stickſtoff der Luft wirkt, weiß 
man nicht, und es gibt darüber nur 
Muthmaßungen.“ 

„Sind nicht auch Kohlenſäure und 
Waſſerdunſt in der Athemluft?“ 

„Allerdings, aber in ſehr geringen 
Mengen.“ 

„Meditor ſagte mir, der Menſch be— 
dürfe anſcheinend nur des Sauerſtoffs 
zum Athmen, und demgemäß verſorgt 
er uns mit Sauerſtoff, den er in gro— 
Ben Mengen mitgenommen bat.“ 

„Vorläufig haben mir davon ja 
auch wirklich genug”, entgegnete Pra- 
tico. „Atmofphärifhe Luft bringt 
fhon nicht mehr in unfere Zungen. 


Aber jehr zmwedmäßig ift es von Mebi: ; 


tor, daß er einen reichlichen Vorrath 
bon dem fchönen LuccasDel mit: 
genommen hat. ch möchte empfehlen, 
alle halbe Stunde einen E$löffel voll 
davon zu nehmen. Das Del und ber 
Sauerftoff bieten uns den beiten 
Stoffwechſel und die geſundeſte Er— 
nährung.“ 

„Wie fchnell fliegen mir?” fragte 
die Prinzeflin. 

„Das laßt fi nur annähernd 
ſchätzen. Ich denfe, daß mir die Ge- 
ſchwindigkeit der Erbe nicht viel über- 
treffen werdens Wir merden meiner 
Schägung nad zu Anfang etwa vier 
Kilometer in der Sekunde zurüdgelegt 
haben, jeßt aber, wo der Widerſtand 
der Atmofphäre aufgehört hat, viel 
fchneller fahren. Die Erde legt bei 
ihrer elliptifchen Aundreife um bie 
Sonne efwa 4 1j10 Meilen in der Se: 
funde zurüd. Da mir die Anziehungs- 
fraft der Erde überwinden müjlen, be- 
dürfen mir einer größeren Gefchwin- 
digkeit, als die Erbe fie entwidelt, alfo 
Thäge ich die Schnelligkeit, die Mebi- 
tor und Peppino dort oben dem Yahr- 
zeug geben, auf etwa 44 Meilen in ber 
Selunde. Demgemäh kämen wir in 
der Stunde etwa 16,200 Meilen meit 
und bebürften demnach etwa drei 
Stunden Zeit, um die Entfernung bi 
zum Monde zurüdzulegen. 


Wenn jede Mutter die Gefadr 
Bunde eriennen würde, welde in ie 


Kehle dem Falle von wunder Kehle 
Itegt, fo miürde fie. nicht rw 
Vorſicht hen, bis eine Heilung ergielt 
iſt, jedesmal wenn das Kind daran leidet. 
Euer Hausarzt wird die Behauptung beſtäti⸗ 
gen, daß es eine poſitive Thatſache iſt, daß je⸗ 
des Kind mit wunder Kehle in großer Gefahr 
ſchwebt, Kroup, Halsbräune, Tonſilitis oder 
Diphtheritis zu belommen, und der Gefahr nicht 
entronnen iſt, bis die Kehle geheilt iſt. Dentt 
nur! 
ginimente ober örtlide Behandlungen mit 
Medizin Tönnen und beilen nicht da3 KXeiben, 
wenn fie auch zeitweilige Linderung bringen. 
Auch Lönnt Shr eine wunde Kehle nicht mit 
Huftenfyrup oder einem Erfältungsmtittel heilen. 


um Heilung zu erlangen, müßt Ihr auf ben 
Sit der Kraniheit geben, die Urfadhe befeitigen. 
Nichts bewirkt dies fo fchnell, fiher und bes 
ftimmt al3 Tonfiline. Eine einzelne Dofis bon 
Tonſiline beim erften Anzeihen bon murtder 
Keble genommen, mag modenlangem Leiden, 
eroßen Untoften, Corgen und logar bem Tod 
vorbeugen. Tonſiline iſt das Vorbeugungsmittel. 


Seid umfichtig und kauft heute eine Ylafche 
Tonſiline. Ihr mögt es morgen vielleicht 
6 E 
—— iſt das Standard Heilmittel 
J 

e * 

dem langballigen Gefellen auf der 2öc 
oder _50c Gr se Slafhe, wenn Ihr in 
bie Mpoibele gebt, um es zu Taufen. | 


The Tonfiline Co, Canton, Ohio. 


Dieſe 


_ ibendpoft, Chie 


Entfernung ift nicht fonftant. Der 
Mond läuft, wenn er am meitelten ent» 
‚fernt ift, in einer Dijtanz von eima 
54,500 Meilen von der Erbe, aber 
nähert fi) dann wieder bis auf eima 
47,700 Meilen. Meditors Geſchick⸗ 
lichfeit wird auf die härtefte Probe ge- 
ftellt werben, wenn wir in die Nähe 
des Mondes fommen. Denn dann 
muß er, auf der Grenze der Anzieh- 
ungsfräfte, der Erbe einerfeit?, bes 
Mondes andererfeitt, das Gemicht 
unjeres Fahrzeugs völlig in der Hand 
haben.“ 

„Ich fpüre nicht? von Kälte“, fagte 
die Prinzeffin.. „Man glaubt body, 
daß der Weltenraum von ganz un 
berechenbar niedriger Temperatur fei, 
weil die glühende Erde fi) darin ab- 
gefühlt habe.“ 

„Das ift nicht der einzige Grund, 
weshalb man — und, wie ich glaube, 
mit Recht — den Weltenraum für 
eijig falt Hält. Aber wenn wir feine 
Kälte fpüren, fo fommt das wohl da-= 
ber, daß Mebitor heizt.“ 

„Er heizt mit Elettrizität?" 

„5a, durch Elektrizität heizt er mit 
Waſſerſtoff.“ 

„Er iſt unſere Vorſehung!“ rief die 
Prinzeſſin. 

„Die Luft iſt diatherman,“ ſagte 
Pratico, „das heißt, ſie läßt die Son— 
nenwärme durch. Deshalb iſt es auf 
hohen Bergſpitzen im Sonnenlicht 
doch kalt. Erſt wenn die Sonnenſtrah— 
len von der Erdrinde aufgehalten und 
ſozuſagen aufgeſpeichert werden, ent— 
ſteht Wärme. Uebrigens hat man kon— 
ſtatirt, indem man Thermometer bis 
zu 25,000 Meter Höhe in Ballons auf⸗ 
ſteigen ließ, daß keineswegs eine regel— 
mäßige Wärmeabnahme in den höch— 
ſten Luftſchichten ſtattfindet, ſondern 
daß Strömungen von Wärme und 
Kälte in der Atmoſphäre wie im 
Ozean herrſchen. Als Gay-Luſſac am 
9. September 1804 zu einer Höhe von 
7016 Metern anſtieg, beobachtete er 
für je 174 Meter Steigerung eine Ab— 
nahme der Temperatur um 1 Grad. 
Man hat daraus geſchloſſen, die Kälte 
ſtiege konſtant, aber man iſt ſpäter 
anderer Anſicht geworden. Es gibt 
Wärmeſtrömungen in den höheren 
Luftſchichten. Die Wärmeſtrömungen 
in der Höhe von 15, 20 und 25 Kilo— 
meter kann man ſich nicht erklären.“ 

„Es werden elektriſche Bewegungen 
des Aethers ſein“, ſagte die Prin— 
zeſſin. 

„Ja, wenn wirklich der Weltenraum 
mit Aether angefüllt iſt“, entgegnete 
Pratico. 

In dieſem Augenblick ertönte Medi— 
tors Stimme durch das Telephon. 
„Ich ſehe den Mond!“ rief er. 

„Den Mond ſehen Sie?“ fragte 
Pratico zurück. „Wir können nichts 
wahrnehmen.“ 

„Nehmen Sie das Teleſkop. Er iſt 
nicht hell“, ſagte Meditor. 

„Wir ſind indeß bei Vollmond auf⸗ 
geflogen“, entgegnete Pratico. 

„Ganz recht, aber der Geſichtswin— 
kel hat ſich geändert.“ 

Pratico nahm das Doppelglas aus 
der berühmten Zeiß'ſchen Fabrik zur 
Hand und durchſpähte das ſeltſam 
klare, wie von Magnetismus durch— 
leuchtete ätheriſche Meer, worin der 
Kryſtall ſchwamm. „Ich ſehe!“ rief 
er. „Ich ſehe! Wie merkwürdig. Der 
Mond leuchtet nicht mehr, aber ich ſehe 
die volle Scheibe.“ 

„Wir ſehen ihn ohne direktes Son— 
nenlicht“, antwortete Meditor. 

Pratico überreichte das Glas der 
Prinzeſſin. 

Mit einem Ruf des Erſtaunens 
ſetzte ſie das Glas wieder ab, nachdem 
ſie einige Sekunden hindurchgeſehen 
| hatte. . „Weldhe Veränderung!” rief 
| fie. „Welch ein Glanz!" 

Auch Pratico war erftaunt. Bin 
| nen der fürzeften Zeit hatte fich ber 
Anblid des Himmels geändert, er war 
aus dem Zujtande der Erleuchtung in 
| den eines Strahlenmeeres übergegan- 
gen. Die Sonne, die jeitwärts und 
hinter ber dunfeln Erdjcheibe ftand, 
erichien nicht mehr mie ein begrenzter, 
rothalühender Kreis, ähnlid dem 
Bilde, mie e8 auf Erden im menfc- 
lichen Auge entiteht, fondern bildete ein 
| faft grengenlojes, den größten Theil 
| be3 Himmels beherrfchendes Strahlen 
meer, jo daß e3 unmöglich war, gerade 
zur Sonne zu bliden. 

„Eben noch fonnte ich zur Sonne 
fehen”, Tagte die Prinzeffin. „Sie er- 
[ohien roth wie furz vor dem Unter 
gange, und nun —“ 

„Wir haben offenbar die Atmo= 
ı fphäre gänzlich verlaffen“, entgegnete 
| PBratico. „Die Sonne erfchien roth, 
weil die Atmojphäre zmifchen unferen 
Augen und dem Sonnentörper lag, 
gleich einem gefärbten Glafe.“ 

Meditor3 Stimme ertönte durch da3 
| Telephon. „Beachten Sie die Sonne?“ 
| fragte er. 

„Samohl“, antwortete Pratico, 

„Ich finde einen Beweis für ba 
Vorbandenfein des Wethers im Son- 
nenbilbe”, faate er. 

Wieſo?“ 

„Die Sonne ſchwimmt in einem 
Meere von glühendem Gaſe, und dieſes 
Gas iſt das beſondere Waſſerſtoffgas, 
iſt Aether. Wir können das erkennen, 
weil die Atmoſphäre der Erde das 
Bild nicht mehr für unſeren Blick 
trübt.“ 

Alle Geſtirne, die man mit wech— 
ſelnder Deutlichkeit bis jetzt geſehen 
hatte, waren im Sonnenglanz vers 
ſchwunden. Nur noch die Erde und 
der Mond waren zu ſehen. Die Erde 
erſchien als eine dunkle Scheibe von ſo 
gewaltiger Größe, daß ſie faſt den vier⸗ 
ten Theil des Horizonts bedeckte. Der 
Mond erſchien doppelt ſo groß als ge⸗— 
wöhnlich und glänzte jetzt, wo die Erde 
nicht mehr zwiſchen der Sonne und 
ihm ſtand, gleich polirtem Metall von 
röthlicher Farbe. 

„Ich fühle eine ſchreckliche Auf⸗ 
regung“, fagte die Prinzeffin. „Mir 
ift, ala follte ich die Thür öffnen und 
in bie Welt fpringen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


| 
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Schnupfen. 


J 
> 


Stiase aus dem Leben eines Junagefelin. Bon } 


Ebriftenfen. 

„Hier find zwölf reine Tafchentü- 
cher,” jagte Madam Hiort. 

„ah Gott, zwölf,“ fagte ich, „mas 
fann das nügen! Wären e3 zwölf 
Dugend oder zwölf Hundert!“ ‘ 

„sit der Schnupfen noch immer fo 

IHlimm?“ fragte Madam Hjort theil- 
nehmend und unbefümmert, 

„Danchmäl ift er etwas beffer und 
manchmal ift er jchlimmer. In diefem 
Augenblide kann ich zumBeifpiel durch 
das rechte Nafenloh Luft befommen, 
während das linfe ganz berftopft ift. 
sn fünf Minuten ijt e3 vielleicht um- 
gekehrt, und Hin -und mieder ift bie 
Naſe ſo verſtopft, daß mir iſt, als 
müſſe ich erſticken, wenn ich den Mund 
ſchließe.“ 

„Wie ſchrecklich!“ ſagte Madam 
Hjort. „Aber ein jeder Schnupfen 
muß ſeine Zeit haben.“ 

„Das Schlimmſte dabei iſt,“ ſagte 


ich, „daß ich nicht ſchmecken kann. Ich 


habe gar keine Freude am Eſſen in 
dieſer Zeit; alles was mir vorgeſetzt 
wird, ſchmeckt, als ob ich die Zunge 
aus dem Fenſter ſtecke. Geſtern war ich 
in einer Mittagsgeſellſchaft und bekam 
einen Rehrücken, von dem ich in gutem 
Glauben aß. Erſt nachher erfuhr ich, 
daß er verdorben geweſen war, und 
ich hatte es weder riechen noch ſchme— 
cken können. Was ſollen die Leute von 
mir denken? Ich eſſe, was mir vorge— 
ſetzt wird, aber ich habe keinen Appetit 
und meine Stimmung leidet darunter.“ 


‚SG machte meiner Nafe in einem 
reinen Tafchentuch Luft, (das fünfte 
an diefem Tage und die Uhr war erjt 
drei) und fuhr fort: i 

„sh fürchte, daß die Leute den Re- 
jpeft bor mir verlieren. Vorgeitern 
mar ich zu einem Herrendiner. Wir 
befamen einen Rothiwein. Alle fehen 
mich ermartungspoll an. Gut. 
fojte und fofte, fann aber nichts Be— 
fonderes® an dem Mein finden und 
Tage: 

„Der Wein ift recht gut, ein paffab- 
ler fünfundneungiger Tifchwern.“ 

„Und was war e3?“ fragte Mabam 
Hiort in höchfter Spannung. 

„Ein achtundſiebziger Schloßabzug 
— ja, es war unglaublich! Der Wirth 
war natürlich gekränkt und die ganze 
Stimmung verdorben. Die anderen 
meinten, ich hätte es aus Bosheit ge— 
ſagt, und ich ließ ſie in dem Giauben, 
denn ich mochte doch nicht erzählen, 
daß ich meines Schnupfens wegen ei— 
nen Fünfundneunziger nicht von einem 
Uhtundfiehziger unterfcheiden könne. 
Aber fatal ift e8, und lange Tann e3 
nicht jo weitergehen.“ 

sn diefem Augenblid klingelte es. 
Es war mein Freund, der „Dicke“. Er 
wirkt in der letzten Zeit ſo irritirend 
auf mich, weil er von nichts anderem 
als den Gerichten ſpricht, die er auf 
Mittagsgeſellſchaften vorgeſetzt bekom— 
men hat. Ich ſpreche nie vom Eſſen, 
und nichts iſt mir gleichgiltiger, als 
was andere Leute zu eſſen bekommen 
haben. 

Sp mar e3 auch diesmal wieder. 
Kaum Hatte er Pla genommen, fo 
fing er an, von einem Diner zu erzäb- 
Ien, daß er vor einigen Tagen mitge- 
macht hatte. Er renommirte mit je- 
dem Gericht. 

„Du, wir befamen Gänfeleber „en 
Eroute*!* jagte er triumphirend. 

Takt hat der Menih ja nämlich 
nicht fürn Grofchen. Sch aber be: 
Thloß mich zu rächen. 

„Ach jo,“ bemerkte ich ruhig, 
mar ein altnordifches Diner!“ 

„Altnordiſch?“ fragte der 
„Wieſo?“ 

„Ich erinnere mich,“ ſagte ich, „daß 
ich im vorigen Jahrhundert Gänſele— 
ber „en Croute“ bekam. Heutzutage 
bekommt man ſie doch nur in Gelee. 
Aber es iſt aller Ehren werth, daß der 
Wirth ſie aufgetrieben hat.“ 

Der Dicke war durch dieſe Nieder— 
lage nicht aus dem Gleichgewicht ge— 
bracht und er fuhr fort: 

„Dann bekamen mir 
Lammsbraten mit Spinat.“ 

„Wie ſchmeckte der?“ fragte ich in— 
tereſſirt. di. 

„Ausgezeichnet!” fagte der Dide und 
Thmaßte. „Haft du jchon mal Lamm3- 
braten im Februar befommen?“ 

„Rein,“ fagte ich falt, „ich effe 
Zammöbraten nie fpäter mie Ende 


„es 
Dicke. 


jungen 


Hei Duhenden. 


Seit vielen, vielen Jahren, in 
Dutzenden von Familien war 
und iſt 


Dt. Auguſt Koͤnigs 


Hamburger 
Krustthee 


Die alte zuserlägige Kur gegen 


| Kals und 
Lungen ‚Leiden. 


&r wärmt, beruhigt, erquickt, 
kurirt. 


Hur in Original Packeten, 
Preis 25c. 
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Wir bezweifeln es ſehr, ob jemals zu Anfang 
einer neuen Saijon eine Anzug-Offerte gemacht 
wnırde, die jo fchnell und begierig aufgegriffen 


wurde als unjer 


— 


515 Spezial 


in hodfeinen Frühjahr-Anzügen 


Menn Yhr Euch morgen 15 Minüten Zeit nehmt und fie 


auf eine Befichtigung diefer Anzüge verwendet, find wir von 
zwei Dingen völlig überzeugt — daß Ahr fie al ganz unge- 


möhnlich zu den Preifen erklären mwerbet und daß Ahr Eu 


freuen merbet, geflommen zu fein. 


Jede neueſte Facon, Mu⸗ 


ſter, Stoffart und Schattirung zur Auswahl. 
Andere ausgezeichnete Werthe bis zu 825. 


Konfirmations-Anzüge für Knaben — Elegante Kniehofens 
Facons, ſtrikt reinwollene, reiche blaue Serges, Größen bis zu 16, 
frifche neue Partie von feinen $4.00-Werthen, fpeziell ir 

..... u 


MORGEN NR ae naar 


Ban Buren und Halfted Strafe. 
„Außerhalb des hohen Miethe - Diftrifts.“ 


Sanuar, darum mollte ich gern mwif- 
ſen, wie er im Februar ſchmeckt.“ 

Der Dicke blickte mich an und rückte 
ſeinen Stuhl ein Stück von mir ab. 
Es dämmerte ihm unklar durch's Be— 
wußtſein, daß er in Gefahr ſei, aber 
er hatte nicht genug Energie, um ab— 
zubrechen. Und er fuhr fort: 

„Dann gab es friſche Stangenſpar— 
el “4 


ch Tagte freundlich: 

„Weshalb fügft du Hinzu, daß fie 
frifeh waren? Pflegft du fonjt bei bei- 
nen Belannten verborbene zu befom= 
men?“ 

Der Die plumpfte unverzüglich in 
die Falle, die ich ihm geitellt hatte: 
„Nein, aber gewöhnlich pflegt man um 
diefe Zeit Dofenfpargel zu befommen, 
nicht wahr?“ 

„Sp?" Tagte ich überrafcht, „das 
wußte ich nit. Ych Habe allerdings 
mal gehört, daß es ein billiges Nah- 
rungsmittel gibt, da3 aus Dofenfpar: 
gel bejteht, aber ich meinte, daß ed nur 
an folden Orten verwendet wird, wo 
e3 möglichit billige Kost zu liefern gilt, 
zum Beifpiel' in Zmangsanftalten, 
Zuchthäuſern ufm.” 

Da3 mar zubiel für den „Diden“. 
Er fprang auf und eilte wüthend ba= 
bon. 

Sch aber war borzüglicher Laune 
geworden und rief zu Madam Hiort 
hinaus: 

„Madam Hiort! Es geht mir viel 
beſſer. Ich kann jetzt durch beide Na— 
ſenlöcher Luft kriegen!“ 

—— 


— 
Gegen wunden Hals und —— gebraucht 
Omega Oel. Probeflaſche 10c. 
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Vom belgiſchen Karneval. 


Aus Brüſſel wird geſchrieben: Am 
Faſchingsſonntag war noch ſo etwas 
wie Karnevalſtimmung in Brüſſel zu 
verſpüren, aber an den vorhergehen⸗ 
den Karnevaltagen ſah es wenig luſtig 
aus. Es hat den Anſchein, daß das 
ſogenannte beſſere Publikum ſich mehr 
und mehr von dem Volksfeſte zurück— 
zieht. Dabei kann man nicht behaup— 
ten, daß in Belgien e3 roh herginge. 
Sm Gegentheil! Man würde in Köln 
tmohl faum e8 wagen dürfen, mit = 
linderhut auszugehen, in Brüffel aber 
bririgt man felbit aus dem ärgften Ge- 
dränge feinen Hut heil heim. Die 
Hauptfpaßmader find hier die Ber- 
treterinnen des jchönen Gejchlecht3. 
Alte und junge Weiblein halten e3 für 
einen Hauptjpaß, ji in Männerflei- 
der zu fteden und dann von Lokal zu 
Lokal zu marfhiren. Dad Trinten 
vergißt man nicht! Befonders die 
deutſchen Bierlofale verzeichnen an die— 
fen Tagen einen Rieſenumſatz, der je— 
des Münchener Brauerherz erfreuen 
muß. Aber wer in Brüſſel zum Kar— 
neval originelle Masken, beſonders ſol⸗ 
che, zu deren Herſtellung einiger Witz 
gehört, ſucht, kommt nicht auf feine 
Koiten. Die ganze Karnevalsgeichichte 
fcheint fich überlebt zu haben und 
wird mohl nur noch von Leuten, die 
daran verdienen, protegirt und hochge- 
halten. In früherer Zeit muß es in 
Belgien im Karneval, der hier Car— 
nabal beißt, meift bunt hergegangen 
fein. Einft nannte man die Karne- 


valswoche in Brüſſel die „Teufelswo— 


che“. Beſonders toll ging es in Me— 


das Vermummen verboten werden 
mußte, ebenſo ging es den Brüggern. 
— Sehr beliebt waren in früherer Zeit 


die Aufzüge der Rieſen. Jede Stadt 
hatte ihre Rieſenfamilie, die zu Halb— 
faſten durch die Straßen geführt wur— 
de. Auch heute beſteht dieſe Sitte an 
einigen Orten noch. Verſchiedene Ge— 
genden haben überhaupt noch ihre al— 
ten Bräuche beibehalten. In Orsmael 
3. B. gehen die Kinder von Haus zu 
Haus und erbitten ihren Yaftenabend- 
braten. Dies find Scheiben Schmwei- 
nefleifch, die von den Kindern an ei- 
nem langen Stod aufgereiht werben. 
Sn der Brüffeler Gegend hat fich auch 
noch ein alter Brauch erhalten. Am 
Rojenmontag kaufen die jungen Mäd- 


hen eine einjährige Henne, die fie auf 


| 
celn zu, fo daß im 15. 


Offen Sonntag bi3 Mittag. 


Dakola 


Einen Weg Anfiebler = Zidlet3 werben jeben 
Dienftag während März und April 1907 von 
Chicago und Milmaulee nah allen Ortfchaf- 
ten in North Dakota und South Dakota vers 


tauft über die Linie ber 


Chicago, 


Milwaukee &St.Paul 


Eisenbahn 


Dies ift Eure Gelegenkeit, 


auf mohlfeile 


Meife nad) dem Land Des Erfolges zu 
reifen, mo Yhr profitabel Euch mit Landbau 
oder Viehzucht befchäftigen oder Gefchäfte be- 


treiben fönnt. 


Ungemwöhnliche 


Gelegenheiten 


werben bon den neuen Linien meftlih von 
Ehamberlain, ©. D., nad Rapid Eity, ©. D,, 
und von Glenham, ©. D., nach Butte, Mont., 


geboten. 


Befchreibende Zirfulare frei. 


6. N. SOUTHER, General-Agent, 
95 Adams Ntr., Chicago. 


m315,19,22 


Sroßer Ofter:Derfauf 


von Waifis, NRöden, Kleidern, Yadect3, 


Unterröcken, Putzwaaren 


u. ſ. w. für Damen und Mädchen. 
Durchaus neue, moderne Waaren in den begehrenswertheſten Farben und 


Muſtern. 
Damen-Baijt3 zu 


SCREEN. arena. 


Damen» Nadet3 zu 
Damen-Hüte zu 
Kinder-Hüte zu 


Während diejes Verlaufs offeriren wir: 


aufwärts 
aufmwärt3 
aufwärts 
aufwärts 


eu 


Wir laden Ale zur Befichtigung unferes Lagers ein. — Dfter » Souvenirs 
frei an Beſucher. 


Lasker sion 


273 
Ost North Ave, 


nahe Zarrabee Str. 


Eloak Store 


273 
Ost North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


dem Marktplat laufen iaffen. Köni- 
gin ift, mer das Huhn fängt! Im 
Triumph führt man dann die Königin 
nad) Haufe, wo es bei Kaffee hoch her= 
geht. An den Karnevaldtagen ift nicht 
nur Mastenfreiheit, — Tondern aud 
Betteln in jeder Yorm erlaubt. Ge— 
wiß wird mandhem armen Teufel diefe 
Freiheit ſchon nützlich geweſen fein, 
doch profitiren am meiſten die gewohn⸗ 
heitsmäßigen Bettler und das Volk der 
fahrenden Sänger, die von Kneipe zu 
Kneipe, bewaffnet mit einer Ziehhar⸗ 
monika oder einer Mandoline und ei⸗ 
nem Sammelteller ziehen, und die Gä- 
fte durch müftes Gegrößle und eiwiges 
Sammeln — nidt gerade befonders 
erbeitern! . 


CASTORIA üsiumgusinte. 
Re Sorte, Die-Ihr Immer Gekauft Habt 


— Ein guter Neffe. — Ste (zum 
Gatten): Du zantft immer über den 
Hugo, er fei ein leichtfinniger Gtu- 
dent, lerne nicht genug und fo fort. 
Aber jchau, ein guter Kerl ift er -halt 
doch; von dem Wein, den bu borigen 
Herbit befamft und ber bir nicht fo 
recht jchmedte, hat er jegt na und 
nach bei jeinen Befuhen daB ganze 
Faß ausgetrunfen. 

— Im Krantenhaus.— Sehen Sie 
nur, in diefem Saale find lauter eifer- 
ne Bettftellen.”— Aha; da liegen ges 
wiß lauter Schwerfrante,* 
— VWildſchutz. -, Aber, mein Fräu⸗ 
lein, hier iſt doch kein Jagdrevier mehr. 
Sie aber ſchießen Blicke, die bis in's 
‚Herz verwunden.“ 


Tigiie 


C;AMS. 





Der einzige Spetjeirtikel aus Wei- 
zen zubereitet welcher durch und 
durch nahrhaft ift, bleibt doch der 
‚Soda-Crader”, aber — der einzige 
„Soda:Crader“ von dem dies mit 
Wahrheit behauptet werden fann ift 


Uneeda Biscuit 


einzige 
einzige 
einzige 


einzige 


Telegraphiſche VDepeſchen. 


Geliefert von der *Asaociatoed Prese”. 
Inland. 


Jener Arbeiterführer-Prozeß. 

Boiſe, Idaho, 22. März. Zu Cald— 
well wurden die Plaidoyers behufs 
Verlegung des Verhandlungsortes für 
den Prozeß gegen Moyer, Haywood 
und Pettibone von der „Weſtern Min— 
ers' Federation“ (welche bekanntlich 
angeklagt ſind, die Ermordung des 
Ex-Gouverneurs Steunenberg von 
Idaho veranlaßt zu haben) durch den 
Anwalt E. F. Richardſon zum Ab— 
ſchluß gebracht. Richter Woods er— 
klärte, er werde vor Montag keine 
Entſcheidung hierüber abgeben. 

Man einigte ſich unformell dahin, 
daß die Verhandlung dieſes wichtigen 
Prozeſſes nach dem Belieben des Ge— 
richtshofes auf irgend einen Tag im 
Mai angeſetzt werden ſolle. 

Bergbauſtaädtchen hat 

ſenſation. 

Goldfield, Nev. 22. März. Im 
Ajax-Hotel dahier (welches im verru— 
fenſten Theil dieſes Goldgräberſtädt— 
chens liegt) wurde Graf Konſtantin 
Podporski, von hohem ruſſiſch-polni— 
ſchem Adel, von dem reichen Bergbauer 
J..C. Hines aus Nome, Alaska, durch 
fünf Schüſſe getödtet. Er hatte die 
ſchöne Gattin des Bergbauers ver— 
führt, und dieſer hatte ihn 7000 Mei— 
len weit monatelang verfolgt. Hines 
wurde verhaftet; aber falls es über— 
haupt zu einer Prozeßverhandlung 
gegen ihn kommt, wird er jedenfalls 
auf Grund des „ungefchriebenen Ge= 
ſetzes“ freigeſprochen. 

Hat ſeine Haft verbüßt. 
Ironton, Mo., 22. März. Der frü— 
here Kanſaſer Bundesſenator Joſeph 
Ralph Burton iſt aus dem County— 
gefängniß dahier entlaſſen worden und 
erhält heute von feinen Freunden 'eine 
ehrer.de Kundgebung. Er mar bes 
fanntlid zu 6 Monaten County- 
gefüngniß verurtheilt morden, nad)= 
dem man ihn fehuldig befunden hatte, 
mährend feines Terming im Bundes» 
fenat zugleich als bezahlter Anwalt ei= 
nes „Schnellreichwerde"-Gefhäfts von 
St. Louis gewirkt zu haben. Zu fei- 
ner Verurtheilung gehörte auch Die 
Yuferleoung einer Geldbuße von 
2500, die noch nicht bezahlt ift. 

Zugunſten Hearſt's. 

Albany, N. Y., 21. März. Nach ei— 
ner hitzigen Debatte beförderte das 
Abgeordnetenhaus der New NYorker 
Staatölegislatur die Vorlage, wonad) 
die Stimmen, die 1905 bei der Bür- 
germeijterivahl in New York abgegeben 
‘wurden, neu gezahlt werben jollen, 
zur Drbnung .der endgiltigen An 
nahme. 


Mord: 


— —— 
Ausland. 


—A 
Paris, 22. März. Der Mitbewerb 


der neuen weiblichen Droſchkenkutſcher 


wird ihren männlichen Berufsgenoſſen 
höchſt gefährlich. Es war Alles auf— 
geboten worden, um keine Evastöchter 
in dieſem Geſchäft aufkommen zu laſ— 
ſen; und die betreffenden Prüfungs— 
behörde verfuhr äußerſt ſtreng gegen 
die weiblichen Bewerber. Aber den— 
noch beſtand mindeſtens ein Halb— 
duhend die Prüfungen; und ſobald 
die neuen Droſchkenkutſcherinnen ihre 
Praxis eröffneten, wurden ſie von 
Kunden förmlich überſchwemmt! So— 
gar Spott und Hohn der männlichen 
Konkurrenten macht ihren Erfolg noch 
vollſtändiger. Schließlich iſt es ſo weit 
gekommen, daß manche männliche 
Droſchkenkutſcher, um beſſere Ge— 
ſchäfte zu machen, ſich — als Frauen 


verkleiden. 
— —ñ— —— 


— In einem Vortrag vor der Ma— 
rine-Architektenſchule in London wur—⸗ 
de behauptet, daß ſämmtliche künfti— 
gen Kriegsſchiffe mit Gas, ſtatt mit 
Dampf getrieben werden würden. 


— 


Viele gute, gefunde Gerichte wer: 
den aus 


Grape-Nuts 


gemadht. Salads, Pubdings, Ku: 


chen u.f.w. Verſucht es. 
„ES bat feinen Grund“, 


Nezept. ın Ystrdeten. 
ERSTER De 


)  Tefegrapfirhe Nolizen. 


Soda Erader” in wilfenjchaft: 
licher Weife zubereitet. 
„Soda Erader“ in jeder Hinficht 
geſchützt. 


„Soda Cracker“ der immer friſch, 
Inusperig und rein ift. 


„Soda Erader” der immer gut 
bleibt. 


1 in einem Ttaubfreien 
feuchtigkeitdicyten Packet 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Inland. 


— Geſtorben iſt in Philadelphia 
General Wint infolge Herzleidens. 
— Präſ. Rooſevelt will bei der Er— 
| öffnung der Jamestoron = AYusftellung 
| (26. April) jelber eine große Rebe hal- 
| ten. 


| 
— —— 


11jährige 

Fred Weiß zu Eromn Boint bei Yam= 
mond, \nd., tödtete im Streit über ein 
Marmelfpiel feinen 13jährigen Kame- 
raden Eddie Kaifer. 

Der Ehicagover Bantier 

| Sames Henning, welcher auf der Rüd- 

| 


geitungsjunge 


reife von Europa nach den Ber. Staa- 
ten tobjfüchtig wurde, ift jet im Sr= 
renhaus bei Flufhing, N. X. 

— Auf einem, von Elthart, Ter., 
nordiwärts fahrenden Zuge der nter- 
national & Great Northern:Bahn ift 
der Erpreßagent niedergejchlagen und 
die Spinde 
worden. 
— Zu Richmond, Va. wurde Jo— 
ſhua Harriſon von Elizabeth City, 
N. K., wegen Entführung und Ermor— 
dung eines Sohnes des Staatsſena— 
tors Beasley (vor zwei Jahren) zu 20 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Aus New Mork verfchvand der 
venezolanifche General Manuel Her- 
nandez („EI Mocho“), ein alter Feind 
des Praf. Kaftro. Man glaubt, daß 
er fich nach London wandte, um Geld 
für eine neue Revolution gegen Kajtro 
zu pumpen. 

— In Fort Dodge, Ja., nahm der 
Stattrath eine" Verordnung an, wo— 
nach- alle unverheiratheten Männer des 
Drtes im Alter von 25 bis 45 Jahren 
fich verheirathen oder eine Gelditrafe 
bis’ zu HLO10 zahlen müffen. Trau— 
ungen nimmt der Vürgermeilter un= 
entgeltlich vor. 

— In St. Louis zeigten aejtern 
die Straßenthermometer 95 Grad im 
Schatten! Emporia, Kanf., hatte 92 
Grad im Schatten, und die Bäume 
dort ftehen in voller WVlütge. Belle— 
pille, SU., hatte aber 97 Grad im 
Schatten, und dort wurde ein Mann 
ton Hite überwältigt. 

— 190 —— 


Ausland, 


anfcheinend geplündert 
| 
| 


Uebung im Schießen von Luftballons 
porgenommen, 

— Geftorben ift General v. Werber, 
langjähriger deutfcher Botfchafter in 
St. Petersburg. 

— Dr. Domino Joſeph Schmitt 
wurde als neuer Biſchof von Fulda 
unter großen Feierlichkeiten geweiht. 

— 234 Schiffe warten jetzt in Ham— 
burg auf Ladung oder Verladung! Es 
kommen noch mehr Arbeiter aus Eng— 

land. 

— Amitlich wird in Bukareſt, Ru— 
mänien, verſichert, daß viele Berichte 
über die Bauernunruhen in der nörd— 
lichen Moldau übertrieben ſeien. 

— Das Abgeordnetenhaus des 
Transvaal-Parlaments nahm bereits 
eine Vorlage an, welche die Anſtellung 
weiterer chineſiſcher Arbeiter ungeſetz⸗ 
lich macht. Das Oberhaus will ſich 
aber mit der Sache „nicht unnöthig be— 
eilen“. 

— Die weltberühmte Pariſer Mor—⸗ 
gue darf von jetzt an nur noch von 
Perfonen beſucht werden, die wirklich 
eine Leiche zu identifiziren haben. 

—Der Berliner Gemeinderath nahm 
eine Verfügung an betreffs höherer 
Beſteuerung von Grundſtücken, deren 
Werth ſeit dem letzten Verkauf geſtie— 
gen iſt. 

— Wie aus Tanger, Marokko, ge— 

meldet, iſt jetzt feſtgeſtellt, daß Raiſu— 
li mit 50 Reitern und einer Kameel— 
karawane ſich zum Thronprätendenten 
begeben hat. 
In beiden Häuſern des brit. 
Parlaments kündigte die Regierung 
an, daß ſie den Plan eines unter— 
ſeeiſchen Tunnels von England nach 
Frankreich niich t begünſtige. 

— Der preuß. Handelsminiſter Del—⸗ 
brück ſandte den Geheimrath Hempten⸗ 
macher nach den Ver. Staaten, um die 
New Yorker und die Chicagoer Effek— 
tenbörſe zu ſtudiren. Das geſammelte 
Material wird bei der Reform ber 
deutfchen Börfengejege benügt werben. 

— Der in Paris verhaftete Buttloß 
geitand, daß er und feine Helferäbel: 
fer den Boftfad mit $400,000 (in ame= 
tifanifchen Werthpapieren) vom Dam= 
pfer „La Sapoie" — nit „La Pro— 
vence“ — ſtahlen. 


— Nächſtdem wird zu Danzig eine 


N 
Rn 
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MAbendpoft. 
— Der ruf. Student Janowitzky 
wurde bon einem Kriegsgericht in Gt. 
Petersburg alisnahmsweife — aber 
auf: Verlangen ‚der ganzen öffentlichen 
Meinung — von Verfhmörungsans 
tagen freigefprochen. 

— Der. Braunfchweiger Regent» 
Ihaftsrath befchloß, dem Landtag bei 
feinem Wiederzufammentritt (am 26. 
März) die Erwählung des Herzogs 
Sobann Albreht von Medlenburg- 
Ochmerin als Regenten zu empfehlen. 

— Ein Phänomen. — Direftor (ei- 
nes großen Theaters, zu einem Kriti- 
fer): „Sehen Sie, mein neuer Baß, 
der auch fo gefällt, ift wirklich ein Ge- 
ſangsphänomen!“ — Kritiker: „Wie— 
ſo?!“-Direktor: „Nun, er hat ſo eine 
Rieſenſtimme und ſäuft nicht!“ 

— Prof. Korn, Erfinder eines Sy— 
ſtems der Fernphotographie, trifft 
Vorbereitungen für derartige Verſu— 
che, welche im nächſten Monat zwiſchen 
Berlin und München ſtattfinden ſollen. 
Im Auguſt wird in Amerika experi— 
mentirt werden. 

— Die britiſch-egyptiſche Verwal— 
tung erwartet, durch Verbeſſerungen 
des Aſſuandammes — der ſich bis jetzi 
nicht bewährt hat — genügend Waſ— 
ſer zu bekommen, um noch eine Mil— 


nen. 


wegen Kundgebungen vor dem Parla— 
mentsgebäude verhaftet wurden, ſind 
zu kleinen Geld- und Haftſtrafen ver— 
urtheilt worden, zogen aber ſämmtlich 
die letzteren vor. 

— Im Prozeß wegen Ermordung 
des Prof. Hertzenſtein (ruſſ. Parla— 
mentsmitgliedes) wurden ſenſationelle 
Ausſagen gemacht, wonach die regie— 
rungsfreundl. Terroriſten „Schwar—⸗ 
ze Hundert“ mindeſtens 18 Liberale 
durch gedungene Subjekte ermorden 

ließen. 

— Zum Schutz der amerikaniſchen 
Intereſſen anläßlich des Kringes in 

Mittelamerika landete das Ver. Staa— 

ten = Kanonenboot „Marietta” See- 
| foldaten zu Trujillo, Ceibe und Puerto 

Eortez, Honduras, — Die Honduras 
Iner und Can Salvadoraner mollen 
noch nicht zugeben, daß fie in der 
jüngften Schlacht von den Nifaraqgua= 
nern gefchlagen wurden. 


Kine Stimme 


let und einer Angewohnheit. — 
Tas Tablet fiegt. 


Sm Xlter von 22 Hatte larence 
qute Verdauung. Gein Magenfaft 
fonnte Pfannkuchen auflöfen und Ap: 
felfchalen in aute Blutfügelden ums 


| 
| 
Ein blutlofer Kampf zwiichen einem Tab- 


ſetzen. 
Im Alter von 24 wurde er dick in 
der Taille und dünn im Rücken. In 
ſeinem neuen Stolze hielt er es für 
ſeine Pflicht, ſich mit Allem und Jedem 
vollzuſtopfen, gutem wie ſchlechtem, 
denn der Appetit verzehrt den Appetit 
und jede gute Sache wird mißbraucht. 
Sein Bild zeigte, daß er noch ſchwe— 
| rer wurde, nachdem er feinen Kragen 


anbatte. 
m Alter von 26 verheirathete Jich 


Glarence und ging in Koft. Außerdem 
mohnte er Aujter-Supper3 und Wein: 
Dinners bei, welche die Größe feine® 
Kragens von 163 auf 15 reduzirte, Da 
er no immer aroßed3 Vertrauen in 
die Kraft jeines Magens hatte, ver- 
Ihlana er feine Mahlzeiten und faute 
fie fpäter. 

Im Alter von 28 hörte larence 
eine Stimme von innen — eine War- 
nung vom Magen. Nach) jeder Mahl: 
zeit war er aufgebläht und Aufſtoßen 
wurde zur Gewohnheit. 

Er begann meniger zu ejlen und 
mehr zu denten. Er begann an eine 
Heilung zu denken, denn wenn er fich 
jeßt zu Tiſch jehte, widerte ihn der Ge= 
danfe und der Anblick der Speifen an. 

Er jeßte fich zu feinen Mahlzeiten 
ohne den gerinajten Appetit, nur weil 
es Zeit zum Effen mar. 

Dft hatte er ein nagendes, unbefrie= 
digtes Hungergefühl in feinem Magen, 
fogar nad) dem Effen, ob feine Mahl: 
zeiten qut gekocht waren oder nicht, 

Auch hatte er noch viele andere Be- 
Ihiwerden mit feinem Magen, die er 
nicht erklären konnte, die ihn mürrifch, 
elend, reizbar und jauer machten. 

Da las er einen Artikel, ähnlich wie 
diefer, über die wirflih wundervollen 
Refultate, die dur) Stuart3 Dyspep- 
ſia Tablets in allen Fällen von Mas 
genleiden erzielt worden waren. Er 
faufte eine 500: Schachtel in der Apo= 
thefe und nahın die ganze Schachtel. 
Als er begann, hatte er nur wenig Zus 
trauen — und nody weniger Appetit. 
Als er fie genommen hatte, hatte er 
mehr Appetit 
Sadıen 
fchmedten ihm anders und beffer. 

‘eht hat er feine Dyspepfie mehr, 
feine Unverdaulichkeit mehr, feine Ap- 
petitlofigteit, Sodbrennen, Jrritation, 
Uebelkeit, Aufſtoßen, Gedächtnißſchwä— 
che oder Muthloſigkeit mehr. 

Beachtet, ein Beſtandtheil von Stu— 
arts Dyspepſia Tablets verdaut 3000 
Grain Speiſe, gerade ſo wie bei Cla— 
rence. 


Vertrauen, 
Dies enthebt Eurem Magen die 


und mehr guten Muth. Die 


Verdauungsarbeit, bis er wieder ſtark 
und geſund iſt. Euer Magen iſt über— 
arbeitet und mißhandelt. Er iſt er— 
ſchlafft. Er braucht Ruhe. 

Laßt Stuarts Dyspepſid Tablets 
die Arbeit Eures Magens verrichten. 
Ihr werdet überraſcht ſein, wie wohl 
Ihr Euch nach dem Eſſen befindet und 
wie gut Euch alles ſchmeckt. 

Achtet jetzt auf die Stimme des Ma— 
gens. Es iſt eine Welt von Fröhlich— 
keit in einer Schachtel von Stuaris 
Dyspepſia Tablets — in jeder Apo— 
thefe, 50c. 

Schidt und heute Euren Namen und 
Adreffe und mir fchiden Euch umge 
bend per Bot ein Probe-Padet frei. 
Adreffe: F. A. Stuart Eo., 84 Stus 
art Bldg., Marfhall, Mid. 


Ghicano. 


lion Ucres Cand befeuchten zu kön— | 


— Die meiften der 76 Frauenrechtz | 
lerinner., die neuerdings in London | 
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Freitag, den 


— man nn nme run nenn am 


Rfeumalismus 


‚Ich entdedte ein erbrobtes und bewährtes Mittel 
für Rheumatismus. Nicht ein Mittel, welches die 
berunftalteten Glieder chroniicher Krüppel wieder ge— 
rade macht, noch knochige Gewächſe wieder in Fleiſch 
umwandelt. Das wäre unmöglich. Aber ih Tann 
jezt beſtimmt die Schmerzen und Qualen dieſer be— 
klagenswerthen Krankheit bejeitigen, 

‚In Dentichland— mit einem Chemiker in Darm» 
fadt — fand ich das lehte Angredient, welches Dr. 
Shoop’3 rhewmatiihes Mittel zu einem volltomme: 
nen, zuperläjiigen Rezept machte. Ohne den legten 
Beftandtbeil‘ behandelte ich viele, viele fälle von 
Rhermatismus cerfolgreih: aber jet heilt es alle 
heilbaren Fälle Ddiejer bisher jo viel gefürchteten 
Krankheit. Dicje jandartigen Körner, die in rheits 
matiichen Wut gefunden werden, jcheinen jih un» 
ter der Einwirtung Diejes. Mittel aufzulöien umd 
zu berichwinden, ebenjo wie Zuder in reinem Waiier. 
Und dann wenn aufgelöft, neben dieie giftigen. Ab» 
faltitoffe aus dem Körper und die Urjache von Nhcu: 
ınatismus tft nachhaltig beiaelent. Es it jetzt wirk— 
lich nicht nöthia, ja thatjächlicp ummöthig, länger 
ohne Hilfe zu leiden. 


Dr. Shoop’s 
Rheumalifdhes Mittel. 


— 


Be 
* 
22. 


Zofalberidht. 


Aufgelaneit. 


Wurde von eijerfühtigen Neben- 
buhler hinterrüds niedergejtochen. 


Der Ihäter in Saft. 


Das Opfer wird vorausjichtlich genefen. — 
Mit einem Saujtichlag getädtet.— Hatten 
angeblih Naubgelüjte. — Sonderbares 
lbenteuer. — Batten es eilig. 


Aus Eiferfucht fiel heute früh ein 
geiviffer Thomas Gavanaugh über den 
24jährigen Sofeph Hughes, Nr. 6928 
Wallace Str., her und brachte ihm drei 
Mefferjtihe in den Rüden bei. Der 
Vermwundete fand Aufnahme im St. 
Bernhards Hofpital. Er wird vpor= 
ausjichtlich genefen. Der Mefjerheld 
muroe verhaftet und in der Bezirfö- 
mache zu Englewood eingetäfiat. 

Beide hatten der 19jährigen Pearl 
Ryerfon, Nr. 7938 Central Ave., den 
Hof gemadt. Geftern jpät Abends 
Iprad) 'Cavanaugh dort vor und er: 
fuhr, daß Pearl mit dem Nebenbuhler 
ausgegangen je. Er lauerte dem 
Paare an 69. und Haljted Str. auf 
F fiel dann hinterrücks über Hughes 

er. 

Pearl erklärte der Polizei gegenüber, 
daß Cavanaugh ihren Begleiter ver- 
meffert habe, weigerte fich aber, nähere 
Ungaben zur Sache zu machen. 

Eine fchwere Kauft. 

Mit einem einzigen Fauftfchlag töd- 
tete gejtern in Eromn Point, Ind., der 
zmwölfjährige Fred Weife den um ein 
Sahr älteren Eddie Kaifer. 

Legterer war in fchlechter Laune ge— 
wejen und hatte feinen Werger an ei- 
nem halben Dußend jüngeren Anaben, 
die mit „Murmeln“ jpielten, auslaffen 
wollen. Er hatte fchon den zehnjähri- 
gen Kohn Stilfon verbläut und war 
eben dabei, dem fiebenjährigen Lyle 
MWeife eine Tracht Prügel zu verabrei- 
chen, als defien Bruder Fred auf der 
Bildfläche erfchien. 

„Wilit Du Dich etiva auch mit mir 
prügeln?” fauchte ihn Eddie an. 

„Da ich mich nicht, wie mein fleiner 
Bruder, von Dir in’s Bodshorn ja= 
gen laffe, fo werde ich Dich wohl ver- 
hauen müffen“, antwortete red. 

Als Eddie auf ihn zufprang verfeßte 
ihm Fred einen Faufthieb. Der Hieb 
ja. Eddie brach zufammen ’ und 
ftarb, ohne einen Laut geäußert zu 
haben. 

„So feit hade ich nicht zufchlagen 
wollen,“ jtöhnte Fred. Nachdem. er 
dann behilflich gemwefen war, die Leiche 
unter Dach und Fad) zu tragen, ftellte 
er fich der Polizei. 

Die Koronersjury, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, gelangte zu der An- 
Ticht, daß Fred in Nothiwehr gehandelt 
hatte. Sie fprah ihn von jeglicher 
Verantwortlichkeit frei. Der Hieb, den 
er Edpdie verfeßte, hatte eine Gehirn- 
blutung verurfadt. 


Leiſteten Widerſtand. 


In einer überfüllten Halſted Str.— 
Eleftrifhen an Wafhinaton Blvd. und 
Haljted Straße wurden geftern Abend 
bon den Detektive Giffen und Me: 
Clain zwei angebliche QTafchendiebe 
verhaftet, die [päter in der Hauptwache 
ihre Namen als Sohn Kerfham und 
Wm. Haftings angaben. Die Bur- 
chen verfuchten, als fie der Schergen 
anfichtig wurden, zu flüchten. Meh- 
tere Yahrgälte, die ihnen im Wege 
ftanden, wurden von ihnen rüdfichts- 
[08 niedergefchlagen. Bon den Häfchern 
eingeholt und gepadt, leifteten fie ver- 
äzweifelten Widerjtand. E3 half ihnen 
nicht®. Sie wurden überwältigt und 
eingefäfiat. 

Schwer zu verjhmerzen. 

Am Dienjtag erhielt die Witte 
Anna Finn, Nr. 5735 Haljted Straße, 
deren Gatte am 3. Februar ftarb, 
$1000 Xebensverficherung ausgezahlt. 
Sie beeilte jild, $500 in einer Bank 
niederzulegen. Den Reit behielt fie, um 
die ihr durch das Begräbniß erwachſe— 
nen Unfojten und fonjtige nothiwendi- 
ge Ausgaben zu deden. Kaum eine hal: 
be Stunde fpäter, al3 fie im einem 
Allerhandladen eine Kleingikeit getauft 
hatte und zahlen wollte, vermißte fie 


da3 ganze Geld. Sie weiß nicht, ob fie | 


eö verloren hat, oder ob e& ihr von ge: 
wandten Tajchendieben geftohlen wur: 
de. $hr Schwer zu verfchmerzender Ver- 
luft hat fie auf’3 Kranfenlager gewor- 
en. 
Klingt romanhaft. 

Am Mittwoch Abend wurde Man, 
die 2Ojährige Tochter des Schank— 
wirth3 John Falan, Nr. 5753 Loomis 
Ktr., bemußtlo8 und mit gebundenen 
Händen und Füßen in ihrem Schlaf: 
zimmer aufgefunden. Jhr Mund mar 
mit einem Tuche zugebunden. In's 
Bewußtfein zurüdgerufen, erzählte 
May ihren Eltern, daß fie, ala fie fich 
zur Ruhe begeben mollte, von drei 
Männern überfallen wurden, die ge- 
täufchlos - eingetreten. waren -unb-- bie 
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Thür hinter ſich verriegelt hatten. Die 


Böſewichter hätten das Gas ausge— 
dreht, ihr die Augen verbunden, ihr 
Hände und Füße gebunden und ſie 
chloroformirt. Eine Beſchreibung ihrer 
Angreifer könne ſie nicht liefern. 
Ebenſowenig wiſſe ſie, welchen Zweck 
die Männer verfolgten. Zu Leide hät- 
ten jie.ihr nichts gethan, geitohlen ha= 
ben fie auch nichts. 

Die Polizei fteht vor einem Räthiel. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 
| betrauten Deteftives find der Anficht, 
daß eiferfüchtige Liebhaber das Mäd- 
chen zu entführen beabfichtigten. Man 
berfichert aber, daß fie feinen Anbeter 
habe. 
Wollte gewedt jein. 

Der 5Ojährigee Wm. Haines, 
801 Root Str., wurde heute Morgen 
in feinem Schlafzimmer an Leuchtaas 
eritidt aufgefunden. Das Gas ent- 
trömte einem offenen Brenner. Bis- 
her ließ fich nicht feftitellen, ob Selbit- 
mord oder unglüdlicher Zufall vor- 

liegt. 

Wm. Ruß, 
die Leiche. Haines 
Abend gebeten, ihn um 
ent zu wecken. 

Der Verſtorbene war Wittwer. 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 4635 Wallace Str. 

ſchafft. 


Leuanen. 


ein Zimmerherr, f 
hatte ihn geſtern 
fünf Uhr 


Kr. | 


fand | 


Die | 


gez | 


| Die Deteftives Havet und Linaban ı 


bon der Bezirtsmahe an 22. Straße 


| verhafteten heute früh den Aljähriaen | 
| Frant Powers, Nr. 334 22. Straße, | 
und den 3öjährigen Frank Kinsley, | 


Nr. 291 Ylinois Str., als dieje an- 
ı aeblich im Begriffe waren, in die von 
Ee. ©. Knight im Haufe Nr. 2601 
MWentworth Ave. betriebene Apothete 
\ einzubrechen. Die Häftlinge ftellen in 


Abrede, irgendwelche Raubaelüfte ges | 


habt oder Anjtalten zum Einbruch ge- 
troffen zu haben. 


| Berlor jeinen Halt. 


1 — — 
Kam durch einen Sturz von einer Signal: 
ftange ums £eben. 


Der 26jährige Martin D’Brien, ein 
Arbeiter der Lafe Shore & Michigan 
Southern-Bahn, war geftern an ber 
16. Straße mit der Wusbefferung ei- 
nes GSignalapparats bejchäftiat, 
er auf der hohen Stange feinen Halt 
verlor und abjtürzte. Der Verunglüdte 


als | 


erlitt einen Schädelbrud. Die Polizei | 
Ihaffte ihn nad dem Peoples Hofpis | 


| 
| 
tal. Dort ift er heute Morgen geitor= 
ben. Er mohnte im Haufe Nr. 557 W. 
13. Straße. 
Sertriimmert. 
Ein von dem Konduftteur Ulerander 
Scott, Nr. 3 Craft Court, und dem 
23jährigen Fahrer George Mafon, Nr. 
2808 NR. Paulina Str., bedientes 
Fuhrwerk der Adams Expreß Co. ſtieß 
geſtern Abend an Madiſon und Des— 
plaines Straße mit einer Madiſon 
Str.Elektriſchen zuſammen. Der Ex— 
preßwagen wurde zertrümmert. Ma— 
ſon wurde von ſeinem Sitze geſchleu— 
dert. Er flog durch die Luft und 
prallte mit ſolcher Wucht gegen die 
Thür eines Zigarrenladens an, daß er 
einen Schädelbruch und eine Verren— 
kung der linken Hüfte erlitt. Man 
| fchaffte ihn nah dem Sprechzimmer 
eines Arztes und fpäter, nachdem ihm 
erste ärztliche Hilfe zu Theil geworden 
mar, nach feiner Wohnung. Scott war 
im legten Augenblid abgefprungen und 
unverfehrt entftommen. Der Unfall 
hatte eine über eine Stunde währende 
Betriebsftörung auf der in Mitleiden- 
Ihaft gezogenen Straßenbahnlinie im 
Gefolae. 
— —— — 
Browu's Saunas — 
eben ſofort Linderun 
—XR eur Gar Stimme — 
DT vder die —* entzündet 
A d ir ehe Sa 
ehr wohlthuen Hals⸗ 
8* — Ohne Opiate. 
Nur in Schachteln. 


Sur 


Shoh Löcher in die Luft. 


Traf aber nicht die Räuber, die ihn in 
Seelenrube ausplünderten. 
| Bon drei Wegelagerern an 45. und 
| Baulina Straße überfallen, 309 heute 
früh Yofeph Savage, Nr. 4535 Wood 
| Straße, jein Schiekeifen und jchoß 
ı scchd Löcher in die Luft. Nachdem er 
feine Munition vertnclit hatte, fielen 
die Raubgefellen über ihn ber, ichlu- 
| gen ihn nieder und nahmen ihm eine 
| aus $25 bejtegende Baarfchaft und den 
Revolver ab, mit dem er unter lim- 
ftänden hätte Unheil anrichten können. 


| 


| fung des Eity Club von 


Als aus dem Schlafe aejchredi: Le= | 


| imohner der Nachbarfchaft dem Ueber— 
| falfenen zu Hilfe famen, gaben die 
—— Ferſengeld. Sie ent— 
| 


| Teph Leonard, Charles Peichet, Nr. 
| 1559 47. Straße, und Charles Dur» 
ney, Nr. 2940 49. Straße, 
Ihat verdächtig verhaftet. 


| Bund. 


ur 


Oſtern 


Swift’s Premium 


—9 


1 
ODller : Anzüge 


| a Schinfen und Speck 


Was zum DOftermorgen - Frübitüd? 
Smift’s3 Premium Scinten oder 
Sped—mit Brooffield Eiern! Nichts 
Baffenderes und ficherlich fein anderes 
Frühſtück wird ſo gut ſchmecken. Aber 
Ihr müßt darauf ſehen, daß Ihr be— 
kommt, was Ihr verlangt — Swift's 
Premium. Schinken, der ein „Pre— 
mium“ in der Qualität und Geſchmack 
iſt, iſt ſtets Swift's 

PBremiem. Siüh, 

zart und faftia. Für 

das Oſter-Frühſtück 

— Smift’s Premium 

Schinken. 


und Ueherlöcke 


Euer Kredit iſt gut. 
MICKEL & PITZELE 


Neun groie Läden in Chicage. 
276 Ost NoRTH Avenue, 


117 MıLwauKEE AVENUE, 
1658 MiLwauKEE AVENUE, 
293 Ost Division STR., 


308 GranD ÄVENUE, 


Wie die Samiter. 


Karbige Drahtdiebe verfcharrten ihre Beute 
unter Erdhaufen. 

Dem Boliziften Peter MeDermott 
von der Bezirföwahe an Cottage 
Grove Ave, fielen heute früh Drei 
Farbige auf, die auf verjchiedenen 
Stellen in einer nahe Armour oe. 
gelegenen Gaffe Erde von einem Fuhr— 
wert abzuladen fchienen. Er bejchloß, 
die Burfchen in’s Gebet zu nehmen. 
Als fie ihn fommen fahen, fuhren fie 
davon. Das fam ihm verdächtig por. 
Er nahm die Erdhaufen in Augen 
Schein und ftehe da, unter jedem ber 
Haufen fand er zujammengerollte 
Bündel aeitohlenen TIelephon: und 
Irolleydprahts, insgefammt wohl 500 
Die Diebesbeute ift beichlag- 
nahmt worden. 

ie ee 


280 der Fehler liegt. 


Tie Unterſuchung der Beihwwden über die 
ftädtifbe Rauchinipeftion. 

Gelegentlich der heute auf Beranlaj- 
der Zivil— 
dienſtkommiſſion vorgenommenen Un— 
terſuchung der Beſchwerde, daß der 
ſtädtifche Rauchinſpektor feine Pflicht 
in parteiiſcher Weiſe erfülle, ſagte der 
Chefingenieur des Inſpektors, R. B. 
Wilcox, aus, daß ſtatt der in dieſem 
Jahre auf acht vermehrten Inſpektoren 
zwanzig zur Durchführung der Vor— 


ſchriften über das Rauchübel erforder— 
famen aud. Später aber wurder \o= | 


als der | 
PBeichat | 


und Durney leaten ein Geftänoniß ab | 


ı und belajteten Zeönard. 

| Die Häftlinge itehen auch im Ver— 
! dacht, die Miffethäter zu fein, die am 
| Mittwoch Abend, wie an anderer Stel- 
le berichtet, Man Trafan in ihrem 
Schlafzimmer überfallen, gebunden 
und hloroformirt haben. Sie Tollen 
ı mehrere Tage lang Yalans Wohnung 
umfchlichen haben. 


— 


Falihe Eignale. 
Sie führten einen Zufammenitog zjwiichen 
zwei Sofomotiven herbei. 


Auf der 75. Straße =» Kreuzung der 
Allinois Zentral = Bahngeleife ſtieß 
beute eine nördlich fahrende Yolomo- 
tive der Xllinois Zentralbahn, Führer 
Kohn Baille, Heizer Frank Hefle, mit 
einer mejtlih fahrenden Lotomotive 
der Pittsburg, Fort Wayne & Ehi- 
cago = Bahn, Führer George Patter- 
fon, Heizer D. U. Richard, zufammen. 
Zegtere fippte um. Das Perfonal war 
rechtzeitig abgefprungen. E& murde 
Niemand verlegt. Die Führer beider 
Zofomotiven behaupten, daß ihnen 
vom Ihurmtoärter jener Kreuzung das 
Signal „Bahn frei“ gegeben wurde, 


lich jeien, und daß der Gemeinfchaben 
fehr häufig dadurch entitehe, daß die 


Heizer unfinnig einfeuerten, wie man | 


es u. A. an der Stadthalle, dem Kri— 
minalgerichtsgebäude 
penanlagen der Wafjermerfe jehen 
könne. Eine rauchfreie Kejjelanlage 
habe er noch nicht aejehen. 

Frau Sophia Kloeber, melche -diefer 
Tage dor dem MProgreffive Health 


Club den Rauchinfpettor der Pflicht: | 


verfäumniß bezichtigt hatte, wird von 
der Kommilfion als Zeuge porgeladen 
erben. 
ee 
Gefuhten um Schuß. 


Fünfzig in den Sllinois - Stahl- 
werten ald Baufchmiede beichäftigte 
Nichtunionleute erfuchten Geute Kapt. 
Sames Storen von der South Eficago 
Bezirtsmwahe um polizeilihen Schuß. 
Yemand, fagten fie, habe ihnen mitge- 
theilt, daß fie von den jeit jechd Mo- 
naten ftreitenden Unionleuten überfal- 
len werden würden. Das Geſuch wur— 
de bewilligt, und die Leute gehen nun 
von ihrem Wohnpla an 90. Straße 
und Commercial Ave. unter poligei- 
licher Bededung zur Arbeit. 


CASTORIA fürsäugtngeund Ente. 
%e Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


und den Pum= | 


2443 WENTWORTH ÄVENUE, 
4830 $S. AsuLann ÄVENUE, 
167 $. HaLsteD STRASSE, 
618 Bıue Isıann AVENUE, 


”s 
Aur jechs Gefbworene für den Progefgegen 
den früheren Xichter Smith ausgewählt. 

Ale Verfuche, die Auswahl der &e- 
Ihmorenen für den Prozeß gegen den 
früheren Richter Abner Smith und 
andere Beamte der Bant von Amerika 
heute zum Abichluß zu bringen, find 
fehlgefchlagen. Nur jechs Gefchmorene ’ 
find bis jegt ausgewählt. Bon 50 
Mann, die vorgeladen worden, waren 
bis Mittag zwölf vernommen worden, 
bon denen aber feiner dem Staatsanz 
iwalt oder den Vertheidigern annehm= 
bar war. Der frühere Richter Smith * 
folgte den Verhandlungen mit ge=« 
Ipannter Aufmertjamteit. Die meijten 
der Borgeladenen entjprachen den Anz 
Iprüchen des Hilfsftaatsanwalts Ho= 
bart Young bezüglich ihrer Vertraut- 
heit mit gefchäftlichen Fragen nicht; 
Herr Houng fucht fich ala Gefchworene 


Ehwere Wahl. 


Männer zu fichern, welche die gejchäft- * 


lichen und finanziellen Fragen, um die 
es ſich handelt, verſtehen. 
— 1—— 


Wieder ein Unfall. 


Auguſt Billigan verunglückt beim Bau der 
Commercial National Bank. 


Zu den Unfällen, die ſich bisher am 
Commercial National Bant-Bau an 
Adams und Clark Straße ereignet ha- 
ben, gejellte fich heute ein neuer. 
Opfer war der 40 Jahre alte Auguft 
Billigan. Er ftand dicht neben einem ! 
ter Aufzüge, als deffen Gewicht fih 

: leslöfte und berunterfil. E3 traf 
| Billigan an die Bruft und warf ihr 
um. Er murtde jeher, aber nicht le— 
| benägefährlich verlegt. Als die Poli- 
| zei von dem linfall erfuhr und ein Po— 
; fizift auf dem Plage erfchien ‚erfuhr 
er, daß der PVerunglüdte in einer 
| Drofchle fortgefhafft worden fei, doc 
ı Niemand fonnte ihm jagen, mohir. . 
Auch Billigans Wohnung konnte der \ 
ı Beamte nicht ermitteln. Die Polizei - 
| befchiwerk fi darüber, daß ikr Unfälle-- 
zu Zeiten nicht rechtzeitig gemeldet 
werden. 


— — — — ⸗ 
| Eiherung ausgebranns, 

Der Fahrgäfte einer Larrabee Str.: 
| Elettrifchen bemächtiate fich Heute hodh= 
! gradige Aufregung, als an Well Str., - 
| nahe dent Northweitern = Bahnhof, die 
| Sicherung ausbrannte. Die vordere’ 
| Plattform gerieth in Brand. Auch 
füllte die Car fich mit Raub an. Die 


| Baflagiere ftiegen haftig ab und alars : = 


| mirten die Feuerwehr. Diefe löfchie 
den Brand, ehe nennensmwerther Schas - 
| den angerichtet worden war. 
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und können 


die Schulen ausgeben. 
"außer dem jebigen Marktwerthe auch 


wÜbenppoß - Gebäude, 1; 113-126 Fifih Ave, 
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ne 
Unverdieuter Werthzuwachs. 


Den unverdienten Werthzuwachs 
will man einer — allerdings undeut— 
lichen — Kabelmeldung zufolge in 
Berlin durch Sonderbeſteuerung tref— 
fen. Dort, wie hier, iſt er allen Refor— 
mern ein Dorn im Auge: Er mird, 
aleih der Altienverwäfferung, den 
Monopolverbänden und der Bereini- 
gung großer Reichthüimer in einer 
Hand, zu den Grunbübeln der be> 
tehenden Gejelichaftsorpnung gezählt. 
—* George hat ihn ſogar als die 
einzige Urſache der Armuth bezeichnet, 
und deshalb die Forderung geſtellt, 
daß die Privat - Grundeigenthümer 
aus ihrem Beiigthume gänzlich her- 
cusbefteuert werden follen. Er will 
aber menigitens feinen Unterjchied gel- 
ten laffen amifchen den ſtädtiſchen 
Grundbefigern, die durch das Steigen 
der Boden "und Miethspreije  gemin- 
nen, und ‘den Yarmern,‘ deren. ur= 
fprünglich faft mwerthlofes ‚Land: mit 
der Zeit nur für ſchweres Gelt eriöot- 
ben werden fann. Im Gegenthetl: ift 
er der Anficht, da geräde-der Aderbo- 
den ‘edem zugänglich fein follte, der 
ihn bearbeiten will, und daß deshalb 
die Farmer dur die „alleinige“ 
Steuer (single tax) zugunften : der 
ganzen Gefellicheft . enteignet. werden 
jollten. Dagegen wollen die „Agra= 
tier” zwar den ftäbtifchen „Mieths- 
iyrannen“ möglichft viel von ihrem 
unberdienten Einfommen "abzwiden, 
aber fie jelbjt wollen von den Steuer 
laften womöglich ganz befreit fein, da= 
mit fie um fo beffer für die Volfzer- 
nährung forden können. 

Marum nun gerade die Steigerung 
der Bodenmwerthe als unverdienter Zus 
wachs bezeichnet wird, ift fchwer einzu= 
fehen. Auch ber Kaufmann, der Ya= 
brifant, der Handiwerfsmeifter und fo- 
gar der Lohnarbeiter ziehen Vortheil 
aus der Zunahme der Bepölferung 
und des Nationalreichthums. Wäre 
beifpielsweife die Stabt Chicago ein 
Landftädtchen geblieben, "fo Hätte 
Marfhall Field aus feinem Hanbels- 
baufe nicht das große Vermögen er- 
werben fünnen, iiber das fo viele aeijt- 
‚reiche apanbiungen aejchrieben wor: 
den find, Dasfelbe ailt von tauſend 
anderen Saufherren und Ilnterneh- 
mern und überhaupt non allen Xeuten, 
deren Lebenslaae durch die allgemeine 
Entwidelung der Stadt und des gan- 
zen Landes verbeffert worden it Wä— 
ren die Ver. Staaten hente ned) vor- 
wiegend mit Ackerbau beſchäftigt, ſo 
könnte nicht jährlich eine Million 
meiſt befilofer Ausländer einwandern 
un ne erhalten, die ihnen dahetım 
fabelhaft erfchienen wären. 

Der Pionier, der ein Stüd Urwald 


Onnbeonennnnnneen. 


"ausgerodet, oder bie Brärie urbar ge- 


macht, Nahrzehnte unter Mühen und 
Gntbehrungen gearbeitet und endlich 
eine mwerthoolle Farm aejchaffen.. hat, 
wird nicht zu überzeugen fein, baf er 
ven Werthaumackhs nicht verdient hat. 
Er wird allerdings zugeben, daß er 
nicht mohlhabend geworden wäre, 
menn fich nicht auch ‘andere Keute ne- 
ben ihm anaefievelt hatten, wenn nicht 
Wege, Brüden, Schulen und Eifen- 
bahnen gebaut worden wären, aber er 
wird auch behaupten, daß er zu allen 
dieſen Verbeſſerungen das Seinige 
beigetragen hat. Aehnlich wird der 
ſtädtiſche Srumdief ſitzer denken, der 
vielleicht alle ſeine Erſparniſſe in ei— 
nem Grundſtücke angelegt, viele Jahre 
lang Steuern bezahlt, aus ſeiner 
Tafche die Koften der Pflafterung, 
Kanalifirung, Mafferzufuhr u. T. m. 
mitbeftritten hat und mitunter, eine 
bedeutende MWerthiteigerung erlebt. 
Will aber der Staat den angeblich un- 
verdienten Werthzuwachs beſonders 
beſteuern, ſo ſollte er folgerichtig auch 

Entſchädigung für jede gleichfalls un— 
verdiente Werthabnahme leiſten. Nicht 
wenige Grundſtücke in Chicago und 
anderswo ſind heute nachweislich we⸗ 
niger werth, als vor zwanzig Jahren. 
Gar manches Eigenthum iſt durch die 
Flucht in die Vorſtädte, oder durch das 
Vordringen der Fabriken und Mieths— 
kaſernen ganz oder theilweiſe entwer⸗ 
thet. worden. Andere Grundbeſitzer 
haben ſeit Jahrzehnten die Zinſen auf 
ihr Anlagefapital verloren, ‚die beftän- 
dig machjenden Steuermentrichtet und 
die „Special Affeffements” bezahlt, 
troßdem faum den ur- 
- fprünglichen Ankaufspreis wieder her⸗ 
usſchlagen. Es iſt wahrſcheinlich daß 
Jedem, der durch unverdienten Werth— 
aumachs reich gemorden iit, Tich zehn 
Andere -gegenüberftellen lafjen, deren 
Grundbeiig ihnen nur DBerlufte ge 
bracht Hat. Won alledem ift-in ben 
VBüchern der 
nie die Rebe. 

Wo ein MWerthzumachs ftaftgefunden 
bat, gleichniel aus welchen Gründen, 
wird er auch befteuert, und kommt 
folglich der Gefammmtheit zugute. Ohne 
‚die foloffalen Summen, die das 
Grundeigent hum „innerhalb der 

Schleife” zu den ‚Gejammteinnahmen, 
der Stadt Chicago beiträgt, “Fonnte 


di t 16 Millionen dad Yaht für 
en Würde aber 


noch der Werthzumachs befteuert mer- 


‚ben, fo müßten bie Miethpreife ent- 
fprechend in die Höhe geben, die Kauf⸗ 
Aeute mehr für ihre Waaren fordern, 
"und fomit müßte am legten Ende das 


große Publikum Fe die Mehrbelaftung 
ommen. Auf dem Papiere läßt 
Di | die Welt fehr Leicht verbeffern. 


| frei waren, 75,280,000 Acres fchon 


Geſellſchaftsverbeſſerer 


Der kanadiſche Rordweſten. 


‚oe ‚große Tanadifhe Norbmeiten, 
bor gar nicht langer Zeit als 

X * koſt- und hoffnungsloſe Schnee⸗ 
und Eiswüſte galt, iſt in den letzten 
zehn oder fünfzehn Jahren geradezu 
als das Paradies des Weizenbauers 
ſchildert worden und das Land, in 
a fogufagen, für. ven. mittellofen 


Sandivirih oh Mil und Honig‘ 


fliche; in dem e8 aud) der ärmfte Teu— 
fel, fofern er nur über ein paar ge- 
junde Arme, etwas Arbeitsluft und 
den durchfehnittlichen Bauernveritand 
verfüge, noch in einigen Jährchen zu 
gediegenem MWohlftand, menn nicht 
Reichtum bringen fünne, Nur da— 
rum zu fragen brauchte man. um fo= 
gleich 160 Ucres des feinften Weizen: 
boden3 zu befommen und wollte man 
fih darauf nieberlaffen, fo reichte bie 
fanadifche Riegierung wohl auch nod) 
dazu, bezw. zur Errichtung der Wohn- 
ftätte, Anfchaffung der nöthigen Ader- 
geräthe und Thiere hilfreiche Hand. 
Sin der That bilden die fanadifchen 
Provinzen Manitoba, Sastathewan 
und Alberta ein riefiges Gebiet, dei 
fen Boden und Klima fich vielfach für 
die Meizenfultur eignet, auch fam die 
fanadifche Regierung Anfiebelungslu- 
ftigen in jeder MWeife entgegen; befon- 
ders aud) ließ fie es jich angelegen fein 
in ° „Spezialforrefpondenzen“ mehr 
oder meniger großer amerifanifcher 
Meltblätter den ReihtHum und die 
großartige wirthichaftliche Zukunft ih 
res Nordimeitena in verlodender Weife 
Tchildern zu laffen. Die MWeltblätter 
zeigten fich für bdiefen „intereflanten 
Lejeftoff” erfenntlih, indem fie in 
Reitartifeln ihren Senf dazu gaben 
und anbeuteten, daß die Weberfiebe- 
lung amerifanifcher Farmer oder Yat- 
merjföhne zwar Auswanderung bedeute 
und damit einen gemwiflen Verluft für 
Dnfel Sam, daß die Ausgewanber- 
ten aber nicht nur felbft gute Kun- 
den für amerifanifche Jnduftrieerzeug- 
nilfe bleiben, beziw. werben, fondern 
auch ihre neuen Nachbarn durch das 
Beilpiel zu jolden machen und das 
nordimeftliche Kanada thatfächlich ame- 
rifanifiren mürbden — möglichermweife 
in joldem Maße, daf e3 einer friebli- 
chen Eroberung gleichfäme und den 
friedlichen Anfchluß des reichen kana— 
difchen Nordmweitens an die große Re- 
publif nur eine Frage der Zeit fein 
werde. Auf diefe Weife wurden alle 
etwaigen patriotiſchen Bedenken be— 
ſchwichtigt und wurde allen Vorwür— 
fen vorgebeugt, und ſo gelang es wirk— 
lich, Tauſende Amerikaner zur Anſie— 
delung auf der andern Seite der 
Grenze zu verleiten. Man ſprach in 
den von Zeit zu Zeit die Preſſe durch 
laufenden Berichten von Zehntauſen— 
den das ‘ahr und Tchäbte die gefammte 
amerifanifhe Muswanderung (nad 
Kanada) der lebten zehn Nahre auf 
weit ilber Hunberttaufend Köpfe. 
Sleichzeitiq mit dieſer Agitation in 
den Ver, Staaten betrieb die kanadi— 
ſche Regierung eine ebenfo Tebhafte 
Werbe - Kampagne in Europa und jo 
gelang es ihr, unzweifelhaft einen ftar- 
ten Einmwanderungsftrom nach feinen 
neuen „Provinzen“ zu Ienten, 
Sn Nahre 1891 ftellte fich die Bes 
völferunga Manitobas auf nur 152,: 
206 Köpfe und Gasfatheman ımd 
Alberta fannten feine andern Wider: 
lafjungen als die „Stationen“ ber 
Hudfon = Bat - Gefellfchaft mit ihrem 
Zubehör von Angeſtellten und Pelzjä— 
gern, und die Zeltdörfer der im Som— 
mer dort hinauf ſchweifenden „wilden“ 
Indianer, heute ſind an Stelle dieſer 
vielfach dauernde Anſiedelungen Wei— 
her, Dörfer und „Städte“ getreten 
und mo einit nur der Pelzjager Fuß 
leichtvermwehte Spuren hinterließ, reißt 
der Pflug die Erde auf und moat in 
unabfehbaren Feldern körnerreiches 
Korn. Die Wandlung ift mirklic 
großartig für eine fo furze Spanne 
Zeit und unter Berüdjichtigung ber 
Lage und Klima und ganz unmillfür- 
lich) aleiten die aus den Buhmtorre- 
fpondenzen gemohnten begeifterten und 
poetifchen Schilderungen in die Yyeber; 
aber an die Million „Seelen“, die man 
neuerdings dem großen Tanadifchen 
Nordiweiten jchon zufchrieb, braucht 
oder darf man darum doc) noch nicht 
glauben und aud) font empfiehlt fich’s 
das fanadifche Gericht mit einer gıt= 
ten Dofis Zmweifelfalz zu fich zu neh: 
men, 
* * * 
©o erfahren wir jeßt au Mon- 
treal, (mit dem Ummege über die Lon- 
doner „Times“), daß von den 90, 000,= 
000 Acres fruchtbaren Yandes, die im 
Meiten Kanadas für die Believelung 


vergeben find, fo daß nur mehr 14,- 
180,000 übrig bleiben, und daß bie 
Benölferung fich im legten Jahre auf 
806,928 Köpfe jtellte, daß aber im jel- 
ben Jahre in dem ganzen großen Ge- 
biet nur erit 7,283.719 Xcres Land 
unter Kultur find. Won dem Reft ge- 
hört eine Million Ucres den Eifenbah- 
nen, ein guter Theil den Schulbezirten 
und ein weiterer, al3 NReferve, jozufa- 
gen, den yarmern; der weitaus größte 
Thel—mindeftens bierzig bis fünfzig 
Millionen Ucres — gehört Randgefell- 
ſchaften und Syndikaten und Privat— 
leuten, die das Land weiter verkaufen 
wollen, und das eben erklärt die glän— 
zenden und verlockenden Berichte, die 
über den Nordweſten Kanadas ver— 
breitet werden. Alle dieſe Meldungen 
fommen von den „Buhmern“, die ihr 
Land gern zu guten Preifen verfaufen 
möthten— bie Anfiebler haben nichts 
damit zu thun, denn fie haben im All- 
gemeinen wenig Urfache, ihr Glüd zu 
preifen, das fie nach jenem Theile Kas 
nabag führte. 

Der Reichtum, den fie dort fanden, 
läßt fi aanz gewiß noch fehr Aut er- 
tragen. —bon den 7,283,719 Xcres un= 
ter Kultur entfallen rund zmei Mil- 
lionen auf die ungeheuren Shnbilats> 
farmen und die fyarmen, melche. reiche 
Englärter dort befigen, jo daß auf 
den Kopf der Bevölterung nur recht 
meniq bebautes Qand fommt — und 
was jie fonjt dort fanden, ift nicht piel 
Gutes. Ihatfählih wird won Leuten, 


bie dort waren, — in 1 vertraulichen 
Privatbriefen von bort das Leben im 
„neuen“ Tanadifchen Norbiweiten als 
überaus öde und troftlos geſchildert. 
Der lange, harte und „ſtumpfſinnige“ 
Winter wird von einem tnapp vier 
Monate währenden heißen Sommer 
mit ungeheurer Arbeitslaſt und fürch— 
terlichen Mückenſchwärmen u. ſ. w. 
abgelöſt, um in jähem Wechſel wieder 
—2* ſobald die Frucht unter 

Dach und Fach gebracht iſt. Soweit 
dieſe Privatmittheilungen zuverläſſig 
ſind (und ſie ſind's wohl weit mehr 
als die Buhmtorrefpondenzen) bietet 
Nordweft-Kanada nichts, aber auch 
gar nichts, das Leben angenehm oder 
nur erträglich zu machen, außer eben 
die Ausficht auf gute MWeizenernten, 
und damit verhältnigmäßig guten 
Verdienit. 

Sehr weit von der Wahrheit ent- 
fernt ift das jedenfalls nicht. Von An— 
nehmlichkeiten des Lebens ivar in. der 
Buhmliteratur aud) niemals die Rede, 
fondern nur von dem mwinftendenWohl- 
Stand, und man darf wohl jagen, daß 
es nur in einer Zeit, in der die Gier 
rad) möglichit fchnellem und großem 
Verdienſt fich fo epivemifch verbreitete, 
möglich war, eine nennengmwerthe ame- 
tifanifche Einwanderung anzuloden. 
Das „freie” Land lodte; die Ausiicht, 
etwas für nichts zu befommen, beftach 
und trübte den Blid. Ander3 läßt Tich 
die amerifanifche Auswanderung nad 
Kanada faum erklären. Denn. wenn 
bier auch das „freie" and ehr rar 
murde, fo gibt e8 do noch _ billiges 
Land in Hülle und Fülle. Das gilt | 
ganz befonder® für unfern fonnigen 
Süden, dem Zlimatifchen Gegenftüd 
des kanadischen Norpmeitens — Ivo die 
Natur fi dem Menfchen das ganze 
Sahr hindurch freundlich zeigt, und Jich 
vielleicht nicht 30 bis 40 WBufhel Wei- 
zen vom Ucre ernten laffen, dafür aber 
Baumwolle und Zuderrohr, Reis und 
Mais, Tabak und Obit und Gemülfe 
jeglicher Xirt gut gedeihen und der flei- 
Bige Mann gern feine drei Ernten 
im $ahr einbringen mag. 

—— —— 
Eine Rooſevelt⸗Bill. 


Als eine Rooſevelt-Bill wird die in 
Springfield aufgetauchte neue Eiſen— 
bahn-Vorlage bezeichnet, obgleich Cou— 
verneur Deneen als ihr vorgeblicher 
Vater erſcheint. Aus Herrn Deneens 
Amtszimmer iſt die Vorlage ans Licht 
der Welt gebracht worden. Er läßt 
ſie mit ſeiner Empfehlung zur Annah— 
me in der Legislatur einreichen. Nach 
ihm hat ſie deshalb den Namen 
„Deneen-Bill“ erhalten. Aber man 
muthmaßt, daß Herr Rooſevelt dahin— 
ter ſteckt. War man bisher nicht dar— 
an gewöhnt, daß der Präſident der 
Ver. Staaten ſich in die Geſetzgebung 
der einzelnen Staaten einmiſcht, ſo iſt 
eben Herr Rooſevelt der Mann des 
Ungewöhnten. Hat er ſich in die Kali— 
fornier Schulgeſetzgebung gemiſcht, 
warum nicht auch in die Illinoiſer 
Eiſenbahngeſetzgebung? 

Bekanntlich iſt der Gouverneur el | 
fammt dem Staatsgeneralanmalt fig. | 
lich nach Waſhington „befohlen“ wor— 
den und hat dort mit dem Präſiden— 
ten eine längere geheimnißpolle Inter- 
redung- gehabt, über deren nhalt auch 
nachträglich nichts Sicjeres verlaut- 
bart worden iſt. Aber es war ſchon 
vorher die Rede davon, daß Herr 
Rooſevelt in der Regelung der Eiſen— 
bahnen neue Wege einſchlagen wolle. 
Das vom Kongreß erlaſſene vielge— 
prieſene Ratengeſetz, an das Herr 
Rooſevelt ſein Herz geſetzt hatte, hat 
die verſprochenen Früchte nicht getra— 
gen. Die Zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
kommiſſion hat nun zwar das Recht, 
den Bahnen die Raten vorzuſchreiben, 
weiß aber anſcheinend nichts Rechtes 
anzufangen mit dem Rechte. Thatſache 
iſt auf alle Fälle, daß von dem Rechte 
noch kein Gebrauch gemacht worden 
iſt. Nicht ein einziger Frachttarif ei— 
ner einzigen Eiſenbahn und nicht ein 
einziger Satz eines ſolchen Tarifs iſt 
bis jetzt von der Kommiſſion herunter— 
geſetzt worden. Auch die gerichtlichen 
Verfolgungen auf Grund von Rabatt: 
gewährungen u. dal., von Denen man 
in den Zeitungen Tieft (darunter die 
berühmten Prozeffe, die dem Stande 
ard = Deltruft beiläufig hundert Mil: 
lionen Dollar an Strafgeldern fo= 
jten „jollen“), werden noch alle auf 
Grund der älteren Gefeße geführt, ob> 
aleih diefen Gefegen vorher aller 
Werth abgejprochen wurde, 

Mit der Ratenregelung hat es den 
Hafen, daß die Bahnaefellichaften be— 
rechtigt find au einer gerechten Veraü- 
tung ihre&s Kapitals, bei Beitimmung 
der Raten aljo NRüdfiht genommen 
werden muß auf die Kapitalaniagen 
der Bahnen — die mit dem Rechte der 
Beitimmung betraute Kommilfion aber 
pon diefen Kapitalanlagen „nichts Ge- 
wiffes nicht weiß“. Man kennt zwar 
genau die Summe der ausjtehenden 
Attien und Bonds der verfchiebenen 
Bahnen, aber das find Zahlen ohne 
Werth. Bonds find oft zu 50 Cents 
am Dollar und Aktien noch billiger 
verfauft worden. Dber e3 Haben 
Bondfäufer eine Zugabe von Aktien 
als „Bonus“ befommen. Oder es ilt 
das durch Ausgabe der ‘Papiere er- 
fanate Geld großentheils, ftatt in bie 
Bahn geftedt zu werden, in die Tajchen 
bon Gründern, „PBromoters“ und an- 
deren finarziellen Raubrittern geflof- 
fen. Die Verbreifahung des Kapitals 
der Chicago & Alton-Bahn durc) bie 
fürzlich beleuchteten Harriman’ichen 
Macenichaften ift nur ein Fall, dem 
Dutzende andere fich zur Geite ftellen 
laſſen. 

Kurzum, das ſogenannte Kapital 
unſerer Eiſenbahnen iſt im Großen 
und Ganzen ein rieſig verwäſſertes 
Kapital. Nur daß — und darin ſitzt 
eben der Halen — niemand zu ſagen 
weiß, wieviel davon Waſſer iſt, und 
wie ſich dieſer wäſſrige Zuſatz auf die 
verſchie denen Bahnen vertheilt. Dar⸗ 
über Aufſchluß zu erhalten, möchte 
Herr Roofevelt von der Zinifchenftaat- 
lichen Handelstommiffion eine gründ-» 
che Unterfuchung geführt haben. Ein 


| 
| 
u 


guter Gebante ohne Ztoeifel, der nur 
leiver mit vielen anderen quien Ge- 
danfen gemein hat, baf er leichter ge- 
ſagt als ausgeführt iſt. Solche Un—⸗ 
terſuchung, ſollen ihre Ergebniſſe An⸗ 
ſpruch auf Verläßlichkeit haben, würde 
Jahre der angeſtrengteſten Arbeit er—⸗ 
fordern. Die Kommiſſion hat ihre 
Hände ohnehin ſchon voll. 


Dem Wröfibenten it dadurch ber 
Gedanke gefommen, daß es immerhin 
bon Werth wäre, wenigſtens meitere 
Kapitalspermäfferungen zu verhin— 
dern, ob auch die alten nicht mehr alle 
bloßgeſtellt und nicht mehr ungeſchehen 
gemacht werden können. Auch das iſt 
ein guter und ſchöner Gedanke. Und 
weil ihn der Präſident nicht verwirk⸗ 
lichen kann, ſollen die Staaten dabei 
helfen. Denn die Korporationen find 
Geihöpfe der Staaten. Won den 
Staatäregierungen haben fie das Recht 
der Altien- und Bondperausgabungen. 
Nur von den Staaten fünnen fie be- 
Ihränft werden in diefem Rechte. 

Die porerwähnte „Deneen-Bill” be: 
zweckt ſolche Beſchränkung. Sie ver— 
fügt, daß die im Staate inkorporirten 
Eiſenbahngeſellſchaften keine Aktien, 
Bonds, Koupon-Schuldſcheine oder 
fonftige, nicht innerhalb eines Jahres 
wieder abzahlbare Schuldverfchreibun: 
gen follen ausgeben dürfen, außer mit 
Genehmigung der Eifenbahntommif- 
fion des Staates. Welche Genehmi- 
gung nur ertheilt werden darf, nad)- 
dem die Kommijfion überzeugt worden 
ijt nicht blo3 von der Nothmendigkeit 
der Ausgabe für den -bemeldeten 
ı Zied, jondern au) davon, daß ber 
Zweck nicht dem öffentlichen Intereſſe 
mwiderjtreite. Es follen auch die 
Bonde, Aktien u. j. wm. nicht für ment: 
ger als den Nennmwerth, oder durch öf- 
fentlihe Ausfchreibung an den hoch: 
jten. Bieter verfauft werden. Und es 
fol dafür geforgt werden, dab der er- 
zielte Ertrag verwendet wird zum 
Belten der Bahn und nicht für andere 
Zwecke. 

Es paßt alſo die Bill ganz und gar 
in die Pläne des Präſidenten. Zieht 
man noch in Betracht, daß Herr De— 
neen die Bill ſo raſch nach ſeiner 
Waſhingtoner Reiſe herausbringt, 
während er vorher von einer derarti— 
gen Abſicht nichts verlauten hatte laſ— 
ſen, ſo entbehrt die Muthmaßung, daß 
man's thatſächlich mit einer „Rooſe— 
velt-Bill“ zu thun habe, der innern 
Wahrſcheinlichkeit nicht. 


Befremdlich iſt nur das Eine: daß 
die neue Vorlage beſtimmt ſein ſoll, 
den Weg der ſchwebenden Bill zur Her— 
abjegung der Perfonenfahrpreife (der 
„gweicent-Bill“) zu verlegen. Der er: 
fteren Plaß zu machen, foll die leßtere 
beifeite gefchoben werden, ungeachtet 
der. Thatfache, daß Iehtere die bei iei- 
tem wichtigere ift und mehr als jede 
andere der großen Mafjfe des Publi— 
fums unmittelbaren Wortheil bringen 
wiirde, Herr Deneen war allerdings 
der Zmweicent-Bill von Anfang an nicht 
arün, auch ijt im Wafhingtoner Be⸗ 
richten wiederholt Herr Rooſevelt als 
Gegner der bezüglichen Geſetzgebung 
hingeſtellt worden, ohne daß dies Wi— 
derſpruch gefunden hätte. Er ſoll in 
dem Vorgehen der Staatslegislaturen 
eine Störung ſeiner eigenen Pläne er- 
hliden. Uber der Sperling in ber 
Hand tt mehr mwerth als die Taube auf 
dem Dadhe; und der geficherte Ziwei- 
cent:?Fahrpreis entfchieden vorzuziehen 
dem unficheren Wechfel auf die Zu- 
funft, den die neue Bill zur Verhütung 
der Aktienverwäſſerung bietet. &3 ift 
fein triftiger Grund erfichtlich, warum 
die Legislatur die in Rede ftehenden 
Vorlagen nicht beide annehmen follte. 
Kann jedoh nur eine durchgefekt 
werben, jo ilt es ganz unbedingt bie 
Zweicent. Bill, bie den Vorrang haben 
ſollte. 


Todes - Anzeige. 


sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
tiedt, daß ırniere aeliebte Kattin und Mutter 
Katie Balmert geb. Kift 
im Alter don 35 Jahren om 21. März um 10,50 
Borm. geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Zonntag, den >4. Märi, um 2 Ubr 
Nachm. vom Iranerbaufe. 298 Warfaw Abe,, 
nad dem “tofe Sill Sriedhof. Um ftilles Weis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſepu Balmert. Gatte, 
Nena, Tiltie und Glara, Kinder, nebft 
— 


"ers Naseten. 


Freunden und VBefannten die traurige Nach: 

richt. dab unfere liebe Miurtter 
> Garolina Nienheiner 

Freitag früb um 2.45 in Gott entfchlafen ift; 
Die Beerdigung findet itatt Sonntag Nachmittag 
um 2 Ubr, vom Haufe ihre Tochter Anna Dilz, 
1036 R. Ballou Sir.. nah Waldheim. Die traus 
ernden Hinterbliebenen; 


Anunaga Hilz. Hermine Calhoun, Töchter. 
nebit Schwiegerſöhnen, Enkleln und 
Urenleln. 


Todes - Anzeige 


Freunden und VBelaunten sur Nadbrict, daB 
unfere licve Mutter und Großmutter 
emilie Charlotte Dreistfe 
ihre ivdiihe Kaufbabı im Alter von 78 Nabren 
und 6 Boden vollendet bat. Ceichenfeierlichfeit 
irz, um balb drei Uhr 
von 1 15 Sherman Place nach Graceland. 


Julius Dreiste. Sobn. 
“en a, Nihard, Glara Snpber, Geci« 
ka, Anna, Girlelfinder, 


Leuora, Urenlel. frfa 


Todes - Anzeige 


sreunden umd PBelannien die tramrigce Nach» 
riot, dak tufere geliebte Galtin und Mutter 
Bertha Boetticher 
März geſtorben ift. Die Beerdigung fit: 
det Statt au Samftay. der 23. März, um 2 Ubr 
Nadbm., vom ZTrauerbauie, 1777 Deming BI., 
nad dem Wraceland "Kricdhof, Um ftilles Bei- 
leid Bitten die frauernder Hinterbliebenen: 
Ernſt Boettcher. Gatte. 
Clara. Agues, Bertha u. Otto, Kinder, 
nebst Schiwiegertöhhtern, Schivieger: 
föhmen und Gnleln. 


am 21. 


Todes » Anzeige. 

Teunden und Belannten die traurige Nach 
‚dab umier lieber Bater 
Nicholas Loeſch 
(Gatte der verſtorbenen Mary Loeſch), im Al⸗ 
ter von 84 Jahren und 9 Monaten geftorden iſt. 
Beerdigung @onntag, dom Tranerbaufe, 2920 
Butler Etr.., nad der St. Antbonh’3 Kirche, 
dann mit Stutihen nad dem Ct. Bonifazius 
Sottesader, Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen‘ 

John R., Joſeph. Nicholas Loeſch und 
Frau Katherina Oswald, Kinder 


Todes - Anzeige 
Sreunden und PVelann’en die tramige Nad- 
riet, daß unfere geliebte Tochter und Schmweiter 


Margaretha Schug ä 
v ten und 2 agen 
im er on 8 Monaten u 


ben t Ze Samitaa. 
Ude mit Asien nad Ka läbeim. Die 
ee "Hinterblie nen: 

Sacob ir. ımd — Schug ges. 


@nefhn, —— Boni, — 
tchweiter it Berwa * 
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Speziell für 
Eure Auswahl von 1500 hübfchen neuen 

Srühjahrs⸗Anzügen 

und Ueberziehern 


In derſelben Weiſe gemacht, wie Euer Schneider es empfehlen würde, aber von 
Euch ſogar zum doppelten unſeres Preiſes 


Eine ſorgfältige Beſichtigung dieſer Kleider wird Euch überzeugen 
von der überlegenen Macht dieſes Ladens, die beſten Werthe zu bieten. 


geben könnte. 


Seine Anzüge 


in den allerhübfchejten 
Schattirungen von Grau, 
Braun, Blau, Schwarz 
und gemifchten Effelten. 
Berfehen mit den neuen 
Zapelz, neuen Gfirtg, 
MWefte in neuer Tyacon 
und forreft paffenden 
Hofen. Cheds, Streifen, 
Plaids und einfache Far— 
ben nah Hunderten. — 
Eure Auswahl zu 


Unzügen, Etons, 


viel befierer Qualität der Stoffe, als er 


— 


Oſtern! 


—0— 


in irgend einer bon Euch 
gewürfhten Zacon — 
Ueberröde in'der neuern 
Länge und neuen Far: 
ben; NRegenröde: in den 
beliebteſten Facons und 
in zahlreichen Muſtern; 
Dreiviertel Ueberzieher; 
in jeder Beziehung viel 
verbeſſert im Gegenſatze 
zu den letztjährigen. — 
Auswahl zu 


Neberzieher 
| 


Große Ereigniſſe im 
Hnaben-Departement! 


Große fpezielle Djter-Ausftelung von allerneueften und bübjcheiten Sailor 


Auffians und anderen Neuheiten für die kleinen Jungen 


jowohl mie eine vollftändige Auswahl von Konfirmations- 
Kleidern für ältere Knaben. Erfundigt Euch bei dem Ver— 
faufer wegen unferer Spezialität zu 


- 
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- 
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Todes - Anzeige, 


sreunden und Belanrten die traurige Na 
richt, daß mein lieber Gatte umd unfer feier 


Vater 

Gharles Kindt 
im Alter von 55 Nabrer. 1 Monat und 26 Ta- 
gen nach langen Leiden fanit im 9 een ent- 
Idlafen ift. Neerdiaung findet ftatt” Sonntag, 
den 24. Mära. 1 Ubr Nedm., bom Trauer: 
baufe, 1100 €. Zeaditt Str nad dein Concor: 
din Gottesader. Um itıle Theilnahme bitten 
die frauernden Sinterblichenen: 


Wilhelmina Kindt, Sattiıt. 
Wilhelm Kindt, Sohn. 
Kurctta Kindt, Schwiegertochter 
Lena Hcehl, Schweiter. 
John Hehl, Schwager. 
Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Den unſer Herz im Tod noch liebt. 
Ach, viel zu früh von uns geſchieden, 
Hat tief die Trennung uns betrübt. 
Doch lag es in des Herren Sand, 
Was Gott thut, das iſt wohlgetban. 


Ruhe in Frieden! 


Todes 


doft 


Anzeige. 


Freunden und' Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Hermann Daniel Kreuz 
am Donnerftag, den 21. März. Mittags 12 Ubr 
30 Min., im Alter von 19 Nahren, 9 Monaten 
und 16 Tagen nach laracem Xeiden Selig im 
Herrn entfihblufen ift. Beerdigung findet Ttatt 
am Sonntag, den 24. März, Nachmittags 1 
Ubr, vom Trauerbaufe, 24 Cornelia Str., nad 
der 1. deutfichen Waptiitenfirche, Ede ZSuberior 
und Vaunlina Str. und bon dort nad dem 
Sraceland Wottesader. Um flille Theilnahme 

bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Ernſt C. Kreu⸗, Margarethe Kreuz, 


Elter 
Zouiie, Riars, Ernit und Efizabeth, 
Gelchwiſter. 


— — — — — 


Todes - Unseise 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umier Lieber Vater 


Gcorge Suicer, 


Gatte der deritordenen Mandalena Sılder und | dir 


Vater der beritorbenen Margaretb Ludes, anı 
Tonneritag, den 21. März im Mlter von 86 
Sabren fanft im Herrn entichlaien ift. Die Be: 
erdigung finder itatt am Zanmnitag, den 23.Märs, 
um 9 Uhr Wioraens. pom Trauerbaufe, Lamm: 
tence und N. Central Rarf MAde.. nad der St. 
Matbias Kirche md don da nad, dem St. Bo- 
nifaaius Gottedader. Um ſtille Theilnahme 


bitten: 
John und Charleyn Huſcher, Söhne. 
Thereſa Gart, Tochter. 
sohn Gart, Schwiegerfohn. 


Todes - = Anzeige. 


‚Seeunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, da5 mein geliehter "atte und unfer Bater 
h Kohn ®. Bricher 

im Alter von 44 Jabren janft im Heren_ent- 
flafeır ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 24, Märi. vom Trauerbaufe, 2820 
Union Ade.. um 1 Ubr Nochm nach Waldheim. 
Um ſtille :beilnadne tten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Mark Bricher, Gattiı. 

Annie Brider, Tochter, nebit Ber- 

wandten. 

Geftorben: John Bruns. 64 Iabre alt, geliebter 
Gatte don Fstiederide geb. Hoot. am 21. März. 
Beerdigung bom ZTrauerbcufe. 3038 Lod Str,, 
Sonntag Rornittag um 12 Uhr nad der Kirche 
aum Heiligen Nveus, dann mit Autichen nad 
Betbania. fafon 


Geitorben: Rudolph Ebrinian, am 22, Märs, 
geliebter Gatte der beriturbenen Bertda Edel: 
man, Bater von Emilie Kch. William Edelman, 
Mathilde Eichler, Oltilie Bifbop, Otto Edelman 
und Bertha Edelmarn. Bruder bon Hulda VBrells. 
Berdigungsanzeige ipäter. 


Geitorben: Roia Roder, geliebte Gattin von 
ranf Noder, im Alter ton 50 Nabeen und 9 
Monaten. Beerdigung Viontag. den 25. März, 
um 9:30 Vorm. vom Zrauerbaufe, 61. und 
State Str., nah der St. Martinzfirhe, 50. Str. 
und Princeton Ave. wo um 10 Uhr Sodamt 
abgebalten wird; dann mit Autiden nad dem 
St. Maria Friedhof. — Purlingten, Ja., Zei 
tungen find eriudt au fopiren. 


Geftorben: Beronica Mord geb. Hendele, 4 
Sabre alt, Gattim des verſtorbenen Jofeph e 
Mutter don Nohn, Mamie. Rabmond, Ralph 

Beerdigung Senntag, den 24.Märs, 

: Uhr Borm.. vom Zrauerbaufe, 944 &. &t. 
Louis En. nad der Bleifed Sacrament Fire, 
Korn mis autiden nad dem St. Bonifaziıs 

edbof R italied de3 Chicago und des Herder 
FSrauen-Vererm, 


= 
| 


; 


| 


‚ bomSauie ihrer Tochter. 


: 
| 


Todce3 - Anzeige. 


Freunden und PBefanrten die traurige Nach— 
richt, da mein lieber Gatte, unfer Pater und 
Bruder 

Emil Fcher 
nad langem Leiden im Alter von 40 Aabren 
fanft_entiblafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 24. März. Nachmittags 1% 
Uhr, vom Ivauerbaufe, FS N, PReoria Str., nach 
dem Waldheim Friedbof. Um ftilfe Theilmadme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Ilaa Beyer oeb. Eifenhardt, Gattin, 

Dune ınd da, Kinder. 

Adolf Bener, Pruder. 

Auguite Schwanfe, Ada Sıhenf, Ber- 
tba Dahldorf, Schweitern, nebit 
Schwägern. Cchmwägerinnen und 
Verwandten, fa 


Tode - Anzeige 

Freunden 1md Velannien die traurige Nad- 

richt, dak ımfere liebe Miıtter und Großmutter 
Walburga Dreisbach 

im Alter von 79 Jahren fanft im Herrn ent 
ſchlafen it. Vaerdiguna findet itatt bom Trauer- 
baufe, 5436 Maribiield Are.. Samitaa Morgen 
um 11 Uhr, nad der ©: Muauitinnsfirhe, don 
da nach dem St. Marien Friedbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 


— 


2izsie Kormmaner 
Anton Korumaher, 


Tochter 
Schwiegerſohn, 
nebſt Enkeln. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dak mein weliebter Gatte und unser lie 
ber Bater 

Hermann Tsttbrodt 
geitorben ilt. Peerdiguna dom Irauerbaufe. 

404 W. ». Str, Samitaa, den 23. März, 
um 10:30 Xorm.. nad der St. Aunuftinuss 
sirdhe, dann mit der Grand Trumf Eifenbabn 
dom Depot an 49. Str. ınd Nibland Ave. nad 
dem St. Marh’s Friedhof. Um itille Theilnabme 
bitten die trauernden H’nterbliebenen: 
yranzisfa Wittbrodt, Gattin. 

Ihereia Bolguardien, Roia, Nobert u. 
Arthur Wittkrodt, siinder. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belanr‘en die traurige Nach» 
riet, daß ı:nfere liebe Dutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
denrietta Scheel ach. Neid 
am Mittwoh. den 20. SRürz. im Alter bon 82 
Jahren geſtorben iſt. Beerdigung ſindet ſtatt 
am Zonntan, den 24. Märs. 1 Ubr Nadhın., 
0 3646 Wood Str.. nad 
Goncordia. Am itille Ibeilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen‘ 
John Scheel, Dora Biederitaed, Elifa 
Uchrte, Maria Winrgenshaler, Kin: 
der. dofr 


Zudce8 - Anzeige. 
Goethe Loge Nr, 422. D. D. ©. 
en Brüdern zur Nacridt. daB unfer Er: 


B. Bruder 
Carl Brueckner 
aeitorden it. Die Beersiguna findet ſtatt am 
Samftag, den 23. Märs. Nachmittags 2 Ubr, 
vom Trauerbauſe. 122 Hudſon Ave. ñach Mont⸗ 
roſe. Die Ordensbrũder verfammeln fih um 1 
Uhr 30 in ver Lonenballe. 
Herman Hauf, 


dofr Carlt Kofint, — — 


Geitorden: Tanicl George Veit, inniggeliehter 
Sohn von Dicar und Aennie geb. Miller, ges 
liebte Großfind bon Herrn und Zray Daniel 
Miller. 7 Monate und 17 Tage alt. Beerdigung 
vom Trauerbaufe, 342 Lerrabee Eir., Sonntag. 
den 24. März, 1 Uhr Nadım.. mit Kutichen nad 
Montrofe. 


Zur Aufführung im Powers Theater: 
„Emilia Galotti“, von Lejjing. 
Preis 10 Gent. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolyb Str. — Teleution: Gentraf 5861, 


DR. KLEENE, 


Ohren», Najen- und Haldarzt. 
tunden: Morgenä 9—11. Abends 7—9 Ubr 
&hröder-Gebäude, Milmaufee u. en 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 

richt, Daß unfer lieber Lleiner 
Arthur 

am Mittwod, den 20. Märs, geftorben tft im 
Alter von 16 Monaten und 2 Tagen. Die Peer: 
digung findet itatt am Eonntag, den 24. März, 
um balb 2 Uhr, vom Tranerhaufe, 466 N.Wafh: 
tenaw Ade., nad) der Gh. Et. Mattbäud-Kicche, 
Ede Waibtenaw Mpe. und Roma Str., bon da 
nad) dem \ Nofe Hill Gottezader. D ie frauernden 


Sinterbliedenen: 
Ferdinand Schippel, Vater. 
Ida Schippel, Mutter. 
Garoline Schippel, Schweiter. 
Ferdinand Schippel, Vruder. 


Ein theures KHind iſt uns genommen, 
Ein vielgeliebter Mund iſt ſtill, 

Leer iſt der Platz in unſerer Mitte, 
r mimmermehr torrd ausaefüllt. 


zer 


frfa 


Waldheim. 


ginsige: heutige Ionfeffionslofer er bon 
Ebicago. Durh Metropolitan-Hohbabn für dc zu 
erreichen. Billige —— find in —* 


ea ungen Yen 


—— Friedhof au 
— Office: Dat 
Stadt ce 6703. Ebi 


art—Zelepbon 2 
icago Abe. Tel. 75 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Rotten von $35 aufwärts. 

Einzeine Gräber für Kinder, $6.00. 

u... Gräber für Erwadiene, $10. 
6 Gent3 Ear- Spse bon irgend einen: 


xheile der Sta 
— aa x’ 
Frühjahr-Konzert 
INT und Bal 
— dei — 


Saweizer Klub Chicago 


Sonntag, den ?4. März 1907, 
in Brands Halle, Elart und Erie Str. Eintritt 
25 @ Perf. Anfang 3 Uhr Nachm. — — 22 


InoXt* 


Chicagos populärfter Familien - Refort 
Ede N. —* Str. und Dive rey Blvd. 


Sue Sonn son 3 bis 7 Uhr uns 
jeden en Abend v ms bis 11 Ur. Reitauration: 
vrübftücd, Nitiagstitd und !ibends, fowie den 

3 Eartr. Sonntags don 12 bis 2 
M. Ballmaund 


Oscar F. Mayer : Bro, 
285—291 Sehgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


Dur” Feine Bokwurf. "WE 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J aneoiph Str. 


Kanne. SEE SEE: Bat 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Etr. 





& ER — —— 


Sun 


— 


Der geſtrige Tag übertraf alles Da— 
geweſene im Cooper Hauptquartier, 
dem Public Drug Store, 150 State 
Str. Dreiundzwanzig Leute brachten 
rieſige Bandwürmer, die von ihnen 
bgeführt worden mwaren und zeigten 
ie Herrn Cooper, um die Wirffamfeit 
Aines eigenartigen Mittels zu bemei- 
fen. Die nachitegenden vier Namen 
geben eine “dee, mas dieje Leute aus 
gehalten haben. 

Es entſtand 
Herr Thomas T. Engle, 3601 Honore 
Straße, einen Glasbehälter von ſeiner 
Papierhülle befreite und drei hydra— 
köpfige Paraſiten zeigte, die gewöhn— 
lich mit Bandwurm bezeichnet werden, 
die von ihm ein paar Stunden vorher 
abgegangen waren und noch jetzt lebten 
nd fich ringelten. Der junge Mann 
mar jehr froh. Im Gefpräc mit Hrn. 

poper jaate er: 

„sch befand mich fchleht umd übel 
feit zwölf Jahren; Nahrung, 'die ich 
zu mir nahm, fehien mir nicht zu be= 
fommen; ich hatte fajt alle Arten von 


eine Aufregung, als 


bar, und habe thatjächlich jeit einiger 
Zeit an Gewicht verloren. ch fonjul- 
tirte eine Anzahl Uerzte und nahm 
verfchiedene Medizinen, aber ohne 
fichtlihe Beflerung. Mein Leiden 
Ihien fich jeden Tag zu verjchlim- 
[mern und nad) dem Gebrauch von jo 
ipielen verfchiedenen Arzneien glaubte 
ich, es ſei unheilbar. Ich faufte vor 
etwa einer Woche von den Cooper Me— 
dizinen, gebrauchte ſie nach Vorſchrift 
und heute Morgen, ungefähr um 
10:30, fühlte ich mich krank im Ma— 
gen, und eine halbe Stunde ſpaäter 
gingen dieſe ſchrecklichen Würmer von 
mir ab. Iſt es nicht ſchrecklich, zu den— 
ſken, daß ich an dieſen Paraſiten zwölf 
Jahre gelitten habe, daß ſie mir das 
ganze Üngemach verurſachten. Ich bil— 
ſdete mir ein, an allem Möglichen zu 
Heiden. Ich fühle mich bereits beſſer, 
ſund ich weiß jetzt, was die Urſache 
meines Leidens war. Ich würde kein 
Geld in der Welt nehmen für was 
Ihre Medizin für mich gethan hat.“ 

Die Schweſter des jungen Mannes, 
die auch anweſend war, ſagte: „Herr 
Cooper, ich bin ſo froh, daß Ihre Me— 
dizin meinen Bruder kurirt hat.“ 

Das Kind iſt dankbar. 

J Die kleine Lillian Weſt, 823 Weſt 
Diverſey Straße, die acht Jahre alt 
iſt kam nach dem Drug Store mit ih— 
rer Schweſter, Frau Hanſon, um Hrn. 
Cooper zu danken für was ſeine Me— 


— — ne —— — — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — — — ——— — —— —— ——— —— ————— — 


LEoralbericht. 


Lernten das Gruſeln. 


Tſchaikowskys Rede verurſacht Beſtürzung 
im City Club. 

Die beiden ruſſiſchen Politiker Ni— 
tolai Tſchaikowsky und Alexis Aladin 
hielten geſtern Nachmittag Reden im 
City Elub. Aladin, der Führer der 
Arbeiterpartei in der erſten Duma, 
fagte, die ruſſiſche Regierung habe im— 
mer wieder ihr Zuſagen gebrochen, und 
das Ergebniß ſei, daß die jetzige Duma 
ſtatt 116 Radikaler deren 192 zähle, 
irotz der nach Auflöſung der erſten ein- 
gefuͤhrten Wahlrechts-Beſchränkungen. 
Finige Stellen der Rede ſchienen den 
"Zuhörern- ziemlich „Itarter Tabak” zu 
fein, und Walter Yifber rutſchte zu⸗ 
weilen unruhig in ſeinem Sitz herum, 
aber es kam noch ganz anders. Näm— 
lich als Tſchaikowsky zum Wort ge- 
langte. 

„In früheren Zeiten,“ fagte er, „mar 
‚Rußland eine Republit. Wir find von 
Fartarenthum, Byzantinertfum und 
'deutfcher Bureaufratie . überlaufen 
Imorden, nicht eine unferer autofrati= 
Iichen Einrichtungen ft mirklich ruſ⸗ 
fiſch. Daraus erklärt ſich die Soli— 
darität der ruſſiſchen Bewegung. Dieſe 
bedeutet: Rußland gegen fremde Ein— 
Fflüſſe, ruſſiſchen Republikanismus, der 
das neue Rußland ſchaffen wird, und 
Idem die Regierung, der Baſtard die— 
Her drei üblen Mächte, nicht zu miber: 

ben wagen darf. 

„Der Zar darf es nicht wagen, bie 

peite Duma aufzulöfen. "Als die erite 
Aaufgelöft wurde, hatten wir feine be- 
toaffnete Organifation, aber jebt ha= 
ben mir eine, und wenn bie zmeite Du: 


| 
' 
I 
| 


| 
| a aufgelöft wird, fo: fünnen mir bie. 


gostite aller Feitungen Rußlandz in 

ABSeſitz nehmen, die Kriegsflotte lahm— 

legen und die Regierung durch Frei- 
Haaren abjchaffen.“ Fr 


| 
Magenleidven, war nervös und reiz 


ſuch 


quartier beſichtigen 


Paraſiten. 


dizin für ſie gethan hat. Frau Hanſon 
ſagte: 

„Ich las ſo viel in den Zeitungen 
über was Ihre Medizinen in Chicago 
alles bewirken, daß ich beſchloß, welche 
für meine kleine Schweſter zu holen, 
die an Nervoſität, Kopfweh litt und 
immer blaß und ſchlecht ausſah und 
ſelten eine gute Nachtruhe hatte. Sie 
hat ſie ſeit etwa zwei Wochen genom— 
men und heute Morgen ging dieſer 
Bandwurm von über vierzig Fuß lang 
von ihr ab. Wir ſind Ihnen ſehr 
dankbar, Herr Cooper, für die Medi— 
zin. Ich begreife nicht, wie ſie mit die— 
ſem ſchrecklichen Wurm in ihren Ge— 
därmen überhaupt leben konnte.“ 

Ein weiterer Fall war der von der 
kleinen Jeſſie Birdsall, Tochter von 
Frau Ida Birdsall, 2138 Carroll 
Avenue. Sie fagte: 

„Meine Tochter Sejfie, die jebt 14 
Sabre alt ift, mar feit 7 Jahren mit 
diefem Leiden behaftet. Zuerit mußten 
mir nicht, welcher Art das Leiden war; 
fie war äußerft nerpös, das Geringite 
brachte fie aus dem Häuschen; ihre 
Zunge war belegt und manchmal hatte 
fie guten Appetit und dann mieber er= 
regte der Anblid von Speifen lebel- 
feit bei ihr; fie war ruhelos während 
der- Nacht, hatte. üblen Athem, bejon= 
der3 am Morgen, wenn fie aufitand; 
wir probirten Alles, um jie zu furiren, 
hatten aber feinen Erfolg; wir waren 
gerade auf dem Punkte, alle Verfuche 
einzuftellen, als wir von Cooper New 
Discovery zu lefen begannen. Bor 
mehreren Tagen fauften mir diefe Me- 
Aizin,.und Lilian gebrauchte fie regel- 
mäßig und heute Morgen ging ihr 
diefer Barafit ab. ch mundere mid) 
jet nicht mehr, daß fie immer Flagte 
und daß Alles, mas mir ihr gaben, 
nicht zu helfen fchten. Seht, da fie von 
diefem Bandmwurm befreit ift, glaube 
ich, daß Tich ihr Befinden täglich bej- 
fern wird und fie ihre Gejundheit wie— 
dererlangt. Herr Cooper, |hre Medi- 
zin ift taufendmal fo viel werth ala 
was Gie dafür berechnen. ch fenne 
eine Anzahl Leute, die ebenjo leiden, 
wie Lillian früher litt und ich merbe 
diefen fagen, Ihre Medizin zu ver- 
ſuchen.“ 

Noch ein anderer Fall, diesmal ein 
Leidender an chroniſchen Magenbe— 
ſchwerden, Herr Paul Linwood, kam 
vor ungefähr vier Wochen von Peoria 
und kaufte eine Behandlung der Coo— 
per Präparate. Geſtern kam er wie— 
der und ſprach bei Herrn Cooper im 


Das war zu viel. Entſetzt wollte 
Walter Fiſher von ſeinem Sitz auf— 
fahren, jant aber zurück, als ein Bei— 
fallsſturm der radikalen Elemente 
losbrach. Trotzdem gab Jemand dem 
Redner ein bedeutſames Zeichen, das 
ihn zum Abbrechen der Rede veran— 
laßte. Als die Verſammlung geſchloſ⸗ 
ſen wurde, nahm Richter Mack Herrn 
Tſchaikowsky in einen verſchwiegenen 
Winkel und belehrte ihn väterlichen 
Tones, daß er „ſo Etwas“ nicht ſagen 
dürfe, wenigſtens nicht eher, als bis die 
Verſammlung im Auditorium am 
Sonntag Nachmittag vorüber ſei. Das 
Volk von Chicago ſei ſeit der Haymar—⸗ 
tet-Gefchichte geneigt, den bewaffneten 
Widerſtand mit Anarchismus und Ni- 
hilismus zu verwechſeln. Daß Herr 
Tſchaikowsky ſich gerade bis nach der 
Sonntags - Verſammlung in der Be— 
ſchränkung als Meiſter zeigen ſoll, iſt 
wahrſcheinlich eine mit Rückſicht auf 

William Jennings Bryan, den Vor— 

ſitzer, geſtellte Forderung. Tſchai— 

kowsky verſprach dem Richter lächelnd, 
ſich nach dieſem Wunſche zu richten. 
Herr Aladin, durch kein ſolches Ver— 
ſprechen gebunden, ließ am Abend vor 
dem Union League Club ſeinen Ge— 
fühlen freien Lauf und ſprach bedeu— 
tend radikaler als am Nachmittag, 
während Tſchaikowski ſich damit be— 
gnügte, den Zaren und ſeine Regie— 
rung lächerlich zu machen. 
Tſchaikowsky hatte heute eine lange 
Unterredung mit Schulſuperintendent 
Cooley, um ſich über das öffentliche 


Schulweſen zu unterrichten, das er 


während ſeines Aufenthaltes in Ame⸗ 
rika mit beſonderem Eifer ſtudirt. Die 
konſtitutionellen Demokraten Ruß⸗ 
lands wollen, wenn fie zur Macht ge- 
langt find, die ruffifhen Schulen nad 
amerifanifhem Mufter einrichten. 


Gelet Die „Bonntagpafs, 


— 


159 


— * 
* Nr 


EEE JINYW00D) 
Palmer Houfe vor, um ihm feine Er=- 
fahrung mit der Medizin zu erzählen. 
Sm Gefpräch mit Herrn Cooper jagte 
er Folgendes: 

„Seit mehreren Jahren Iitt ih an 
Unverdaulichkeit und Magenbejchmwer: 
den und zehn Monate mußte ich bon 
leichtem Zmiebad, gebadenen Xepfeln 
und dergleichen Sachen leben. Mand)= 
mal mußte ich korverdaute Speifen 
efjen, obgleich mein Appetit gut mar. 
Menn ich fehöne faftige Steaf3 auf 
dem Tifh Jah, konnte ich faum ber 
Verfuhung miderjtehen, etimad3 bon 
diefen zu effen. Nachdem ich mit einer 
Anzahl Leute in meiner Stadt gejpro= 
chen hatte, die qute-Refultate durch 
Ihre Medizinen erzielt hatten, be- 
Tchloß ich fie auch : zu verfuchen. Sch 
gebrauchte ungefähr nur drei Ylafchen 
und feit über einer Woche fannı ich bei= 
nabe Alles effen und ich bin fo erfreut 
darüber, daß ich e8 als meine Pflicht 
erachte, Khnen die Hand zu Tchütteln 
und hnen von der wunderbaren Hei: 
lung meines Falles zu..erzählen. Sch 
möchte noch 6 Flafchen Ihrer Medizin 
faufen, die ich mit nach Peoria nehmen 
werde. Um feinen: Preis möchte ich 
ohne"biejelbe jein.“ 


Ein ungewöhnlicher Fall. 


In Beantwortung einer Frage eines 
Zeitungsmannes, ob e8 nicht  unge= 
mwöhnlich fei, daß ein Menfch drei PBa- 
tajiten haben fünne, jagte Herr Coo= 
per: „Sa, es ift fehr felten, daß ein 
Menſch drei Barafiten in feinem Kör- 
per hat, jedoch find mir, feit ich Diefes 
Präparat anzeige, ungefähf. en hal: 
be3 Dutend Fälle befannt. Dies zeigt, 
wie Leute jahrelang leiden fünnen und 
glauben, daß fie an vielen anderen 
Uebeln leiden. Diefe Biefter find fehr 
häufig und ich fann jagen, daß ein 
großer Prozentfa von Magenleiden, 
Nervöfität und allgemeine Schwäche 
durch diefe verurfacht werden. Leute, 
die jahrelang feine Energie hatten und 
fortwährend müde find, Schwindelan= 
falle, unregelmäßigen Appetit, Tchlechte 
Birkulation und ſchlechtes Gedächtniß 
haben, glauben, daß ſie an vielen an— 
deren Beſchwerden leiden. Das Leiden 
iſt in der Regel nichts anderes als ei— 
ner dieſer Bandwürmer.“ 

Die vielen Leute, die fortwährend 
in den Public Drug Store kommen, 
um Herrn Cooper oder ſeine Aſſiſten— 
ten zu ſprechen, zwingen ihn, ſeine 
Stunden Samſtag bis 9 Uhr Abends 
auszudehnen. 


VerſonalAachrichten. 


ar rt Hr tr 

— Frau Augufte Lehmann gab geitern 
Abend in ihrem Haufe, 251 Lake View Ave., 
ein Tyeitmahl zu Ehren ihres Sohnes, Herrn 
Edvard 3. Lehmann, der geftern Dreihig 
Sahre alt wurde. 


— — 


Herr Lehmann iſt Wizes 
präſident der „Fair“ und als Vertreter ſei— 
ner Mutter der Leiter dieſes großen Ge— 
ſchäftshauſes. 

— Herr und Frau John H. Synwolt, 515 
Orchard Str., feierten geſtern Abend im 
Spithiod = Klubhaufe den 50. Jahrestag ih: 
rer Hochzeit. An der feftlichen Tafel nah: 
men 85 Perjonen Plat. Das Aubelpaar cm: 
pfing die Glüdwünjdhe feiner zahlreichen 
freunde, und man verlebte einen köftlichen 


Abend. . 
so 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute Die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Dentihland: 100 Mark... .$23.67 
Defterreidh: 100 Kronen.... 20.13 
Schweiz: 100 Franten....... 19.21 
Holland: 100 Sulden........ 39.94 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.57 
Rupland: 100 Rubel 
te — — 


* In einem Sanatorium bei Flufb- 
ing, N. 9., it Herr James Henning 
bon hier untergebracht worden, der — 
mie berichtet — auf der Rüdfehr von 
einer Erholungsreife, die er nah Eu: 
ropa gemacht, mwahnfinnig geworden 
ift infolge von Kummer über den Ber: 
luft feiner Gattin und feiner vier Kin- 
ber, die bei dem Xroquoi3-Brande um= 
gelommen find. 

* Frh Rofe 8. Fritz hat, wie ſchon 
im borigen Jahre, auch geitern wieder 
beim Wettfampf der Mafchinenfchrei- 
ber auf der Gefchäfts - Ausftellung im 
Kolifeum den Meifterfchafts - Preis 
errungen. Den zweiten Preis errang 
Paul Hunter, den dritten Emil Tref- 
zer, ‚bie.aber beide mit ihren "Leiftun- 
gen Hinter rl. Frit fehr beträchtlich 
‘ aurüdgeblieben find. 


eu), en nn nung 


. |, Der Stadtrath 


die gewünjchte Soldzuilage. 
— Warnung verg eblich. 


Die Neuerung wird in künftigen Verwal—⸗ 
tungsjahren eine Million Dollars koſten. 
— dDie Brückenbauten der Abwaſſerbe— 
hörde. — Neuer Frachtgut⸗Hafen. 


Der Stadtrath hat geſtern Nachmit⸗ 
tag zum dritten Mal über die Erhöh— 
ung des Poliziſtenſolds abgeſtimmt, 
und dieſes Mal ſie trotz des Proteſtes 
des Vorſitzers des Finanzausſchuſſes 
mit 49 gegen 12 Stimmen bewilligt. 
Die Erhöhung tritt am 1. Dezember 
1907 in Kraft, und danach wird, wie 
ſchon berichtet, der Sold der Poliziſten 
wie folgt ſein: Im erſten Dienſtjahre 
$900, im zmeiten $1200, im pritten 
und vierten $1300, im fünften $1400. 
Dies it die höchite Stufe. Die Poli- 
zei wird, nach Einjtelung von 500 
weiteren Leuten am 1. Mai, 3851 
Mann ftark fein, abgefehen von den 
Dffizieren. Davon find 2078 fünf 
Sahre und länger im Dienft; im April 
1906 wurden 551 weitere Leute ange= 
jtellt, im November 1906 407 und im 
laufenden Monat 315. Bislang er- 
hielten die Poliziften in den erften 
jehs Monaten ihrer Dienftzeit $60 
den Monat, in den nädjitfolgenden 
fehs $75, im zmeiten Dienftjahre 
$1000 und im dritten $1200. Ein 
Vorſchlag Beilfuß', wonach die neue 
Abſtufung erſt im nächſten Jahre in 
Kraft treten ſollte, wurde auf Cough— 
lins Antrag verworfen; Coughlin for— 
derte jetzt unter der Begründung, daß 
es wegen der ſchlechten Bezahlung un— 
möglich ſei, tüchtige Leute für den Po— 
lizeidienſt zu erlangen, die Einführung 
der Solderhöhung noch im Laufe die— 
ſes Jahres. Bennett warnte abermals 
vor einem ſolchen Schritt, denn die 
Einführung des Zmeifchichten = Sy: 
ftem3 in der yeuermehr habe megen 
Mangel an Geldmitteln verweigert 
werden müffen, und entfchließe fich der 
Stabtrath zur Erhöhung der Bezüge 
der Poliziften in der angegebenen Mei: 
je, fo fei eine vollftändige Neubearbei- 
tung des ftäbtifchen Haushalts noth- 
wendig, oder aber man thue den Allge 
meins ntereffen der VBürgerfchaft 
Ichweres Unteht. Für die Erhöhung 
ftimmten: 

Rileh, 
Conſidine, 
Harkin, 
Mahole, 
Emitb, 
Beilfuß, 
Nowidi, 
eitts, 
Brennan, 
VPowers, 
Bowler, 
Sullivan, 
Dougherty, 
Jacobs, 


Hahne, 
Krumbholz, 


Kenna, 
Coughlin, 
Harding, 
Dixon, 
Martin, 
Mebormid, 
MeEold, 
Mopniban, 
Derpa, 
Harris, 
Fick, 
Scully. 
Hurt, 
Eullerton, 
Hoffmann, 
Bimmer, 
Ublir, 


Dunn, 
Ciemert, 
Blaie, 
Larſon, 
Herlihy. 
Wendling, 
Solombiemwsfi, 
Bradlen, 
O'Connell, 
Roberts, 
Fiſher, 
Hunt, 
Bihl— 
stobout, 
Nolan, 
Race — 49 


Dagegen: 


Enow, 
Dever, 


Werno. 
Williſton, 


Foreman, 
Pringle, 
Young, Sin, Lipps. 
Bennett, Reeſe, Reinberg —12 


Uhlir machte nun einen Verſuch, die 
Vermehrung der Feuerwehr am 1. 
Dezember um 600 Mann zu 875 den 
Monat durchzuſetzen, und Ald. Cul— 
lerton trat dafür ein, aber Bennett 
ſchnitt ihm mit der Bemerkung, die 
Sache ſei reiflich erwogen worden und 
jetzt erledigt, das Wort ab. Die Ge— 
ſammt-Erhöhung an Gehältern für 
dieſes Jahr beziffert ſich auf 8209, 
058.80. Am Haushalt für die Biblio— 
thef, $475,000, und für die Schulen, 
$17,701,200, murde nicht gerüttelt. 
In den nächſten Verwaltungsjahren 
wird die höhere Bezahlung der Polizei 
jährlich $1,000,000 koſten. 


Wie berichtet, hat der Stadtrath auf 
Empfehlung des Gefundheitstommif- 
fürs da3 Amt des Fleifchbefchauers 
mit $2000 gefchaffen, welches Bürger: 
meifter Dunne „Fifh“ Murray, Mit- 
glied des demofratifchen County-Aus- 
Ihufles von der 32. Ward, zugedadht 
hat, nachdem der Stadtrath „Filh’s“ 
bisherigen Poften als Oberinjpeftor 
bon Lebensmitteln abaefhafft Hatte, 
Murray hat feiner Zeit die Prüfung 
als Fzleifchinfpeftor abgelegt, murde 
angejtellt und auf ein Jahr beurlaubt, 
um inzwifchen als Lebensmittel-$n- 
Ipeftor zu arbeiten. Die Zipildienft: 
kommiſſion ift über diefe Schiebung zu 
Ounjten Murrays fehr verfchnupft und 
will die Befegung des neuen Bojtenz 
bon einer Prüfung abhängig machen. 
Die Koften des Ubwajferfanals. ' 


Der Bau und die Inftandhaltung 
des Abmwaflerfanale hat $52,697,: 
494.68 gefojtet, laut Wericht des 
Schreibers der Behörde. Die Einnah: 
men der leßteren bezifferten fich auf 
$53,171,199.03, davon wurden $35,- 
688,266.05 dur Steuern, $17,030,- 
000 dur Bondsverkauf, $382,424 
durch Zinfen auf die Bankeinlagen und 
$36,783.51 duch den Verfauf von 
Land erzielt, Am 1. Januar, bei Be- 
ginn ihres neuen Verwaltungsjahres, 
hatte die Behörde einen Beitand von 
$441,052.75. Die NRechnungsführer 
Arthur Young & Co. berichten, daf 
das Hab und Gut der Abmafferbehörde 
einen Werth von $39,811,109.64 be— 
trage, ihre Schulden $17,384,755.45. 
Für die Entwidlung der Wafferkraft 


Frei für Männer! 


Mein lehrreiches deutfches Buch über 
Heilung der Männerjhmäde vollkommen 
frei. Eine Qnelfe der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nerbös und ges 
mächt find, an unnatürlichen Berluften 
eiden oder ihre Mannesfraft verloren has 
ben. Gibt Jedem ehrliche Aufklärung über 
feinen Suiten), aeigt die jicherften Wege 
zur Heilung jämmtl. Schtwächezuftände u. 

wie man-gugaufe furirt werden fann o 
große n. Taufende.verdanten demiels 
ihre Wiederheritellung. Laiien Sie 

ſich dieſes deutſche Yuch jettt fommen. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 
664 Woodwarb Avenue. Detroit, mie. 


bewilligt ſchließlich 


Berkauf langer Glace 
Handſchuhe 
Hillmanz— Main Floor. 
Die ‚Damen ‘von ‚Chicago find eingela- 
den, unfer roße3 Sortiment von Hand» 
Ihuben in&llbogen-Länge zu infpiziren, 
ungewöhnliche Werthe. Camijtag offe= 
riren mir: lange Glare -Hanbthnibe für 
—— in u. ‚ Ihfvarz od. weiß, 
volle Länge bis ogen, * 
ar Paar jr Ge für‘ Mind 2.45 
ace-Handichuhe für Kinder, 
u aivei Clajp, für 75e 


RR 


—* * 


— — — 


„Ein Saden für Jedermann“ 


} STATE S WASHINGTEN STS. 


AAM — 


Hillman’3— zweiter Floor. 


Nänner-Ofter-Kleider zueiner Erjparniß |. - 


E3 ift unjer Beftreben, durch diefen Preis die legtfährigen Herbit-Verfäufe um das 
Doppelte zu übertreffen, und um diefes Vorhaben durchführen "zu tünnen, trafen 
wir unjere Auswahl frühzeitig und in großen Quantitäten, noch ehe der Preis für 
Mollftoffen in die Höhe ging, mit welchen jie jegt jo Viele zufrieden geben müſſen. 


Unfer 


Lager ift jet in beiter VBerfaffung und bietet Die neuejten Erzeugniſſe in;] 


Ichattirten Streifen, Plaids, feinem Duntelblau mit fei- 


nen © 


bübfchen dunflen Muftern für befcheidene Kleidungen, fo- 

wie ſchwarzes Thibet, balue Serge und unfinifheb Wor⸗ 
ſteds. Für normal gebaute, hagere und kordulente Män— 
ner, bis zu 48 Bruſtmaß, zu 


treifen und Overplaids, ferner eine Auswahl von 


—— 


815 Anzüge, Cravenettes und Ueberröcke für Männer, $10—die neuejten Mufter und 
Facons der Saiſon, für konſervativ oder extrem ſich Kleidende, Cravenettes in reinwoll. 


ſchwarzen Thibets und dunkelgrauen 


Miſchungen, mit 


Venetian gefüttert und durchweg mit Seide genäht. — 


Ueberröcke von lohfarbigem u. Oxford Cov— 
ert Cloth, alle Größen in jedem 


halten 


i n Muiter, 
den Vergleidy aut aus mit den. $20 


510 


Merthen anderämwo, für 


Hojen 


für Männer, mittlerer und rühiabrs = Schwere, 


ein ausgezeichnetesSortiment zu einem großen 6) 85 
> 


Preis, 


3.75 und 


Derkauf von Ronfirmations: 


Wenn 
derne 


Amiügen für KRnaben 
Hillman’3— zweiter Floor. 
Unvergleichlicher Werth zu 4.75 und 3.75 
man die Cualität der Stoffe und das hübſche, mo— 
Ausjehen diefer Anzüge in Betracht zieht, jo über: 


treffen fie alles va gu diefes Nahresgeit je in Knaben-Kleidern offerirt wurde. Elegant 


3.9 


Näbte, und perfekt im 
morgen für 4.75 und 


gejchnetderte doppeltnöpfige Jacket Suits, mit einfachen oder Nmiderboder- 
Hofen, mit Gürtel oder Norfolf-Coat, in blauem Serge, Ichwarzem Clay 
Kammgarıı und Chepiot3, von reinivollenen 


& Stoffen, durchweg taped 
Vatlen und der Facon, ein ungewöhnlicher Werth, 


3.75. 


Beilere Sorten in all den beliebten Mustern und Stoffen, $10, 8.75, 7.50 u. $6. 


Einfadh- und doppelfnöpfige Modelle 
Cerge, 


Prince Chap, Bor Coat und Eton Suits für Mädchen, in den neuen Streifen und Mifchungen 
Coat3 mit Atlas gefüttert, hübjch platte Skirts, Größen 14 bi3 18 Jahre, Samitag, Tpegziell, 


in 2odport find in den lebten drei 
Sahren, feit" Inangriffnahme des 
Baus, $2,878,085.89 vetausgabt mor= 
den, dapon im Nahre 1906 $1,419,- 
637.53, ferner für Brüdenbauten 
$320,634.21. Die Gefammttojten der 
von der Behörde gebauten Brüden über 
den Ehicagofluß maren $2,819,017.24 
und für Büden über den Haupttanal 
$1,978,536.38. Um den "Bau einer 
meiteren, 400 Fuß langen Brüde über 
den Epvanftoner Zweigkanal zwiſchen 
Devon und Folter Ave. zu vermeiden, 
ift die für den Kanalbau in Ausficht 
genommene Gtrede 400 Fuß meiter 
meftlich verlegt worden. Ulle neuen 
Brüden über den Abmwaflerfanal follen 
binnen zwei Nahren fertig und dem 
Verkehr übergeben werden, gemäß ei 
ner Abmahung zwijchen der Behörde 
und ' der Commercial Xffociation. 
Diefe ift nämlich in der Legislatur 
entichieden gegen den Entwurf einge- 
treten. die Frijlt um drei Jahre zu ver= 
längern. Die Behörde hat in ihrer ge= 
jtern abgehaltenen Sigung aud ein 
Gefuh der Südweſt-Verbeſſerungsge— 
jelfhaft um den Bau einer Brüde am 
der California Une. abgemiejen, meil 
dort zur Zeit der Bildung des Abmwaf- 
jerbezirf3 feine Straße gemejen und 
die Behörde daher gefehlich nicht zum 
Bau einer Brüde verpflichtet fei. 

Die in Buffalo verfammelten Ber: 
treter der Zafe and Rail Traffic Affo- 
ciation, alfo der Aheder und Bahnge- 
felichaften, haben fich für die Grün- 
dung einer MBerladungzftelle von 
Fradtgut vom Schiff auf den Zug 
und umgefehrt in Summit erklärt, 
und follte der auch von der Abmwafler- 
bebörde begünjtigte Plan ausgeführt 


‚werden, jo wird biejfes Gefchäft in Chi- 


cago eine gewaltige Ummandlung er- 
fahren. 


Derbeflerung des Gefchbworenen-Syftems. 


Kreisrichter Gibbon3-hat Präfident 
Brundage und Bürgermeifter Dunne 
Tchriftlih) um ihre Mitwirkung erfucht, 
damit den Stimmgebern de3 Staates 
ein Berfaffungszufaß zur Annahme 
unterbreitet. werde, monad) in allen 
außer Kriminalprogefien die Entfchei- 
dung bon drei Vierteln der Gejchmore- 
nen getroffen werden Tann, und bie 
Verhandlung von Zivilflagen in Ge- 
richtshöfen von beſchränkter oder un— 
tergeordneter Gerichtsbarkeit vor we⸗ 
—* als zwölf Geſchworenen erfolgen 
ann. 


für Jünglinge, — von reinwollenem blauen 


— ſchwarzem Thibet, unappretirten und ſchwarzen, Clay Kammgarnen, elegante 
Muſter, perfekt paſſend und wohlfeiler Preis, 7.50 bis 815, ein ungewöhn— 
lich guter Werth, in allen Größen, 14 bis 20 Jahre, 


7.50 


Můdchen⸗Deputlenenſs 


Zu 815 offeriren wir mehrere Fatons von Prince 
Chap und Eton Suits für junge Damen und Mäd— 
chen, in hübſcheſten ganzwollenen Checks, Streifen und 
Suitings dieſer Saiſon, in einfach- und doppelbrüſti— 
gen Effekten. Ein Suit wie die mittlere Abbildung 


hat Moire ſeidenen Kragen und Cuffs, 
34 Aermel, Satin gefüttert, neue plaited 
Model Skirts, Größen 14 bis 18 Jahre, 

Bor Coats für Mädchen, K Länge, wie abgebildet, ſchwarz 
und weiß karrirt, mit rothfarbigen Overplaids, CoatKragen 
und Cuffs von ſchlichtrothem Broadeloth, Wappen auf den 
Aermeln, doppelknöpfig, Größen 6 bis 14 

Jahre — für nur ® 
KtonfirmationgssKleider für Mädchen, mie im Bild, feiner 
Point D’ESprit, über Laron Yole gemacht und voller Ber— 
tha, mit feiner Val. Spigen und Babn-Band garnirt,— 
4 YUermel, voller Sfirt mit dazu pafiendem Aloune, — 
aarnirt mit Spigen und Band, Band-Gürtel, 6 95 
Größen 6 bis 14 Nahre, für + _): 
Mädchen und Junior neue % Länge Bor Coats — in den! 
neueiten mollenen- Miihungen der Satjon, Streifen und 
Ktartirungen, Tailor, jtrapped und Sinöpfe befeßt, doppel— 
fnöpfig, fragenlos, ſchlichtes contraſting VBroad- 85 
clotd am Hals u. Cuffs, Größen 14—18 Jahre, — De 


der Saiſon, 8* 10 


Männer- und Knaben⸗ 


Oſter-Kleider. 


Die ſchönſten und erkluſivſten Kleider für 
Oſtern ſind diejenigen, die verkauft werden von 


MORRIS & GOLDSCHMIDT. 


Kommt her und jeht fie Euch an. 


y. Eine gule Ahr und Kelle 
“mer ein Ihöner Jul 


iu mit jedem Knaben-Konfir- 
h —9 mations⸗Anzug von 


\ . „?7.90 oder daräher. 
Norriseboldsehmi 


Kleider, Hüle, Ausllallungswaaren und Schufe. 
1773 bis 781 S. Halsted Strasse. 


— Zeitgemäße Annonce. — Jene un: 
befannte Dame, mit welcher ich mich 
geitern verlobte, wird um ein Leben3- 
zeichen: gebeten. 


— Zur modernen Kunft.—Gemifje 
Künftler müffen den Gefhmad des 


— nn mandem Wahn der Yuigend 
ftedte mehr Wahrheit, ala in dem 
überweifen Grfabrungsläcdeln, das 
ihn [päter ablöfte. * 


— Gemüthsmenſchen. — Er: Du 
meinem armen Freunde tft die Braut 


(en — — — — — —— — — — —— — — 


1 
VIJ 


Publikums erſt verſchlechtern, damit 
ſie gefallen. 


geitorben.— Sie: Na, da wird er aud) 
meiter nichts vermilfen als ihr Geld!“ 





- Großer Verkauf 


m Nonfirmalions-Anzügen für Nnaben 


und Kleidern für Inner 
Samftag und Sountag Morgen. 


Die Männer: Anzüge, die wir für $10 und 
und $15 zeigen, find die Beten, welche man für 
das Held faufen Fann. 


Handgeſchneiderte 
Anzüge für Männer, 
zu 510.00 


Wir waren und ſind 
jtet3 darauf bedacht, un= 
jeren Kunden den 
hübjchejten und beſtge⸗ 
ichneiderten in Amerifa 
für $10 zu geben, der jo 
gut ift wie irgend ein 
Unzug,der anderswo für 
$15 _berfauft wird. Un⸗ 
ſer Sortiment vonFrüh⸗ 
jahrs ⸗Angügen für 
Mänmer iſt größer und 
beſſer als je zuvor. Die 
Kleidungsſtücke ſind alle 
im neueſten Schnitt, in 
den neueſten Muſtern u. 
Geweben, wie auch in 
ſchlichten Farben, jedes 
Stück durchweg bei Hand 
zgeſchneidert, Werthe, für 


x 
f 
‘ 
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* 
3 
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mit Anaben-Konfirmations-Anzügen 


Eine gute Taihenuhr oder ein Hübfher weicher oder fteifer Hut frei mit 
jedem Kunfirmations-Anzug zu $6.98 und anfioärts. 


-$5.00 für Konfirmation? = Anzüge für 
Knaben, doppelknöpfig, zwei Stück Fa— 
con, von reinwollenen ſchwarzem Clay 
oder blauen Serges gemacht, mit * 
mer Satin gefüttert, Alter 0 


16 Sabre, im "650 


für $7.00 verfauft — 

$10.00 für Tange Hojen=Konfirma- 
tion3- Anzüge für finaben, von den al- 
lerfeiniten reinwollenen Clays, Thibets 
und Serges, in den neueſten einfach⸗ 
und doppelknöpfigen Facons, nie für 


weniger als $12.50 9 00 
a 


verfauft, in diefem 
Hut oder Taſchenuhr frei. 


Verkauf zu Jahre, 86. 50 werth, 
—— —— ST U 


HAeSTEO WAREN) 2 


B. Auppenheimer 
& 62.3 
Anzüge 
find fo gut mie die auf 
Beitelung gemachten u. 
bejfer mie die f. g. fun= 
dengemachten 825 Klei— 
* dungsſtücke.“ Von den 
feinſten reinw. ſchwar— 
zen Thibets, blauen und 
ſchwarzen Serges, hüb— 
ſchen fanch Kammgar— 
nen und neuen Novitãten 
für die Frühjahrs-Sai— 
fon. Der ganze Anzug 
tit mit echtfarbigerSeide 
genäht, mit Serge oder 
Benetian Cloth3_ gefüt- 
tert, in allen Größen, 
regulare, fchlanfe —* 
ftarfe, $20 und $22.50 


Anzüge für Knaben — von reinmwoll. 
blauen und fchwarzen Cheviots, auch) 
gemuftert, Alter 8 bis 15 Jahre, in 
eriter — * Weiſe ge— 
ſchneidert, 82.98 werth 

Anzüge für _Knaben—doppelfnöpfige u. 


drei Stück Facons, von Cheviots, Clays 
und Kammgarnen gemacht, Alter 8 bis 


Fr Sabre, $4.50 merth, 592, 99 


Kuaben: Anzüge —t von reinwoll. ſchwar— 
zen und blauen Serges gemadt, in 3 
Stück Weſten-Facon, Alter 10 bi 16 


Geht 

nicht in 8 

den un: FW 
richtigen B 

Laden 


Vergeht 
nicht den 
Kamen 
und die 
Strafe. 


sn alle Winkel Teuchteten fie und 
fuchten alle Berge auf und nieder: „Ha 
jetho? Wo bift Du?“ 

„Wo bift Du, Du Einziger, Emi- 
ver? Warum verftedit Du Dein Ant: 
li$ vor ihnen?“ 

Öleicht e3 am Ende: doch jenen Bil⸗ 
dern hier innen® Der Di bie Melt 
Deiner Eitelfeit zum Spiegelbild. er- 
Thufft, find e8 am Ende doch Deine 
ar Leidenfhaft und Haß und 


Götter! Was find die, die Euch 
Ihufen? Jm Duntel gezeugt, und: fah⸗ 
ren babin ins Dunkle — und getrauen 
De doch zu haſſen, zu zerſtören und — 

u lieben! - 

——— mußte ich auf einmal 
dies ſeltſame Geſchlecht, dem fein Gott 
ſich verhüllte, und das das Leben er— 
trug mit dieſen Göttern. Und ich 
ſtampfte zornig mit dem Fuß auf und 

chrie den ſteinernen Geſtalten all mei— 
ne Verachtung ins Ohr. 

Wüthend aber griffen all dieFurcht— 
baren und Lächerlichen nach mir, da 
reckten ſich die hundert Arme — Ent— 
ſetzen faßte mich, und ich floh ſchau— 
dernd aus der Halle. 

Donnernd ſchlug das mächtige Thor 
hinter mir zu. 

Ah — hier draußen war’3 ja Früh: 
ling geworben. 

Die Sonne [hien, und auf dem Flei- 
nen Bach ſchwammen Akazienblüthen, 
die ein junger Lenzſturm hineingeweht. 
Und Akazienblüthen leuchteten aus den 
Locken des kleinen Knaben, der da im 
Gras unter lauter Veilchen ſaß. 

Da auf einmal ein Ton, ſo wun— 
derſüß und klar — ein Ton, der ſang 
und jubelte — o, ihr Götter dort drin— 
nen! — 

Ein kleiner Käfer war dem Knäb— 
lein über die Hand gekrochen, und da— 
rum lachte es, Tachte fo hell und fonnig 
und fieghaft! So frei war es noch, 
dies Lachen; nichts lag noch auf dem 
Grunde ſeines ſilberhellen Spiegels: 
Kein Haſſen und fein Lieben, kein 
Schmerz. 

Darum konnte es anſchwellen, mit 
ſeinem Widerhall die Berge und Ihä- 
ler mwedend, fonnte immer ftärfer, im- 
mer fieghafter gegen die dumpfe Halle 
der Götter pochen, ala molle es das 
Thor zerfprengen — — ein Kinderla- 
hen! — Ob darin Bott war? 


— —— _ 


— Kühne Behauptung. — „Wie, 
Herr Maier, Sie, das einzige Kind ih— 
res Vaters, wollen unbewe bt und oh⸗ 
ne Nahkommenfchaft bleiben ?“ —, Ja⸗ 
wohl, Sie ſehen in mir den letzien 
Maier.“ 

— Sträflicher Mißbrauch —, Wes— 
halb ſind Sie denn auf Ihre Frau ſo 
zornig, Herr Wamperl?“ —, Weil ich 
ſie heut' dabei ertappt hab’, wie f’ aus 
Pr Maßkrug Milch getrunken 

at!“ 

— Treffende Bezeichnung. — A.: 
„Wer iſt denn der Student da auf dem 
——— „O, das iſt mein theurer 
Neffe!“ 


Götter. 
(Bon Thbella Storra,) 


Sch trat ein in eine.meite, endlos 
graue Halle, Weit hinten. .nur Jah 
ich's blinfen von wunderbasen Farben, 
bon Lichtern, die locten und mwintten. 

Vorwärts fchreiten wollte ich, dar— 
auf zu: aber ringsum ftieß der Fuß 
an Steine, riefenhafte Gebilde, Mar: 
mor und Granit und Erz und Ton. 
Und aus allem waren Geftalten ge- 
formt; feltjame, wilde, kebenzfremde 
Geftalten. Den ganzen, unabfehbaren 
Raum füllten fie. 

Hier hatten die Menjchen ihre Göt- 
ter aufgeftellt. 

Alle fah ich fie, Götter aller Zeiten 
und aller Länder, Mit allen Zeichen 
der Menfchheit und Thierheit. Mit 
zierlichen Zöpfen und Hörnern, mit 
Lömenklauen, mit hundert Armen und 
unzähligen Füßen. 

Und die einem Bolfe die liebiten 
waren, die hatte e8 aus blanfem Gold | 
geaofien; jo recht ein Metall, Götter 
daraus zu formen. 

Sie hodten und ftanden, hoben mare 
nend die Hand, ballten drohend bie 
Fäuſte. 

Alle Leidenſchaften und aller Haß, 
die Menſchen gegeneinander gefühlt, 
ſprachen aus ihren Geſichtern. Und 
die Luft bebte von Zorn und Rache. 
Es fuhr dahin, ein ſauſendes Klingen, 
das alle Tempelandacht verſcheuchte, 
von unſichtbaren Schwertern; ein 
Stöhnen zertretener Menſchenleiber. 

Da war mir, als verſtände ich auf 
einmal alles Laſter und alle Verbre— 
chen der Menſchheit. Nie hatte ich be— 
griffen, warum ſie einander traten und 
demüthigten: da ich aber ihre Götter 
ſah, verſtummte all mein Groll. 

Aus den verzerrten Zügen ihrer Göt⸗ 
ter begriff ich auf einmal alles Elend 
und alle Schande der Welt. 

Da erdröhnte plötzlich die Halle von 
Poſaunentönen: „Ha jekho?“ Wo biſt 


Wo biſt DuGott, Du einziger, wah—⸗ 
rer?“ 

Sch fah fie das Kreuz aufrichten für 
ihren Heiland. Sah fie der Griechen 
Luſtgebilde zerſtören. Särge trugen 
ſie, altgewordene Götzen einzuſcharren; 
aber immer neue Götter wuchſen aus 
aller Noth und Gebrechlichkeit der Ge— 
ſchöpfe. 


Dr. 6. PUSHECK, 


192 Wafhington Str., 


nabe 5. Adenue. 

Die aufmerkjamite Behandlung nad 
ben neueiten Methoden, einjchließlich 
Elektrizität, Vibration und Lichtbehands 
en fehr mäßig und für den Yerms 
ſten nicht zu theuer. 

OfficeEtunden: Xäalib mit Ausnahme der 


ESonn- und Feiertane von 8 Uhr Morgens bis 


9 Abden 
© Nor Abends, Dienitans Lis Gmatelonsie 


Einf um und jet. 


| Herr Dune erinnert — Harlau 
an frühere Zeiten. 


Reue demokratiſche Klubs. 


Korporationen üben angeblich Zwang aus. 
— Zur Vertheidigung des Schulraths. — 
Heren Hearfts Thätigkeit in Chicago. — 
Die heutigen demokrat. Verſammlungen. 


Bürgermeiſter Dunne erging ſich in | 
feinen Randidatenreben geftern Abend 
in Angriffen auf John Maynard Harz | 
lan, jeinen republifanifchen — 
vor zwei Jahren, der jetzt aber r| 
Herrn Bufje Reden halte und fich Mr | 
„BoB" Lorimer verfühnt habe. Er ziz | 
tirte dann aus Harland Reden vor | 
zwei Jahren, zur Zeit al3 diefer ich | 
um die republifanifche Nomination be— 
warb, und in denen Harlan feine Bar: 
teigenofjen aufforderte, —— Joch | 
abzufhütteln und ihre Selbitadhtung ı 
als Bürger zu erhalten. Damals babe | 
Harlan auch, wie er höre, Herrn Buffe | 
als einen der fehlimmften Typen des | 
„Bolfes“ und Hintergimmer-Politifers 
bezeichnet. Der Redner führte ferner 
zahlreiche Leitartifel eines englifchen 
Blattes aus jener Zeit an, in tenen 
Lorimer fhlimm mitgenommen mird. 
Er mies die angeblichen Angriffe auf 
feinen Charakter als Privatmann zu= 
rüd und machte Ausfälle auf den fei- 
ned republifanifchen Gegners. Er 
habe feine vor zwei ‘ahren gemachten 
Verfprehungen gehalten, nicht aber 
Buffe die feinigen als Staatsjchah- 
meijter. \n einer der Verfammlungen, 
in denen Herr Dunne fprad, in der in 
der St. Auguftine-Halle an der Laflin 
und 51. Str., faß eine Anzahl Frauen 
und Jungfrauen aus Brighton Beach 
auf der Bühne. 


Bilfsausfhußg und neue demofrat. Klubs. 


Sm demofratifhen Hauptquartier 
ilt die Bildung eines Wahlausjchuffes 
bon über 600 Bürgern befannt gegeben 
worden, der dem Hauptausfhuß am 
MWahltage Hilfe leiften joll. Die mei- 
ften diefer Hilfsarbeite. find Politiker; 
in der erjten Ward fehlen jedoch die 
Namen der Gtahtrathämitglieder 
Coughlin und Kenna, doch find dafür | 
viele Anhänger des früheren Bürger- 
meilters Harrifon aufgeführt. Der 
Hilfsausfhuß murde angeblich auf 
MWunfch vieler Dunne- Freiwilligen ein= 
geſetzt. 

Im Woodlawn Country Club, 308 
Dft 60. Str, haben Fußballfpieler 
und andere jugendliche Elemente einen 
Dunne-Flub der jungen Leute der 7. 
Ward gebildet und geftern Abend, 500 
Mann ftark, eine VBerfammlung unter 
dem VBorfiß des Fußballipielers Wal- 
ter Ederfall abgehalten. Die Anmefen- 
den wurden mit guten Zigarren und 
Apfelmein bemirthet. 

Undere neue demofratifche Klubs 
haben die Anftreicher-Gemerkfchaft, 
Griehen, Hauptquartier 124 La Salle 
Str., undseine Anzahl Athleten gebil- 
det. Der County Democracy March- 
ing Elub wird morgen Abend zum er= 
ten Male als Ehrengeleit für Bürger: 
meifter Dunne auftreten, und zwar in 
South Chicago, am nächften Donner: 
ftag in der 21. Ward. 

Anariffe und Dertheidigung. 

Die Chicago Edifon Co. und andere 
Großkorporationen werden vom de— 
mokratiſchen Parteiausſchuß bezichtigt, 
ihre Angeſtellten zu zwiñgen, Buſſe— 
Klubs zu bilden. Die Angeſtellten der 
Ediſon Co. erhielten angeblich von W. 
L. Abbott, dem Chefingenieur, welcher 
auch die Leute anſtellt, Aufnahmefor— 
mulare für einen ſolchen Klub mit dem 
Zuſatz „von W. L. Abbott empfohlen“. 
Es ſollen nun viele, um nicht ihre 
Stellung zu verlieren, beigetreten ſein, 
womit aber noch nicht geſagt iſt, daß 
ſie auch für Buſſe ſtimmen werden. 

Der Ausſchuß führt als Antwort 
auf Paſtor Quales Angriff auf den | 
Schulratd einen Artikel von Prof. 
QIufts, dem Leiter des Unterrichtämes 
fen3 in der Ehicagoer Univerfität, an. 
Der Artikel, welcher in dem Univerfi- 
tätsblatt „School Review“ erfchienen 
ift, fagt, e3 jet fraglich, ob die Stadt 
jemals einen Schulrath gehabt habe, 
deifen Mitglieder geiftig jo hervorra: 
gend, jo thatkräftig und jo gemein- 
finnia gewefen feien, wie die bes ge= 
genmwärtigen. 

Berr Bearft ud Herr Efola. 


Wm. Randolph Hearft, der Zei- 
tüngsherausgeber von Nem PYork, Chi— 
cago, San Franziäfo und anderen 
Städten, mweilt zur Zeit mit mehreren 
feiner ebitoriellen Größen aus 
Nem Hort in Chicago, um Herrn 
Dunne nad Möglichkeit bei der Wie- | 
derwahl zu helfen. Wls Lohn dafür 
fol ihm der Bürgermeifter verfprochen 
haben, red Efola, einen früheren Bo: 
lizeifapitän von San TFranzisto und 
einen der Hearft’fchen Büchfenfpanner, 
zum Polizeichef zu ernennen. 


Heutige demofratifche Derfammlungen. 


Heute Abend finden in folgenden 
Hallen demofratifche Verfammlungen 
ftatt. In den eriten drei wird Herr 
Dunne fprecdhen: 51. und Laflin Str.; 
907 N. Kalifornia Ape.; St. ans 
Halle, 38. PL; 24 Ruble Str.; 
Burlington Str.; Solon BI. und * 
Str.; Taylor Str. und Marſhfield 
Une; 19. und Leapitt Str.; Jowa 
Str. und Fairfield Ape.; 219 W. Di- 
vifion Str.; Augufta und Paulina 
Str.; 196:.W. Madifon Str.; Harri- 
fon und Ihroop Str.; Elybourn und 
Cleveland Ave.; 519 Larrabee Str,;; 
Wellington Sit. und Clybourn Ave. 
Wavbeland Ave. und Halſted Str.: 
Milmautee Ave. und Jroing Part 
Boul.; 2750 W. Yrwing Part Boul; 
43. und State Str; Hamlin und 


. Chicago Ave.; 1280 W. North Ape, 


| chen. 


Ef ‚Di Senfer auf, Die Kerzen auf, — 


geihwindel‘- 


Der Kalender = Frühlingsanfang 
mar diesmal fein leerer Wahn. Ge- 
er Nachmittag, um 21. März, 1.33 

Uhr Nachmittags, trat die Sonne in 
dent Yequator, und gleichzeitig ließen 
die lauen Lüfte feinen Smeifel dar= 
über, daß der Lenz wirklich) gefommen 
ſei. 3Zmei Stunden nad) dem amtli- 
chen Einzug des vielbefungenen holden 
Knaben war das Quedfilber biß auf 
76 Grad gejtiegen, fo. hoch, wie es feit 
Beitehen der Wetterwarte hier um 
bieje Zeit noch nie gelommen mar. 
Die Wirkung zeigte ji alsbald 
allerorten. Die Yenfter flogen auf, 
die Winter-Webertleiver verfchmanden, 
und an State Str., wo die Blümletn 
zwar nicht am Bade aber auf den 
Damenhüten - in den Scaufenftern 
üppig blühen, war ein Leben und Trei- 
ben mie zur Weihnachtszeit. Auf allen 
Gefichtern zeigte fich ein Abglanz der 
beginnenden yrühlingszeit, die fich. 
übrigens. aud) dadurh bemerkbar 
macht, daß das edle Bodbier auf den 
Plan getreten ift. 

Der amtliche Wetterprophet, Pro- 
felfor Cor, erklärt die hohe Luft: 
wärme theila durch die Frühjahrs— 
Zag- und Nachtgleiche und theils durch 
einen ungewöhnlichen Tiefitand des 
Barometers im Norden und Güde: 
ften. Fortgeſetzte ſtarke Regengüſſe 
haben im Verein mit Stürmen die te— 
legraphiſche Verbindung mit den 
Staaten Montana, Idaho, Waſhing— 
ton und Oregon unterbrochen und ftel- 
lenweiſe auch den Eifenbahnvertehr. 
Um Mittwoch Abend ferte ein Starker 
Sübdmefter über den groben Salzfee 
und trieb das MWafjer mit großer Ge- 
malt gegen die über den meftlichen 
Theil des Sees geführten Geleife der 
Southern Bacific, jo daß der Verkehr 
geitört murde. In Rambo, 35 Mei- 
len mejtlih von Dapden, find die Ge- 
leife der Bahn unter Walfer, in Og- 
den ijt feit dem 20. März fein Zug 
aus dem Weiten eingetroffen. Syn 
Hranzisfo mar geftern von Denver 
aus nur über 2o3 Angele83 zu errei= 
Reno, Nevn., mar vollitändig 
bom Verkehr abgefchnitten. 
ei m—— 


Klagt auf Schadeneriag. 


John R. Walfh verlangt $1,500,000 + .on 
der „Chicago Daily News“, 


Die Anmälte von Kohn R. Walfh 
reichten gejtern im Kreis- und im Su= 
| periorgericht ſieben Beleidigungsklagen 
ein, in denen von der „Chicago Daily 
Neis“ und ihrem Herausgeber Victor 
%. Lamfon insgefammt $1,500,000 
Schadenerfaß verlangt werden. Die 
Klagen beziehen fich auf Artitel, die 
feit dem 16, Dezember 1505 in dem 
Blatt erfchienen find. Herr Walfh 
bat, wie feine Anwälte Ritfher, Mont= 
gomery, Hart & Abbott mittheilen, 
viele gegen ihn gerichtete Zeitungsar- 
tifel nicht beachtet, aber ein am Mitt- 
mod) erfchienener Artikel, in melchem 
behauptet wird, die Chicago National 
Bank habe am 16. Dezember 1905 auf 
Irummen Wegen $300,000 aus dem 
Unterfhagamt erlanat, mar ihm doc ! 
zu ftarf, un® Herr Walfh entichloß 
fich, auf den Rath feiner Anmölte und 
rreunde, den Slagemeqg zu befchrei- 
ten. 

Herr Lamjon lehnte es ageftern 
Ubend:ab, fich über die Sache zu Aus 
Bern. 


maſte durchs Fenſter. 


Ein vor einen Wagen des Fiſch— 
Großhändlers L. Lang, Nr. 156 S. 
Mater Straße , gefpanntes Pferd 
brannte geftern Nachmittag an Wa: 
bajh Ave. und Congreß Straße durd 
und rafte durch ein Schaufenfter in 
den „Wabafh Frucht: und Blumenla- 
den”, Nr. 325 Wabaſh Ave. Bon 
ı dert anmefenden Leuten auf die 
Straße gejaat, ftürmte der Gaul die 
MWabafh Ave. hinauf. Bor dem Audi 
torium = Anner jtieß der nachgefchleif- 
te Wagen mit einer Drofchte zuſam— 
men. Das Pferd bog dann in die 
Congreß Straße ein. MWolizift John 
Enig fiel ihm in die Zügel, brachte e3 
aber erjt zum Halten, nachdem er eine 
Strede von 50 Fuß mitgefchleift mor= 
den mar. 


im Suften oder Erfältnngen 
ihueh zu heilen. 


Ein nie verfagendes Hausmit- 
tel gegen Huſten und Erfältun=, 
gen: „Zwei Unzen Glyzerin, eine 
halbe Unze Eoncentrated Dil of 
Pine, ein halbes Pint guter Whis- 
fey; mifcht und fehüttelt eg gründ- 
ih, nehmt es in Eplöffeldojen 
alle vier, Stunden.“ Dies, wenn 
befolgt, wird irgend einen heil- 
baren Huſten furiren oder eine 
afute Erkältung in vierundzmwan= 
ig Stunden bejeitigen. Die Zu- 
thaten können in jeder Apothete 
gekauft werden. Concentrated Dil 
of Pine ift als Medizin nur in 
YVarlinzen-Fläfghen in Kleinen, 
runden, luftdichten Padeten, um 
die Hite und das .Licht abzuhal- 
ten. Die Dele, die aus . der 
Tlafche verkauft werben, und bie 
Batentmedizinen mit ber Auf- 
Ihrift „Dil of Pine“ follten ver- 
micden werben, benn fie enthalten 
Herz und andere Unreinigfeiten, 
melche Uebelfeit und oft dauernde 
Nierenleiven herporrufen. 1m 
der richtigen Artikel zu erlangen, 
-feht darauf, daß es das „Eoncen= 
trated“ Dil of Pine ift, denn dies 
ift das einzige, wirklich lösbare 
Pine-Präparat. 

Diefes Pine-Broduft ijt das 
Refultat der Erfahrungen, die in 
ben Nabelmälbern von Maine ge 
macht twurben, wo Lager für bie 
Behandlung von Kehl: und Lun= 

.genleiben errichtet und fe viele 
munberbare SHeilungen erzielt 
‚wurben. u 


” — — 


—— 


Mao, ? 


Schwere boppellnöpf. 
Konfirmat.-Rnaben; 
Anzüge od. Norfolt 
ed tfarbige indigo- 
blaue Kniebofen-An- 
züge, mit einf. od, 
Kniderboder Hofen, 
Andere der langen 
4 50 für diefelben 


Lowest 


— 


RP —— ER 


rn N 


] Ainvergfeichlihe Konfrmalions-Speiaiä vom Puls Slali 


Fünfgehn praditvolle duale oder Duadrat-Rabinet3 und drei reiche Blatinuins, auf Fol- 
Ders in der neuejten. Kacan montirt,18 
Konfirmationg: = 'Spegtalität, zu nur 


RP NGE“ 


— Bilder im Gangen. 8.75 werth. unſer 


Reinwoll. 8⸗Stue 
ſchwarze Zerae Kna⸗ 
ben⸗Konfirmations⸗ 
Anzüge, fein gefüß® 
tert mit gutem Ntas 
lian Cloth, alle 
Größen Yon 9 bis 
17, völlig 7.50 wth. 
fperiell morgen vers 


92,0 ‚STATE MADISON zw: DEARBORN STS.] ."...$4.65 


* Indyen die Aufmerkfankeit des Mannes 
der gewähnlid; $25 für diefen Anzug bezahlt. 


Wir haben ihm etwas zu jagen, das nicht verfehlen wird, ſein Intereſſe zu erwecken. 
die Unzüge, die er immer für $25 gefauft hat, find jegt bier für $16.75 zu haben. 


Es iſt dieſes — 
Hier deshalb zu 


einer ſo großen Erſparniß, weil wir unſere Vorkehrungen in dieſer Hinſicht ſchon vor längerer Zeit ge— 


troffen haben. 


Dieſelben zuverläfligen Stoffe, diefelbe forgfältige Schneider: 


arbeit, dasfelbe perfette Paflen, biefelbe forrefte Mode find alle in biejen 
Kleidungaftüden verkörpert, die Xhr hier Findet, das ausfchlaggebende Merkmal 
der ausfchließlichen Kundenfchneider, e8 ift Euer, zu einer großen Erfparniß; 
die Stoffe beitehen aus den feinften ganzmwollenen fancy KRanimgarnen, jhlichten 


blauen Oswego Serges, 


ſchwarzen Claͤy Worſteds, 
Thibets, in den eleganten ſchlichten Farben und in Shadow Plaids, 


Venetians und ſchwarzen 
Club 


Checks, Miſchungen und fanch Novelties, in einfach- oder in doppelknöpfigen 


Moden. Anzüge, 


über die der Mann mit kritiſchem Geſchmack enthuſiasmirt 


ſein wird, beſonders, wenn er ſieht, wie wir ſie markirt haben. Die neuen 
Frühjahrs-Anzüge, für welche die hervorragenden Kleiderhändler in Chicago 
$18.00 und $25.00 verlangen, ſind hier morgen zu kaufen — für 


514.98 und $16.75 


Männer: Anzüge 


Anzüge für Männer, von itrift reinmollenen 
fancy Kammgarnen, in bübjchen dunfelges 
ftreifen Effeften, doppel= oder einfagjfnöpfige 
Zacons. Sie find bedeutend beiler geſchnei⸗ 
dert wie ſonſt Anzüge zu dieſen Preiſen. Ve- 
Größen 
Sie ſind fein für Oſter-Sonn— 
soß und den allgemeinen Gejchäft3-Gebraud, 
he Anzüge, mie jie gewöhnlich $9 und 


netian Cloth oder Serge— Futter, 
” bis 42. 


— 


be 2.75 foiten. 


Auswahl für nur 


66.75 ıı $S.75 


Sie demonjtriren abermals 
unfere Führerjchaft im Geben von Vargains, 


Zrühjahr=-Heberröke 
Ganzwollene lohfarbige Covert-Ueber⸗ 
zieher für Männer, paſſend lang zu— 
geſchnitten für die 1907 Frühjahrs— 
Saiſon, gefüttert mit guter Qualität 
Venetian-Tuch und Satin Aermel⸗ 
Futter. Wenn Ihr einen Ueberzieher 
für den Oſterſonntag wünſcht, kauft 
nicht eher, bis Ihr dieſe 312.75 Ueber⸗ 
zieher geſehen habt, 
maͤrkirt zu 


Wie ſteht es mit Eurem Oſter-⸗Hut? 


Es iſt hohe Zeit, daß Ihr ihn kauft. Weshalb “m nicht morgen hier kaufen und Vortheil aus 


Dielen Eriparniiien ziehen? 


Main Floor. 


Der Monod, der moderne jteife Männerbut für Frühjahr, in fchiwarz und all den neueiten 


braunen Schattirungen, Jun den forreften Frühjahr: Vlods, jo gut wie irgend ein 
$4.00 Hut in Chicago, am Samitag für 


32.98 


Feine jteife Fedora und Telejcope-Hüte für Männer, in jhiwarz, braun und grau, all die 


neuen Frühjabrs-Faconz, ganz genau diejelben Hüte, für melde — 
Huthändler 83 vberlangen, hier, die Auswahl zu.............. ..8 

Tbe Venfield, beſter 82 Hut in Chicago, iteife und Fe— | 

dora-Facon, meinte 1.48 

{ Leader“ 

Schwarae ſteife Hüte ja Männer, auf neuen — 2 — 

Blocks gemgceht. wirkli 

folange 75 Dip. vorbalten, $ 


fpezieller 


Als das Pferd durchbrannte, be- 
fand fich der Kutfcher Thomas Lan- 
don in einem Laden. 

— en 


Sind aufriedengeftelit! 


Der Streit der Eifenbearbeiter zu Eaft 
Chicago beigelegt. 

Der Streit der Arbeiter der Repu= 
blic $ron & Steel Co. und der Inter— 
ftate Steel Eo. zu Eajt Chicago wurde 
geftern beigelegt. Die Gtreifer_ find 
zur Arbeit zurüdgetehrtt. Sie haben 
eine zehnprozentige Lohnaufbeflerung 
erhalten. Die Leute befommen $1.75 
den Tag. Sie verlangten $2, 

Mie verlautet, wird die Inland 
Steel Eo. ihren Wrbeitern, obgleich 
diefe nicht gejtreift haben, eine Lohn- 
aufbefferung in gleicher Höhe gemäh- 
ren. 

Die American Shipbuilding En., 
deren Steffelichmiede feit einer Woche 


ftreiten, hat geftern die Kontrafte für | 


den Bau bon zmei großen, jtählernen 
Dampfern rüdgängiq gemaht. Man 
Tchließt daraus, daß fie entjchloffen ift, 
die Streiter bi3 zum Aeußerften zu be- 
fampfen. 

Wie verlautet, beabfichtigen die 
Kies-Dachdeder, die feit dem 1. März 
ffreiten, mit den Arbeitgebern frieden 
zu fchließen. Sie hatten urfprünglich 
eine Zohnaufbeflerung in Höhe von 10 


| Eent3 die Stunde verlangt, wollen fich 


aber jet angeblich mit einer folchen in 
Höhe von fünf Cents die Stunde be- 
gnügen. 

eins ee 


Suchte Grabesruh. 


Der Fabrikant Louis Chaldecott jagte ſich 


eine Uugel in den Kopf. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 2391 Ela= 
rendon Ave. erfchoß fih heute Früh der 
4Yjährige Fabritant Louis Chalde- 
cott. Den Angaben feiner Gattin 
Emma gemäß haben ihn gefchäftliche | 
Schmierigfeiten in den Tod getrieben. 

„Er hatte feit DreiW®ochen nur wenig 
Schlaf gefunden,“ fagte fi. „Mir hat 
er geklagt, daß er durch die Nieder- 
tracht feiner Gefchäftstheilhaber viel 
Geld verloren habe und daß die Sor- 
gen ihn nun nicht fchlafen Tiehen. Ach 
glaube, daß Schlaflofigteit ihn zeit- 
weilig um den Berftand gebracht hat.“ 

Heute früh fiel in feinem Schlaf: 
zimmer ein Schuß. Seine hinzueilende 
Yrau fand ihn auf einem Stuble 
[iend. Aus Nafe und Mund floß 
Blut. Auf den Dielen lag ein Re- 
bolver. 

E3 wurde fofort ein Arzt geholt. 
Diefer ftellte feit, daß der Tod fofort 
eingetreten mat. Der Lebensmüde 
hatte fich den Lauf des Revolvers in 
den Mund geftedt und abgebrüdt. Die 
Kugel hate das Gehirn durchbohrt und 
mar aus der Hirnfchale herausgetreten. 


— Das Freundichafts - 


dniß 
zweier Frauen iſt zugleich ein 


tz⸗ 


und Trutzbündniß gegen eine dritte. 


81. 98 


Schwarze und graue Fedora⸗Hüte "le Mann eu 
wie fie gewöhnlid für $1.50 verfauft werd € 


üte für a: 
a i 


'a für 1,48 


Frübiabr-Facons, unfer 


Au 
Schwarze und graue Teleflope- 
linge und Sinaben, wären bi 


> 5 f U, 
ae de 81 29 82.00, für morgen nur 


Auswahl 


Nröhle Auswahl von Srühjaht- Moden 
für Damen und Mädchen! 


Bund herannabenden Ofter:Feite haben wir viele Neuheiten in angefertigten 


Waaren reichhaltig vorbereitet, 3. B.: 
Jackets, Wläntel, Zuits, 


Köcke, Waiſts 


u. viele andere Artikel in fanch Styles. Verſchiedene Stoffe wie Farben. Ver—⸗ 
ſäumen Sie gefl. nicht, unſer Lager zu inſpiziren und nehmen Sie unſere 
Verſicherung hin, daß Sie die reelſten Preiſe für gute und moderne Waa⸗ 
ren finden in dem älteſten Cloak- und Damen-Ausſtattungsgeſchäft an der 
Nordſeite, bei 


M. JACOBSON, 


244 Ost North Ave. (Gegenüber Bine Str.) 


— an Röcken und Jackets koſtenfrei ausgeführt. 


New Yort, Weſtindien und Mittel⸗ 
amerika. 


Der geſteigerte Paſſagierverkehr von 
New Hort nad) Zentralamerifa , ins- 
befondere nach der Ranalzone, Hat die 
Hamburg-Amerita = Linie veranlaßt, 
auf der Linie New Yort:Colon an dit 
Stelle des bisherigen 10—14tägigen 
Dienftes möchentlihe Erpeditionen 
treten zu laffen. Die nädhjften Fahr: 
ten auf diefer Route werden von ben 


fhaft, die einen Gefammtraumgefalf 
bon 15,000 Brutto-Reg.-Tond ums 
faßten. Heute find bereit3 13 Dam 

pfer mit etma 43,000 Brutto— Reg. 
Tons, alfo eine nahezu dreimal’ 
große Tonnage auf fech3 verſchiedenen 
Linien zwifchen New York und Weitz 
indien bezw. Sentralamerita beihäf-- 
tigt. Der Frachtverfehr auf reich 
Routen beſteht vornehmlich au 

Frucht-, Kaffee-⸗, Kakao» und Holz? 


ben Dampfer der 


Dampfern Prinz Eitel Friedrich, Prinz 
Sigismund, Virginia und Altai aus— 
geführt. Des weiteren werden bie 
biäher in unregelmäßigen Zeitabftän- 
den ftattfindenden Fahrten von Nem 
I über Kingfton nad) Greytown, 
| Buerto Barrios und Livingſton fünf- 
| tig durch einen regelmäßigen vierwö— 
| hentlicden Dienft des Dampfers Ylan- 
| dria nad) den genannten Pläßen er- 
| jet. Auf der Hauptroute New Hort 
—Ringiton (Ja.)—Eolumbien— Port 
Limon verfehren jeßt die Dampfer 
Prinz Auguft Wilhelm, Prinz \oa= 
him, Sibiria und Sarnia mit wö— 
&hentlichen. Expeditionen, Audh auf 
der Route New Yort— Hayti— Santa 
Martha finden wöchentliche Abfahr- 
ten jtatt. Sämmtlide im Atlasbienft 
beihäftigten Prinzendampfer foiwie bie 
Dampfer Sarnia und Sibiria find 
neuerdings mit Apparaten für braht- 
loje Zelegraphie (de Foreſt-Syſtem) 
ausgerüftet. 

Mit diefen Aenderungen Hat die 
Gejellichaft einen weiteren bemerfens- 
mwerthen Schritt in der Ausgeftaltung 
diefes Dienftes, der das Bindeglied 
zwifchen ihren New Norker und ihren 
meftindifchen Routen bildet, gethan. 
Wie erinnerlih, Hat vie Hamburg: 
Amerita-Linie im Jahre 1901 durch 
Antauf der englifchen Atlaslinie auf 
diefem Vertehrögebiet feften Fuß ge- 
faßt. Sie — damals die ſie⸗ 

engliſchen Gefell- 


transporten und Stüdgüterbefördes 
rung. m letter Zeit Hat auch def! 
Perfonenverfehr größere Bebeutungs 
gewonnen, jo daß die Gejellihaft 
im vergangenen Jahre entf&hloß, ihr 
bisher zumeift im Merito- und Brafil® 
dienft "verwendeten, bequem und elem 
gant eingerichteten Prinzendampfer = 
den Atlasdienft einzuftellen. 


= 

— Nichts zu Leide. — Michel ( 
Nazl am Kirchtage): „Was hatieft 
denn mit dem Rubenfeppl?“ — „Dee 
Zadel hat mir vier Zähne hinein 2 
— — „Ad fo! Ich Hab’ {home 
dentt, er hätt’ Dir am End was a 
Leid ‚geihan?!“ 


— Das erflärt’3. — Prog (der Pr 
Teit gibt, zum Imprefario eines bei 
rühmten Sängers): „Na, erlauben 
Sie, für 1000 Mt,, will er bei mi 
auch noch, nicht fingen? — ze er heu 
nicht bei Stimme?" — ja! Are 
auch bei Geld!“ 3 


— Seine Beringung. — Yunge 
Frau: Höre, Odfar, nad) Lapplan 
möchte ieh mal; wollen wir denn 
diefen Sommer bin? — Gatte: Mi 
ift e8 fchon recht; aber fieh nur, haf 
bein Papa dazu einige braune Lappen 
herausgibt! 


— Ballgeſpräch. —, Sind Sie u 


eine Freundin der Polyhymnia, —* 
lein?*— „Nein, die Dame tenne 
nit“ 





—— 1) jehte gemiffe Vorgänge, für melde | 
Mayor Dunne ftet3 das alleinige Vers: 


FELIX. 


& 60. 
Wholefale Sabrifanten 


Abermals werdet Ihr morgen hier 
den pojitiven Beweis’ finden, dat 
menigitens ‚ein Drittel an Guren 
Srühjahrs-Nleidern gefpart werden 
fann, indem Ahr vom Wholefaler 
fauft—eine Thatjache die beim Ber- 
gleich derPreife fofört bemerkbar ift. 
Zum Beifpiel betrachtet unjere hüb- 
fhe Yuslage in 


920 Frühjahr: 
Anzügen 


'$12.50 


Abr merdet eritaunt fein über bas taßellofe 
Baifen, den feinen Stoff und die borberr- 
fhende Arbeit in diefen hübfchen Anzügen. 
Alle beliehten neuen Schattirungen in grau, 
Olive und Bronze ſowie kleidſame ſchwarze 
Thibets und ſchmale Weave Serges — An— 


812.60 
Sämmtlihe $5 Hofen, $2.95 
$16 Top: und 

Negenröde, S10 


Diefe Ueberzieher und Megenröde find in 
den neuen Ilofen Bor und formanfdhließenden 
Facons, in jeder nemiünfibten Länge. Die 
Stoffe ſind ausgezeichnete Coverts, Tweeds 
und Worſteds in neuen grauen, lohfarbigen 


und ſchwarzen Schattirungen Sie ſind hand— 
geſchneidert, reguläre 816 

Ueberzieher und Regenroö— a 

cke, ſpeziell, morgen 

nur 


Frutahr⸗Anzüge, 86.50 bis 830. | 
Top und Negenröde, $10 bis $20. 
Dffen Camftag Aberb bi3 9 Uhr. 
Südweſte- Ede 
"Market und Van Buren 


— 


£olalberidjt, 


Ein verädtlidher Rniff. 


Demokraten juhen dadurch Buſſe 
zu ſchaden. 


Wollen ihm Arbeiter abſpenſtig 
machen. 


Sie verbreiten eine Slugfchrift ohne Der« 
bandsihugmarfe, als angeblich aus dem 
republifanifhen :Kager ftammend. 

Geperglanmalt Stegd fpricht für Bufle. 


Einem unfchönen Kniff, der au- 
genjcheinli” von der demofratifchen 
Kampagneleitung ausgeht und darauf 
berechnet ift, die Wähler der Arbeiter- 
Hafjen gegen da3 republifanijche 
Zidet einzunehmen, ift die republifa- 
nifche Kampagneleitung geftern auf die 
Spur getommen. Im Laufe des Nach: 
mittags aingen im republifanifchen 
Hauptquartieet Dutende von Erem- 
plaren einer Eleinen Flugfchrift ein, 
die den Titel „Mayor Dunne und die 
Löfung der Straßenbahnfrage” führt, 
aber meer eine Gchubmarfe des 
Seperverbandes noch den Namen des 
Druders trägt. Die Auzftattung 
bes Flugjichriftchene, das 29 Geiten 
enthält und eine fo vorfichtige Kritif 
der Straßenbahnordinanzen gibt, daß 
fie gar nicht von republifanifcher Seite 
fommen fann, ift jehr jchäbig. Auf 
den Eremplaren, welche im republita= 
nifhen Hauptquartier eingingen, war 
ein Zettel aufgeklebt, daß die Flug 
Ihriften nicht angenommen mürden, 
meil fie niht die Schugmarfe der 
Union trügen. Die republifanifchen 
Kampagneleiter wurden ich jofort 
tar, daß die Flugſchriften ausgeſandt 
waren, um in Arbeiterfreifen den An= 
fchein zu erwedel, daß die republifa- 
nifhe KRampagneleitung Drudfachen 
benuße, bie nicht von Unionleuten bers 
gejtellt feien, und daß man ihr in die= 
fen Kreijen zu ſchaden ſuche. 

Der Vorſitzende des Zentralaus—⸗ 
ſchuſſes, James Reddick, erklärte nach— 
drücklich, daß das Schriftchen nicht aus 
dem republikaniſchen Lager ſtamme, 
ſondern unzweifelhaft von den Demo⸗ 
{raten verbreitet werde, um die Arbei⸗ 
terfreife gegen Fred U. Buffe und das 
republifanifhe Tidet einzunehmen, 

„Die ganze Sache fei ein verächtlicher 
Kniff. 
Generalanwalt fpricht für Buffe. 


Für. die Annahme der Straßen- 
bahn = Orbinanzgen und die Eriväh- 
lung Fred U. Bufles und des republis 
fanifchen Zidet3 |prach gejtern Abend 
vor einer zahlreichen Menge in ber 
Grand Blod. = Halle der Generalan-- 
walt von Jlinois, William 9. Stead, 
.ber erfte der Rebner aus dem Staate, 
die für das republifanifche Tidet „auf 
den Stump“ gehen werben. Der Ge- 
neralanmwalt führte aus, daß bie Zu= 
funft Chicagos und zugleich de3 Staa= 
tes Illinois von derLöſung der ſchwie⸗ 
rigen Probleme abhänge, denen ſich 
Chicago gegenüberſtehe. Dazu könne 
der Staat nichts ihun. Was nöthig 
ſei, ſei ein bischen geſunder Menſchen⸗ 
verftand und gefchäftsmäßige Metho- 
den. Die Zeit, in ber die ragen, bie 
Chicago beichäftigten, nur für Chicago 
‚von Bedeutung gemefen jeien, fei or» 
bei, jet habe der ganze Staat ein leb» 
haftes Antereffe daran. Herr Steab 


— else 


bienft in Anspruch nimmt, und bie er 
im Sntereffe feiner Kandidatur auszus 
beuten fucht, ing recht Licht und mies 
nad), daß ohne die Hilfe des Staats— 
anmwalts und des Generalanmwalts ber 
Mayor in feinem Kampfe um die 99 
Yahre-Akte nicht fehr weit gefommen 
märe. Er machte die intereffante Anga- 
be, daß Mayor Dunne und feine radi- 
talen Freunde, als fie jih mit den An- 
mwälten der Straßenbahnen nicht dar= 
über einigen fonnten, daß die Ver— 
bandlungen über die 99 Jahre-Afte im 
Bundesobergericht fofort begonnen 
mürben, fih um Hilfe an ihn gewandt 
babe. Darauf habe er und Staatsans» 
mat Healy jofort da® DuoWarranto- 
Berfahren gegen die Gefellfeheften ein- 
aeleitet, durch das die Gejellichaften 
zur Räumung der von ihnen benugten 
Straßen gezwungen merben follte.. 
Dadurch feien fie zur Raifon gebracht 
tworben und hätten fich [leunigft ba= 
zu verftanden, die Verhandlungen über 
die 99 Jahre = Akte in Wafhington zu 
beginnen, die zu ihrer Niederlage ge= 
führt hätten. 

Meiterhin bejchäftigte fich der Ge- 
neralanmwalt eingehend mit den Ber- 
fprehungen bes -Stabtoberhauptes 
während feiner erften Kampagne. Er 
führte aus, daß der Mayor fofortigen 
ftädtifchen Befit verfprochen habe, sein 
Schlagwort, das zum alten Eifen ges 
morfen werben follte. Sehr fpöttifch 
fragte er, ‚ma3 aus dem „eifernen“ 
Millen geworden jei, von dem ber 
Mayor bei Uebernahme jeineg Amtes 
fo viel Aufhebens gemacht habe. Er 
fet augenfcheinlich abhanden gefom= 
men. : Seine ganze Verwaltung habe 
nichts als Agitation, Refolutionen und 
Konferenzen aufzumeifen, aber feine 
Thaten. 


Dunne ein Träumer. 


Als einen Träumer und Schwär—⸗ 
mer bezeichnete das Kongreßmitglied 
Henry S. Boutell den Mayor in einer 
mit großem Beifall aufgenommenen 
Rede in der Oakley-Halle, Oakley Ave. 
und W. Madiſon Str. Er wies dar- 
aufhin, daß das Stadtoberhaupt wäh— 
rend des Wahlkampfs vor zwei Jah— 
ren wiederholi ſofortige Einleitung ei— 
nes Enteignungsverfahrens, um die 
Straßenbahnen zu übernehmen ‚ber= 
fprochen habe, jodaß die Stabt beim 
eriten Schneefall ftäbtifche Linien ha= 
ben werde. Freilich Verfprechen und 
Halten fei zweierlei. Der Mayor habe 
nicht3 gehalten. 

Dunnes Wanfelmuth und Unzuper- 
Yäffigfeit erfuhren eine fritifche De: 
leuchtung durch den Präfidenten ber 
Abmwafferbehörde, NR. R. MeCormid, 
in einer Maffenverfammlung, die ges 
ftern vom Marquette-Klub in feinem 
Klubhaufe veranftaltet wurde. Herr 
Me&ormid führte aus, mie Mayor 
Dunne allen Einflüffen jederzeit zu— 
gänglich gemejen fer und daher feine 
Haltung jeden Augenblid geändert ha= 
be. Was die Stadt brauche, fei ein 
Mann mit feitem Rückgrat, der miffe, 


Die Straßenbahn : Ordi- 
nanzen. 


Xe mehr man die Straßenbahn: Ordinan: 
zen, wie fie vom Stadtratd am 4. Februar 
1907 angenommen wurden: ftudirt, Ddefto 
überzeugter wird man von der Billigfeit 
und der Zuverläfiigteit, mit welcher dieſe 
Ordinanzen aufgejegt wurden. E38 ift wirf- 
lich von der größten Wichtigkeit für die Zus 
funft Chicagos, daß dieje Ordinanzen bei 
der Abftimmung durch das Volk gutgeheißen 
werden, Bei der Niederjchrift der Straßen: 
bahn = Ordinanzen ift auf die Annehmlich⸗ 
keit und den Komfort der äußeren Bezirke 
beſonders Rückſicht genommen und kein Theil 
der Stadt, ſcheint es, iſt überſehen worden. 

Es ſollte jedoch ſpeziell darauf aufmerſam 
gemacht werden, daß, wenn die Straßenbah⸗ 
nen unter den neuen Freibriefen betrieben 
werden, ein einfaches fünf Cent-Fabrgeld 
genügt, Paſſagiere von der Südſeite nach der 
Rordfeite auf den durchfahrenden Waggons 
zu bringen, ohne Umſteigen, und Umſteige— 
karten werden auf dieſen durchfahrenden Zü⸗ 
gen nach der Weſtſeite, der unteren Stadt 
und den verſchiedenen anderen Stadttheilen 
ausgegeben. Die Durchgangs-Züge ſind 
vorgeſehen für ſolche Haupt-Verkehrsadern 
wie Halſted Straße, Aſhland Avenue, Me: 
ftern Avenue, Kedzie Avenue, im Gaitzen 
einundzmwanzig „Durch = Routen“, Die faft 
jeden Theil der Stadt umfajien, wie Ex: 
hibit „C* der Ordinanzen zeigt. 

Argend Yemand, der von irgend einem 
Theil der Stadt nad einem anderen Theil 
fährt, weiß, wie ermüdend und jchwierig es 
ift, die Kreuz: und Ouerzüge zu machen, 
mit vielem Wagenwechjel und Aufenthalt 
außer der Zahlung von zwei oder drei Yyahr: 
geldern. Unter dem neuen Stadt:Kontrakt 
mit den Straßenbahn = Gejellichaften werden 
Umfteigelarten don emer Seite der Stadt 
nach der anderen ausgegeben und die Fahr⸗ 
ten werden ſo einfach wie möglich für die 
Paſſagiere gemacht und für ein einfaches 
Fünf-Cent-Fahrgeld. 

Der Enthuſiasmus, die Annahme der 
Straßenbahn-Ordinanzen bei der nächſten 
Wahl am 2. April 1907 durchzuſetzen, iſt ſo 
allgemein, daß beinahe alle Vereine, Verbeſ⸗ 
jerungs = Organijationen und Klub8 fich be- 
mühen, ihre Freunde zu veranlajjen, mit 
„Sa“ auf dem Heinen Wahlzettel zu ftimmen, 
Dieje "Vereine, PVerbefjerungs-Organijatios 
nen und Klubs haben eine Verbindung ına 
"eben gerufen unter dem Namen „Citizen 
Non-Partifan Traction Settlement Ajjocia- 


"tion®, mit Offices auf dem 17. Floor Hey: 


worth⸗Gebäude, wozu viele Geld beigetragen 
haben zum Zmede der Befanntmahung und 
der Erlangung von Stimmen und ebenfalls 
das Publilum zu unterweifen, wie für den 
tleinen Stimmzettel zu ftimmen. Ein Er: 
emplar der Ordinanzen in einer zufammen= 
geogenen und vereinfachten Form iſt don die- 
jer Organijation zu haben, jo daß jede Per: 
jon fie lejen und aud) verftehen inag. 

Die Leute, die Antheil am öffentlichen Le— 
ben nehmen und die Straßenbahn=-Ordinan: 
zen forgfältig gelefen haben, fcheinen alle Anz 
ftrengung zu maden, um eine Mehrheit der 
Voltsftimmen zu Gunften der. Ordinangen 
bei der nächften Wahl zu fichern. Sie begrei: 
fen, daß die Zutunft von Chicago zum gro: 
Ben Theil von den Straßenbahn-Einrichtun- 
gen abhängt. Unter den Ordinanzen ift uns 
der beftmögliche Dienft fiher und ebenfalls 
über die Hälfte der Profite, ohne der Stadt 
eine ricjfige Schuldenmajje aufzubürden. 

Es ift wahr, daß die politifchen Parteien 
Stellung zu der Frage der Straßenbahn-Or- 
dinanzen genommen haben. Das ift aber 
unvermeidlich in allen öffentlichen Angelegen: 
heiten, aber e8 ift die Pflicht eines jeden 
Bürgers, der Über die Ordinanzen ftimmt, 
forgfältig die Folgen zu erwägen, die Sich 
einftellen würden, fall® die Straßenbahn: Or- 
dinanzen bei der nächften Wahl nicht ange: 
nommen würden. any 


Mnpt 
ae 


mwa3 er wolle. Ein derartiger Mann 
fei Fred U. Buffe. Außer Herrn Me- 
Cormich ſprachen noch Francis W. 
Taylor, der republikaniſche Kandidat 
für den Stadtrath in der 21. Ward. 


Wahlverfammlungen. 


Republitanifche Maffenverfammluns 
gen find für heute Abend, mie folgt, 
angefett: 1. Ward, 1426 Wabafh 
Ave.; 2. Ward, Metropole Halle, 35. 
Stra. und 5, Une; 7,.Warb, 282 Oft 
63. Str.; 8. Ward, Lafefive Halle, 96. 
Str, u. Eming Ave.; 12. Ward, Doo- 
leys Halle, 735 ©. Kedzie Ape.; 13, 
Ward, 1860 W. Lake Str.; 14. Ward, 
Lincoln: Klub, Wafhington Blod. und 
Francisco Une.; 15. und 16. Warbs, 
Schönhofen’3 Halle, Milmautee Ape. 
und Aſhland Une; 19. Ward, Turns 
halfe, 106 De Koven Str.; 20. Ward, 
955 Jadjon Blod.; 21. Ward, Turn- 
halle, 251 N. Clark Str.; 22. Ward, 
MWarnedes Halle, 311 Larrabee Str,; 
25. Ward, Lincoln-Turnhalle, Shef- 
field Ave. und Diverfey Blod.; 26, 
Ward, Mendelfohns Halle, Waneland 
und Southport Ave.; 27. Ward, Vo» 
tavas Halle, Elfton und N. 40. Ape.; 
28. Ward, Armitage-Halle, 910 Ars 
mitage Une; 32. Ward, Valentines 
Halle, 103. und Charles Etr.; 33. 
Mard, Turnhalle, 75. Str. und Dob- 
fon Xve.; 35. Ward, Stubings Halle, 
Grand und Monticello Une. 

— —— — 
Wichtiger Beſchluß. 


Generalſynode befürwortet die Verſchmel⸗ 
zung von drei proteſtantiſchen Sekten. 


In ihrer geſtrigen Sitzung in der 
Kongregationaliſten -Kirche an Aſh— 
land und Waſhington Boulevard be— 
fürmortete die General = Synode bie 
Verfchmelzung der National = Kongres 
gationaliften-, „United Brethren“= und 
Methodiftifch = Proteftantifchen - Gel» 
ten unter dem Namen „United Chur 
ches“. Die befürmortete Verfchmel: 
zung mirb vollendete Thatfache fein, 
fcbald die einzelnen Kirchengemeinden 
den Beichluß der Synode gutgeheißen 
haben werben. 

Die angeitrebte Verfchmelzung er= 
folgte nicht ohne Widerſpruch. Im 
legten Augenblid fündigten die metho- 
diſtiſchen Proteſtanten von Miſſouri 
und Louiſiana ihren Austritt aus dem 
Verbande an. Rev. R. H. M. Wat- 
fon, Herausgeber des Ehriftian Stan- 
dard, Delegat der Mifliffippier Metho- 
biiten, und Rev. Louis G. & Gaar, 
Präfident der Louifiana’er Methodi- 
ften = Synode, erflärten, dem neuen 
Verbande nicht beitreten zu können. 

Der neue Verband fei nicht, mie fei- 
ne Befürmorter behaupten, organisch, 
fondern eine Föderation, die Tchmäche- 
ten Kirchengemeinden zum Nachtheil 
gereichen würde. Auch fünnten fie fich 
mit dem Glaubenäbefenntniß in ber 
vorliegenden Yaflung nicht einverftan- 
den erklären. 

Schon ‚madten andere Delegaten 
Miene, fih den Wbtrünnigen anzu— 
Thließen, als Bifchof Bell die Delega- 
ten bat, Gott um Erleuddtung zu bit- 
ten. Nach einem zehn Minuten mäb- 
renden, ftummen Gebet murbe zur Ab- 
ftimmung gefchritten. Mit Ausnahme 
ber beiden borermwähnten- Geiftlichen 
ftimmten fümmtliche Delegaten für 
Ber[ümelgung ber brei protejtantifchen 

etten. - 
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Ofter- Hüte für Kinder 
Erfter Floor, nördliches Ende. 
Schottiiche, rujjiihe, Eolonial oder Napo: 
leon a oh —* braun, 
meik oder Napy, ſowie epherd 
es, abwärts von 1.98 bis 69€ 


Mäpden oder Knaben Tam D’Spanters, 
irgend eine #arbe, mit. jeidebeftidten Em: 


biemen, von‘ 1.8 bera 


bis auf 5k. 


acht, Golf oder Auto Knabenfappen. alle 
> D8c. Be Ste u. BI 


Warben, Leder od. Tuch, 


Fragt nach unſern Kenwood Knaben⸗Hüten, 1.00 


Konfirmations⸗Anzüge, die in jeder Hinſicht in Schnitt, Qualität und Werth alles 
übertreffen. Lange oder kurze Beinkleider, Alter 8 bis 19 Jahre, reine Kammgarn 
ſchwarze und blaue Clays, Serges, Dreß Kammgarn, Thibets und die neueſten Novitä— 
ten, ſchoͤn geſchneidert und garnirt, fürs ganze Jahr 
oder das Frühjahr, Norfolk, doppelknöpſige und 
Veſt Anzüge, lange, 


einfache oder Rni— 
cker⸗Hoſen, zu 


3.75 bis 315 


Anzüge für Jünglinge, in den neuen Club Checks, Strei— 
fen und Shadow Plaids, in blauen Serges und ſchwarzen 


zen Thibets, reguläre 518.00 Qualität, — 
neueſte einfach- und doppelknöpfige Modelle, 
30 bis 36 Zoll Bruſtmaß, für 


$5 und $6 Novelty MWorfted- | 


Anzüge für 


Knaben, 
Ruffian-, Matrofen- und Bufter | 


12.50 


T ‚56.50 und $7.50 Kniehofen-Anzüge 
3.75 — | für Anaben zu 4.75 — Norfolt dop- 
pelfnöpfige und MWeiten-Anzüge, Alter 


Bromn-Anzüge, für Alter von 23 | 7 bis 17 Jahre, Staple fehwarze und 
blaue Serges, Clays und Thibets, 
| morgen bier a 


bi3 10 Jahren, fancy MWorftebz, 
Noveltied, Tmeed3 und —e 
Serge, alle Farben De 1 


4. 75 


Anſere 525 Männer-Rleider ind in jeder 
Hinficht die allerbellen 


In diefen KHleidungsftüden findet Ihr die Eleganz, die Stoffe, das 


Paſſen, die Schneiderarbeit, die fonft nur der beften Kleidung eigen find. 


Das vollkommenſte Produkt der tonangebenden Schneider der Welt 


Anzüge, Ueberzieher und Crapenettes, die jede Eigenheit 
der $35.00 und $40.00 Kleidungsftüde in fich vereinigen, 


bier zu 


$25 Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes, in allen beliebteiten Stoffen und gem 
Fancy Mifchungen, fowie Staple Blau und Schwarz. 


Beinkleider Schwere und mitteljchwere, 
geftreifte 


$6 Beinkleider, 3.50 


ſchot tiſche 
Pegtops, 


—h — — — — — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Stillman B. Jamieſon kauft ein Apartment⸗ 
Gebäude an Madiſon Ave. 


Stillman B. Jamieſon hat von 
Charles L. Norton ein Apartment⸗ 
Gebäude an Madiſon Ave., 200 Fuß 
nördlich von 57. Str., Weſtfront, 100 
bei 145 Fuß, für 860,000 gekauft. Es 
iſt mit 820,000 belaſtet. 

Matthew F. Howie hat ein Apari—⸗ 
ment⸗Gebãäude an Greenwood Ave., 
200 Fuß ſüdlich von 64. Straße, 
Weſtfront, 50 bei 100 Fuß, von Frau 
Alice A. De Clark von Peoria, Ill., 
für 828,000 gekauft. Das Eigen⸗ 
thum ift- mit $17,000 belaftet. 

Der Nachlaß von Yofeph Bavenodh 
hat das Eigenthum 49 N. Desplaines 
Str., 19.87 bei 150 Fuß, an Dapid 
©. Yaffray für $7000 verfauft. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sort, Die Ir Immer Gekauft Habt 


Trägt die | — 
Unterschrift von 


Worfteds und 


herzufommen und die prachtuollite Auslage von feinen fertigen Kleidern zu befid» 


815 Ueberzicher, janch 
Worfted-Anzüge un. Cravenettes, 


525 


ı 


Elegante $25 Werthe, 


10.50 


jhöne mercerized 
Gffette, 


Knaben Frühjahr: Reefers und Weberröde 


Nelours und Worfteds in den neueften Cheds und Plaids 
ihlichte Twilld, Coveris und Serges, in allen 
Tarben, das befte Afjortiment in der Stadt — 
abiwärts von S1O bis zu 


ünfchten Moden von 1907. 1 7 50 
* 


< übjche import. Worft: 
Fancy Weiten gene eft 


2.85 


und fFlanelle und 


$5 Weiten, 2.50 


ak 


a 


BE a a 


tigen, die je von der Benion & Rixon Company, dem anerfannten Mobe-Laden der 


Nordweſtſeite ausgeſtellt wurde. 


So groß auch unſere Bemühungen in vergan⸗ 


genen Jahren waren, glauben wir doch, daß Ihr leicht ſehen werdet, daß dies 
unfraglich die großartigſte Ausſtellung von Moden iſt, die wir je zeigten. Nehmt 
dieſe Ankündigung als Einladung an, unſere rieſige Auslage von Frühjehr-Mu« 
ſtern zu beſichtigen. 


Lloyd J. Long hat die Nordoſtecke 
von Ogden Blod. und 15. Str., ein 


dreieckiges Grundſtück von 159 bei | 


SIT 


— 


cuoTrrıIens & 
951 MILWAUMEE AVE | 
en 


1947-939 


und 57, Str. find vollendet. Das Ge- 
bäude, deffen Koften auf $40,000 ver» 
anfchlagt Find, wird aus Baditein und 


| 145 bei 67 Fuß, für $60,000 mit ei= | Stein errichtet und ein Stodiwerf hoch 


| ner Belaftung von $25,000 übernom- 
men. Die Verkäufer waren Charles 
| 8. Eoffeen, der das Eigentum an 

Frau Sufie X. Bromne übertrug, und 
| Son Blanhe M. Allen, die e8 von 
| Frau Bromne übernahm. 

Alonzo E. Gray hat an Dan ©. 
Hulburt, Eigenthum an Berkeley Ape., 
334 bei 100 Fuß, für $18,000 ver- 
fauft. Es ift mit $6000 belaftet. 

Henry B. Hat von Hart, Mid,., 
bat von Robert Newed das Eigenthum 
in Evans Ape., 210 Fuß nördli von 
48, Str., 25 bei 117 Fuß, Weftfront, 
für $10,000 getauft. 

Die New Bremery Company will an 
22. Str. und Spaulbing Ae. eine 
neue Anlage für $160,000 bauen, Die 
Baulichkeiten werben in einem fünf- 
ftödigen Braubaufe, 42 bei 46 Fuß, 
einem fünfftödigen Qagerfeller, 44 bei 
120 Fuß, einem zmeiftödigen Ge- 
Thäftsgebäude und einem zmeiftödigen 
Stall beitehen. 

Die Pläne für die neue Grerar- 
Kapelle der 2. PreöbpterianersStirche 
an der Sibmeft-Ede von Prairie Ave, 


werden. 
— —ñ— — — 
Bekampfung der Tuberkuloſe. 


olane des Cubertmoſe Inſtituts für dieſes der 283 Jahre alte Arbeiter John Ge 


J 


Jahr. 

Die Ausführung der Pläne, welche 
das Chicagoer Juberfulofe-nftitut 
für biefes —* zur Bekämpfung der 
Schwindſucht entworfen hat, wird eine 


| Ausgabe von $25,000 erfordern. Man 


beabfichtigt die Einrichtung einer Ar- 
‚men-Apotbete und einer Luftheilftätte 
und plant umfafiende Unterfuchungen 
‚ver. Zuftände in Wohnungen, Arbeits- 
ftätten, Läden, Schulen und öffentli- 
chen yuhrmerten, die Beranftaltung 
einer Wander-Ausftellung und bon 
Vorträgen und Konferenzen. 

In * beſteht bereits eine er⸗ 
folgreiche Heilſtätte für Frauen und 
Madchen in den erſien Stadien der 
Krankheit, Sie heißt Camp Nor⸗ 
wood“, und ihre Einrichtung hat nur 
82000 erfordert. Camp Norwood hat 
Raum für 20 Kranke, die Unterhalts- 
toften belaufen fi auf $1O0 für iebe 
Batientin. 


·— 


Slutige Schlagerei. 


John Goborico durch Schüſſe in —E 


und Bein verwundet, r 


In einer Schlägerei zwiſchen zein 4 
zwölf Männern an EClyboum 7 


oder 
und Wrightwood Une. wurde heuke 


borico, 934 Elybourn Mpe,, bur 


Da a De 


Schüffe in die rechte Schulter und in 


den 
Die Schlägerei 


linfen Oberfchentel verwundet. 


foll in einer 


= 


haft entftanden und dann auf vr 2 


Straße verpflanzt worden fein. Au 
genzeugen geben an, daß einer 


rend biefer - fi mit einem An ’ 
balgte. Nachbarn riefen 


zur Stelle, die aber nur nod) den Wer 


mwundeten auf dem Bu fand und ihn 


die —— 


3 
% 


. ber 
Iheilnehmer einen Revolver 
und auf Goborico gefchoffen ——— 


* 


7 


in’8 Alerianer-Hofpital jchaffte. Go= 7 


boricoa Wunden find nicht I 
ihrlich. Er weigert fich, ir 
ngaben zur Sache zu ma 


— Gute Zuverfibt.— Sie: Ob wi 
denn aud beide glüdlich fein merbei 


in der Che? — Gr: Sc Begmelfeie 
Siehe überminde = 


nr 


* f 
mn RR, En, 
EEE 9 





Schinten und Sped 
Der Feinfte inDer Welt. | 


Hausfrauen behaupten, daß Majeitic Schinten und Sped da3 befriedigenbdite 
Fleiſch für Frühſtück iſt, das fie je ſervirten, und wir haben den beſten Beweis für 
dieſe Behauptung, denn die Nachfrage und der Verkauf von Majeſtic Schinken und 
Speck war nie ſo groß, als in den letzten paar Monaten—und twächjt von Tag zu Tag. 

Es liegt am Gefchmad und der Güte. 

Majeſtic Schinken und Sped unterliegen in jedem Stadium ihrer Herſſellung 
der Regierungs-Aufſicht. Sie werden geſalzen und geräuchert in der guten, 

altmodiſchen Weiſe unſrer Großvbäter vor vie— 
len, vielen Jahren. Sie werden gerade rich— 
tig gewürzt und jeder Abfall iſt beſeitigt. 


„Hochfein“ — „Delikat“ — Schmackhaft“ 
—Dies ſind einige der Ausrufe der Haus— 
frauen. 


Verſucht heute einmal Majeſtie Schinken 
und Speck und wir ſind überzeugt, Ihr wer— 
det dieſe Angaben beſtätigen. Macht Eure 
Oſter-Beſtellung lieber heute — aber beſtellt 
auch die „Majeſtic Marke“. 


Einige der zuverläſſigen Händler die Majeſtie 
Schinken und Speck verkaufen: 


Untere Stadt. W. Spoonholz, Augusta and Fairfield. 


5 Pan 41 ge Pe ra 
108. Clark St. m *vy tate St. 
Bee Zen 88 5 a. — W. Schiffert. 175 E. Chicago _Av. 
W. Foster Co., Benhardt Kircher, 12 Weils St. 
jetinger & Hofherr, 362 S. Glark st ‚ouls Brunshagen, g. Wells St. 
Kohn 33 5th Av uehler Bros., 246 N. Clark St. 
—— — —— St. F. Rux. 568 Noble St. 
e Fäir, State and Adams Bts. Albert Kraus, Wells & Division Sta, 
——— Store, State St. 8_ Hasterlik, 1311 Sheridan Rd. 
Grocery and Market, 52 State &t. W. F. Henne, 1319 N. Clark St. 
Si oper, Van Buren and State, Peter Rapp. 855 Devon Av. 
Mil — 8 Depariment | Store, State St. F, Rapp, 3076 Clark 8t. 
n Brothers, — S. — 3 McCarten Bros., 87 N. State St. 
Dieo kman & Co., ua Chas. Kraemer, 877. Lincoin nr 
a3 rause edgwic 
—— na Hacking Co, ut, 1405 N. Ashland Av. 


2 


— Dudäleston, 87 5t 
R. Thompson. 88 State ra 
Sashineton Market. 56 State St. 


C. Jevne & Co., 110 Madison. Kohlert '& Kohn 1208 Lincoln Av. 


. Kohn, 506 Lincoln Av. 
Südſeite. 


Fidelke, 737 E. 4Tth — 
896 E. Flst st 

House Co., "3602 Ca Pix. Av 
House Co., 7T E St 
House Co., 426 E. 4Tth St. 
House Co., 196 E. 81st St. 
House Co., 1007 E. Sist Bt. 
House Co., 60% Wabash Av, 
707 B. 684 


A. iel, ig 
L. Small. 669 Sedgwick St, 
H. Stern, Robey & Grace Sts. 
fe Greenberg: 132 Southport Av. 
Hirsh, 1315 Belmont Av. 
H. Stern, Robey & — Sta. 
F. McAllister, 1128 Montrose Bivd. 
Hy Paulsen, 2208 N. Whipple St. 
Ch. Wetterling. Lincoln — Belmont. 
Ahrens & Kennedy, 2247 N. Ashland. 
C. Blaurock, 471 °N. Wood St. 
Weilbacher & Drews, 2 W tightwood 
Whiteman & Co., 1248 N. Clar 
A. G. Berg, 718 Winnemac A 
W, Bildhauser, 1217 Roscoe St, 
Burke Bros. 70th St. & Stony Island Av. W. Bergst, Otto and Perry Sts. 


8 St J. Becker, 601 N. Clark St. 
— Mi ee ch St. T. Rowley, 1244 E. Ravenswood Av. 


5 St. Lawrence Av, F. Cavage, Lincoln and Foster Avs, 
. Frie man, 2 W. — St. C). Dohl, 907 Devon Av. 
Adams, 2883 Wentworth Av. (ieo. Dennith, = Lincoln Av. 
Alexander, 155 E. Böth St, ». — 16076 N. —— 
Findorf, 3508 Vincennes Av. J. Frank, 670 Racine Av. 
3503 — sted er F. Folwill, 500 N. Clark 8 
“ J. H. Gingenbach, aalson "and Southport. 
C. J. Guderyahn, 705 Evanston Av. 
W. Pi — 1877 N. Halsted St. 
C.E. pp. Lincoln and Perry St. 
Ball E Stark. 693 Lawrence Av. 
Hassmer. 1226 Belmont Av. 


and Kolle Bros.. 2571 North Western Av. 
Ben House Co., 39th ee  u0t Mark Be 
141 E. 834 St. Ph. Keller, Seminary & Wellington. 
North Av. and Mo- 


L. Koch, 417 Chicago Av 
Focery and Market, Lesser & en 
i ba w 


St. 
Laier, 1774 — £* 
* Mahler, 250 N. Clark 8 
„ Mendel, Besen — V —I Avs. 


B. H. 
A. C. Bloom, 
RBosenheim’s Mkt. 
Rosenheim’s Mkt. 
Rosenheim’s Mkt. 
Rosenheim’s Mkt. 
Rosenheim’s Mkt. 
maeenheit, Mkt. 
tosenheim’s Mkt. House Co., 
A. L. Baker, 592 E. 56th St. 
8. Nelson, Töth St. & Cottage Grove. 
J. €. Anderson, 472 W. 31st_St. 
Ackerman Mkt. House, er E. 57th St. 
Burke Bros., 444 Lake A 


D. cı Ki 39th and Oakwood Blvä. 
Spiro, 350 Cottage Grove. 


—“ 


S. Oake, 859 a. anston Av. 

Kosche, 2205 Evanston Av. 
Hussion & Mincer. 3003 Ev — Av. 
Ollemert. 591 Lincoln 
S. Pennington, 1830 ‚Evanston Av. 
" Popp, 403 Wilson Av. 

Popp, 2447 Evanston 

Phillips. Belden and cı ‚Slark St. 

J. Quinn, 861 She 

 Keimenschneider & * 807 Sunnyside Aw. 

BE 1311 Lincoln Av 
Rosenberger, 1719 N. Clark * 

I ee Racine & Diversey 

1746 e Halsted 


— 
—— gr — 
vanston A 


a St, 
Feichenfeld Bros., 434 and Ellis Av. 
a. Be ch, 3704 Cottage Grove. 
altman, 3 ottage Grove. 
F Daniels BadR —— Grove. 
ante 684 ans and Cottage Sur. 
rcks, 
CH — 
Col 
Leyden & De 3000 Hr her Av. 
Grant, 1858 V 
x Swatash. 2. and Aberdeen. 
Paschke, 6öth an n 
Se & Tuiberg. 63d and Greenwood. 
& Tulberg. 68d and Kimbark. 
omas, 63 a Halsted. 
‚ Bauman. 6840 Halsted St. 
usson. 724 ze 


44 


h. Schuitheise, 
W. Echiosgee 

; Hofer, 1612, a AT, 

Hadeb ank incoin Av. 


Iswolt, 420 ilwauk Av. 
Kokisie Per st. 
Vorftädte, 


Joltet, IN 

Buehler Bros., Aurora, Ill. 

— Bros., La Grange 

Hamman Brothers, East —8 
. R. Diamond, Bast C 

8. Jacobson, East ee 

Larson & — Bat Chicago. 

Powers & P . East Chicago. 

er Bartell- Whiting, Ind. 
Bernstein. Whiting. Ind. 

Ru & Ness, Whiting Ind. 

Geo.» Jacods, Whiting, Ind. 
Ostrokeki. Whiting, ind. 

zen Wo Walking, „ind. 


fumpher Bros., ann, d. 
. L. Humpher & Co.. —A Ind. 
. I. Jones. Hammond, Ind. 
. Kurzmen, — d, Ind. 
ax ei Ind. 
Frank illios, Hammond Ind. 
& Lutz. — Ind. 


en —— 
— Ham Ind. 
« Cook & Co., "Ch B Av., Zvapgten. IL 
„Davis St.. Evanston 
0 Dempsier St.. Evanston, Ill, 
& a 886 Custer Av.. Evanstoy, Ill. 
u Main St., 
allitz B 
Mahon & 
2 Joe 


DL Nr 


Bueh Bros.. 


"Eloke r, 1246 
Ten 


RB. ie dir. 
Wabas Ar. 
6 Van Buren St. 

309 E, 35th St. 
535 Wallace St. 


Weitfeite. 


ran F Rober Bts. 
a Bt, 


has. 


er, 911 Chicago Av. „Evanston, m. 
2538 W. R. R. , Evanston, Il. 
6186 Ber st. Evanston, Ill, 

, Austin, Ill. 


.. Rosenberg, Davis St.. Evanston. ft. 
. B. Winters, Davis St.. Evanston, Il. 
Woodman, Foster and Maple Avs,, 
Evanston. Ill. 
Clifford & Hahne, Lombard, Tl. 
C. W. Schroeder, Oak Park, Ill. 


Süd rg 


ejvers, S14 70th 
ste anski, 8419 ‚Ontario Av. 
— 35 te Av 
Woinos — 
; Wilkowskt. ek & Super rior Av, 
Skrownski, gRSoR cal a Av. 
. — 88th St. & Escanaba Av. 
oe. Sweeney, 7214 Greenwood Av. 
Rundel, 9703 Commercial Av. 
- Zackskowskt, 395 HB. 88th St. 
Dre —— Commercial Av. 
— 3 Av, 


ad 10035 Greenbay Ay, 

pmeich. 10702 Torrence Av. nen 
1097 Av. A. 

„PA sick. &8P1T Green Bay Av. 


Dursc Western Av. 
An ust an 3% ir North Av, 
: ogepanlak, N. Ashland Av. 
—— adlison St. 
jet fon warden.) 1257: W. Madison St. 
Stanle —* —— — — 
en ı ven 
» Crane, 847 W. an dur 


& ; ——— 
47T 8. California. Y 
RR t and Halsted. 


Eh 


93» 
* 


Kt 


- Bioor A Av. 
8 — SR Ian Av. En 


Th 
Jacöb Cohn. 1 
H. —54 
ana Am 098 75th St. 


earon. 
G. zen... Sr 8 1 
einze Bros., ! Mil * ve Av. Blades & "Eller, 162 E. $2nd St. 
os, Kreier, 485 ) A. Berke. S927 ogommeroia 1Av 
. &. Lefevere, 1299 w. "Madison and Commercial Av. 
h "Tr W. w. adlon 88." — 
E 2 a . 8. Hoxie Av, 
Geo; eters. 176 W.1 “ W. Foster Co.. 168 E. 924 St. 
3 Torhous Bros., 76th and Coles Av. 
Hecker, 7%4 Commercial Av. 
. Jacobi, 8916 Commercial Av 
* ‚Commercial Av. 
o 


& Schupp, 


8. 58 we 
A. er. 1054 W. Madison 
— — Washineton B 


Peo 
8. ine. , 680 W. Madison 
53 uterächlager, re v. 
tegeman. 487 W. Ohlo St. 
Ki. aerneid. 497 Milwaukee AV. 
8. Westerfield. 504 Milwaukee Av. 


Nordfeite 


Pheifter, 200 Burling St. 
om. Vooreiter. 187 Cleveland Av. 
L. . 1601 N. Halsted St. 
Kind = ncamp. 1057 N. Halsted St. 
Bros., Seminary and Garfleld Avs. 
bnoor, Ashland and Addison Are. 
g: Sehr heridan,. Evanston and Graceland Avs. 


Yan and 


s._ 9305 Cottage Grove. 
a 9180 SF aperctal Av. 
- Qyartzell, 1 A, 2 ea A 
88 Co ns rove Av, 
_ FÜ Schultz. 10 Cottage Grove Av. 
. Ben, 75th and Coles Av. 
.E. Buffalo 2 
V he I TUT Cr St @ 
"annho ottage Grove. 
5 — 
* on an 
R. Young, 1555 oda m 


-SCHWARZSCHILD & SULZBERGER CO. 


Das Rolandräthiel. gejorgt, die jeit dem 17. Jahrhundert 
fich bemüht hat, die Herkunft und Be- 
deutung der Freiheitsrolande aufzu= 
hellen. Sodann aber haben auch unfere 
Dichter dazu beigetragen, daß fich eine 
lebendige Erinnerung an die einft fo 
berühmten Wahrzeichen erhalten hat: 
ed jei nur an Hauffs einzigartige 
Phantafien im Bremer Rathöteller, an 
NRüderts „Roland der Rief’ am Rath: 
haus zu Bremen“ und an die dichteris 
fche Verwertfung des Berliner Ro- 
lands von Willibald Alerid und Jo— 

ı jeph Lauff erinnert. Das anfängliche 
unmillige Staunen über die That ei- 
nes Künfilers in unferen Tagen, für 
Hamburg einen Roland-Bismard zu 
Ichaffen, hat heute, da& darf wohl bes 
haupt werben, einerBemunderung über 
bie bee und ihre Ausführung Plat 
gemadht. 

Die Heimath der Rolanpdfäulen ift 


Unter den alten Stäbtemahrzeichen 
fpielten einjtmal® die folofjalen jteis 
nernen Nitterfiguren, die jogenannten 
= Rolande, die in verfchievenen Städten 
des nördlichen Deutſchlands, gewöhn⸗ 

= ic in der Nähe der Rathhäuſer, er⸗— 
richtet worden waren, eine gar wichtige 
Rolle. Galten ſie doch als Sinnbilder 
der jtäbtifchen Freiheit, denen eine alte 
2° Meberlieferung einen eigenartigen 
 Nimbus verliehen hatte. Die auf uns 
 gelommenen Treigeitsrolande ſtellen 
$ Fe alle einen jugendlichen, gerüjteten, 
“aber barhäuptigen Ritter von tiefiger 
Größe dar, der ein blanfes Schwert in 
Rechten und meift einen mappen= 
eihmüdten Schild an der linken 
ulter trägt. Noch Heute ift dieſen 
nen ‚Steintiefen etwas bon 
t einftigen Berühmtheit geblieben, 
t- er einmal die Rolandforſchung 


der Theil des nördlichen und mittleren 


Aeaet dur J 
Wald, Erz⸗ und Riefengebirge, und 
—2 durch die Oder begrenzt wird; 


— a die 1 . 
en —— gen 


die ſich über dieſe Gebiete hinaus fin! 


denden ſind „verſprengte Emigranten 
zweifelhafter Abſtammung und ohne 
Geſchichte“. Das älteſte ſteinerne Ro— 
landsſtandbild iſt das berühmte zu 
Bremen, das aus dem Jahre 1404 
ſtammt, an Alter am nächſten kommen 
ihm die zu Halberſtadt (1433) und 
Zerbſt (4445). Im Jahre 1459 wurde 
für Magdeburg durch den Meiſter 
Kunz von Erfurt eine neue Roland— 
ſäule in Stein gefertigt, die noch bei 
der Eroberung der Stadt durch Tilly 
vorhanden war und ſeit dieſer Zeit 
verſchollen iſt, ſie iſt uns jedoch in ei— 
ner Abbildung des 16. Jahrhunderts 
erhalten. 

Die Geſchichte der Rolande iſt nun 
aber älter, als die auf uns gekomme— 
nen Steinbilder, und von der Mitte 
des 14. Jahrhunderts an tauchen in 
den Quellen über Stadtrolande man— 
nigfache Nachrichten auf, durch die wir 
die bemerkenswerthe Thatſache erfah— 
ren, daß die Vorläufer der ſteinernen 
Freiheitsrolande faſt überall Holz— 
figuren geweſen ſind. Das iſt auch in 
Bremen der Fall geweſen; das heutige 
Standbild iſt 1404 an Stelle eines 
1366 bei einem feindlichen Ueberfalle 
der Stadt durch erzbiſchöfliche Söld— 
ner zerſtörten hölzernen Bildes errich— 
tet worden. Aus manchen andern 
Städten wird uns dann in der Folge— 
zeit über die Errichtung ſteinerner Ro— 
lande berichtet als über eine bemer— 
kenswerthe ſtädtiſche That, aber nir— 
gends findet ſich eine zuverläſſige Mit— 
theilung darüber, wie ſie dazu gelangt 
ſind, als Repräſentanten der ſtädti— 
ſchen Freiheit zu gelten, noch woher die 
alten hölzernen Bilder ſtammen und 
wie ſie zu ihrem Namen gekommen 
ſind. Es konnte nicht ausbleiben, daß 
die deutſche Gelehrtenwelt dieſe eigen— 
artigen Standbilder, die ein Stück 
deutſcher Stadtgeſchichte verkörpern, 
unter die wiſſenſchaftliche Lupe nahm, 
und Mythologen, Hiſtoriker und Ju— 
riſten haben ſich an der Löſung des 
Rolandräthſels verſucht. Von den 
Rolandforſchern der ältern Zeit mögen 
hier nur der Oldenburger Juriſt Gry— 
phander und Leibnitz erwähnt werden. 
Jakob Grimm ſuchte den Urſprung 
der Rolandſäulen im Heidenthum, und 
neuerdings hat Paul Platen in einer 
Schrift, die aus Anlaß der deutſchen 
Städteausſtellung in Dresden erſchie— 
nen iſt, Grimms' Anſicht wieder auf— 
genommen und ausführlich zu begrün— 
den verſucht, daß es urſprünglich 
Götter-, höchſt wahrſcheinlich Donar— 
bilder geweſen ſeien. Inzwiſchen wa— 
ren namhafte Rechtshiſtoriker auf dem 
Plan erſchienen. Heinrich Zöpft deu— 
tete ſie als Bilder des Herrſchers, und 
zwar als des oberſten Richters und 
Gerichtsherrn. Richard Schröder da— 
gegen glaubt, daß ſie an die Stelle der 
alten Stadt- und Marktkreuze getre— 
ten ſind. Einen ähnlichen Stand— 
punft wie Zöpfl vertritt ©. Ritfchel in 
feiner Unterfudung über Markt und 
Stadt in ihrem rechtlichen Verhältniß. 
Die NRolandforfhung der jüngiten 
Zeit hat bei dem älteften und berühm= 
teften Vertreter der Treiheitsrolande, 
dem Roland zu Bremen, eingefekt, und 
das 500jährige Jubiläum des Bremer 
Standbildes im Jahre 1904 if bie 
äußere Veranlaffung ;gemorden, daß 
ber Streit über das Rolandproblem 
neuerdings zu einer fcharfen ehe 
ausgemwachlen tft. 

Der befannte und verdienitoolle Ro» 
landforfcher ©. Sello glaubt bezüglich 
der Rolandfäule zu Bremen nachae= 
gemwiefen zu haben, „daß der Stadt 
herr, der Erzbifchof, diefelbe zuerſt er— 
richtete, als ein Bild des Königs, ala 
Zeichen, daß diefer ihm feinen höchiten 
Bann zum Schute der neuen Stabt- 
anfiedlung veraönnt habe.” Die Ue«- 
bertragung des Namens Roland auf 
das Standbild denkt Sello fich To, dap- 
die Stabt felbjt bald al3 Privilegien- 
empfängerin gegolten habe, wobei auch 
die Urt des verliehenen Rechts vergel- 
fen war. Man dachte jchlehthin an 
eine uralte Verleihung der „Freiheit“, 
und an bie Zeiten Karls dachte, mer 
damals das Bildnif verftändniginnig 
betrachtete, und auf diefer Brüde man 
belte die Phantafie des Volkes hinüber 
zu Karls fürftlihem Neffen, dem 
ruhmreichen Paladin Roland, von dei- 
fen fieghafter Theilnahme an der Beu- 
aung der „iteinharten Sachen“ die 
Sage dort mohl ebenfoqut erzählte wie 
im Frankenlande. 

Einen völlig andern Standpunkt 
vertreten Karl Heidmann und Franz 
Joſtes, die beide, unabhängig vonein— 
ander, die Freiheitsrolande auf die 
mittelalterlichen Spielfiguren, die den 
Namen Roland trugen, zurückführen 
und in Bremer Urkundenfälſchungen 
die Brücke ſehen, die von den Spielfi— 
guren zu den Freiheitsrolanden hin— 
übergeführt hat. Während aber Held⸗ 
mann in dem alten Rolandſpiel eine 
Dramatiſirung des, Schlußkapitels 
vom Rolandsliede erblickt und daher 
annimmt, daß das Spiel ſeinen Na— 
men von dem Paladin Karls des Gro— 
Ben erhalten hat, hat Joſtes den Na— 
men aus den Spielfiguren ſelbſt zu 
erklären geſucht. 

Das Rolandſpiel wird zum erſten 
Mal neben dem „ſchildekenbom“ und 
der „tabelrunde“, von denen es ſich alſo 
unterſchieden haben muß, um 1270 in 
der Magdeburger Schöffenchronik er⸗ 
wähnt. Näheres über das zu Pfing— 
ſten von den Magdeburger Patrizier⸗ 
ſöhnen geübte Spiel erfahren wir 


Finanzielles. 


— — ee 

34 Brozent wurben Svar⸗Einlegern auf 
1906 Kontos bezahlt. Unter dem Boftahe 
Iunasplan, der don uns eingeführt wurde und 
der nur den Epar-Einleaern bon 


The Mutual Bank 


au Gute fummt, werben /den re ern 
und Aftien-iinbabern 3% bezablt und ber übris 
ne Brofit zu an Theilen’ unter ‚die beiden 
verteilt. Ched-Rontos erfabren adnftine und 
Br we tgnblume. u. 0 Nr. 2, 
eiten i en fil-Zpels 
luna&®lan bare und bie Beamten und At- 
tien-Inbaber angibt, die diefe neue dee im 
Banlaefhäft deden. Einlagen bon aus 
Robnenden ioralam brieflih beba 
Uimzmifrmo® 
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, Mäten ins” darüber auf, Ds es 


Tich um ein Anreiten gegen eine hol» 


eine, um einen Zapfen drehbare Fi- 
gur mit ausgeftredten Armen gehan: 
delt hat, die in der einen Hand einen 
Gedentolben, Ajchenbeutel oder deral. 
trug, mit denen fie bei unrichtigem 
Stof oder ungeſchicktem Verhalten des 
Angreifers dieſem einen Schlag ver⸗ 
ſetzte. Das Spiel iſt aus !öfifchen 
Kreiſen hervorgegangen und zählte 
urſprünglich zu den aus Frankreich 
ſtammenden Ritterſpielen, die man 
unter dem Namen Quintäne zuſam— 
menfaßte. Den hölzernen Kampffi⸗ 
guren gab man gern eine Geſtalt, die 
dem wirklichen Feinde entſprach, mit 
dem man im Ernſtfalle zu thun hatte. 
Aus der ritterlichen Uebung iſt dann 
nach und nach ein Volksſpiel geworden, 
das im nördlichen Deutſchland weite 
Verbreitung gefunden haben muß und 
ſich bis tief in das 19. Jahrhundert 
hinein erhalten hat. Bei den Spiel: 
tolanden, die nafurgemäß die mannig- 
fachſten Formen im Lauf der Zeit an⸗ 
genommen haben, war ein Haupterfor⸗ 
derniß die leichte Drehbarkeit, und 
man iſt hierin ſo weit gegangen, daß 
man ſie einfach an einem Strick auf⸗ 
hing. Der Domherr Meyer, der im 
Jahre 1815 Holjtein bereift hat, er= 
zählt: „In der Marie hat jebes 
Kirchſpiel ſeinen Roland: eine große 
unförmliche im Freien beim Schopf 
aufgehängte ſchwebende Figur; in der 
einen Hand hält ſie einen Ring, in der 
andern einen mit Aſche gefüllten Sack. 
Fehlt der reitende Ringſtecher dieſen 
und ſtößt dagegen an den feſten Theil 
der Figur, ſo gibt's richtig eine Maul— 
ſchelle mit dem Aſchenſack, wenn er ſich 
durch eine geſchickte Wendung nicht da= 
vor zu wahren verſteht.“ Dieſer Be— 
richt bezeugt zugleich, daß das Spiel 
im 19. Jahrhundert noch ungefähr in 
derſelben Weiſe verlief, wie wir es aus 
den Schilderungen des 16. und 17. 
Jahrhunderts kennen. 

Es liegt auf der Hand, daß zwiſchen 
den Spielrolanden und den Freiheits— 
rolanden irgendwelche Beziehungen 
beſtanden haben müſſen. Seit dem 
Auftauchen des Rolandsliedes des 
Pfaffen Konrad hat man daran feſt— 
gehalten, daß der Name der Freiheits— 
rolande an die ſeit dem 12. Jahrhun— 
dert in Deutſchland bekannte Roland— 
ſage anknüpft, die Spielrolande könn— 
ten demnach nur von dieſen den Namen 
erhalten haben. Aber gegen eine ſol— 
che Namensübertragung läßt ſich zu— 
nächſt einwenden, daß das Rolandſpiel 
weit älter iſt, jedenfalls hundert Jahre 
früher erwähnt wird, als der ältefte 
Yreiheitsroland, der Roland zu Bre- 
men. Sodann fällt jehr in die Wag- 
Thale, daß in den Berichten ſowohl 
über das Rolandfpiel als die Stadt- 
rolande des 14. Jahrhunderts ftet3 
Thlehthin vom Roland die Rebe ift 
und niemals zmwifchen der Spielfigur 
und den Rolandftandbildern unter= 
[hieden mird, die Generationen hin 
durch in derfelben Stadt und unter 
Umſtänden ſogar auf demſelben Pla— 
tze, dem Markte, ihren Standort ge— 
habt haben müßten. Drittens wiſſen 
wir, daß die meiſten mittelalterlichen 
Freiheitsrolande — auch die beiden 
wichtigſten zu Bremen und Magde⸗ 
burg — urſprünglich Holzfiguren wa— 
ren, genau wie die Spielrolande, was 
denn doch wohl bei Wind und Wekler 
ausgeſetzten „Freiheitsſäulen“ im aus— 
gehenden Mittelalter einigermaßen 
abſonderlich erſcheinen muß. Schließ— 
lich iſt es kaum verſtändlich, daß ein 
Bild des ſagenhaften Paladins Karls 
des Großen, der im Mittelalter als 
Heiliger verehrt wurde, ſo hartnäckig 
ſeines religiöſen Charakters entkleidet 
ſein ſollte, und daß allen mittelalterli— 
chen Rolandbildern das Attribut des 
„ruhmreichen Paladins“, das Horn 
Olifant, fehlt. 

Sind nun aber die Spielfiguren die 
erſten Träger des Namens Roland ge— 
weſen, ſo entſteht natürlich die Frage, 
tie ſie zu dieſem Namen gekommen 
ſind, den ſie im nördlichen Deutſch— 
land, aber auch nur hier, geführt ha— 
ben. Joſtes hat auf dieſe Frage eine 
ſehr annehmbare Antwort gegeben: 
auf dem Wege einer einfachen Volks— 
etymologie ſind die Drehfiguren zu 
dem Namen Roland gelangt. Die 
Wort „Rolle“ und „rollen“ ſind in das 
Niederdeutſche — ob direkt aus dem 
Lateiniſchen oder dem Romaniſchen, 
ſpielt dabei keine Rolle — auch in der 
Bedeutung übergegangen, die nicht nur 
ein Vorwärtsrollen, ſondern auch ein 
horizontales Umdrehen bezeichnet; an 
dieſer Thatſache iſt nach den von Jo— 
ſtes beigebrachten Beweiſen wohl nicht 
zu zweifeln. Das Oherdeutſche kennt die 
Nebenbedeutung des Wortes rollen 
nicht, und es iſt wohl kein Zufall, daß 
ſie auch nicht in die neuhochdeutſche 
Schriftſprache übergegangen iſt; nur 
im Niederdeutſchen war „ein Aus— 
gangs⸗- und Anhaltspunkt für die 


volksetymologiſche Namengebung vor-⸗ 


handen.“ Auch in anderer Weiſe hat 
ſich das Volk im nördlichen Deutſch— 
land an dem Namen Roland verſucht. 
Wie Andreſen in ſeiner deutſchen 
Volksetymologie berichtet. beißen die 
Vagabunden wohl „Raländer“, wobei 
man vielleicht an die Walze“, auf der 
ſich dieſe Leute ſtets befinden, gedacht 
hat, und in Pommern nennt man ei⸗ 
nen Wüſtling Roland, was wohlmit 
roh zuſammenhängt. 

Während die Vhantaſie, oder, wenn 
man will, der Witz des Volkes einen 
bekannten Namen auf die Spielfiguren 
übertragen hat, iſt dagegen nach den 
übereinſtimmenden Ergebniſſen der 
Unterſuchungen von Heldmann und 
Joſtes die Umwandlung der harmlo— 
ſen Spielrolande in Freiheitsſäulen 
die berechnende That eines Bremer 
Staatsmannes geweſen. Es iſt heute 
allgemein anerkannt, daß der Bremer 
Rathsherr und nachherige Bürgermei— 
ſter Johann Hemeling zur Ehre und 
zur Hebung des Anſehens ſeiner Va— 
terſtadt und ihres Rathes um 1400 
eine Urkunde gefälſcht hat, die er in 
das Jahr 111 zurückverlegt und deren 
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Männer, die Siegel Stamps verlangen, erhalten eine Yaar-Eriparıik von 30 Prozent. 


Männer : Unzüge, Weberzicher und Gravenettes, 820 
Nur durch Bergleidy mit den beiten S30-Kleidungs: 
Rüden werdet Ihr die Güte derjenigen erkennen, 
. die in Diefem außergewöhnlichen Berkauf find! 


Der gushe &aden vertritt nicht nur einen Fabrifanten oder eine dee in Män⸗ 


nertleidern. 


darf. 


820 


Von den beſten Erzeugniſſen der erſten 
Kleider-Fabrikanten in Amerkia wählen wir unſeren Be— 
Durch dieſes Vorgehen zwingen wir die 
Schneider zur Konkurreng und nur das Beſte iſt gut ge⸗ 


beſten 


nug för unſere beſſeren Waaren. 


Einige unſerer feinſten Sortimente in hochfeinen Klei⸗ 
dern — Anzüge, Ueberzieher, Cravenettes — ſind in die⸗ 


ſem 


Oſter-Verkauf zu 820 eingeſchloſſen. 


Wir fordern 


den kritiſchſten Vergleich —nicht mit Kleidern, die Andere 

520 offeriren —ſondern mit denen die zu 830 und 
ſogar 8535 vertauft werden. Wir ſind ſicher, daß Ihr dieſe 
Kleidungsſtücke als befſer erklären werdet, da ſie das Re— 
ſultat der größten Anſtrengung der Siegel-Organiſation 


ſind. 


Nur die allerfeinſten importirten und einheimiſchen Stoffe, ſolche 


bei den ausſchließlichen Kundenſchneidern 
All die feinſten 


dungsſtücken zu finden. 
blau in allen’ Tuchjorien. 


die 
u jehen find, find-in’diefen Klei- 
* wie auch in ſchwarg und 


Entfernt die Zettel von dieſen Kleidern und von den Kleidern der beiten | 


Kundenſchneider, die Euch bekannt ſind. 
und er wird unfähig ſein, die beſſere 


Unterbreitet ſie einem Experten 


Sorte auszuwählen. Der VBergleid) 


iſt hart —aber befriedigend. Der Preis am Samſtas iſt 820. 


S25 Männer-Kleider zu 16.50 


Eiegante, 


16.50 


fchr aroße Auswahl 
ſchwarg Jedes 
unſere Offerte für Samſtag, zu 


ir bürbichen 


feine leidungsitüde, 
feine Scmeiderarbeit, Stoff und Faton 
ausbalten fonnen mit denjenigen ‘der | 
für welche diefe dem doppelten Preis verlangen. 
Müchungen oder tır jehlichtblau und 
Stück durchweg bei Hand geſchneidert. 
16.50. 


die in Bezug. auf 
ut denVergleich 
undenfchneider, 
Eine 

in 
Wir find ftolz auf 


515 Männer: FSleider zu 9.75 


für $15 
Männer. 


9.75 


Frühjahrs— Anzüge, 1lebergieber 
AU die. neuen Frübjahrs: Modelle: 


und Cradenettes für 
Strift reinmwollene 


Stofre. Auswahl von neuen Farben, 'cinjchl. Staple Blau und Schwarz. 
Alle Größen in der Partie, 34 bis 46. Pofitiv die grökte Partie von $15= 
Anzugen, Ueberziehern und Cravenettes für Männer, die je gezeigt wurde 


für 5 7 5. 
Männer 


82 für 3.50 u. 834 M 


% nen Kammgarn-Hoſen für Männer. 


tragen werden. 


Hoſen für 82. 


ännerhoſen. Räumung bon Heinen Partien aller fei- 


Viele fönnen das ganze Jahr ges 


$15 > Anzüge für Sünglinge und junge Leute, 9.75— „College Schnitt“ 


Das Allerneueite. 
bochmoderne , ‚College Schnitt“ 


den jungen Leuten getragen werden, die das Veite mwiinfchen. 
Strift reinmwoltene Stoffe in Novelty= 
Farben mit den neueſten Zuthaten. Einfach⸗ und doppelfnös 
pfige Facons in $15.00 Anzügen zu 9.75, 


find 14 bi8 20 Jahre. 


35 blaue Serge Rnaben: 
Anzüge 30: 2.95 


Diefe Anzüge find aus ftrift reinwoll. echtfardiger blauer Serge nemact— 


das fünnen wir derfihern. Sollten $5 


mwertb. 


foiten, und fie iind ıeden Gent davon 

Die Anzüge find unter $5 ‚anderswo nicht zu babm. Größen 7- -16. 
Anher den blauen Serge-Anziügen tft eine aroße 
London Mixtures in doppeltnöpf. u. Norfolt Facons 


Auswahl von 
zu dieſem 


Vreis eingeſchloſſen. Dieſer Verkauf, 295. 


Siegel 


4.45 


e) ein extra 
Nabt vderitärft. 


fowie ein Baar gerade Hofen. Größen S—16. 
$10 Konfirmationg 
Diefes find Aniggofen:Anzüge, Größen 8 bis 17. 


Serges, ſchwarze Claäh Worſteds 


85 Frühjahrs 
2.7 


2.95 


Hellrotd, filbergrau, lobfarbia etc. 


für $4 Ruffian und Cailor Vlaufe Anzüge für Meine Sinaben. 
Mifhungen in hellen, fowie einfad blauen 


Sperial:Anzüge mit Extra: an 4.45 


pe für Siegel Cpezial Anaben-Anzüge, ivertb 7 
Paar Hosen. Strilt reinwollene — verwendet. Jede 
Doppeltnöpfiger Rock und ein Paar Knickerbockers 


Mit jedem Anzug 
ertb 7.50. 


= Anzüge für 5.50 
Doppellnöpfige Nöcde. 


Serges. 


Friſches Fleiſch und Geflügel 


Vrima einheim. korngemäſtetes Rindfleiſch. 

Extra feine Standing Rib Roaſts, Pfd.. 22c 

Nolled Roait Bee, Bid. 12Yee und 

Fanch, Bot Roait Beei Pfd. tie und 

Feine Schulter Steals, Pfd 

Stifhe Honey-Comb Kutteln, Pfd 

<chweincsileiich 

Rorl Choulders, Pfd 

Junge und kleine Pork Loins, Pfd 

Hazel Wiritfleiich, das. fe'nite, per Pfd...1dc 
Einheim. Herbit-Lammfleifch. 

Ganze Hinterdiertel, Wd..:..ccrcrneee: 12% 

Ganze Borderbdiertel,: Prod 

Schulter Zammsstoteletten, Bid 


Friſch geſchnitt. 


Inhalt er durch die Ueberarbeitung 
der niederdeutſchen Bremer Stadichro—⸗ 
nik noch glaubwürdiger zu machen ge— 
ſucht hat. Die Fälſchungen fallen in 
eine Zeit, in der der 1366 zerſtörte 
hölzerne Roland durch die ſteinerne, 
heute noch vorhandene Figur erſetzt 
fvorden ift. Durch; die gefälfchte Ur- 
funde verleiht Heinrich V..unter ans 
dern - dem Biürrgermeifter: und den 
Rathsherren von Bremen das Recht, 
gleich den Rittern Gold- und Bunt— 
werk zu tragen und geſtattet zum Zei— 
chen der Freiheit, das Rolandsbild 
„mit unſerm Schild und Wappen zu 
ſchmücken.“ Das Schild wird hier 
alſo als Hauptträger des Freiheits— 
ſymbols bezeichnet. Joſtes hat nach— 
gewieſen, daß Hemelings Urkunde dem 
gleichfalis gefälſchten, damals noch 
für echt gehaltenen Frieſenprivileg 
Karls des Großen nachgebildet iſt. 
Als Zeichen der freien Frieſen wird in 
dieſem Privileg der mit der Kaiſer— 
krone geſchmückte Schild erwähnt. 
Hieran knüpft offenbar Hemeling an 
und benutzt in geſchickter Weiſe den 
ſchildtragenden Roland. Welches Bild 
der 1386 zerftörte Roland auf- dem 
Schilde geführt hat, mwilfen wir nicht; 
die Vermuthung liegt wegen ber zahl- 
reichen, auch noch im 14. Jahrhundert 
geführten Fehden Bremens mit den 
friefifhen Großen nahe, daß der 
Schild die „corona imperialis“, das 
Zeichen der freien Friefen, getragen 
bat. Das Beifpiel Bremen hat dann 
den Anlah gegeben, daß nun aud 
bald in einer Reihe anderer Gtäbte 
Steinrolande errichtet wurden: 1433 
in Halberjtabt, um 1440 in Queblin- 
burg, 1459 in Maodeburg u. T. f. 
Dem ungerüfteten Roland in Halle 
will Heldmann- eine Gonderftellung 
einräumen und ihn al3 Burggrafenbild 
aufgefaßt mwiffen, er ftüßt fich. hierbei 
auf das Abweichende in der äußern 
Darftellung des Standbildes. 
Es war zu erwarten, daß Held—⸗ 
manns und Joſtes' „Spielrolandtheo⸗ 


Geflügel 
Fanch -Roaftina Hühner. Rfd 
Sunge "Senken, ver Pſd.............. 15%c 
Fanch Bratbübner, ver Pfd............... 18c 
Extra: feine Broilers. Did... .euureensrere- ie , 
Fanch -Sauabs, Per Stüd 
Kanadiihes Hammelfleiich. 
Ganze3 Hintervieriel, Tfd 
Short Seas, ver Bid 
Loin Chops, ver Pfd 
Einheim. milchgemäſtetes Kalbfleiſch 


Ganze Keule oder Lende, Bid 
Short Xeg vder ende, ‚per Ri ic each 15€ 
Sihulter voer Brut. 1 
Kalbfleifih-Stew, per Rid 


Geidenfe M 
werden | | * 
verabreicht 


RIEF HEHE OHR 


Strift reinwoll. Stoffe, 
und ſchwarze Thibets. Morgen faſt zum bulden Preife Setne Anzüge, 5.50. 


Reefers für die lieben Kleinen, 2.79 


für 85 Frühjahr-Reefers für die Knaben. Hübſche Coats für die kleinen Burſchen v. 8 bis 8 Jahren. 
Beitidtes Emblem auf Mermeln. Sammet- oder Tuchlragen. 


Größen 2% Li? 10 Jahre. 


— 
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Uniere Scaufeniter zeigen Euch bloß einen fleinen Theil der großartigen 
Auswahl in diefem Departement. — Kommt und beſucht uns und Ihr werdet 
ſtaunen, was Ihr für wenig Geld bei uns kaufen könnt. 


E. H. Knoop % Co. 


Dies ſind die neueſten Frühjahrs⸗Mode le —Hübfche, 
Kleider, in dent extremen Aacons, I pie fie von 


Die Größen 


9.75 


blaue 


Hübſche 


Bäcker⸗ u. Delikateſſen⸗ 


wanren 


Armours Swift's oder Tinger’3 
Frankfurter od. Knoblauchwurit Tr. 

Jellied Zunge, ſebr fein = ieh 35c * 
Lunch oder Saudwiches Bd 

Ganadian ’ Style’ Erbömebl, — 256° 
feineres für Srhdftitd, 

„Home-Nade Hummer: Salat. Dt. 40e 
76e; Pinut, 

HSome maͤde geback. Bohnen oder Macaro- 
ni direlt aus unferer Küche am Ver— Te 
laufstage, 3 Jars, 206; Dar 

4 
25c 


Gebratene Hübner. dicett aus unſ. 
Küche am Verkaufstage. Pid. 

Home made Layer-Kuchen, in allen 
Flavors, das Stück. 30e 


10e 


101 


Giofe Frühjahr: Eröffnung 


in unſerem — — 


Dubwaaren: Dept. 


STORE: 


IR 


North Ave., 
Beke 
Vine Str. 


Ill 
Hi 
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rie“ aug den Reihen ver bisherigen 
Rolandforfhung Widerfpruch erfahren 
würde. Ganz bejonders ſcharf iſt die— 
ſer Widerſpruch in einer „zu Schutz 


und Trutz am 500jährigen Jubiläum 


des Roland zu Bremen“ (1904) ver— 
faßten Schrift Sellos ausgefallen. 
Heldmann hat auf die völlig die Bah— 
nen der ruhigen und ſachlichen Aus— 
einanderſetzung verlaſſende Entgeg— 
nung Sellos ausführlich geantwortet, 
während Joſtes ſich darauf beſchränkt 
hat, ſeine urſprünglich in der Zeit— 
ſchrift des Vereins für rheiniſche und 
weſtfäliſche Volkskunde veröffentlichte 
Unterſuchung durch eine Sonderaus⸗ 
gabe weitern Kreiſen zugänglich zu 
machen und mit neuen Beweiſen zu 
ftüßen, 

Das Rolandräthfel ift durch ‚Helb- 
mann und Xoftes unzmeifelhaft feiner 
Löfung einen bedeutenden Schritt nä- 
ber gebracht worden. Gelingt es, noch 


nähere Aufklärung über einzelne dunf- 
le Buntte zu jchaffen, zu denen mir in 
erster Linie das Verhältnig des alten 
hölzernen Bremer Rolands ;u dem 
1404 errichteten rechnen „möchten, jo 
merden wir mohl die ältefte Gejchichte 
der Rolande für immer aus ber 
Rechtsgeichichte zu ftreichen haben. 


— Ralte Douche. — Dorfbarbier 
(bämifch zu feinem neuen Konkurren— 
ten): „Ra,,viel zu thun wirft . auch 
nicht haben.“— „OD ja, a Dugend fom- 
men jeden Tag zum Verbinden, die fich 
bei Dir haben rafiren laffen.“ 

— Unter Badfifhen. — Anna: „Als 
wir das Schloß der Königin Elifa- 
beth befichtigten, famen wir in ein 
Zimmer, in welchem lauter Bilder von 
Rittern bingen.“— Emma: „Aha, das 
war jedenfalls ihre Schagfammer!“ 

— €3 gibt Leute, denen ihre Bifi- 
tenfarte imponitt. 





zZ I ei 
Samos 
Abend bis 
10 Uhr 


State 
Jackſon 
und 
Quinchy 


Weshalb The Hub die Kleiderwelt 
beherricht 


te Herftellung von guten Kleidern befchränft fi in  Ddiefem 

Lande nicht auf ein Gtabliffement. E3 aibt viele YFabri- 

fanten, deren Erzeugniffe den hHöchiten Anforderungen des amerifa= 

nifchen Publikums entjprechen. Und der Hub mit feiner großartigen Rund» 

Ichaft befitt eine Kaufkraft, die wahrheitsgemäß fo groß ift wie die eines 

bietet gerade folhen Abfat, wie ihn 

diefe Fabrifanten guter Kleider brauchen. Deshalb jagen wir, feht dieSache 

bon jeder Seite an, und es wird Niemand beftreiten, daf; Ihe Hub ein be- 

herrfchender Faktor in der Kleiver-MWelt ift — aroß, ftarf, fortfchrittlich, 

fauft billiger und verfauft billiger und verwendet feinen wunderbaren Ein- 
fluß im Sintereffe des Publitums, 


Srühjahr- Anzüge, SIO bis $45 
Heberröfe,, :  $IO bis $40 


Dies ift die Woche, die jedes Jahr für die großartige Austellung 
bon Frühjahrs-Faconz beitimmt ift, und der Große Laden prangt 
in feftlichem Kleide, An erfter Stelle ftehen die modifchen Kleider 
des „Atterburh Spitems“, der beten Erzeugniffe ver Welt, zu de- 
ren Befichtigung wir Euch freundlich erfuchen, 


Ausflellung-Speialitäten 


srühjahrs = Anzüge Für Männer, ftrilt ganz Wolle, 
aus Hübfchen grauen DiagonalS und Pin- Karrirungen 
und jchlichten jchiwarzen Globe Ihibet3 gemacht. Diefe 
Anzüge find durdhaus bandgefchneidert und fommen 
irgendwelchen $20 Anzügen in Chicago gleih. Aus: 
ſtellungs-Preis 


Der Welts 
größter 
Bleider- 
Laden 


‘ Hüte 
85 


Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, zugeſchnitten 
in der modernen „form—fitting“ Facon, entweder „fly— 
front“= oder „buttonthrouah"=- Mode, in netten hell- und 
dunfelgrauen und lohfarbigen und braunartigen Effef- 
ten. Gtrift handagemachte —— _— —* 
Ausftellungs: Preis 


„Bromley:' 
Hüte 


853 


P 


Nett geitreifte Männer-Beinkleider, in den neuen Frühjahrs- pe a 
Moden zugefchnitten, $450 und $5 Werthe, Ausſtellungs— Preiß, 53.65 


Rnaben⸗ 
KRonſirmalions— 
| Anzüge 


„Sray: 
Field“ 


Konfizmationd-Mugige, für Knaben, guter rein- 
tvollener blauer Serge oder feine fchwarge Thi— 
bets, ungemöhnl. gut gefchnei 

dert, alle Größen, S-—16, 85 00 
elegante Werthe zu. e 


I 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
: 
L; 


RMITAGE; 


Milwaukee and UL R ZRH 


"gr? ” . 
Frühlahts- Anzüge und Neberzieher 
ir bringen bie neuejten und imoderniten Erzeug- 
niffe der tonangebenden abrifanten bes Landes 
diefer Stleidungsftüde aenau beachtet, und die größte Auf— 
mertfamfeit ift ihnen in jeder Hinficht gewidmet worden. Die 
Entwurf der Mode biß zur —— der Kleider, an der 
Herſtellung gearbeitet. 
ßen. Es iſt uns gleich, ob Ihr ein ſtarkgebauter, ſchlan— 
ker oder kleiner korpulenter Mann oder gerade ein kleiner 
Herren⸗Anzüge, alle Größen. .... .. $7.50 bi3 $30.00 
Frühjahr-Ueberzieher für Herren, aleGröhen, $7.50 bis »45.00 
Knaben-Anzüge, Alter S bi8 16 Jahre, für......$1.48 bis $10.00 
Kinder = Anzüge und hübfche Topcoats, Alter 232 bis S Xahre, in 
Ronfirmations-Anzüge 
Große Auswahl. Alle Moden. Niedrigite Breife. 
mit jedem Konfirmations-Anzug. 
Spezielle Dfter:Offerten 


Nene Koden 
W 
zur Auslage. Jede Kleinigkeit iſt bei Anfertigung 
Hand des Fachmannes hat mit der größten Sorgfalt, vom 
Wir machen eine Spezialität von ausnahmsweiſen Grö⸗ 
Mann ſeid — wir haben Euer Maß. 
Anzüge für Nünglinge, Alter 14 bi3 20, für.. .$5.00 bis $18.00 
allen den neuejten Moden, 
Frei Gine „open-faced“ Remontoir Uhr 
Ausſtattungswaaren, Hüte, Schuhe. Unſere ſpeziell feinen Damenſchuhe. 


Verlangt das Union:Label. 


4 


Henry G. Roſch. Alice E. Vreuſch, 40, 36. 
Carl Hurtig, Eitber Nelfon, 24. 20. 
Joſhua E. Verry, Lucile B. Yancey. 
James Connolly. 
KHodt 8. 
Natban Frarin. 
Bartolemene D. 

velli, 23, 18, 
George 9. Griffin, Laura ®. Moers, 34, 32. 
Billie Zeilers, Aefiie Map Gentrd, 22, 20, 
Names Dverion. Marie €. „garotborn, 47. 52, 
Burt Emitb, Clara Wobd, 28. 23, 
Sranf 2. Mekad, Role Bahınan, 22, 21. 
Jobn W Lewis. Ida V Bounn. 29, 22, 
Veorge Eimwan, Pelle Onafey, 4 


| Banferott-Erflärungen. 
2, 42. 
Aldin Perro Monroe, Cora Nez Hal, M, M. L 
‘ 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichteiten daben 
im Diſtrittsgericht nachgeſucht: 
** H. MeLaughlin: Voerbindlichleiten 8325.⸗ 
Beſtände $125. 
—*8 Valuaurgeon: Verbindlichleiten 80,801.30, 
Beſtände 843. 
Julius E. Sant: Berdishlichkeiten $1,811.03, 
„x eftände $646.7 
A. Lafher, ae E. Sill und Eugene Kos, 
I Firma Bill Fachimile Compann; Berbindlich- 
feiten $970, Teine Beltände. 


— — — 

— Dann freilich. — „Himmel, hat 
der X. eine mächtige Baßſtimme.“ — 
„Ja, der hat ja auch erſt kürzlich zwei 
Jahre gebrummt.“ 

— Lalonifh.— Herr (der einem ab- 
geworfenen Sonntagsreiter aufhilft): 
„Sie find wohl heute das erfte Mal 
geritten?“ — Gonntagdreiter: „Nein, 
das Ichte Mal!” 


Heiraths · Lizenſen. 


— 


Folgende Heirath3:Bizenien imurden in ber Cifice 
res Counth-Tlerks ausgektellt: 


Adolph Zuten, Cora Moyer, 28, 28. 
Lewis M. Larfen, Birdie Kraufe, 21, 18. 
Wildelm Yaaner, Elife Schneider, 22, 21. 
Kohn Bebounel, Emma Auitera, 33, "21. 

Erneft Siollch, Anna Kakl 24, 20. 
Guſtav Fauſt. Roſe vueliner Sa21. 
Jobn Fox. Edith Ludwia 25. 20. 
mens E. Sulion. Margaret M. Dungan, 

RL, 
oben. R Kames. Rofenbine Sculb, 23, 22. 

©. 8. Fifb, Bernice Collilton, 47, 34, — 


ze Sojef Eadomsti, Etefania Zebromwsta, 


George Sheifer, Katherine Kuh, %, 25. 
Joſeph Balesty, Jennie Ban Dan, 3, 18, 
Auauft M. Peterion, Edith Juliana, 25, 
Edward Keal, Etbel Bradford, 8, 8. 
zes N. Teen, Eftelle Crone, 30. %. 
illiam Strippelman, Gertrude Sohnien, 19, 
Robert * Hannah Strid, 24, 
Arthur ©, Wiorhead, Vera Silt, 9... 
Jakob F. Side, Grace U. Little, *5. = 
Vuffard G. Lincoln. Wilma D. Shuck. W, N. 
Arno Wolff Meyers Erna Cohen, 24, 21. 
Alerander Yacobe, Margaret Sparl, 34, 24. . 
Miliam M. Edgart, Lilien Grace Ormsby, U 21. 
Abraham Feldman, Sarah Dunas, 24, 21. 
Gen. yranciäco, Carrie May Grenoble, %, 21. 
Walter Shallawig Tillie Joſephine Redved, %, 19. 
Jo —*— 28 


26, 18, 
Varbara Cosarobe, 26, 24. 
oodruff, Effie PB, Wriabt, 21, 24, 
Belfie David, 23, 19. 
Antorio, Tomenico Salpo⸗ 


24. 


29. 


Edwin Smuth, Ida ®. Williams, 23, 2. 
James Robinion, Pauline Ford, 42, 8. 


Tina Stewart, 43, 32. 
Urchibald Natiton, Ada — 5 322. 
Mattbern Mob, Telia Wenzel, 40, 3 
Guſtav H. Golpimitb, —X Meyer, 24, 9. 
E. Claflin, 


rancisco Randazzo, Antonina ——— 3 3. 
Frant Hoffman. Anna Thies, 2 

et Phillips, Aane Abram, 23, 33. 
Siamund Wi tnberg, Gertrude Mareuß, 28, 22. 
Edward Bein. 
Veter Ennber, 
Eddie Raitknecht, 


8 

Charles U, Neardbslen, Maub Noble 
garıy 2 WR. Robinfon, Lilian M. ‚Sure, 20, 26 
— Sold, Emma Mebger, 
wn. % „ürnberger, Einma 


Garl Lebin, Hırlda —— 56, 24 
George M. Srano, Aderne ®. Raulb, a 22. 
Mever Kaxelitein, Lira Groben, 21. 
ich 2. Minir. Thereia Andree EP Ya. * 
ved DB. Solmed. Maris Ellen Sagined, 25. 22. 
Anton 3. Schvenwald, Eiiaa Sad, 27, 24. 
Rilltam 3. Shaw, Roena M, Hanlin,. 52, 
Artbur 3. Tapid. Emru Brennen. 30, 30. 
-Eo ward Meifinger, Tillte Einef, 50, 25. 


Eririt Smanjon, Unnie_| , 
John S. Donaldſon, Wuiſe Jadſon, 43, 30. 
KRojario Nubino, Antonina Übenante, 3, 2%. 
zei Drzewidi, Lillie Aurcztomsti, 3%, 2. 
Willtem Sager, Elifabetb_Grace Bonnett, a 3. 
ercH.M. Elliott, Rellie Sears Mattefon, 37, 9. 
reberid R. Möidple, Grace Etbel Lonell No, 


%, 

marken Yarael, Annie Galla, 4. W. 

Edwin ®. Copp. Alice Y. Sanderion, WR, 30, 
€ Gaeh, Ethei Zaidbronf, 23, 19. 

"Sat nu E Be Sara Rinfelitein, Q, ©. 

Garl ii drogel, Rauline Waier, 4, 2. 


o Monroe Tyons, 
EB Vacke, 


—— George Prapddle, Cornelia 


Ir 


Ranline Kunz; B, 2. 
AYlstbean Innos. 2 


Annie Defeh, 2 


>) 


’e. 


== 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


di X 


Nakfoigend veröffentlihen wir bie Namen 
n, über beten Xob bewu Gelundpeitsemt 


Beder, Roter, 59 J 
Alanfenderg. N. 2 

born, Frederida . 
Sıf er, Siegfried, 59 &.: We, edis Abe, 
‚rits, Charles, 42 3: 233 Dat Er. j 
Grosmann, Philip, 50 I.: 727 MB. Dipifion 


Er. 
Sand, Otto M.. 37 X + 1082 Mozart Str. 
Sauer, Nena. 56 a 525 W. Chicago Abe, ° 
Solomait, Either. 29 °.; 500 @W, 12. @tr 
Cutter, Sarrie, 74 %.: 246 Milwaulee pe. 
Somtoth, Bertha M., 3.; 88 MWpipple Etr. 
3, 212 R. Curtis 


Ihomfien, Ellen ®.. 
1404 50. Str. 


; 
ar 
55 


Str. 


Wittbrodt, Herm. 47 J.: 
— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Iofephine gegen Wim. S. Dunning, graufame 
Bebandlung; Berleb G. nenen Gertrude M. 6- 
bott, wegen Verlaſſens Blanch gegen Nofenb 
Irid, wegen Verlaffens und Irunffucht: Mot- 
cieb aeaen Anna Mroset Berlaffen und bes 
brud; Dtto gegen Nobanra Diedrihs, graufante 
Behandlung: statbarine U, acaen Charles M. 
Rowan, Berlaffen; Olivia S. argen Carl €. 
Anderfon, Derlafien; Mnna gegen Ferdinand 
Bica, Irumfucht umd sranfame Vebandlund; 
Mufetta genen Willis Yurnett, Verlaifen: Caro» 
line negen Same Murvbp, Berlaffen; Carmele 
gegen Gretino Bergereo Verlaſſen; Emma M. 
gegen Hadow M.Church, grauſame Bebaudlung; 
Marie M. gegen Willtam 3. Iablor, graufame 
Behandlung: Stella aeaen Adam Kofomwsfi, 
Verlafien: Namie aenen Peo A. Wenzel, Verlaf: 
fen: Neile We. aeaen Lonife W. Schuck, Verlaf— 
fen: Beneita neaen Georg: Schmitt, Berlaffen: 
William gegen Emma £uffong. Verlaffen: Birs 
D. gegen ECharled A Ritchey, Ehebruch. 


ginie D. 
ne — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
500 N. Buaulina Str., Seitöd. Brid 
Schrammbed, $7.500. d 
730 Weit 48. Blace, 2:itid, Brid Flat, Tatrid 
Fritel, 84000. 
1487 NR. Central Vark Ave. 
&. Keterioir, $2000. 
1164 Weit 53. Court, 1% ftöf. Frame KZottage, 
Stephan Jazwieo, 82000 
331 Humboldt Str., 2iöck. Brick Guſt 


Luebs, $5,500. J 
1152 Racine Ave., 2ſtöck. Brick Flat, Franz De— 
1ſtöck. 


Flat. J. 
2:itöd. Frame Nat, 


wat, 


pbling, 36000. 

3567 R. Ruulina Eir., 
George Even, $2000. 
855—57 Montrofe Ape.. 1-itöd. VridDdepot. Col: 

lin® Brotbers, 87000. j 
114. NR. Ieancisco Ade,, Mid. Brit Hinter-An- 
bau, Armitrong Rrotbers, 850,000. 
3808 MoodStr., 3sftöd, Prid Flat, Auguft Frei⸗ 
Str. 


tag. $S000. 
2:itöd. Brid Flat, R. 
87000 


2220 W, Conagareß 
2:1, Frame Flat, John 


Frame Cottage, 


und 8. Stewart, 
4853 Honore Tir.. 
Kolofyusti, $2,200. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. März 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 


Winterweizen, Nr 2, rot), I 
rorh, TFTdlac; Nr. 2, hart, 74 Töhge; 
zen, Nr. 


hart, 66-T4lc. 
1, 6014660; Nr 
Nr. 3 TS. 


Frühiahrswei 

2, Re; 

Mais, ‚Nr. 3, BY—He; Nr. 3, weiß, HS; 
Nr. 3, geld, HH%rc; Nr. 4, Haller. 
Hafer Nr. ?, 2; Nr. 2, weiß, Ik; 
3, Allge: Nr. 3, weiß, 41; Re. 4, 

Wer; Standard, Ile —tIie. 

Mehl. Winters Patents, HI.15-83.20 das Yab; 
„Straiabts“, B.00-$3.05; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight, Grport Bagd, B.10-$3.20; bes 
fondere Marten, $4.70. 

Heu (Verkauf auf den nal en)— Beites Timothy, 
817.50—$18.00; Nr. $15.00—$16.00; Ar. 2, 
$14.00-$14.50; Nr. y, $12.50—$13.50;___beites 
PBrairie, $13.00-814.00; ditte, Nr. 1, 812.0 
815.00; Nr. 2, $0.00-$11.00; Nr. 3, 80. V- 
810.00; Nr. 4, 8. 0088. 50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen Mai, 75ige: Auli, 77äkc; 
Sn; Dezember, ge. 

Mai, Ike; Auli, 46 Loc; 


3. 
3 


HK; Ne. 
Nr. 


gr. 
weiß, 


September, 
September, 


Mai, Silke; Auli, 37466; September, 

Die gaeftrige AUnfuhr von Meizen für den hiefigen 

Marft ftellte fih auf IOOM, von Mais auf 259,200, 

von Safer auf 28,00 Buſjhels. Verſchickt von bier 

wurden 12,582 Yujbels Weizen, 220,143 Buſhels 
Mais und 173,213 Quihels Hafer, 
Brovitionen. 


Th 


Schmalz, Mai, 88.67416;3 Juli, 8. 718 
teınber, 88.8. 

Gepöteltes Shweinefleiſch, 
815.624; Auli, $15.75. 


Ripvphen, Mai, B57ks; Yuli, 8.70; 
ber, 8.75. 
Dek 


—D— — 
Verfektion u 
Headlight, 
Naphta 
Gaſolin — 
Leinſamen-Oel, roth, ber 5 Faß 

do., gereinigt, per 54 
Terpentin 


Sede 
Mai, 


Septem: 


0.0984 
0, 1018 
0.11% 


150 
a 0, 143 


Schlactvteh. 
Nindpviehb. Gute bi ausgeſuchte 
86.00-86.99 per 100 Bund; 
mittlere Sorten, 83.8584 
ſuchte Kühe, 
lere Kaller 
Kälber, 86.2 
geſuchte, 82.2 
Schweine. Sute bis —— Poͤlelwaare, 
6.50 846. 55 per 100 Pfund; ie bis ausge: 
fuhte (zum Verjandt), 80.6080. 67; „gute bis 
ausgeſuchte Fleiſchetwaare, 86.60-86.12} 
lere bis qaute Ferkel, 8. 20 86. 55 
„Throw⸗outs“, B. 86. 45. 
Shafe. Pefte ihmere Hammel, ber 100 Bund, 
85.25-80.50; qute bis ausgejuhte Schafe, 85.3 
—$6.00: auıte bi8 ausgefuchte „YWearlings*, A350 
— 15: Zr Lamb3“, gute bis ausgejuchte, 


” nulterei-Brodutte. 


I 
Butter— 
„Sreamern*, ertra, da8 Pfund,. 
Nr. 1, da8 Vfund 
Rt. 2, 
»Gooleys*, das Pfund. 
Nr. 1, das Pfund.. 
Rardivaare, das Dugend. ... 
Eier 
Brifhe Waare, ohne Abzug dom 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) 
do., I. = eingeichlofien).. 
4 iefts®, a5 Duhend).sonssonene» 
„&rtras®, das J—— 
Rä i [2 
Rabmtäje, „Twing”, daß — 0.14 
"Daijies*, da3 Pfund 
»Voung America”, das Diund.. 
Limburger, das Bfund 
Prid, das Pfund 
Ehimeizer, das Pfund 
Geflünel, Fiche, aaiiicue 
Geflügeı (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund...... 
Häbne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Gäuſe, das D 
Enten, das Pfund...... Kaspassee 
Geflügel (sugerihtetl— 
Hühner, da3 Pfund........ vo... 910 
Truthühner, das Pfund........ 
Enten. das Pfund..... —— 
Ganſe, das Pfund.. 
F i ich e— 
Weikfiſch, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund..... 
Weiher Barich, das Pfund 
Viderel, das Bund 
te, das Pfund 
arpjen, das Pfund 
Verb (zugericter), das Pfund.. 
Sad, das Bi 
Schellfiih, das Pfund 
Dalibut, das Pfund... 
Flundern, das Pfund.. 
Yale, das Pfund 
Hering, das Bfund 
Trout, Nr. 1, das Pf 
Maderel, da3 Pfund 
Hummer (gekocht), das Pfund.... 
Küliker (geihlahte)— 
H— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 
— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
85-10 Did. Gemiht, das Pfund 0.09 
159-175 P. de Bra, ba3 et 0.05 


Aentel, das Faß. 
Bee, ie. "die Rifte. 

rangen, Salifornia, die Kifte.. ö 
Bananen, Jumbo, das Bund. ni 
Ananas, die Kifte 3 
Kronsbeeren, Cape God, der Yufdel... 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Rraut, das HFah....... ——— 
Rothlraut. das Beh. Sonne senanennee 
Kopfialate, das ge dnnansdnseteeeet 
Blattjalet, Die —* — 
Sellerie. die Kiſte. ............... 1. 
Tomaten, die Kifte. Sara — 1 
Plumenfohl, die Kite. 465 © 
Kohlrabi, das ak p 
Grüne Erbdien, die Fifte 
Champignons, da3 Riund 
Motde Rüben, der Sad 
Moöbrrüben, der Sad 
Spargel, das Dutzend . ............. * 
Zipiebein, der Buidel 

Binat, die Kiepe......... — 
Rüben, Ber Sad 
Rettige, biejige, IM Eündchen 
Meerretiia, dad Yunb 
Gurten, die Kifte 0.73 
Brunnenkreiie. Mih-, Dh. Bündeen 0.15 


8 
rim 6 Schnittbohnen, die Kifte... 2.00 
3.00 


Stiere — 
gewöhnliche bis 
3.13; gute bis ausge: 
350-8.7 ni gewöhnliche biß mitt 
83.00-87.00: gute bis ue&gejuchte 
—— il Bulfen, geringe big ands 


gewöhnliche 


2552 
— 
* 


— —— —— 


* 


Bl un Dt Fun un 
. nu Se 


33 
—X 


u 
De 
nes 


or 

8 

| 

-} 
52:58 


............ 


e 
& 


| 


On sum une 


— — 


Sbbuellblbinb: 


| 
so 
AERSTEHEZTEEHTATER 


sLaL 
Ss 


...... 


ji 


Notbe Nierenbohnen 1 
Simabohnen, faliforniie, 100 Di. 480 —4 
— in Garlabungen, Intel. 0.39 
.  meue, Boß a 3.00 
— das Fu 


a; mitt- 


Nondorf Bros. haben ſich 


a 


Stamps jo werthvoll wie 
Kompanı. 
85.50, der 


mittelſt Fiſh's 


v 


3 
In 


Der Grundeigeutbumsmurlt. 


olgende Grundeigentbums-Webertragungen In ber 

Köbe von E10) und darüber wurden amslich eine 

gettagen: 

Gurtis Upve., 
3 bei 125, 
82,0. 

Drexel Ade. 
25 bei 125, 
84,7%. 

Fait End Ape., 
100 bei 150, Adlaı X. 
Glart u. U, $,000. 

Ellis Ave, 194 F. nördl. 
58.7 bei 18, Wallace ©, 
Poole, 0,00, 

Ellis Ave, 0 #. füdl. 
front, 123 bei 185, Sadie H. N 
A. an Maji. Mutual Life Amjurance Co., 

Fuelid Une, 0 FF. nördl. von 70, Str., 
5 bei 134 State Pant of Chicago an 
Miller, 39,200, 

41. Str., 166 "Fr. dftl. 
ir bei 143, I. R. 

OD. 

51. Str, 101 F. teitl. von Drerel Blod. Sibdfr., 
120 bei 150, Norman ®. Gummings. an Charles 
F. Luce von Logan, Ja. $L10,000. 

G. 55. Str, Nr. 30 umd 1, 96 bei 95, 
MW. Towp an Victoria Stafjord, K,UM. 5 
Anglejide Ane., Rorpweittäde 74. Str., Oftfr., m 
bei 12 > und anderes Örumdeinentbum, Mrs, Vic: 
toria Etafford an Hatberine MeSourtv. 812,.. 

Inglejide, Uve., 244 F. nördl. von 76, Ötr., Weit 
front, 25 bei 125. Wictoria Stafford an Katherine 
MeBourtpy, $2,0W. = 

Serinaton Ane., 198 #. jüblich von 65. Str., Welt: 
eont, 25 bei 125, Charles W. Morrom an Names 
3. Gleajon und Kohn D. Smweenen, 86,450. 

Keniington Ane., > FF. öftl. von Mrairie Une,, 
Supdfront, 50 „bei 210, U. Moore an Jakob Wit: 
towsto, 83,00 

Talenmwald en 195 F. Oft: 
front, 16 2:3 bei 125, Me: 
Henry, 84,500. 

Vincennes Ape., Nordivell:@de 48. 
25 bei 151, Nadhlak von Yas. N. 

Thomas Konnorton, $11,250, 

MWaihington Park Court, 272 #. fudl. von 49. Str., 
3 bei 97, Xohn D. Tubad) an Edward P. und 
Ella Merney, $10,000. 

Vates Ade. 350 #. nord. von WM. 
37% bei 15 €. W. Garlion u. 
Fleus, 22,500. 

DTasfel In Grunditüd, M. Fleus an Klara FR. Kuhn, 


27 
— — 141 F. nordl. ron 9. Str., Weltfr., 
C. J. Huby an Charles Jordan, 


25 bei 100, 
$1,800. 

State Str, Nr. 470, % bei 100, Nadlab von Geo. 
Gridfon an George L. Walter, 810,0. 

Vernon Ave. 272 %. jüdfl. von B. Str., Oftfront, 
44 bei 192, Daniel Gano u. 4. an George MW. 
Stone, 83,308. 

Wabaih Ape., 75 FF. nördl, von 3. Str., Mehtr., 

> bei 174, Charles S. Yunfer an Geo. €. Hall, 
Chr 


die. 5. 

Wentwortb Ave., 174 $. nördl. von 3. Str., 
front, 24.93 bei 125, 9. 3. Robrbah an Hannah 
Gilfe. $4,300. 

Kerwon Ave., Sitdoft:Ede Winchefter Ape., 

John W. Nies an Zophie 


26 bei 125, 
7,500. 
58 ökt. a E. Ravenswood Park 
. Rapp an Pia M. Lur, 


Sftir., 
YJamapati, 


Oftfront, 
2. Eoot, 


von 18. Sir 
an John 


nordl. 
Cattelan 


12 
Sy 17: 


®. 


148 #. 
M. 


Str., 
Peter 


von 6. 
an 


nördl. 

O Reill 

Sitir., 
®. 


nördl. von 5. 
Ewing an 


3". Str., 
W allace 
Place, a N 
an Wan, 


ton A). 
Elart u. U. 


don Daltwood Biod., Ofls 
Weit und Gatte u. 
0,511 
Meititfr., 
Mary €. 


Süpdfront, 
Walters, 


von Grand 2ivd,, 
Chaje an red M. 


Jeremiah 


nördl. don 43. Str., 
N. Watt an Fergus ©. 


Place, Oftfront, 
Farrelly an 


Oftfront, 
an Mary 


Etr., 
U. 


Nordtr., 
Ricchel, 


Gatalpa Ape., 185 
Südfr., 3 bei 12 
5,00. 

Dewen Place, genenüber Orhard Str., 
bei 16115, €. Grob an Ratie_ Hei nefe. 5,5%. 
Cody Str, 76 F. öftl. von Vincoln Une. Nord: 

18 bei 124, 9. 9. Lernritter an Emil €. 


2,0925. 
George Sir., 20 %. dftl. von Lincoln Ape., Süpfr., 
M. Weitphal an Gottlieb Wenpdell, 


30 bei 155, 

Grace Ste, F. öÖftl. vom Pine Grove Vpe., 
üpdfr., 32 bei 1 Kennic A. Keegan ar Mary 
A. Stanton, $12,050. 

Larchmont ibe 50 F. dt. 

E. W. 


Nordfr., 25 bei 120.0 
Anderjon, 84,000, 
don Seminarp Ape., Eüpdfr., 
Peldin an“ Philip Moon, 


Süpdfr., ©5 


von Lincoln Str., 
Efftrom an Harry 


Lil Apde., 105 %. öftl. 
% bei 195, Noiepb 3. 
33.000, 

Lincoln Upe., 
weftir., 25 bei 125, 


5 F. Tüdöftl, von GeorgeStr.. Sid» 


M. F. Ehmitt au Bertha 
Manten, 4,0. 


Roscoe Str., 441 FF. toeftl. von Halfted Str., Nord: 
front, 25 bei 124, Y. 9. ns an Yohn M. 
und Martha Ada A. Dittus, $4,200 

Rodcoe an 6% FF. teil. von Gpanfton oe, 
Fr, 66 bei 118, Elifabethb A. .achler u. 
an William €. Hattermaun, 4 5W. . 

Daßielbe Grundftüd, W. E. Hattermann ven Ida 
M. Kachier, 35,000. 

Seelen Ave., 181 F. ſüdl. von Roscoe Str, Weit: 
front, 25 bei 423.9, Barney Yobft an John 9. ımd 
Anna eRrichte, K2,000. 

Tbhome Ape., 191 %. öftl. von Glarf Str., Nord: 
front, 35 beit We. X. B. MeChesney an John 
&. und Kojephine Eandlig, 3,2. 

Thome Ave 216 F. öftl. von Glarf Str., 
* bei 10638. John deim an Jehiaſ 9. 
3,250. 

Waveland Ave. 119 F. mweitl. von Seelen Ave., R.: 
Fr. W bei 195, E. Schwarz am’Riholas %. Dies 
derih, 83,800. 

Burling Str., 353 5. nörbl, von MWilion Ave, Ct: 
front, 2 bei 131, %. Warnitedt an Friedr. Warn: 


ftent Ir.. 2,0, 
Larrabee Etr., 52 5. fühl. von Elm Str., Weftfr., 
2. Garljon an Saperio Gorie, 


% bei 10, W. 
B,5W. ü 

Milton Upe,, Nr. 77, M bei 100, E. Hanjon an Se: 

bon Fim Str. Oft: 


rafina S. Arigo, 4,0, 
Townsend —F 100F. ſüdl. 
ftont. B. E. Klarle an Emannel Cutrera, B. 00. 
Samyer Ane.. 23 F. ſüdl. von George Str., Oftir., 
3 bei 15, 9. M. an John F. uud 
Bauline E. Arueger, 82,700 
Tripp Ane., 311 FF. vd. von Gourtland Str., Welt: 
front, 5 bei 125, 3. Przyphzny an AAntonie 
MWeitiront, 


Strunt, 4,00. 
Emerald Ape.. Nordoft:Gde 12. Str., 
#. öftl. von Seelen Ave, Nordiront, 
. Moraver an Antonie Barta. R,TW. 
. Öl. von PVeorig Str., Süpdiront, 
. Multooneyg an Gelia Blagborn, 


: 0“ %. nörbf. don 66. Str., Oftfront, 
Simon Frant an Mary Bailey, — 


a W. nördl. von 46. Str, Oftfr,, 
Zarpis an Anton Kormancit, E34. 
300 $. nördl. von @. Etr., Weit: 
front, 5 bei 121, 9. Hallgten an Frant Se⸗ 
binsſti. . oc 


Morgan Etr., 20 F. nördl. von 59. en Ofttr., 
25 bei 124, €. #. Wright an Unna M . Pegolo, 


* F. ſüdl. von G. Stre., Oftft. 
Butterworth an Biectot Duans 
Ditfe., 

Broots an Wallace R. 


d. 


Rordfr., 
Stewart, 


Sonore Etr., 
bei 1%: 
—— 328 


Vaulina gr, 
2 bei a 
from, 20 

—— en. 2* F. ſüdl. von 66. Str., 
5 bei 1%. Unna M. 
Yapdis, 34,000. 

Wentwortb Ape., H4 8. füdl. non 59. Str., Ch 
front, 31 bei 18, M. M. Ryan an Elifabet) 


‚700. 
mens tr. 20} . nöerbl. von HD. Str... Oftfront, 
24 bei 124% BP. Pernatief an Ludwig Komicdi, 


vn Sn, Sr. 1117. 9 Bei ei 1, Willen 2. Belt 


Suntell, $7, 
9— — bon S. Ane., Südfr., 


. Broen an Site S. Watlon, 


m Une, 19 #. füdl. von —* St, Dir. 
bei 195. Geo. €. Murpie u. U. am Whilipp 
2. Morris und Paul Witfovaty, $15,50, 


ey Si, 


Nordoft:Ede North Avenue u. Larrabee Strafe 
Saden Euch ein, diefe große 


iter : Mnsitellung 


von guten Kleidern und Alusjtattungswaaren 
für Männer und Knaben in Augen: 
jchein zu nehmen. 


Fiſh's Stamps 


im Kleidergeſchäft an der North Ave. geſichert. 
nicht ihres Gleichen im Markt. 


Jedes Buch beſitzt einen wirklichen Werth von 
nnveränderlich ii. 
unmarlirten Wagen. 
rantirt und eingelöft zum YTennwerth von der 


L. FISH FURNITURE COMPANY: 


EEE FAHT FRE OL FAIR 


— 


J 


EHI 


die alleinige Ausgabe von 


Sie haben 
Ein Budy von Sifh’s 
irgend einer anderen 


oder 5 


Prämien frei abgeliefert 
Herausgegeben, gas 


Le I Zu eE E————— 


Nr. 59 Plymouth Blace, a 
Eitate und Gebäude: Frank 
durch Den M. in Eb., 
TRU0O. 

Artejian Ape., 125 #. füdl. 
front, 25 beit 126, Wn. 
Uranofi, 34,50, 

Campbell Ave., 20 5. nördl. 
front, 25 bei 126, Epm. 
Pauline Smitalla, 2,0, 

Canal Str., Nordweſt Ecke 
bei 111, Wm. 
$13,009. 

Carroll Ave. 
2 bei 153, 4A. T. 

82,70. 

Gentral Bart Ave., 75 F. ſudl. von Flournoyh Str., 
Citiront, 8.8 bei 125, Wr, 7, Otenn aut John 
S. Bellew 8000 

Golorade Ave., WO FF. öl. von 41. Court, Rordfr., 
25 bei 125, W. Gfferg an Wenzel Wunich, 82,500, 

18. Str, 2 #. öftl. von Morgan Str, Sübft., 
22 bei 18, © N. Hruby an Charles Jordan, 
un 

Elburn Ave, DW. 


bei 100, Reafchold 
Wardbam u. Und, 
an Jennie 2. Prunell, 


von Sirih Str, Oft: 
Hoffman an NRatdban 


von Hirih Etr., Oft⸗ 
Yetferfon an Stan und 


1 Str, Oftir, 9 
Metzoer an Joſeph Raſchinſsti, — 
42. Ave., Rordfront, 
Landreth an Auguſta Haſfſett, 


Südweit Ecke RN. 


öftl, von Poomis Str,, Süpdfe., 
2 bei 10%, N. Eolon an Sam Ripapstn. 2,400, 
Erie Str, W., Nr. 279, 3 bei 59, D. Schneider 
an Salvatore Gallihio, K,TWM. 
Evergreen Ade., 28 #. öftl. von Donne Ape., Nord: 
front, 2% bei 110, Auauft Bermann an Amande 


Pedinann, "85,000, 
Wairjield Ane., 2 FF. nördf. don 14. Str., Oftir,, 
26 bei 113%, 3. 3. Geller an art Sranf, 88 
Flournod Str, RB v äft. von ‚Wajhtenam Ade., 
Südfr., 3 bei 1%, Charles Fr. Freeman an Hanz 

_nab Kitching, KI,HW. 

Gmerald Ave, TOR 
76 ber 144: Derjelbe an Diejelbe, 22. 

Rortb Parf Mpe., 751, 10 bei 75; €, 9. 
Adam und Ada jruch®, 83650, 

Halfted Str., Norpdiveitede Yımber, 
105; William Mekger an frrant, 
rie Nuna, KOM, 

Nr. 233 Michigan Ane,, 
Yoiepb Echippen 
810,000. 

Nr. 2440--2444 Michigan Ane., 

Michigan Ane,, Rorvoftefe 18. 
10 bei 125; NMabella 9 WM, 
Word, 810,0. 

193. Sir, Süpieltele Anbiane 

W. 


ſudl. von 78. Str. Oſtfront, 


Parıy an 


Oftfront, 8 Sei 
Georg und Mas 


Weſtfront, bei 10; 
an Randolph S. illiamſon. 


Oftfront, 49 
Place, Weitfront, 
Fuller an Mm. ©. 


Ave, Roörbiraut, 
Buller an Ifaae Smith, 


nördl. von 134. Str, MWef- 
Hermann Heine an Zillie 
Klaprodt, KM, 


Eoutb Chicago Ave., 215 #. fitböftl. bon TI. Str,, 
Siidweitfront, 50 bei 15; D. G. Hamilton an 
Samcs 3. Burke, 40, 

Unton Wpe., 172 $. füdl. von 119. Etr., Meftfront, 
5 bei 133: GC. Tan Korn an 9. Benf. Hilde: 
brand, 2200 

Wabafb Ave, 28 %. märdl, ron 37. Str, Of: 
front, 25 bei 161; Iane Price an  Auguf . 

5 nördf, 


Buſſe. 8000. 
Aberdeen Str., FJ. bon 56.. Weſtfront. 

25 bei 124; Xbos. €. Mebartbn an Rate und 
Sohn Cantlon, KO, 


Artejtan Ane., 2 #. nördl. pen 39. Str., Oftfront, 
25 bei 195; Sermann Betfhfe an Senrh Roeller, 


$14. 
Emerald Upe.. 319 8. fünf, pon 78. Str, Melt: 
6 bei 125; Ärrederid Pedienberg an Maria 


front, 
Lone, 220. 


125 bei 194; 2. &. 
Sırah), 
Intario Ave. 24 W. 
front, 75 beit 135; 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
eisen nee 


Derlangt: Cajh:Bons, 14 bi3 16 Yabre. Anyufras 
een mit Schul: und Alters-Zertififaten beim Hilfs 
Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 Vorm, 

Rotsihilp& Company, 
State und Ban Burecı Str, 


15m3*2 


‚ erlangt: Porter. Gefort nadyufragen. Super: 
intendent3-Office, 2. Floor, ‚nördliche Ende, 
Rotbidild& Co, 
State und Van YBuren Sirabe. 


— modimidoft 
Jungen über 16 Jahre zum „wrappen“. 
Wieboldit's, 
BI-945 Milwaulee Abenue 


legen heit 
luſch and 
fria 


Verlangt: 


Perlangt: Fin arbeitiamer YJunge hat 
ein gutes Geichäft zu erlernen. Chicago 
Leather Caſe Co., 8 Franllin Etr. 


Printers. 1210 Belmont Apenue. 


Guter, Zäder an Brot und Rolls, mu 
5 Soutbpört Une, 


Berlangt: 


Verlangt: 
allein, arbeiten. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Gales. 718 Racine 
Avenue. 

Perlangt: 
ten. WUnzufzagen 1657 
veriep Avenue. 


Junger 3* im Milchderot zu — 
Sawyer Aden 5. Di⸗ 


A Lediger Mann als Porter, der auch am 
Tiich aufwarten fan. 283 Welt Ranboiph Sir. 


Rorter, fofort. 1195 Bine Island Une. 


Verlangt: Starker, thätiger junger Mann in Ma 
traßenfabrit zu arbeiten, dauernde Arbeit. 2051 Cat: 
tage Grove Avenue. 


Schneider, dauernde Wrbeit. 
Dat Bart, Mi. 


Salson. 59 e. 
frja 


Verlangt: 


erlangt: 2. ee 


Johns, 117 Late Sir., 


Berlangt: Mann für Porterarbeit, 


Desplaines Str. 


Habrifarbeiter, a Garpenters, 
Vorters. ®- 3 189 €. Baidingten. 


Eine dritte — an Beet. 1507 9 Weit 


Berlangt: 
Sarwarbeiter, 


Perlangt: 
12. Straße. 


Nägel:Finichlagen, Metige Ur 
498 Ogbden Aue. 
friajon 


arımarbeiter. Nob Labor Wgench, 117 
traße. 2uzi 


Eriter Rlaiie Rodmader, dauernde Ur: 


— 


Verlangt: Deutic-engliider Atzidenz- eher. Man 
Ivende fi Por 14, Eifingbam, Js, 


gem deutiher Barbier, fofert. 376 
abe. 


Nerlangt: Guppermaiter. 29 We IM Girade- 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Nunge in Upothele. 305 Mugula Str. 

x j 
< (Fartiegung auf ter 10. Seite.) 


Berlangt: Junge, ' 
beit, muß Schuisgertififat haben. 
im Store. 


Verlangt: 
Süp Eanal 


AR 
8. Mueller & Son, 5443 Yalfted 


Verlangt: 
Wer 21. Sir 


— — 





bel 3 


x 


ee 
al, — „Spring Ehiden.“ 
. — „be Mufic Mafter,” 
. — „Beter Ban.“ 
. — „The Other Girl.“ 
Houfe — „ihe Belle of 


bera Houfe — „The Eternal 


mple — „Ingomar.” 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


ufe. — Konzert jeden Abend und 
ach mittaa. 


= 32a Ran 


(Fortiesung von ber 9. Seite.) 


Berlangt: Männer und Kıraben. 
(Ungergen witer diefer Hubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge an Cafes, einer mit Erfahrung 
vorgezogen. Zu melden: 4 N Lincoln Str., nahe 
Auouttc, 


Verlangt: Starker, erfahrener Yunge in Büderel. 
843 ©. Halfted Straße. 


Berlangt: Barbier. 602% RN. Pauline Str, nahe 
Milmautce Avenue. 


‚Berlangt: Ein guter Yunge an Cafes, ein frifch 
eingewanderter vorgezogen. Kb Of 31. Str. 


Berlangt: Nühtepreffer an Cloals. 
Ave. Cohn & Co. 


DVerlangt: Yunge, an Cales gu helfen. 
venue. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Wagenſchmiedhelfer. Mil—⸗ 
waukee und Elſton Abe. 


22 Potomac 
fra 


279 Grand 


Berlangt: Ginige Kausmovers, 
- 1212 ©. Glaremont Ave. . 


Verlangt: Bufineklund-Watter, 284 S. Franklin 
Straße. 


9 muB 


Berfangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit.— 
116 ©. Monroe Str. 


Berlangt: Antelligenter Qaufjunge und ein Yunge, 
dem Shipping-Glert zu helfen. 218 Market Str. 
Werd. Klaas Shirt Eo. ff 


Berlangt: Ein Porter. 1352 35. Straße. 


Berlangt: Ein Vorter. 59 Dearbern Str., Bafes 
ment. 


Perlangt: Ein junger Mann als Porter und am 
Ttihe aufzumwarten. 420 Lincoln Ave. frfa 


Verlangt: Zwei Schuhmacher. P. Shimberg, 
521 Main Str., Edanfton. 


Verlangt: Schneider. 957 N. Halfted Straße. 

Berlangt: Ein guter Saloon-Porterr, 50 Wells 
Straße. 

Berlangt: Guter zuderläffiger Bäder. 715 Wels 
Straße. 


Deut: Schmiedehelfer an Waygenarbeit. 
Grand Wbenue. > 


Verlangt: Sofort ein guter Barkeeper, muß fo: 
fort anfangen. 3 €. Sale Str. 


358 
fefa 


Verlanat: Agenten für Krantens und Sterbelaffe 
gegen hohe Bezahlung, jehr beliebter Tarif; loh⸗ 
nende Nebenbeihäftigung für jeden Agenten, 196 €. 
Chicago Adenue. 


Verlangt: Mann für Wagen zu fahren. 525 Sed⸗ 
omwid Straße. 


Verlangt: Jungen über 16 Xahre alt, bte engltih 
fprehen. 55 Schgwid Str. 


Berlangt: Abs Preifer an Sad-Coat8, guter Lohn, 
dauernde Arbeit. ®. Kuppenbeimer & Eo., 119 
Weſt 20. Straße. friamo 


Verlangt: Yunger Mann In Apothele. 272 Lars 
rabee Str. 


Berlangt: Gute Chandelrer- Macher. 


Ehe 694 Wells 


Berlangt: ‘unge in Apothefe zu arbeiten. 
Dies, 4446 State Str. 


Verlangt: Guter Schneider fofort. 2. Davis, 
4742 State Str. frſamo 


Verlanot; Jungen, 16 Jahre alt, für Fabrikar⸗ 
beit. 86 die Woche. 21 Mohawk Str. fria 


Berlangt: Junge Männer oder Tagelühner als 
Helfer in Fabrif. 8 per Mode. 21 Mohamt Str. 
ir ſa 


Verlangt; Junger Mann ‚in Bäderet gu arbeiten. 
Schoepfer, Plaza Hotel, North Ape. und Clark Str. 


Verlanat: Yunge an Brot und Cafes, Tagarbeit. 
2240 N. Afhland Ave. 


Berlangt: Damenfchneider. 
Store. 


Hohn 


181 Lincoln Ape., 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, muß engliſch ſprechen. 
Pierfons Reſtaurant, 211 Lincoln Ave. 
a nenne LEE den 
Verlangt: Mann für Stall, 15 Pferne zur befors 
gen, alfeinftehend und vorfichtia. F. Deppe Co., 
549 Sedawid Str. 
Alter Mann 


Verlangt: im 


Fifth Abe, 


Verlangt: Guter Baufchlofier, nur erfter Klaffe 
brauden jich zur melden. 38 W. NRanbolph Str. 


Berlangt: Porter fir Ealoon. 121 W. gate Str. 
a ne 


—— 


218 


Milh-Depot. 4436 


Verlangt: Starker Junge in Bakery-Lunch. 
W. Randolph Str. 


Berlangt: Nüchterner erfahrener Mann zum Re— 
pariten don Caſes. Anzufragen Independent Brew⸗— 
ing Affociation, Bottling:Dent.. 586 N. Halfted Str. 


Verlangt: Porter. 240 MW. North Ape., Ede Afh: 
land. frfon 
Berlangt: 
Urbeit. 426 


Verlangt: Porter für Sawon. 5855 Halfted Str. 


— 


wei Schmiedehelfer an Kutſcher, ſtetige 
ndiana Str. 


Berlangt: Shade-Hanger oder Polfterer, um die 
neuen Model Fenfter-Atwnings anzubringen. Gus 
ter Lohn. Walger Bros., 1408 N. Halited Str. 

dofrfafon 


Verlangt: Ein Bartender, der fein Gefchäft vers 
ftebt, im Herzen der Stadt. Keine Naht: 
Sonntagdarbeit. Adr.: S. 84 Abendpoit. 


Berlangt: arriagesPainters, gute Gear: Sands. 
Peter Smith & Eo., 2 Midigan Str. dofr 


Verlangt: Ein deuticher Porter. 4 9. — 
Eand.& NRuß, South Chicago. —R 


Derlangt: Ein junger Buther. 280 AUrcher Une. 
dofr 


Verlangt: Rodmacher, im Store zu arbeiten, und 
einer für alte und neue Urbeit. 191 Genter Str. 
£ mibofr 


Berlangt: Kollcktoren und Agenten für Srantens 
und Unfall-Berfiherung. Gute Nebenbeihäftigung 
für induftrielle Berfi erungs-Agenten. Toryufpre 
Ken Vormittags 193 ©. Clark Str., Zimmer 21. 

1m ; 2w 


Berlangts Schneider, Arbeit. Mueller, 


199 N. Halfted Str. 


Verlangt: Butcher, junger Mann, im Butdherfhbop 
u: arbeiten, Jungen, 18, in Commiffionhaug, viele 
orters, 812, Lundpleute, Stallleute, Schloffer, 
Schmiede und Helfer. 76 LaSalle Str., Strelom. 


ftetige 


Verlangt: Mann für Gefchirriwafchen. Wafierman, 
Clark und Monroe Straße. 


Verlangt: Ein älterer Mann als Saloonporter. 
297 Nord Clark Straße. 
Verlangt: 4 gute Zumber Zallymen, 4 gute Tag» 
löhner. Ungufragen Chicago Riverdale Sumber &o., 
13533 Indiana Upe., Riverdale, Chicago. doft ſa 
Verlangt: Junge, in Bäckerei zu arbeiten. 3005 
Archer Abe. dofr ſa 


— Jungen, das Geſchäft in einer Schuh⸗ 
fabrik zu erlernen. Fargo & Phelps, 820 N. Robey 
traße. dofr ſa 


Verlangt: Gute Kupferſchmtede. Briefe zu richten 
an KHerm. Meisleder Co., 816 Winnehago Straße, 
Milwaulee, Wis. 226m 


Verlangt: Schneider, an Röcken zu helfen. 18 €. 
Madiſon Str., 3. Floor. dofr 


Berlangt: Gin verbeiratbeter Mann, der millig ift, 
eine gute &O WUder Farm zu führen. Adr.:. X. 765, 
midofrjajo 


Abendpoft. 
Perlangt: Fin Mann für Parmarbeit. Aug. 
midfr 


MWend, Woodftod, IU. Xelepbon Nr. 9213. 


Verlangt: Mehrere ESchmiedehelfer an Wagen, 

Sadirer und Wagen: Painter. 179—183 Allinois Str. 

midofrja 

Verlangt: Schneider für neıte und alte Arbeit, fies 
tiger Plak, guter Lohn. 6745 ©. Halfted Str. 

mibofrja 


Berlangt: Agenten fitr neue Sieferungs-Merfe und 
tämiens Bücher in allen Spraden, für Chicago und 
moegend. HI—$12: die Woche und Fare. Mat, 146 
Wells Str. 17m0 1wx 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, Damen und Herren 


großer 
Berbienft, etwas ganz Neues. 


m S, Halfted Str. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das; Wort.) 


ei ; e8 heutiches Ehepaar judt Stellu 
| Ehen ober Brake Grhokrungne Ali. Ile 28 
n Straße. 
— — — 
Er, : Ehepaar ſucht Stellung in ‚Reltaurent, 
ra 4 te Reftauranttöchik. 8. + 418 Nord 
Rainer Shrabe. RR Y 


ns 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas’ Wert.) 


Gefucht: Deutfher Schreiner fucht Plas in Möbel: 
geihäft. 2616 Ialehart Place, 


Gefucht: Deutiher Bau= und Möbelfchreiner jucht 
ftetigen PBlab als Garpenter.2616 Jolehart Vlace · 

Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Brot und 
— jucht ftetigen Plag. 119 La Salle Ave. 
Löhmer. 


Geſucht; Calesbäcker, u 
ſucht ſelbſtſtän digen Platz Walton, 250 Indiana 


erfahren und ——— 
— 


nd an Gates ar 
a 


Gefucht: Fine gute zweite 
ftetige Arbeit. Apr.: ®. 677 Wbenppoft. ft 


Gefucht: Porter, nur auf befieren Pläßen gi 


tet, juht Stellung im Saloon. Adr.: 
bendpoft. 
Erſter Klaſſe Saloon-Porter, der feine 
nur in beſſeren Plätzen 
83 Abendpoſt. 


Gejucht: 
Arbeit gründlich verſteht, 
cearbeitet, ſucht Stelle. Adr.: S. 


Geſucht: Deutſcher Blumengärtner mit Prima Re: 
ferenzen, wünſcht ſtetigen Poſten bei Privat-Familie. 
Karl Bachler, 516 Weſt Van Buren Str. frſa 
Geſucht: Friſch eingewandertet 
bat irgendiwelhe Beichäftigung, 

arın. Al Meyer Court. 


junger Mann 
geht aub auf 


Geiuht: Fin Yunge wünjht an Cafes zu helfen, 
bat zwei Jahre Erfahrung. 41 Meyer Gourt. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender mit guten Empfeh⸗ 
lungen fucht- Stellung. 937 N. Weftern Apve., Baics 
ment, ftja 

Gefuht: Deutfher Küfer winiht Pak. 4217 
Wentiwortd Avenue. 

Gejuht: Hofenpreffer wünfht Stelle. 1011 Weft 
21. Blace. 


Gefuht: Bartender, 
Platz. Befte Empfehlungen. 


Gejucht: Deutfcher Anftreicher fucht Arbeit (Mit: 
unionmann). 739 Clybourn Avenue, 


verheirathet, fucht "ftetigen 
Adr.: PB. 685 Abdp. 


Gefuht: Yungerr Mann, 25 Nahre alt, mwünjcht 
gute bleibende Stelle als Helfer an Wagen: oder 
Farmarbeit. 897 Meft 21. Place. * 


Geſucht: Frifch eingewanderter Wagenmader fucht 
Arbeit. 57I N, Halfte Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge juht Stelle in Bäderet. 
242 Bine Str, 


Gejucht: Deutfher Kavallertit, 14 Aahr im Lande, 
m > als Neitfnecht oder bei Pferden. 32 Lin 
coin ace, — 


Geſucht: Guter Rockſchneider ſucht ſtetige Arbelt 
das ganze Jahr durch in Shop oder Färberei; über⸗ 
nehme auch einen Voſten als Vorarbeiter, habe Zeug⸗ 
niſſe. Joe Klomtenberger, 337 Wabanſia 
nahe Robenv. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher funger 
kräftiger Mann ſucht irgendwelche Beſchäftigung. — 
Adr.: S. 886 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter intelligenter junger 
Mann ſucht irgendwelche Arbeit. Adr.: S. 802 
Abendpoft. 


Gefudt: Ein dritter nd Brotbäder fuht Stels 
fung, am liebften mit Board und Logis, geht auf 
auf3 Land. Frank Kolda, 23 Oft 3. Place. 

dofria 

Gejucht: Ein zuderläffiger Mann mittleren Alters 
fuht Stellung als Nahtmwächter. 562 Auftin Ave, 

midofrfafon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Scheuerfrauen. Nachzufragen 
Superintendenten, 2. Floor, nördlihes Ende, 
Rothſchild & Co., 
State und Ban Buren Straße. 


beim 


modimidofr 


Verlangt: Caſh-⸗Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 
Nachzufragen mit Schul- und Alterss⸗Zertifikaten 
beim Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 
8:30 Uhr Vormittags. 


Notbfhilp& Company, 
State und Ban Buren Str. 


—XR 


Verlangt: ———— an. Damens Mäntel 
und -Suits, dauernde Beihäftigunn. guter Lohn 
ür erfahrene Operators. Sofort zu erfragen im 
Iteration:Room, 7. floor, 
RNotbihilp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


12mz*% 


— 


Verlangt: rn Nusmacherinnen, Stüd: oder 
Wochenarbeit; beifere Löhne und längere Saifen, 
als irgendwo anders. Anzufragen bei Y. F. Brown, 


Emporium, 
152 State Straße. 


Verlangt: Junge Mädden, um das Putzmacher⸗ 
geibätt zu erlernen, vorzügliche Gelegenheit. Quhn 
czablt während der Lehrzeit Anzufragen beit Mik 
Gorfik, 

She Emporium, 
152 State Straße. 


Perlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für 
Nubwaaren, 
Shirtwaiſts, 
Spigen, 
Baummolleftoffe, 
Stritmpfe, 
Gandies, 
Grocerieß. 
Tauernde Stellungen. 
MWiebolpdt's, 
931-945 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Kanvaswaa— 
ren, Kraftmaſchinen, agquter Lohn. 69 W. Waſhing⸗ 
ton Straße. dofrie 


Verlangt: Finiſhers an Coats. Sofort nachzu⸗ 
fragen. 185 €. Madifon Str., 3. Floor. dofr 
Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen an Drpgvods; 
uter Lohn, ftetiger Plaf. S. U. Ylaner, 077 MW. 
Shicago Avenue, frion 


Verlangt: Putzmacher-Lehrmädchen. Lohn während 
der Lehrzeit. Anzufragen: — Millinery: Dept. 
Evan Llond & Co., 188—14 State Str. dofr 
Erfahrene Bukmaderinnen. Dauernde 
— Manager, Millinery:Dept. 
& €o., 138—144 State Str. dofr 


Perlangt: Operator an Power: Mafhinen. (ben: 
Reinlihe und ftetige Arbeit. 


falls für Handarbeit. 
Guter Lohn. Korfet3 und Unterzeug. 
Zugihwert, 209 State Str., 3. Floor, 
Verlangt: Hilfe, Flniſhers an Waiſts, Wermeln, 
Skirts und Coats. Caroline, 1507 —— hr 
tiaion 


\ Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Preis 18. 707 Meit 19. Straße. 


Perlangt: 


"Berlangt: 
der Lehrzeit. 
Evan Xioyd 


Aunges Mädchen als Verkäuferin in 
Räderei, Adr.: S. 81T Abendpoft. 

Verlangt: 5 Drygoods-Verläuferinnen, gehen. 
Anzufraaen Samftag Morgen, Moeller ®ros., 990 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen zum Finiſhen von Kleidern. 
583 N. Wood Str, Großmann. 


Perlangt: Biwei aute Mädchen ala Helier an Das 

men-Jadets. Gute Bezahlung. 912 N. Clark Str, 

Derlangt: Ein gute® Mäddhen al3 Verkäuferin im 

Kaffeeladen. Bastfind Bros., 509 W. Chicago ek 

tja 

Perlangt: Lehrmädden von 16 Jahren, Maiftsfis 
nifber8 und Sfirtnäherinnen. 36 N. State Str. 


Verlangt: Nähmäden an Rüden. 181 Lincoln 
Ave, Store. 


a a a 
Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen im O®rocerhs 
Dept. ‘ Guter Lohn. 1650 Milmaufee Upe. fr 


Verlangt: Mädchen für Windem Shade Fabrik. 
Nachzufragen jofort Nordoftete Madison und Market 
Straße. doft 


Verlangt: Tüchtige Kleidermacherin für zwei Wo⸗ 
chen ins aus. 677 Sedgwid Str., 1. Flat. deft 


— — — — — — — — — — — 

Berlangt: Mädchen, Nähmafhinen-Operators, ftes 
tige reinliche Arbeit. guter Lohn, Bezablung wab⸗ 
rend des Lvernens. Eiſendraht Glove Co., Elſton 
und Armitage Ave. midofrſa 


Verlangt: Junge Mädchen in Weſten Shop. 82 
Cleveland Ave. (hiuten). —VXLCX 


Verlangt: 10 Mädchen zum baften und etwas 
nähen > Knabenröden; ftetige Wrbeit. 1151 Süd 
California pe. ömzim 


wermajhinen-Operators ädchen 
J eis, Mann & sen 
Fifth Avenue. Iimz*% 


Verlangt: Lehrmädden für Gaararbeit, $8 bis 4 
die Wode Bezahlung Mmährend der Lehrzeit, bei 
Wiliem R. Strehl, 34 Monroe EStr., Stod 

17mm 


Berlangt: Erfahrene ChHerator® an Damens 
Skirts, Kefter Lohn, ftetige Arbeit. Goldftein 
Stonehill & Go, Bl Monroe Str. my16,1mf 


Berlangt: 
on Damengürteln. 


* und ät i R F 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 

Berlangt: Kleine Kamilie wünjht ein gutes deuts 
fhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, leichte 
Arbeit und freundliches Heim. WUnzufragen: 1941 
Deming Place, nahe Clark Straße. 

Berlangt: Eine Kaußhälterin in Wittwersfamilie, 
feine Wäjche, Lohn $4, muß aus der Stadt gchen. 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Ever: 
green Wpe., nahe Kedzie Avc., 2. Ylat. 


‚Qerlangt: Ein Küchenmäddhen im Saloon. Lohn 
8. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in tleiner Fa—⸗ 
milie, guter Lohn. 231 N. May Str., 2. Flat,nahe 
W. Chicago pe. 


Verlangt: Frau zum Mafhen und Reinmahen.— 
650 N. Campbell Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fa— 
miülie ohne Kinder. 3806 Wabaih Une. frja 


Be — 


Verlangt: 190 Köchinnen und Mädchen für alle 
Arbeiten in Privat- und Geſchäftshäuſern, Haus⸗ 
hälterinnen, Kellnerinnen eic. 76 LaSalle Straße. 

Verlangt: Waſchfrau für Montags. Burt, G2 N. 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Gin dentiches Kindermänchen. 227 Nord 
Glart Straße, 2. Flat. 
Verlangt: Anftändiges Mädchen in Kleiner, deut: 
fher Familie. Braucht nicht zu kochen. Gutes Keim, 
er Lohn. Mrs. Heyman, 5008 Wabaijh " Ape., 
. Flat. 


Verlangt: Sofort Köchin. 1195 Blue Island Abe. 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
das Lochen und tüchtig arbeiten kann, 
Heine Familie. 1892 WM. 12. Str. frſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nah 5 Uhr Abends, 11% George Str., 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
auter Lohn; 


Berlangt: 
Anzufragen 
2. Flat. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, drei in Fa— 
milie, muß engliich_ verftehen. 124 Laurel Ave. 
Wilmette. Telephon Wilmette 1611. friajo 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, auch für Kin: 
der, fatholiih. 322 E. North Ave. fria 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
33 W. North Avenue, 2. Floor. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche. 1377 N. Sawyer Ave. Logan Square. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um ſelbſtſtändig 
den Haushalt zu führen. 1100 Milwaulkee Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
R. Ortmayer, 3 W. Randolph Straße, 

Verlangt: Zwei Mädchen zum Gefchirrwaihen, 
mäüfjen engliich jprechen, $4.50. 1219 Milmwanfee Ave. 


PLerlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Hausarbeit, Tann zu Haufe fchlafen. 1156 
Milwaufee Une, 


Verlangt: Gute Wafhfrau flir Montags. 
Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine H 
amilie von drei. Mrs. FM. U. Mefinley, 1392 
Sheridan Road. Tel. Irving 5292. frfafonmodi 


Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. Mrs. R. W. Bald: 
win, 1526 Bradley Place, nahe Halfted Str. 


989 W. 


Hausarbeit, 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1715 Arlington Place. fria 


Verlangt: Köchin für Privatfühe (12 Perfonen), 
fonn im Kaufe wohnen. Hotel North Weft, Ede 
Kinzie und Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanifcher Familie. 1326 Columbia Ave., Rogers 
Bart, nahe Late. frfafoımo 


upverläfjiges Mädchen in Reftaurant. 
292 Elybourn Ape. 


Verlangt: 
Guter Lohn für richtige Person. 


Verlangt: Deufches Madchen oder ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 251 Dayhton Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
1247 W. North Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Sofort ein junges deutiches Mädchen, 
auf ein 2 Yahre altes Kind aufzupaffen und bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen, füddentiches vorgezogen. — 
Gutes Heim für die rihtige Perfon. 102 Vedder 
Straße. 


Verlangt: Uelteres Mädchen fir Hausarbeit. Nachs 
zufragen im Saloon. W311 Wentmwortb Ave, dofr 


Berkast: Fine aute deutiche MWafchfrau. 489 Nord 
Marfbfield Ave, 2. Flat. dofr 


Verlangat: Erfahrene Köchin in Meiner Familie: 
feine MWäfche. Guter Lohn. Anzufragen 671 Oft 48. 
Straße, nabe Grand Blpp. dofr ſaſo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn, keine Wäſche. 256 Racine Avpe. 
dofrfa 

Nerlangt: Sofort eine treue qute deutfche Haus 
hälterin auf der SFarın, junge MWittive mit ein oder 
sivei Kindern nicht ausaeichloiien. Guter Lohn und 
gute Behandlung zugelichert. Adr.: ©. 807 Abdpoft. 
dofrja 

Berlangt: Gutes Mädchen fir Zimmerarbeit, 
muß Beugniife haben. Nacdzufragen von 12 bi 2 
oder von Bbi3 6. 3340 Michigan Ave. dofr 


Verlangt: Ehrliche ältere Frau oder Mädchen, die 
Quft bat, auf einer Farm, 190 Meilen von Cbhis 
cago, in Michigan zur Gefellichaft einer frau. Gu= 
te8 Heim. Merfönlih anzurragen 2 Uhr Abends. 
5040 S. Paulina Str. doft 


Verlangt: Mädchen für 
5.00. Hotel Waſhtenaw, 872 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, kleine Familie, guter Lohn. 4541 Greenwood 
Avenue. dofr 


Verlanat: Eine eriter Klaffe felbftftändige Reſtau— 
rant-Möchin jofort. The Winona, 283 Evanfton Abe., 
Ecke Winona Avenue. doft 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie, keine Wäſche. 1503 Sheridan Road, 
nahe Buena Ave. dofrſa 


Verlangt: Eine aute Köchin für Reſtaurant. Zu 
erfragen bei fr. Kaplan, 39 Oſt Chicago Ade., Ecke 
Gault Court. didoft 


Verlangt: Gutes deutſches zweites Mädchen, Refe— 
renten. Muß engliſch ſprechen. Vorzuſprechen zwi—⸗ 
fhen 10 und 12 Morgens. 5016 Drerel Boulevard. 

midofr 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd— 
ben. 3111 Indiana Une, Bimmer 12. 18m 3 1w 


allgemeine Hausarbeit. 
dofr 


Verlangt: Eine nute Mafchfrau. guter Lohn. 
Noraufpreben bei Mrs. FRarner, 975 W. Bıron 
Etr. doft 


Verlangt: Fine qute Frau oder Mäpdden fürKauss 
arbeit, Grocery. 1525 Milwaufce Abe. dofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1894 W. 56. 
Str., Ede Hermitage Ape. Mrs. Leetmann. dofr 
Verlangt: Eine gute Frau für Hausarbeit und fos 
Ken In zwei yarmhelfer und Mann und Frau — 
vier Perionen im Ganzen, frau mit, einem Kind— 
wenn qute Urbeiterin — nicht ausgeichloiien. Kann 
25-30 oder 40 Jahre alt fein. Adr.: S. 823 Ubdpoft. 
dofria 

Verlangt: Aelteres Mädchen für Arbeit im Saloon. 
Bl Wentworth Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen bei 2. MW. Torpe, 411 Winthrop * 
midofr 


Derlangt: Mädchen oder Den, die ſelbſtändig ko⸗ 
chen und Haus halt führen kann. Vier in Familie, 
guter Lohn . 6455 Maribtield Ane. midofrfa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das aut Toben kann: braudt- nicht zu 
waſchen. 671 €. 48. Straße, nahe Grand DBipd. 

18m 31w 


Verlangt: Junges Mädchen, auf zwei Jahre al— 
ten Knaben aufzupafien. 20 €. 40. Str., nahe 
Vincennes Ave. 17my,1m 


Ein junges Mädchen für allgenteine 
581 Blue Island Ape., 2. Floor. 
di—ja 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 1968 N. Froy Etr. 16m 31w 


W. —— grdſtes deutſch⸗amerikaniſches Bermitt ⸗ 


lungs-Inſtitut, 5866 R. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North ER 

0» 


EFT — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
in guter Privatfamilie oder als Ladenmädchen in 
Bäckrei. 158 N. Curtis Str. 


Geſucht: Deutſches Mäd 
vathaus oder Reſtauraut. 


n ſucht Stelle in Pri⸗ 
tamer, 731 Alvort Str. 


Geſucht: 
Mittwoch, 
land Ave. 


2 uht Wafh: und Reinmachpläge, 
onnerftag und freitag. 1247 N. Abs 
unten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 678 igbtwood Abe. 


Gefucht: Deutiche Fran jucht Pläge zum mwafdhen. 
360 Dapton Str., Bafement. 


— — 


Geſucht: rau ſucht Herrenwäſche zu wa 
thut auch ausbejjern. Bi, Wells Er) 2. * 


t: ine deiti —D s 
—— — ae ide 85* ſucht Stelle für Haus 


remont Str. 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, U Jahre, 
ſucht Stelle für Hausarbeit, liebt Kinder. Rorzus 
iprehen, 361 Larrabee Eitr, 


e —* 


(Ungeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutihes Wäddhen fuht Stellung 
ie allgemeine Hausarbeit. Bitte .vorzufprechen 
amftag und Sonntag Morgen. 431 School Str. 


Gefucht: Deutfche Frau wünſcht Stelle als Haus: 
bälterin in Heiner Familie, fieht mehr auf ein gu 
te3 Heim ald Lohn. 202 N. Franklin Str., Flat 25. 


Gefuht: Wafhfrau fuht Pläge zum Wafchen oder 
Reinmachen. 395 Larrabee Str., Bajement. 


Gefucht: Deutjches Mädchen juht Stellung als Kö: 
Kin in Privathbaus. 119 Maud Abe. 


Gefucht: Aeltere deutfhe Frau fucht Stelle bei al: 
ten Eheleuten oder fleiner Familie, den Haushalt 
au führen, wünjcht da zu fchlafen. Bitte vorzuipre- 
den bei Frau Fifber, 147 €. Chicago Ave., oben. 

friafon 


Geſucht: Alleinſtehende Oeſterreicherin wünſcht 
Stelle, als Haushälterin, Nachzufragen vier Tage. 
Therefa Lechner, 5159 Biibop Str. 


Gejudt: 
Familien. 


Maid: und NReinmachpläßke in bejieren 
139 Glybourn Apve., Top: Flat, hinten. 


Gefuchht:-Deutiches Mädchen furht Stelle fiir Haus: 
arbeit, 19. Jahre alt. Witte felbft vorzufprecen. 
82. Menommince Str., nahe Scedgwid. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Stelle zum 
em und Reinmachen. 318 Larrabee Str. 
arg. 


Wa: 
Mrs. 


SGeſucht: Tüchtige Köchin und Haushälterin ſuchen 
Stelle. 76 LaSalle Str., Etrelow. 


Geſucht: Erſter Rlaiie deutichsungarifche Reitaue 
rant⸗Köchin ſucht Stellung. R. D., 418 N. Halſted 
Straße. Yor 


Geſucht: Eine exſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Ar— 
beit in einem Saloon. 44 Wells Str. doft 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


4 Bimmer an NRoscoe nahe We: 
ftern Ave. 


420 W. Fullerton Ave. frja 


Zu vermiethen: Flat von 4 Zimmern, mit Ga3 
und Bad. 1400 N. Halited Etrake. 


gu verinietben: Store, mit oder ohne 5sgimmer, 
bayjend für FFleifcher- oder Schubladen. 1400 Nord 
Halſted Straße. 


Zu vermiethen: 7 helle Zimmer nebſt Badezimmer. 
332 €. North Ave., Ede Hudion Ave. Nachzufragen 
in oberfter Wohnung. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutſch-ungariſche wünſcht 


Familie 
Boarders. 134 Mohawt Str., 1. 


Flat. 
Berlangt: Ein anſtändiger deutſcher Mann 
Schlafzimmer, qutes Heim, bei Wittwe. 237 
Divifion Str., 1. Floor, hinten. 


für 
W. 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer. 5 Wells Str. 


Verlangt: Zwei Boarderd, freundliche Zimmer, 
deutfche Küche, privat. 844 N. Halfted Str. 

‚gu bermietben: 2 jchöne — an zwei anſtän⸗ 
dige Herren. 449 Weils Sit., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer auch mit Board. 
82 W. Lale Str. 21mz1wx 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, 85 die Wo— 
he, an anftändigen Herrn von Privatfamilie. 
545 N. Clark Str., 2. Flat. dofrſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 
Wisconſin Str., Lincoln Part. 19m31wx 


Schöne Zimmer bei anſtändiger 
.Randolph Sir. dimidofr 


Zu vermiethen: 
Frau. 30 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u miethen gejucht: Nunger, gebildeter Mann 
wünfcht Board und Room, am liebiten bei alleins 
ftehender, achtbarer Dame oder Wittwe. Adr.: 8. 
634 Abendpoft. 


Bu miethen geſucht: Dachzimmer filr Möbel auf: 
zubewabren. Adr.: 2, 638 Abendpoft. frfa 





u miethen gejuht: Flat mit 7 oder. 8 Zimmern, 
Stadtzentrum. Adr.: 2. 692 Abendpoft. fria 


, Zu miethen gejucht: Serr wünfcht beitändiges Heim 
in reipeftabler Familie oder bei Wittive, nahe Hoch: 
bahn. Adr.: S. 814 Abendpoft. 


gu miethen  gejudt: Unhöptirtes geräumiges 
Zimmer für MWohnzivede, innerhalb weniger Blod3 
don Ede Weitern und Milmwautee Ave. Man adrei: 
m Searſhers PBubliihing Co., 1545 Milmaufce 
Avenue. 


Zu miethen geſucht: 1 oder 2 Zimmer, unmöblirt. 
Näheres 647 Wells Str. 


Zu miethen geſucht: Zwei Männer ſuchen Koft 
und Logis von 80—66 die Woche, zwiſchen Grand 
und Chicago Ave, nahe Aſhland Ave. Georg Zoel— 
ler, Guftad Klein, 484 W. Chicago Ave. dofr 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





—— Lernt Englifh don Amerifanern! — 

Chicago Anduftrial College: Zentral: u. Anmeldes 
ftelle 263 North Ave., Ecke Larrabee (Bankgebäude). 
Anmeldungen und Unterridt jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags von 10-12. Ginziges behördlich 
diplomirtes Inſtitut, beſonders Einwanderern und 
allen intelligenten Verſonen empfohlen, die zu ih— 
rem Fortlommen Gnolifh fchnell und gründlich er» 
lernen amüffen. Unfere Inferate und Drudfachen 
werden zwar nacneahmt, unfere originalen Lehr— 
methoden aber find unnachubmbar. Ginzel: und 
Kleinflafien:Unterriht; Herren= und Damen:Surfe; 
85 Abfolventen im ebruur. Preije mäßig. Ars 
—* = an — ——— erfolg⸗ 
reichem Kurſus. Proſpekt und Schülerverzeichniß auf 
Wunſch. Dr. P. F. Combari, Superintendent. 
11m31mxX 


Man lexne Engliſch von einem Eingeborenen, in 
möglihft lurzer Zeit, mwirflih und richtig fprechen. 
Moderne praltiihe Ronverfationsmethode. Kein nuß: 
Iofer Klafien-Unterricht, feine Marktichreierei. Anz 
fänger folwohl al& vorgeicrittene Schüler unter er: 
folgreiher Brivatsinftruftion von Y. Heath: 
court, 42 N. Clark Str. omz,iImtX 
—— Üeltefte deutichzengliie Privatichule. 
Gegründet 1890 von Prof. George Jenfien. Englifche 
Eprache befanntlih am beften gelehrt. N.W. Chicago 
Bufineß oe 1967 Milmaulee Une. Tag und 
Abends in Kleinklaffen un Privat. R. Jenſſen. 

Imz3,frfonmomi* 

Verfahgt: Violin: und Piano-Studenten, Inter: 

richt im Haufe oder Studio. Adr.: 2. 644 Abppoft. 


Amerifanifhe Hochfchullehrerin, des Deutichen 
mädtig, mwünjht zur Verpollfländiaung und Gröff: 
nung eines neuen englifchen Wrivatzirkels noch eis 
nige anftändige Theilnehmer. 25c die Stunde. Adr. 
—. 716 Abendpoft. m39—27% 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß u Frau, Oefterreih-Ungarn, beis 
fen verfhied. Frauen: u.Männerkrantbeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäki- 
gen Preijen. 912 Milwaufce Ave, Tel. Monroe 94. 

lamzimx 


. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Blut:, Nervens, Magen, Lebers, Nieren:, Blafens 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
oründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung diskret, Dr. Koeiiel, 
191—19 Güd Clark Gtr., zmwiihen Monroe und 
Udams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis & Uhe 
WUbends. Sonntags von: 10 bi 12 Uhr. 5fb*X 


Hebamme rau Nergler, 546 Washington Boul., 
Audapefter Univerfität geprüft. In Bupdapefter Mlinit 
Ober: Madame gewefen. Ertheilt Rath und Hilfe, 

HOmz,imxt 


Kortenfia Fauftmann, Hebamme, 


1131 Welt 12. Straße. y 19m31mtx 


Mıs. Red, 484 N. Clarf Str. Grfter Rlaffe Geb: 
amme, abjolvirte die Parifer Univerjität. Grtheilt 
Rath und Hilfe. WBsiährige Praris. Smzimx 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehte deutiche Filsfgube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elpborrn Ape., nahe Lorrabee. 


Alerander Detektive - Agentur, 
tr., Zim. 06-7, fammelt Beweismaterial für ges 
ritlihe Klagen. 


Diebftahl u Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeftandsjälle 


unterjudt. Wenn 
in Xrubel, lommen Sie zu uns, Rath frei. sfp® 


Jeſtrams Grove ift gu vermieiben für Nifnifs. 
Nächres bei Gartelman, Ede 13. Str. 
land be, ⁊ 


Teftamente, Beglaubigungen, Volmachten nach 
Europa, Korreſpondenzen su oder engliich. 
verläffig und prompt. Sartoriuß, Deffentlicer Nos 
tar, 13 er Une., Abends und Sonntags, 
Mobawt Gtraße. 180f® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Maort.) 


R Euer Dad beikädiot? Ahr Lönnt ein bejferes 
us billigeres ya als indel 
Gravel, don der Glaborated Rab. 

43 La Salle Str. Rordieite-Dffice: Lincoln 
Üpe. Xelephon: ds 700. Gegen Baar sder au 
wmonatlide Wbzsblung. Uma 


Vatentanwãlte. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Vatente ⸗ch üu gt ure Ideen; 

tent, teine Gebühren. Konſultation jrei. 

1864. ehftunden: 8:0 bis 4:30. 

Sprehftunden filr Konjultation arrangirt. 

8 Stevens & Eo., 169 Randelph EStr., eriter 
2. Mein 30. * 
Amai,m 


Balbingten, © 6 


’ 


N x 


Yu, * mi — * WEL. FE äthe . f. w. — 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


Ulesander, ber Wohnungssllusftatter, 
2010-12 Wabajh Avenue, 
Der einzige Original-Laden jeiner Art. 
$15,00 Baargeld ficherten, uns eine große Bartie 


bon Möbel, Muitern_von drei der größten Fabrikau⸗ 
ten, beitehend aus Drejiers, Sideboards, Kombinas 
tion Bücherichränten, Center Tiihen, Ausziebtiichen, 
Binliothef:Tijhen, Cijenbettftellen, thatiählih alles, 
um das Heim angenehm zu machen. sehn, 
Um jhnell damıt zu räumen, bejchlofien wir sie 
zu einem Viertel ihres Werthes loszufhlagen. 
Dentt, was Abr jvaren könnt, wenn Jhr von uns 
fauft. — Die nadftehenden PBreije jollten Euch mehr 
als überzeugen: 
45 Rugs, 9x12, $1.69. 
bis 8.50. 
Springs, Gr. 


897 Garpets, von $1.25 
700 Giienbetritelen, 4%. 25 Eijen: 
125 Gottonz:Zop Matragen, Sc. 
600 Koͤpftiſſen, Be. 300 Kühmftühle, 25. 49 Gb: 
jimmerftühle, 50c. 150 Küchentiiche, Hi. 135 3:Stüd 
Parlor Sets, BB... 18% Coudes, 81.98. 
‚Außerdem bieten wir Die folgenden leichten Bes 
dingungen: 
$15 Werth 
Werth 
Werth 
Werth 
*150 Werth 


bon Möbel, 
von Möbel, 
von: Möbel, 


Zahlungen Be. 
Zahlungen 50. 
Zahlungen $1.0. 
von Möbel, Zahlungen $1.25. 
von Möbel, Zahlungen $1.15. 

Dies ift Die Gelegenheit einer YVebenszeit. Des: 
halb verjäumt jie nicht. Wir geben Euch auch eine 
geichriebene Garantie, das im alle von Krankheit 
oder Wrbeitslojigfeit feine Zahlung verlangt wird. 


35 
875 
8190 


Alerander, der 
00-2012 Wadajh Nloc. 


Wohmungs:-Ausitatter, 
19mzimX 


gu verfaufen: Möbel und Haushalsungsgegens 
hände jpot:billig. 

Sp:ziell für dieie Woche ofjeriren wir allen Kuit: 
den, welche für 82.00 oder über 2 Dollars fauien, 
eine wunderidöne Garnitur jchweres Glasgeichire 
gratis!! al3 Zugabe, und zur jelben Zeit verfaufen 
wir alle umjere Waaren zu erftaunlich niedrigen 
Preiſen. Feine ſchwere Kijenbetten, der reguläre 
Preis Derjelben ift von 10 bis 20 Tollars, werden 
da Diejelden 
balben Preis losgejhlagen, 
aufwärts. Kodöfen, 


ein bischen abgeitohen jind, zu Dem 
andere Betten von He 
nidelverziert, garantirt 
aute Badöfen, von 9.50 und $14.50 aufmwärtd; 
große gut gemachte Sidebovardg, 39.98; Drejjers mit 
großem Epiegel zu 8.75: Kombination Pücerthrant 
IR, Volftermöbel mit VBelour oder DTamaft über: 
j zogen (3 Stüd: zu 810.50; zuianmenlegbare Kinders 
wagen zu AR, und grobe Kinderwagen don 5.45 
auftwärts: IXI2 gute Brufiel Teppiche, H11.98; baar 
oder leichte Abzahlungen, zu den Liberaliten Be: 
Dingungen. Botichen, 194 E. North Avenue, 
nahe Salfted Straße. m317—22 


ihon 


März: Brrrauf! n 
IRB eiferne Betten, alle Größen; 225 Go:Eart}, 
alles Mufter, mitjfen jofort verfauft werden zu 50 
Gent3 am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unjer eigenes Fabritat, alle Größen, $1.98%. Kommt 
fiher und bejeht diefe aroßen Bargains, 

MWolfs Furniture HSoufe, 

l8mzim& 570-576 Xincoln Lpenue. 


Alle meine Möbel und Hausgeräthe, 


Zu verfaufen: 
‘ Dr. 


faft new, verlajie Chicago, gute Gelegenheit. 
von Langftorif, 796 Nord Robey Str. 


Zu verkaufen: Billige Möbel, wenig benußt, faft 
nen, wegen Rerlafiens der Stadt. Samiftag Nad: 
mittag und Sonntag. 225 Zarrabee Str. 

Zu verkaufen: Zwei Rugs, ein etjernes neues 
Bert, ein Dreffer und ERzimmertiich billig. 37 Yane 
Place, 3. Floor, nahe Yincoln Barf. 


Zu verfaufen: MipddlebysBadofen Nr. 3, 
Adr.: 2. OL Abendpoſt. 


Gelegenbeitstauf! Hochelegantes Parlor-Set ver— 
taufe ſpottbillig. wenn fofort genommen. 589 


Burling Str., nahe Wrightwood, 1. Flat. dofrtſon 
Zu verkaufen: 10 neue eiferne Betten, Elgſtic Filz⸗ 


Matragen, Gänfefederkiiien, $12.50 per Set. 911 
Grace Str., nahe Soutbport Ave. Panzlo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Muß verkaufen: 50 Vferde, geeignet für allen 
Gebrauh. 599 N. Baulina Straße. mzl6—28X 
5 Wagen und „Sauling”, 


Zu verfaufen: 8 Pferde, 
dmdfr 


235 €. Lake Str., hinten. WU. %. Kindt. 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 BZugdferde, 
Driving Pferde und folhe für irgend ein Gejchäft, 
aub Farm-Stuten, von $35 aufwärt?. Wrobezett ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaufee Ave. 

MmzI3mk 


Zu verfaufen: Fin 5 Jahre altes Pferd, geiund 
und ftarf gebaut, Gewicht 1250. 345 Blue Y3land 
Avenue. frſa 


840 kaufen Pferd, 815 Wagen, 800 ſtarkes Buggh. 
626 E. Belmont Ave., Koblenoffice. 


Zu verfaufen: Dreiiähriges Pferd und Yuggy mit 
Gummireifen. Merfaufe yeparat. 176 N. Hum— 
boldt Str. 

Zu verfaufen: Gutes Deliverppferd. 749 N. ih: 
land Une, 


Yabre 
pe., 


Zu verkaufen: Schönes jchiwarzes Pierd, 6 
alt, ausgezeichneter ITraber. 120 Giybourn 
2, lat. 


Bu verfaufen: Nunger weißer Budel, 86.00. Uns 
zufragen 775 W. Ohio Sır. 

Yu verkaufen: Zwei große Neufundländer Hunde 
billig wegen Abreije. 442 Elybourn Une. 

„Ihe Aguartium*, 10% Milmaufee Une. 
Dieie Woche junge Bapageien . 3.00 
Import. Harzer Ranarienvögel, aute Sänger. .$1.95 

Chte Andreasberger Roller und Weibchen. 
10 Tage auf Probe. Gute Hunde, Fiiche_u.f.m, 
2mz,%, im 


Pianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Mukrit 2 Gent$ das Wort.) 


Familie muß fofort $400 Alpriebt Piano, pracht: 
voller Ton, zu $RO verjchleudern. Refidenz 1187 She: 
ridan Road, nabe Halſted (Evanſton Gar) oder 
Grace Str. Hohbahnftation. dofrfa 


Zu verfaufen: legantes $40 Upright Kimball 
Piano für $SO, muß fofort verkaufen. 391 Lincoln 
Ave. midofrfa 


$85 Taufen fchönes3 HKimball Upright Piano, es 
monatl. Aug. Gioß, 590—594 Wels Str., nabe 
North Ave. 18mz3 1w 


Keine erite Anzahlung, S$5 den Monat. 
Knabe $145; Eteinwan $125; Kimball $95; Pujh & 
Sert3 $140; gebraugtes Chaje K135_ und $255; Has 
milton $150; friiher $S5 und $I80; neue Stard 
Piano IHM. 17ma?X 
PB. 4A Stard Piano Eo., 04-26 Wabaih Ans. 


Square Pianos auf B.M monatliche Abzablungen. 
Keine Anzahlung erforderlih. Squares in gutem 
Zuftand, $15, 820, 80. MW. Madifon Ken 

mi 


157 
Pianos für B.M. Ein 2% Steinwan, gebrauht, 


für $i5, auf $5 monatlide Abzahlungen. 157 Weit 
Madiion Straße. 17mz*X 


Zu verlaufen: Wegen XTopdesfall, braude fofort 
Geld, Emerjon Piano, das nen $IO0 Loitete, verkaufe 
beute Abend für $100.. Anzufragen im Qagerbaus, 
I Meit 12. Straße. 19mzimt 

Keine Anzahlung—$3 bit $5 den Monat. Kimball, 
sebraucht, KIND; Fiicher, 8; Bofe, gebraucht, $7 
157 Welt Madiion Straße. 17m;*X 


KRongertina, gebraudt, in gutem Buftande, billig 
wu verlaufen. 437 Milmaulee Une, nahe Sun 
—R 


Kaufs- und Verkaufs-Angepote. F 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Abolf Bender, 
217—219 Milmaufee Avenue, 
nahe Halfted Strake, 
derlauft ale Sorten ton LadenCinrihtungen, als 
Grocerp:, Yutchers, Bäder:. Ecneider: und Drugs 
Rores etc., etc., zu dem allerbilligiten Breife. She 
Ihr tauft, fpreht bei mir vor. 1003*% 


812 Taufen neuen 110 Eier Incubator und zwei 
Brooders. Mn, Weber, 64. Uve., nabe Montrofe 
Blpd., Dunnina, 8. 


u verfaufen: Sodasyountain, Show Cafes, Mid 
delby Badofen Nr. 2, alle Büder-Handmwerksgeuge, 
neu. 2136 MW. Late Str. 


Zu verfaufen: Billig, eın Grasmäher und ein 50: 
Fuß-Gartenſchlauch, nur wenig gebraucht. Nachzu— 
fragen Abends oder Sonntag Morgen. John Ziel, 
1646 Fillmore Str. Alınzimft 


Rähmafchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu kaufen aeiuht: Gute Schneider-Rähmajcine. 
217 Fiftb Avenue. frfa 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
haus-Receipt® etc. ara 
Wir lajien die Waaren in Eurem Beiig, ” 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu ums, 
Die bilfigften Raten ne 
Wenn Ahr nicht voriprecden töfmt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jchikt ihn nach meiner Office und der 
Agent twird jofort dvorjprehen und alles foftenfrei 
mit Euch beiprechen. 
Be: airaseesnusntatenee dene aus 
Be. he re . 
Gewünschte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Bann — 


95 Dearborn 


Telephone 5059 Eentrdl. Yark 


Ban 
Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mo- 
netlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften+mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher — 
8 5 zahlt $10.00 


zablt $4.50; = ablt 87.00; wat 
rt Rütar. 


abıt 43.75 800 yahlt 3825: 4100 
Lang etablirt: jpreht vor. Deffentliche 
Salle Str,, — 


Otto T. Voelder, 70 


(Hugeigen unter dieiee Rubrik 2 Gents das Werk) 
' 

faufte die fämmtlichen fFirtures des New 

* Eldat & Millineryg Store (mertd 300), mie 

ndihränte, Spiegel, loor Cafes, Shelvines 

und viele andere Artitel. Müjſen zu irgend welchem 

Preife verkauft werden. Alle Waaren jind von aller: 


neuettem. Mufter und fo gut wie neu. Anzufragen 
98 Nord Halited Straße. Imzfrmomidnm 


— 


a ee 

Zu verkaufen: Nordieite Storetrade Bäderet, zwölf 
Kabre mit gutem Erfolg betrieben, gut eingerichter. 
Mor.: 8. 685 Abendpoft. 


Zu verfanfen: Saloon, billig, nabe Depot. 


Wells Straße. 
billig. 736 
fria 


81 


gu verfaufen: Gutes Etoregeihäft, 
Weit 3. Straße. 
Zu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit, Rente 
bezahlt bis November, menig Geld möthig. Ueber: 
zeuat Euch. 1707 N. California Ave. fria 
Zu verfaufen: Bilfie, Ed:Saloon, Meftaurant und 
möblirte Zimmer, wegen Krankheit. 59 S.Desplaines 
Etraße. >DmyimX 
8600 faufen eine gute North Une. Store:Bäderei, 
wegen anderer Geihäfte. Adr.: %. 691 ——— 
fa 
Zu verkaufen: 00, feiner gutgebender Saloen, 
250 bacr, Reit auf Zeit. 401) Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Store-Trade, gutes 
Geiäft, billig; verfaufe auch Haus, wenn gewinict. 
Adr.: S. 815 Abendpoft. m322frjamidofrie 

Zu verkaufen: GrocerpgsStore, gute Gelegenheit 
für Mann, der Meat:Market beginnen will. Gute 
Lane. Muß verfaufen wegen Krankbeit. 1573 Sincoln 
Avenue. fria 

Zu verfaufen: Gute Store:?äderei, Nordjeite, KIN 
wöhentlide innabine, große Wohnung, Shop 
ebener Erde. Mreis SM. Auskunft nah 6 Uhr 
Udends, U. Neumann, 694 Armitage Une. „ fria 


Zu verfaufen: Pillig, Gutgehender Grocery:Store, 
babe zwei Geihäfte. 3416 Auburn Une. fria 


Zu verfaufen: Feines Delitatefien: und Grocerv- 
erihäit an der Nordjeite ehr billig. 510 Scedgmid 
geichäft, Nordjeite, billig. Stiedel, 510 Sedgmid Ge 

frja 

Zu verfaufen: Fine Päderei, 4 Meilen von Ebi: 
cago, gutes Gejchäft, Mbolejale und Retail; Mietbe 
$45, inf. 9:-Zimmer-Haus und Bäderladen; Patent 
Badofen und die neuefte Majchinerie im Gebäude. 
8700 Baar. frion 

John VB. Foeriter & Go., 145 LaSalle Str. 
_ gu verfaufen: SchubsShon, Osgood Str. 114 
Center Straße. : 


Zu kaufen geiuht: Guter Nordiäite MeatsMartet. 
Adr.: D. KR. 171 Abendpoft. 


gu verkaufen: Gutgebende Wäderei, billige, muß 
bis 1. April verfauft fein. Kann umgezogen werden. 
706 Weit 13. Straße. friajon 
Zu verkaufen: Fair Store, Crodery, Hardivare, 
Granite Waaren und Notions, wegen VBerlaiien® der 
Stadt. 631 W. Yan Burn Str, frja 


Habe 50 Delifateiien:, Bigarren, Baferh:, But: 
Ker:Stored zu verlaufen; Saloon? don 600 bis 
83000. Fragt Morg. 9. 294 Einbourn Une. 

Zu verfaufen: Grocern:Store, oder nehme Part: 
ner. 1135 R. Wlbanp pe. 

Zu verfaufen: Bäderet, gurgebendes Geihäft, Ede, 
nur Storetrade. 1631 N. Ooyne Ave., Ede Barry. 


Zu verfaufen: Gut etablirtes 
Lunchroom, gutzablendes Geichäft, 
preiswertb. 274 Weft Harriion Str. 


Reitaurant und 
Fabritdiſtrikt, 
difr 


1525 


Fittures. 
dofria 


gu verfaufen: Schöne Bäderei, 
Meit Late Straße. 

Zu verkaufen: Billig, Candy: und SZigarrenitore. 
289 Urcher Avenue. doft 


— — — — 


Yu vertaufen: Grocery, billia, Nordieite, muß ver⸗ 
taufen, verlaſſe Stadt. 100 Hudſon Ave. dofr 


Zu verkaufen: Saloon, autes Geſchäft, billige Mie— 

the, wegen Stadtverlaſſens. Adr.: L. 641 Abdp. 
dofrfafon 

Zu verfaufen: Bäderei, Storeeinahme MM, Was 

eneinnabme 400; 3 Wagen und 3 Pferde, 2 große 
Badöfen, an Hauptaeihäftsftraße. Mietbe nur $60; 
Reingewinn $100 müchentlich. Nachzufragen bei Xoe 
Roeih 349 Chicago Ave., zwiihen 3I—5 u. 6-9 Ubr. 
dofrfaio 


„su verfaufen: Billig, Saloon mil Wohnung wegen 
Stadtverlaiien. Zimmer 405 — 67 Elarl Str. 


Yu berfaufen: Päderet und Grocery Store, gut: 
gebendes Gejihäft mit auter Kundihaft. Naczufra: 
gen U. Mayer, 4351 Armour Ude. midofr 


Zu verkaufen: Yäderei, gute Nachbarihaft. 38 
Garfield Ape. midofr 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Delikateiienftore. bes 
ftes Gefchäft der Nordieite. $IMO. 2275 Epanfton 
Avenue. 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon billig; bei Fa— 
briten. 115 N. Lincoln Str. 18mz1im 

Saloon mit Boardinghaus in der Nähe großer 
Fabriken, jofort franfbeitshalber billig zu verfaufen. 
Adr.: ©. 599 Abenppoft. 16mzimft 


Bezahle Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Store und Store: 
igtureß. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Xelephon: North 1976. Btp6mt 


Geihäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


PVerlangt: Geichäftstbeilhaber mit Tleinem Kapi- 
tal in FYabrikgeihäft. Adr.: S. X. 239 — 
doft 


Finanzielles. 
(Anzeigen under diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Benfers, 
verleiten Geld .. Grundeigentbum und gum 
Bauen. Niedbriget Zinsfuß. 

Eidere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Brundeigentbum zu berfaufen. 
Nordoitede Clart und Randolph Str. Sin?X 

Zu verlaufen: Erfte Hppotbefen auf Chicago be- 
bautes Grundeigentbum: KM — 5 Aabre, u: 
200 — 51406, 3 Nahre: 8140, 100 — 6%, 3 
Jahre; O0 — 6%, 3 Yabre. 2my*X 

NRihard U. Koh & Eo., 95 Wafbingten Str. 


Privatmann* wilnicht Geld auf erfte Snnothet auf 
Ghicago Grundeigenthum 800 bis 81800 zu ver⸗ 
feiben. Adr.: 55 Abendpoſt. dfriafo 


EEE EEE TEE 
Zu leihen aeiuht: $4H00 von Privatleuten, Frfte 
Sppotbef auf KOM PBridbaus, frfafo 
Dindiil & Gerit, 1153 Miltvanfee Ave. 


Zu verleihen: KR bis KM aufGrundeigenthbum 
an Privatleute, feine Kommiif. Adr. S. 810 Abbp. 
dofrja 


€ 9. Bauling, 192 La Sale Str. — Erfte 
Sppothefen ji verfaufen. Geld zu_ verleihen 3um 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 0. imatliX 


Zu verkaufen: Grite rn auf bebantes 

Chicago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften 

Raten. Ri. U. Roh & Go. 95 — 
a 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, felle 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Elart um) Randolph Straße. Maper 


Darlehen auf weite HOHybotheken auf Orundeigen» 
tbum prompt beiorgt; * der requlären Raten. — 
Beury & Rebinfon, 112 6. Clark Str., Zimmer 304, 

Eh} 
Rechtsanwälte. 


(AUnjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. j 


Albert, A. Kraft, deutſcher Adpokat. 
Brogefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
seiäfte beftens beiorgt. Erbidaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Anfprühe überall 
durdpgeieht. Löhne ichnell kollektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite Empfeklungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


red. Blotte, beutfher Mecdhtsanmatt. 
echtöfragen prompt beiorgt. Praftizirt in alfen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Gir., — 
alſted. 
7b 


1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


Richard Ü. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter Flur: deutfher Anwalt 
und Notar, praltizirt im allen Gerichten. Epreds 
Runden täglih von 9 bis 5; Gonntags 10 8 IE 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.i 


Cüdweitjeite. 

Zu verfaufen: Ilesftöfiges Brivatbaus, groker 
Stall für 6 Pierde, billig. Zu erfragen alle Taxe 
NRahmittagt, 549 Weit 44. Place, nahe Boplar, 
Süpfeite. löm;im 


u verfaufen: Schöne 5-gimmer Cottage, hohes 
Bajement, Attic, Gas zum fochen, billig. auyufras 
gen 16 Weit 9. Place. 


Borſtã dte. 


1800 der Jahr; beinahe neues 15-Zimmer-Hauns; 
1. Floor, 6 Zimmer; 2. Floor für Roomers ein: 
gerichtet, immer beiekt; Bub - Steinbafement; 
Dampfbeigung; zivei Badezimmer, Wafier und Gas, 
—— — —— — Lot SE Gab. 

ur inuten Fa bicago an t. 
Baul-Bahn. Ein grober Bargain. 

Nur 400, 16-Bimmer:Haus, GEdgewater; PBrid: 


——r — — — — — — — — — — —— — — — —— rſ— — —— —— — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — — — — — — oo — — — 


Zemenibaſement. 
| mern. Gin Uere 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents deB Wort.) 


ereten. 


Warmländ 
u verfaufen: Rillig, volltändig einger 
Ader Farm in Wistonjin. ganz oder_g 
Näheres bei Albert Brandes, 1865 W. Di 


ete 30 
tt. — 
ton Str. 
midofr 


$1600, Theil auf Zeit, kaufen M Mcres Wisconjtn 
arm, steue Gebäude, Bierd, Bich, Maiinerie, 
utter, Eamen etc.; muß verkaufen wegen hohen 
ters. Nebf, 119 2a Salle Eır., u 
ı 


Zu verfaufen: 7 Ader Land, MO Ader Holy und 
7 Ader urbar, Preis $600, m Grand Haven, Mid, 
Adr.: M. ©. 98 Abendpoft. dofr 


— 


Mus verlaufen: Wegen Kranfbeit, OD Acres beſte 
Wisconiin Farm mit Haus, Stallung, Bierde und 
Tieb, Preis HM, mit 7 Anzahlung. Näberes 
231 Indiana Ude, Flat dofrjafo 


‚Yu verfaufen oder gegen bebautes Chicago Grunds 
eigenthum zu vertauihen: In Stevens Point, einer 
guten Etadt von 10,0 Einwohnern, ein S:$immer 
Haus auf Steinfundament, Sot.1008150, net M 
Gcree Land. Ehuldenfrei. Richard A. Koh & Ge.. 
5 Mafhinaton Strake. 10mz*2 


Norbfeite. 

Yu verfaufen: Großes Inveftment; Frame⸗Ge⸗ 

baude, eine 6, eine 4: und zwei 5afimmer- Mob: 
rungen, tbeilweife mit Badezimmer u. f. w. an 
Wellington Str. gelegen; Miethe $660 jährlih; nur 
$4500. dorfaj 
Arthur Yofetti, 29 ©. North Une. 


gu verfguien: Sehr billig, ziveiftödiges Frames 
gebäude, zwei 5-gimmer-Wohnungen, Ochard Str., 
nur KO. dofria 
Arthur Yofettt, 0 DO. North Une. 


Größter Bargaim je offerirt! Elegantes dreiftödiges 
Pridgebäude, mit hohem Bajement, drei 6-Yimmer- 
Mobhnungen, Badezimmer, heiße Waiier; eine je: 
gar mit AFurnace; nabe Genter Str.: Preis für 
fchnellen Verkauf nur 86800; Gebaude koſtete S00 
zu bauen und ift in gutem Zuſtande. dofria 

Arthur Yofetti, 29 ©. North Une. 
Dfien bi8 8 Ube Abends. 

Zu verfaufen: Schöne® modernes smeillädiges 
Wohnhaus, fichen geräumige belle immer, Fur— 
naceheiaung, 2ot WIiox1%5. Perry Str. nabe Roscoe. 
Eied, Eigenthümer, 1134 Lincoln Ude, Tel. L.D. 240. 

limy**t 

Zu verlaufen: Nahe Groß Park Station, 6-3in- 
mer PBrid-Cottaae, 82400: $500 baar, $15 und Sin: 
fen monatlid. William Juettel, 145 LaSalle Str,, 
Zimmer 401, 


Zu verkaufen: Nabe Irving Bart Blpd. und Lin: 
coln Wpe., eine 4:Bimmer:Gottage, KIT: 2m 
baar und $8 und Zinfen monatlihd. William Juet= 
tel, 145 LaSalle Etr., 83. 401. 


Zu verlaufen: Pargains, WMtödiaes® Brids und 
Steingebäude mit 30 WYuk Lot, 86000; 5sBimmer: 
Gottage, Badeyimmer u. f. m., 82m. Charles 2. 
Rafotb, WEE N. Elark Str., nabe Wapeland. mifr 

Ru verfaufen: Billia. 2:ftädiges Brichhaus. 
Prinat $60 monatli. Frtaenthümer, 941 Daf- 
dale Mpe., 1. lat. dife 


Bu verfaufen: Nordieite, 82850; 7:Fimmer Golos 
nial Bridhaus, gang modern, fFurnaceseigung, Ei: 
henbolzbelleidung und Fukböden, elegant delorirt, 
1 od nah NW. Hohbahnftation. 530 Eddy Sr: 

midofria 


Norbweitieite. 

Yu verfaufen: Eine Lot (fo grok mie 12 Stadt: 
Sotten), 3 Wlods von Gar, dc Pahrgeld, 4 Blond 
vom Depot. Feine Erde für Garten und Hühner. 

— Eeachtet die Größe diejer Lt —— 
Ahr zahlt nur MW baar— 
Ahr bezabit feine Zinien. 
Vedingungen nah Belieben. 
Preis 

Kommt und ſeht ſie. Bringt Eure Gattin. Sams⸗ 
tea, Sonntag oder Montag den ganzen Tag, oder 
irgend einen Rahmittag den Reft der MWodhe. 

Frederich H. Bartlett & Co., 

2. Floor. 10 Waibington Straße. 

fria 

Su verlaufen: 5: und 6:Bimmer 
don innen nach bobem Pajement und Attte. Qotten 
333x125, 12 Fuß frei zwiſchen den Häuſern, heißes 
und Lalte3 Waijer, Badewanne, Gas, Pileiröhren: 
PBlumbing, feine eifernen verwendet, alles das Befte 
und Modernite, auf leichte Abzahlımaen, nahe etli- 
hen Straßenbabnen und der neuen Nortbiweltern: 
Sohbahn. Otto Dobrotb, Elfton, Belmont und Ga: 
lifornia Ave. 653 Welt Irving Vark Blod., Ecke 
Kimball Abe. fria 


äufer, Treppen 


Zu verlaufen: Neue 6: und 7eßimmer:Häufer, 
mit allen modernen Cinriktungen, 6 Yuk Steins 
vnd Brid:Pafement, 30 Fuk Lot, an fFrancidee 
Sir., nahe Irving Bart Blon., Elton und Bels 
mont Abe. Straßenbahnen. Nur IM Anzahlung 
und $%0 monatlih, einihliehlib Hinfen. Office 
Sonntags von 2-5 Uhr offen. Ernftt Meims, 
Ede Arbing Bart Boulevard und Humboldt Str. 

Bian,frfa® 


Zu verfaufen: 1486 R. Teen Str., 6-Bimmers 
@ottage, 1 Blood von Branflin Plnd. und Kedyie 
Upe., rubige Nahbarihaft und ausgezeichnete Car: 
verbindung, mertb KIR50, um fofort zu derfaufen zu 
81475. Waren E. Wendel & Co., 140 Dearborn 
Straße. dofria 

gu verfaufen: Chio Str., nahe Robey 2⸗ſtödiges 
Kaus, 4 Mietber, Gas, Toilet innen, Mieihe 84: 
KH baar erforderlih: bdesgleihen Armitane nabe 
Seapitt Str., ?-ftödines Bridhbaus, amei Mietber, 
Ga, Xoilet innen, Miethe 24, HM baar erfors 
derlih. Teofil Stan, 694 Milmaufee Une. fria 


Zu verkaufen: Daflen nahe Milwaufee Ane., 8 
Bimmer Bridhaus, Preis 000: leichte Abzablungen. 
Teofil Stan, 694 Milmantee Upenue. fria 


Zu faufen gefuht: Für haar, verbeiferte® Grund: 
eigenthum, Nordieltjeite, volnifcher Diftrift, unter: 
iucche jofort und made Offerte. Teofil Stan, 694 
Milmwautee Avenue. fria 

Billig zu kaufen: Neues 2-ftödignes- A: Flat, Fds 
Steinhaus, 8 Fub Baſement, nahe Belmont um” 
California, KM. Nmyx 

MRichard A. Koch K Co. M Waſhinaton Str. 

Zu verfaufen: Billig, 2:födiges 13:Bimmer Hau®, 
Pad und lofet. Nahzufragen 543 R. Humboldt 
Str., 2. Flat. frmo 


Zu verkaufen: Zöck Bridhaus in deutſcher Nach: 
barfhaft, Miethe 5540. Prets 834800. Nachzufragen 
1670 Milmaufee Une. ofriajon 


Zu verkaufen: Billig, 6-Bimmersdaus, 18 N. 
Spaulding Upe., nahe Fullerton Ane., Logan Se. 
dofriafon 


Zu verkaufen: Zivet 5-Bimmer,fflats, modern, auf 
Steinfundament, nabe Humboldt Park, KW. — 
1670 Mitwaufee Ane mibofrfa 


Zur verkaufen: 2eftäd. w. Bafement Framebaus, gut 
erhalten, nabe Maplewood Equ. Preis PN. 1679 
Milmautee Avenue. 19m 31w* 


CFottages. Stores und Flat⸗Ge— 
& Co, 48 S. California Apr. 
16m;—lapt 


Zu verfaufen: Vorzitalih nelegener Alod Nx75. 
on der Ploomingbale Road, für Fabrik oder Brau— 
erei:Depnt wie aefchaffen, Eifenbahnverbindung, und 
aroker Stall für 17 Pferde; muk diefe Woche vers 
fauft imerben. 16m31w 

H. Wolterdinag, O1 W. North Une. 

Zu verlaufen: 2:ftödige® Yaus mit flott gehenden 
Grocerpitore, Ginnahbme $50 den Tag umd drüber, 
nur 40. 9. Wolterding, 501 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Zwei 2-födige Framehäufer in jehr 
autem Auftande: bringen aute Miethe. Eigenthü— 
mer, 1065 R. Ridgevan Üne., nahe Armitage. 


Großer Bargain: Neues 4I:fflat Cds Bridhaus 
Ladezimmer in jedem fylat, hohes trodenes Baier 
ment, nahe Belmont und Galifornie Ave. Preis 
87900, Toftete $E500 zu bauen. Rihard U. Koh & 
&., 5 BWaibington Eir. 1m; 


Reitielte. 


— — — Gelegenheit für Arbeitslente — — — 

Sch? Zimmer PRrid-Cottaße 
Nummern SOR—Is—t—14 Eild 4. Abe. 
Agent it Sountag am Blaße. 

— Preis N —$0) Barr— 
Net 810 und Zinſen monatlid. Gebpikanı me 
Meftern Flectric, 11o-födia, modern, neu geitrichen, 
offenes PBlumbing, Zement-Bajement, Geitenmeg, 
fertig zum GFinzieben. Fin Meines freundliches Heim. 
Ertra:Geleaenbeit. (Meitjeite). my22,25,26 277,90 

Kohn P. Foerfter & Co., 145 La Ealle Str. 


<üdtefte. 

Für NKepitaliften und Bargainfuder! AM45 Gaft 
End Ane., zivei Alod3 öftlih von Jadfon Bart Ave., 
6: Flat Holzhaus, aut aebaut, enthält beei 4:Zim- 
imer-SFlat8 und Drei 6-Bimmer-lats, Micthe 852 
ver Monat: um einen Nahlak zu ordnen, wird die 
je8: Grunmditüd verichleubert+ für SI, aut 842359 
werth. Aaron €, Wendel & €o., 140 BDearborn 
Straße. dofria 


Zu verfanfen: 
bäude. Katfer 


— 


Zu verlaufen: Billig, wenn gleich genommen, Ge— 
baude und Grunditüt OxIM Tann an das jett 
24 Yahren darin betriebene Grocern-Gehhäft übers 
nehmen. Sübdjeite. Adr.: 2.8 Ubendpefl. fefı 


Berichiedenes. 

— — — — Ofegantes. Heim in En — — — — 
Rır 20. 

Feine -Hödige 6:Fimmer Nejidens, Steinfunbament, 
artbolz- Fußböden in einigen Sim- 
vde, qroßer neuer Stall, Sühner: 

ftalf, eine Kub, etwa 95 Hübner, Gehbifan; nah 

dem Zentrum de Town. Schulen, Kirden und 


Zu verkaufen: Morton Grove; nur H5M, bringt ' Züpen. Gieganter Blag für Hübmerzudt. Cigentdü- 


iit 


mer mur verfaufen. Diejed_ Grundelgentbum A 
allen 


wirklich $3500 mertb. Ein Landbeim mit 
Stadt: Bequemlichleiten. Fin Bargatm. 
Sinsdale — — — — — — 
Nur 270.00 ds 
Seht nah der Südoftede Cheitunt und Arnner Str. 


; Elegante neun Zimmer Rejidenz, Lot SX125. Feine 


Bajement, Tann leicht in zwei-ylatS umgebaut wer: ; 


den; 50-WFub:Lot, großer Stal, Schattenbäume, 


ren ‚ bequem nad zwei Strakenbahn- ! 
nien. 


Großer Bargain. 
John PR. Foerſter & Co. 145 LaSalle Str. 


— — — 


verlaufen: $205 jede, werth 0 vier 
ammen oder einzeln, nahe 
, nabe Weitern Glectric Works. & 
#, Seimer, . Ga8 bezahlt. 
, ci8 Bear, 134 


— 


illard Ade. I. Flat. 


Fundament, wegen 


Gel beit in Hei »do 
Aa 9 Senber x Co; 145 2a Salle Str. fe 


— — — — — —— — 
Au? allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachirager don Runden, die berbeilertet Grunde 
Eigentbum gegen Baar faujen wollen. — Uns 
wir flets Geld zu verleiben ju-niedrigem Yin . 
Antereffenten inreht fofort der bei 
Achır B. Moerker & 68.. 145 Sa Sale © 


Su verfaufen: 3 Sets, vmeitädigen 


user 


na 


NL 2 Earl E 222 


NEE NETTE 





— 


Ds —— —— — — — 


"Viele frei kurirt. 


®r. Bart's freie eleftrifche Ber 
handlungs-Offerte bringt huu= 
derte nad} feinen Offices. 


Treie Behandlung für Alle. 


Rheumatismug in fünf Minuten, 
Hüftweh in zehn Minuten, : Kopfmeh 
in aht Minuten, Nerben:Erfhöpfung 
in fünfzehn Minuten. Gleftrizität ift 
wunderbar. Gie.ift wunderbar in ber 
Wirkung, wenn von einem Experten 
angewandt. Dr, Bark ijt Meifter der 
beiten Methode in der Anmwendung. 
Er offerirt Allen, die in feinen DOffices 
vorſprechen können, freie Behandlung. 
Kommt auf Krüden, und er bringt 
neued Leben in Eure Beine, jo daß 
Shr ohne Krüden gehen fünnt. Zimeif- 
ler werden dur Dr. Bart’ berühmte 
eleftrifchen Behandlungen in zehn 
Minuten befehrt. 


Dr. Barh’ Behandlungsmethode, in 
1905 verbollfommnet, ift das Hetlmit- 
tel der Yeptzeit. Sie ift das einzige 
Heilmittel für alle diefe Zeiden, herbor- 
gerufen durch Verfall der Lebenäfraft 
und. gehemmter Zirkulation. Nerven 
ſchwäche, ſchwache Nieren, ſchlechte Ver— 
dauung, Schmerzen im Kreuz und in 
den Beinen, Schlafloſigkeit, Rheu— 
matismus, Müdigkeit, Ermattung, 
Frauenſchwächen und alle verſchiedenen 
Schwächen der Nerven bei Männern 
und Frauen werden leicht durch Dr. 
Bartiz' moderner Behandlungsmethode 
geheilt. Verzagt nicht. Seid nicht krank, 
wenn angenehme Heilung zu haben iſt. 


Wichtige Bekanntmachung. 


Wegen der Thatſache, daß die vor— 
ſichtigen Patienten in Stadt und Land 
erſt kürzlich einzuſehen beginnen und 
es auch würdigen, daß ich wirklich die 
großartigſte, einfachſte und 
erfolgreichſte Methode zur Er— 
neuerung der Lebenskraft beſitze und 
jede Krankheit, ſo der Wiſſenſchaft 
bekannt iſt, heile, und da ich wünſche, 
meinen Ruf gründlich in Chicago, 
meiner dauernden Heimath, zu begrün— 
den, habe ich beſchloſſen, meine freie 
Behandlungs-Offerte für Jeden, der 
vorſpricht, bis zum 25. März auszu— 
dehnen. 


Zur Beachtung.—Alle Patien— 
ten, die dieſe liberale Offerte anneh— 
men, müſſen zwiſchen heute und dem 
25. März vorſprechen. Alle, die ſpäter 
kommen, haben meine regulären 
Doktorgebühren zu bezahlen, da bis 
dahin mein Ruf feſt begründet iſt 
nicht nur in Chicago, ſondern auch in 
meilenweitem Umkreis. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Fand ſchließlich eine Heilung für ſeine 
Leiden. 

Herr Moritz Meyer, 301 Ward Str., 
Chicago, Ill. ſagt: „Zwei Jahre lang 
ſchmerzte mich, der Nüden in Folge von 
Nierenleiden. In Verbindung hiermit tvar 
meine allgemeine Sefundheit berunterge= 
fommen. Da ic) verheirathet war umd eine 
Familie zu ernähren hatte, fonnte ich 
nicht von * Arbeit fernbleiben und mein 
Leiden heilen, und nachdem ich mehrere 
Mal erfolglös — hatte, es Bene: 
den, entichloß ich ch mich, Dr. Bartz's Be⸗ 
handlungen zu —— Heute bin ich in 
der glücklichen Lage, den Leſern der 

„Abendpoſt“ mittheilen zu können, daß ich 
jeden Tag meiner Arbeit nachgehen kann 
und daß mein Rücken undNieren in beitem 
Be find. Elektrizität, twie Ste in Dr. 

Barh’3 Methode angewandt wird, iſt 
wirflih ein Wunder.“ 


Nervenſchwäche und Schlaflvjigfeit Fnrirt. 


Herr Kohn Fauft, 560 Hadden Ave., 
Chicago, Sagt: „Seit etiva einem Sabre 
litt ic) an Nerven-Schwäde inVerbindung 
mit Rüden=- und Hüften-Schmerzen, und 
zudem fonnte ic) nicht Ichlafen. Zu Zei— 
ten lag ich von 3 bis 4 Stunden fvadh, ehe 
ich den Schlaf finden Fonnte. Ich verfuchte 
eine Anzahl Mittel, ohne aber anfcheinend 
Erfolg züu erzielen. Cine Tages las ih 
bon Dr. Bark's Behandlungen, und i 
entiyloß mich, ihn zu fehen, und e3 freut 
mic), da ich es that, denn nachdem ic) 
jeine Behandlung eine furge Zeit ans 
wandte, Tann ich gut fchlafen, und meine 
Nerven find. in ausgezeichnetem Zus 
ftande, ich fühle mid) thatfächlich wie ein 
neuer Mann. 


Nerven - Shwädhe und fichen Komplika— 
tionen nachhaltig geheilt vor Dr. ._. 


Herr J. W. W. von lagt: „Ach 
bin ein Veichäftsmann, der enig a 
madt. War in Nem Horf, Boiton umd 
anderen Städten um aejund zu iverden. 
Habe feit den letten ätwet Jahren alle 
möglichen Heilmittel probirt. In Ver— 
zweiflung ſuchte ich Dr. Bartz auf, und zu 
meinerlleberrafchung bin ich tebt ein neuer 
Manrt. Er hat mich vollftändig geheilt von 
Nervenzerrüttung verbunden mit anderen 
jehr, erniten Störungen, und jebt bin ih 
völlig twie ein Mann. jein fol oder zu 
jein wünfcht. Männer, gebt und ſeht Dr. 
Bark, wenn Ihr die, richtige Behandlung 
zu erhalten twitnfcht. “ 

S. — Diejer Herr wünfcht feinen 
Namen aus perfönlidenGründen nicht ges 
nannt zu haben, er ijt jedoch gu erfahren, 
wenn man deswegen borfpricht. Er ift ein 
naber Nachbar von Euch und wohlbe⸗ 
lannt. 


Dr. N. B. Bartz, 


Simmer 21 unb 22, Dexter Bldg. (2. Floor). 


84 Adams S$Str.. Chicago. 
Spredftunden: Täglich don 9 bis 4 ihre, Mittwochs 
und Samſtagas bis 8:30; Sonntagd von 10 bis 12, 


Dr. J. YOUNG, 

Speztal-Arzt für Augen, 

Ohren-, Nafen- und Halsleiven. Be⸗ 

handelt biefelben garündlıh und 
äß. —— u. ſchmerzlos 
tNaſentkat Schwer» 
börigteit und Kropf oder DieHald nad 
ter Methode furirt.— Künftlide Au- 
Unterfudung u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 24 N —— 


6—8 Sbende.. Sonntag 8-12 * 
Dr. J. L. Aldrich, 


Cpezialift in der legitimen Be- 
haudlung * Frauenkrankheiten. 
uUnterfuahung und Konſultatien froh, 
2 ährige Erfahrung. 
6% Abamd * J— un inuner 81. 
tunden: orım. t anm. — ounn 
Dlitienge uud Gemfags Hbens 


11 bi 
se Gmziuk 


&nell bei m 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sth Ava. 


So ine 


— 


— Schaͤtze. 


— ſind nicht weniger als 

ünf Geſellſchafiten am Werk, um in 
verſchiedenen Theilen der Melt verbor- 
gene Schäge an’3 Tageslicht zu für- 
bern. 

Bor einiger Zeit konnte man häufig 
in englifchen Tageszeitungen Berichte 
und Artikel über die „Kema“ lefen, ein 
Schiff, das Lord Fihwilliam von ei⸗ 
ner Geſellſchaft, dem Collis Dia— 
mond Syndicate, zur Verfügung ge— 
ſtellt worden war. Die Geſellſchaäft 
hatte zum Gegenſtande „die Erwer— 
bung der Pläne und Karten einer aus 
ßerordentlich werthvollen Diamanten⸗ 
mine, die an der Küſte Afrikas exiſti— 
ren fol, zweds Sicherung der Eigen 
thums- und ſämmtlicher damit ver- 
bundenen Rechte. Dieſe Expedition 
unterſcheidet ſich hauptſächlich dadurch 
von vielen anderen, daß der Schatz 
nicht von Piraten geraubi iſt, ſondern 
es handelt ſich um eine natürliche 
Diamantenmine, die zufällig durch ei— 
nen inzwiſchen verſtorbenen Seemann 
entdeckt wurde, der eine Handvoll der 
koſtbaren Edelſteine im Werthe von 
$75,000 ſozuſagen als Muſter mitge— 
bracht hat. 

Bei Tobermory iſt das Scotland 
Syndicate thätig, die Schätze aus ei⸗ 
nem im Jahre 1588 untergegangenen 
Schiffe der ſpaniſchen Armada zu he— 
ben. In Italien im Nemiſee und im 
Tiber wird eifrig nach Schätzen ge— 
ſucht, die bereits aus der Zeit der rö— 
miſchen Kaiſer dort verborgen liegen 
ſollen. Die fünfte Expedition, die ſich 
noch in Vorbereitung befindet, iſt nach 
dem Karibiſchen Meer beſtimmt, wo 
Latrobe, ein berüchtigter franzöſiſcher 
Seeräuber, ſeine geraubten Schätze im 
Jahre 1808 vergraben haben ſoll. Der 
Schatz ſoll aus Gold und Juwelen im 
Werthe von ſechs Millionen Dollars 
beſtehen. Mr. W. H. Small aus Li— 
verpool hat ein Schiff ausgerüſtet, um 
den Verſuch zu machen, den Raub des 
Piraten zu heben. 

Das Geheimniß enthüllte vor faſt 
dreißig Jahren ein alter Seemann ei— 
nem Schiffsarzt auf ſeinem Todten— 
bette. Dieſer Seemann wurde anſchei— 
nend von dem ſchrecklichen Latrobe ge— 
fangen genommen und ſchloß ſich, um 
dem ſicheren Tode zu entgehen, der 
Mannſchaft des Piraten an. Später 
war er dann beim Vergraben des 
Schatzes auf der Inſel mit thätig. Der 
Schiffsarzt, der der Erzählung des 
Seemanns glaubte, machte den erſten 
Verſuch zur Hebung des Vermögens. 
Er charterte eine Jacht, pachtete die 
Inſel und begann zu graben, doch da 
er bald auf Triebſand ſtieß, ſo war er 
gezwungen, von ſeinem Vorhaben Ab— 
ſtand zu nehmen. Acht Jahre ſpäter 
unternahm Cornelius Healy einen 
zweiten Verſuch, den er aber ebenfalls 
bald darauf wegen Geldmangels auf— 
geben mußte. 

Die Expedition der „Xema“ nach 
der Diamantenmine erinnert an die 
geheimnißvolle Reiſe, die Lord Fitz— 
william mit einer illuſtren Geſellſchaft 
in demſelben Schiff vor zwei Jahren 
unternahm. Der offizielle Zweck der 
Reiſe war die Beſichtigung einiger 
ee. doch jicterte bald durch, 
daß Lord Figwilliam Die amerifani- 
The Regierung um die Erlaubnif ge- 
beten hatte, die Kofozinfel betreten zu 
dürfen, um dort nad) einem verarabe- 
nen Schabe zu forfchen. Die „Kema” 
verließ London am 25. August 1904, 
gelangte jedoch nur bis Ujhant, mo 
aus unbekannten Gründen befchloffen 
wurde, umqufehren. Die „Xema‘ 
fehrte zurüd, und ein Schiff, die 
„Harlech Eaftle”, wurde erworben und 
in die „Veronique” umgetauft. Nach» 
dem das Fahrzeug zmedentiprechend 
mit Minengeräthen, Werkzeugen, Spit- 
ärten und Sprengpulver ausgerüjftet 
mworben war, fegelte es am 21. Oftober 
ab. 

Doch fein Schaf erreichte je Eng- 
land. Bei den Sprengoperationen 
wurbe Gelignit angewendet, und zwar 
mit derartig traurigem Erfolg, daß 
der größte Theil der engagirten Arbei— 
ter verwundet wurde. Ein Erbiturz 
reihte fich den Unglüdsfällen der ar= 
men Schabgräber an, die jchlieklich, 
verfrüppelt und entmuthigt, gezwun= 
gen waren, ihren Plan aufzugeben, 

Zweifellos iſt es, daß Mr. C. F. 
Knight, der bekannte engliſche Kriegs— 
korreſpondent, den Schatzſuchern man—⸗ 
chen werthvollen Wink geben könnte, 
denn ſelten iſt wohl eine abenteuer— 
lichere Reiſe als die von ihm organi⸗ 
ſirte in neueren Zeiten unternommen 
worden. Er beſchreibt dieſe auch ſehr 
hübſch in ſeinen beiden Büchern: „Der 
Kreuzzug des Falcon“ und „Der 
Kreuzzug der Alerte“. Die Thatſache, 
daß beide Expeditionen erfolglos ver— 
liefen, beeinträchtigt nicht das Intereſſe 
an den abenteuerlichen Erzählungen. 
Die Geſchichte dieſes Schatzes möge 
hier kurz beſchrieben werden: 

Ein Kauffahrteiſchiff, mit einer 
bunt zuſammengewürfelten Mann— 
ſchaft bemannt, verließ im Jahre 1820 
Southampton. Auf hoher See meu— 
terte ein Theil der Mannſchaft, der 
Reſt der Schiffsgefährten wurde er— 
mordet, und die Meuterer durchzogen 
die Meere als Piraten. Das Vermö— 
gen, welches fie im Laufe ihrer ruchlo= 
jen Laufbahn anhäuften, vergruben 
fie auf einer nel in der Nähe von 
Trinidad. Ihre romantifhe Laufbahn 
endete fchlieplih mit ihrer Gefangen- 
nahme, 19 von 20 Piraten wurden ge- 
hängt, dem ziwangigjten gelang es, mit 
feinem Geheimniß mieber nach Eng- 
land zu gelangen. Er vertraute fie 
einem Kapitän aus Nemwcaftle an, der 
in Sunbderland ein kleines Schiff aus— 
rüftete und alsbald abjegelte, um jein 
Glüd zu berfuchen. Bei der Landung 
meuterte feine Mannjchaft, und er 
wurbe fchließlich gezwungen, mit Iee- 
ren Händen heimgufehren. Als er fich 

dem Sterben nahe fühlte, ſchenkte er 
den Plan der Inſel mit dem Verſteck 

des Schatzes einem Mi. Runciman, 
der ihn wiederum Mr. Knight gab. 
und biefer unternahm in den Jahren 
1880 und 1889 bie oben erwähnten 
beiden mißlungenen Verfuche. 


a 


— — 


Am Tenebos-Riff, nabe bem Rap 


Vidal an der Küfte des Zululandes, 
liegen, unter vielen hunbert Tonnen 
Zement und Sand vergraben, Gold- 
barren im MWerthe von 24 Millionen 
Dollars, Die Thatfache, daß es nicht 
weniger ald fünfundzwanzig Erpebi- 
tionen mißlungen ift, den Schaß zu 
heben, bietet wohl eine ausreichende 
Erklärung dafür, daß er bis zum heu= 
tigen Tage noch dort liegt. Die Ge- 
Tchichte diefes verborgenen Reichthums 
ift der englifchen Regierung wohlbe- 
fannt; die Einzelheiten, auf melche 
Weile derfelbe an feinen jegigen Plaß 
gerathen, liegen wohlverwahrt im Na: 
tionalardjiv. Der Schag, im Volt3- 
munde „Krüger? Millionen“ geheißen, 
tft das Erträgniß geſetzwidrigen Gold— 
grabens. 

Geheimagenten der alten Trans— 
vaal-Regierung ſollen Minenange— 
ſtellte beſtochen haben, ihnen Gold zu 
billigen Preiſen zu verſchaffen. Das 
geſtohlene Gold follte dann in Süd— 
amerika verkauft werden; inzwiſchen 
wurde es in einem Verſteck in der Nähe 
der Delagoa-Bai verborgen. Eine 
alte ſchwediſche Barke, die „Dorothea“, 
wurde angekauft, das Gold wurde an 
Bord gebracht und mit Lagen Zement 
und Sand ſorgfältig bedeckt. Die 
Barke ſegelte ab, ſcheiterte jedoch am 
Kap Vidal und ſank am Tenedos⸗ 
Riff. Sobald dieſe Thatſachen bekannt 
wurden — was während des Buren— 
krieges der Fall war —, begann auch 
die Schatzjagd. Erpebitionen auf 
Expeditionen wurden unternommen, 
Jämmtlich in ber Hoffnung, die Mil- 
lionen zu heben, und eine nad) ber 
anderen fehrte sunverrichteter Sache 
um Ward Hall, ein Kohannesburger, 
rüftete nicht weniger al3 fünf Erpebi- 
tionen zu verfchieden Zeiten auf eigene 
Koften aus. Alle waren erfolglos, und 
außer der perfönlichen Gefahren, denen 
er fich viele Male ausfegen mußte, hat 
ih fein Vermögen um $30,000 vers 
ringert. 

Vor zwei Jahren wurde der Ver— 
ſuch gemacht, die im Jahre 1702 in 
der Vigo-Bai verfunfenen $140,000,= 
000 in Gold und Kumelen and Tages 
licht zu fördern. Diefen Schaf trugen 
20 fpanifche Gallonen an Bord, Die 
fih fchlieglih, um der Gefangennahme 
durch die vereinigte englifche und hol— 
ländifhe SKrieasflotte zu entgehen, 
felbjt in den Grund bohrten. Man 
dachte bejtimmt, durch Kapaliere 
Pinos neue Erfindung, das Hhydro- 


Top, eine Art Waflerteleffop, und 


einen Spezialapparat, den er eigens 
zu diefem Zmed erfunden hatte, Die 
werthouole Schiffsladung bergen zu 
fönnen. Ein italienifches Konjortium 
hatte die Konzeflion eriworben, und 
Spanien jandte ein Krieasfchiff an die 
theure Stelle, um fofort 20 v. 9. alles 
zutage Geförderten in Empfang zu 
nehmen. llem Anfchein nach war 
aber die Erpedition nicht von dem er=- 
hofften Erfolg begleitet. 

Kurze Zeit zupor hatte fich die 
„Aboutir Bay Treafure Recovery 
Company“ gebildet, die fich zum Ziele 
die Beraung der in der Schladt am 
Nil dur Nelfon zum Sinten gebrad- 
ten „X’Drient“ und anderer SKriegs- 
Tchiffe- gefegt hatte. E3 wurden aud 
Gegenftände im MWerthe von $100,000 
gehoben, aber fein Gold. 

— — — 
Die armen reihen Mädchen! 


Ueber die Tragif des reichen Mäd- 
hens fprah vor Kurzem im. Berliner 
Verein „Frauenmwohl“ Dr. phil. et 
med. Lefjing aus Göttingen. Neid): 
thum des Lebens—fo führte er aus— 
hängt nicht von der ungerechten Ver- 
theilung der Wirthfchaftsgüter, viel- 
mebr von feelifchen Zuftänden ab; die 
bitteriten Ihränen werden nicht auf 
LZumpen gemeint, recht oft im Glanz 
und im Burpur. Wirthichaftliche Re- 
formen, jo nothmwendig ſie ſeien, kön— 
nen dem Individuum in ſeiner See— 
lennoth nicht helfen. Und doch iſt die 
Heimarbeiterin mit- aller Vrangſal 
ſehr oft nicht ſo durchaus hilsbedürftig, 
wie es die in äußerlicher Ueppigkeit 
lebende Modedame des Salons iſt. 
Redner verbreitete ſich ſodann über 
das Mitleid, ſtellte das phyſiſche Lei— 
den (ihr langes Krankenlager bei üp— 
pigen äußeren Verhältniſſen) der Eli— 
ſabeth Browning dem qualvollen See— 
lenleid der Mrs. Carlyle gegenüber. 
Aehnlich der letzteren iſt die Tragik des 
heutigen reichen Mädchens; mit dem 
erwachenden Denken, mit dem erwa— 
chenden Verantwortlichkeitsgefühl uns 
ferer aufftrebenben Zeit führt juft der 
Reihthum eine neue Art Seelenton- 
flift herbei, bie ihr Leiden erhöht, da 
fie es nicht in Worte zu Zleiden ver- 
mag. Scharfe Kritil übte Dr. Leffing 
an ber Ehe ala Geſellſchaftseinrich— 
tung, die ſich heute im Allgemeinen 
noch nirgends der Wirthſchaft bes 
Nutzens, der „politiſchen“ Intereſſen 
entzieht, trotz der anſchwellenden Lite— 
ratur und trotz der Reformbeſtrebun— 
gen einer neuen Ethik. Das Mädchen 
iſt nie ſicher ob es von einem Manne 
nicht nur ſeiner äußeren Güter wegen 
geſchätzt wird, oft ſogar geſchieht dies 
unbewußt, denn all unfere Gefühle 
find — Klafjengefühle. Für das Ge- 
fühl der Liebe ift das Kulturniveau, 
der Rang, Titel u. f. m. (neben dem 
Geldfad) unmilfürlih mit maß- 
gebend. Bon Seiten des Mannes ift 
Liebe meiſt Sinnlichkeit, Ehe Ge- 
Tchäftsintereffe, von feiten bes reichen 
Mädchens Eitelkeit, als „Frau“ ein 
Haus zu machen, die® und das zu 
thun. Höcht vereinzelt macher fich 
Beide Klar, daß Ehe die Verantwor- 
tung für die Nachkommenſchaft ſei. 
Von dem Vorſchlage der Juriſten, die 
Tragik des reichen Mädchens dadurch 
aus der Welt zu ſchaffen, daß man 
das Erbrecht auf die unverheirathete 
Frau beſchränkt, hält Dr. Leſſing 
nichts. Mit der Schilderung patriar⸗ 
chaliſcher Verhältniſſe im jüdiſchen 
Eherecht kam Redner zur biologiſchen 
Seite der Frage. Die von uns heute ſo 
dringend geforderte Ehe aus Neigung 
iſt ein modernes Gebilde und hat ih— 
ren berechtigten Grund in ber höher 
entmwidelten Pfyche, in ber — 


die Bibi Aswa (17 Jahre alt, 


Belmont Avenue und 
Lincoln Avenue. 


Differenzirtheit der Frau. Dr. Leſ— 
ſings Schlußforderungen gipfelten in 
der Freiheit von Mann und Frau, in 
der Beſeitigung aller Ungleichheiten 
im äußerlichen Leben beider Geſchlech— 
ter, freie Berufs- und freie Gatten— 
wahl. Das Recht und die Pflicht der 
Arbeit der reichen Frau wurde in der 
folgenden ſehr lebhaften Erörterung 
ſtark betont. Letztere ſtand der Gelehr— 
ienarbeit einer ſtillen Studirſtube aufs 
Beſte ergänzend gegenüber. Der Her— 
ausforderung eines Dr. Levinſtein 
folgte ein „reiches“ Mädchen, ein Frl. 
Geſang, die kühn und muthig die 
„freie“ Ehe forderte, denn „alle ſeeli— 
ſchen Nöthe entſpringen dem ſexuellen 
Problem“. „Das ſeeliſche Leid heißt 
Sehnſucht nach dem Mann, ſo ſoll ſie 
ihn erringen. Iſt es auch ihr einziger 
Ausweg, ſo iſt es dennoch ausſchließ— 
lich individuelle Sache jedes einzelnen 
Weibes.“ An der Erörterung bethei— 
ligken ſich ferner Elſe Lüders, Marie 
Liſchnewska, ein ſehr teınperamentbol- 
fe Mädchen „aus guter Familie“ und 
Frau Ruben-Hamburg. —3 — ſchob 
alle Schuld der Tragik des reichen 
Mädchens auf die „ganz unbrauchba— 
re“ höhere Töchterſchule und die völlig 
verkehrte Mädchenerziehung und for— 
derte die gemeinſame für beide Ge— 


ſchlechter. 


Der Hunger in Rußland. 


Dem Briefe eines ruſſiſchen Land— 
hauptmanns, alſo eines Verwaltungs— 
beamten, dem keine böswillige Ueber— 
treibung zugemuthet werden darf, ent— 
nimmt die „Now. Wr.“ folgende 
Schilderungen aus dem Gouvernement 

„Dem Roggenmehl wird immer 
mehr Eichelmehl beigemiſcht. Jetzt iſt 
es aber ſchon ſchwer, Eicheln zu be— 
kommen. Eine Schaar Hungriger um— 
lagert mich vom Morgen bis zum 
Abend in meinem Amtszimmer, in den 
Woloſtverwaltungen, in den Lokalen 
der Gemeindeverwaltungen. Viele er— 
klären einfach, daß ſie tagelang nichts 
gegeſſen haben. Es hat Fälle gegeben, 
wo man mir Kinder in's Amtszimmer 
brachte und dabei ſagte: „Ernähre ſie 
ſelbſt! Wir wollen es nicht ſehen, wie 
ſie ſterben werden.“ Solches haben 
auch die anderen Landhauptleute er— 
lebt. Soeben habe ich von einem Arzt 
die Nachricht erhalten, daß in Boly— 
tamat 50 Perſonen am Typhus er— 
krankt ſind. Ich ordnete unter meiner 
perſönlichen Verantwortung an, Korn 
von Kaufleuten leihweiſe aufzunehmen 
und den Erkrankten zu geben. Wie ich 
dieſe Schuld zurückerſtatten ſoll, weiß 
ich nicht!“ . . . Aus Kaſan wird dem 
Blatte „Retſch“ telegraphirt, daß im 
dortigen Gouvernement der Verkauf 
von Töchtern durch ihre hungernden 
Eltern fortdauert. Im Kreiſe Tejuſchi 
iſt aus dem Dorfe Dautſchewo die 19— 
jährige Chaſifa für 100 Rubel ver— 
kauft worden, ferner aus Burnaſchewo 
die Bibi Sapran (18 Jahre alt), die 
Giſi Benat (20 Jahre alt). die Leila 
Weder (22 Jahre alt) für je 60 Rubel, 
die 17jährige Schamfai für 70 Rubel, 
aus 
Stebni Baltai) für 100 Aubel- und 
die Chamlu für 120 Rubel. Der Hun— 
ger hat im Kreiſe Tetjuſchi erſchrecken— 
den Umfang angenommen. &3 gibt 
faft fein Dorf mehr, in dem der Stor- 
but nicht herrfcht. Als Beweis für den 
akuten Notbftand führt der Berichter- 
ftatter folgende Eingabe des Sjufins- 
ler Woloftturatorium® des Rothen 
Kreuzes aus dem Kreiſe Laiſchew an 
die Kaſanſche Abtheilung der Freien 
Oekonomiſchen Geſellſchaft an: Im 
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Die neue 


Mode 


für Srühjahr 
und Oſtern. 


Unſere erſte große Frühjahrs Aus⸗ 
wahl von Anzügen und Ueber— 
ziehern umfaßt die beſten und ſchön— 


ſten neuen Facons 


der Saiſon. Sie 


iſt reichhaltiger, geſchmackvoller und 
inbezug auf Qualität höherſtehend 
als jede andere der Nord und Weſt— 
ſeite, wo ſie thatſächlich die einzige 


Gelegenheit bietet, 


durchweg erſtklaſ 


ſige und zuverläſſige Bekleidungs— 
Gegenſtände zu mäßigen Preiſen 


einzukaufen. 


Herren Frühjahr 


Herren Frühjahrs-Ueberzieher 

Jüngling-Anzüge (lange Hoſen)... 
Konfirmations-Anzüge (lange Hoſen). 
Konfirmations- Anzüge (kurze Hofen).. 
MEI. 5 $2 bis 


Sinaben: Anzüge (Alter 3 
Herren Frühjahrs:Hüte. 
Herren 


Herren-Hemden, Kragen, 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfdien Arzt, mit 
dem Sie fidj genau ausipredien können. 
Die twellberüßsnten Aerzte biefer Unftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 


Männerleiden, ala da find; 
fenentzündung, 


Haut⸗, Blut⸗, Privat⸗ 
Jugendverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankhei⸗— 


und chroniſche Leiden, Bla⸗ 


ten, ge en, dumbfe3, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenichiväche, Ner> 


vöſität, 
röthen, Niedergeſchlagenheit, 
Verluſt der Energie, nervöſe 


S 


chwaches Gedächtniß, en genen Gejellichaft, unange ebrachtes Er⸗ 
ittern 
—— € 


Cd cheuheit, 
mer en 


Kräfteverluſt, 
Kopfweh, 


Glieder, 
windelanfälle, 


in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, welche auf Ueber —— der Se ejeße 


Natur zurüdgufühten find. 


Keine Kur———keine Bezahltıng 


Behandlung, ein 
ſchließlich Medizin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 


Kurirt in 5 Tagen 


ö— — — —— — —— — 
Kein Schneiden sder Schmerzen. 


i61 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hanmarfet Theater Gebänbe, 


Chicago, JIl. 16ien,Z,* 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaẽtie 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Beblihläge, — für eine Heilung. 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſugt leiden, werden mit⸗ 
elſt meiner neueſten Me⸗ 
—* geheilt durch Ein⸗ 
— bon Orhgens 
a3. 


Brivat - Krankheiten ie 
der Männer 

heile ich fchnell, nachhals RM 

tig und vertraulich. 


Math Rn BG 


_ Spesialift 
Männer- und Frauen» 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 
Borfall, Kreuzichmergen, 
wei ße Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pe Beſchiuure, Aus⸗ 
2 fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutidh ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 
Spredftunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 Radmittags. — 


wi a: 
Hinblid auf den Eintritt der afuten 
Periode des Nothitandes der Bauern 
ift es nothiwendia, in 18 Dörfern der 
Sjuſinsker Woloft Speifeanftalten zu | 
eröffnen. Geld ift dafür nicht vorhan= 
den. Das Kuratorium bittet die Oefo- 
nomifche Gejellfiehaft, wenn e3 möglich 
it, Mittel zu dem genannten Zwed zu 
fenden.“ 


— Gut 
(angebeitert, 


abgetrumpft.— Studenten 
eben an einer leeren, 


‚wartenden Hofequipage vorübergehend, 


neden den Kutjcher, welcher mit ber 
Peitiche nah dem nahen Schumann 
deutet): Heb, Kutjcher, der Wagen ift 
mohl frei?! — Kuticher: Der Wagen 
Ihon, aber Sie werden vielleicht nicht 
mehr lange frei fein, wenn Sie nicht 
maden, daß Sie fortfommen. 


— Au? der Schule geplaudert. — 
Lebrer (beim Unterricht in der Natur- 
aefhichte): „Wer von Euch fann mir 
ein Beifpiel von der Falfchheit ver 
Kate jagen?” — Der fleine Thomas 
(Söhndhen eines Wirthes): „Sie aibt 
fich gerne für Hafenbraten aus!“ 

— Aus der Schule.— Lehrer: Wa: 
rum machen fich wohl die Kinder %3- 
räel ein noldenes Kalb? — Moriche: 
Weil ſe ſich's konnte leiſte!“ 


— milmwaufee Ave 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlich Farbe wieder bei einma⸗ 
liger Armwenduna, ichwarz. braun u. blond. mit 
Dr, Lange’s harmiloiem Sasviärbemittel. Sn ber: 
! faufen bei Wandel Brother?, Gen. 29 Wißbach 
& Go., Halited nd Madil.n Etr, Glahman, 
Breti 50° dents umd 
1. Probe für 5 2:Cent Stambe, 
Dr. 2anae Saboratorn. 
Rale und Mood Eiiobe. Chicago. 
22jed,frionmi,imo 


|WORLD’S MEDICAL 


| 
—F 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
megenüber der Fair, Dexter Buildina. 
Die Verzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
Ihe CSpesialiften und beirchten ed ala eine 
Ehre, ihre leiderden Mitmenihen fo Ihrell ala 
mögli bon ibren Gebrechen au beilen. Sie bei- 
len aründlih unter Garantie alle gebeimen 
Kranfheiten der Männer, Prrauenleiben und 
Pienftruationditörungen ohne —— Haut 
eiten, Molaen von_ Nugen — —* 
bon er 


perationen 

Rlalfe Operateuren, fire ra zaptiale Sellana bon 
Bruchen. Arebs Zum . Ron» 
fultirt und bebor Ab Beirash et. Benn nötbi, 

—— wir Satienten in ig 

Frau anenarıt (Dame) ber 
bandeit; Bebanblung intl. Wedizinen 

Nur brei Dollar 
ber Mom 


at. — E&neibet die) aud. — Stunden 
ct Uber en bis 5 Ubr Abends; S 
ao bis iz Ubr Bormittaas 


— verlo · 


Leſet die Sonntagpoſt· 


3:Anzüge.. 


und Damen-Schuhe. . . . 
Kravatten, 


— s10 bis 

s10 bis 
.87.50 biz 
.$6 bis 


85 bis 


330 
325 
320 
818 
s15 
312 
82.50 und 83.00 
.82.00 bis 85.00 
Handſchuhe uſw. 


$2.00, 


Milmanfee Upenue und 
Tivijion Straße. 


Eiſenbahn · Fahrdlãne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 
„te dDurchgebende Züge von der Gentral-Station, 
2. Str. und Park Row. Stadt Tidet:Office, 
Adams Str. Phone Eentral TO. * 

t. 
ö rleans: Memphis Serial” er 
niten, Mempbis, r⸗ 
lcans Hot Springs, Ark.. 11:08 
St. Louis und ESpringfield— 
\ Iayligbt Special TER 
t Diamond Special 7278 
08 Kairo Local TEON 
Southern Falt Maile......000. 

? Ervanspille (Samit. 9:5 %.).. 
Evansville. Naſhville Ltd 

t Ghampaign, Decatur, Bana.. 

V Bloomington & Ghatswortb.. 

t WMoomington & Chatswortb.. 
Gairo (Epvanspille nur Samtt.).. 
Rantaklce und Mattoon 
Minnenpoliss$t. Baul Ltb.. 

t Omaba:Gomcil Bluffs Lip... 
Tubuaue, ©. City, Se: Fals.. 
Dubuane und Fort Dodge Er. 

OB Fraft Mail, Dubugue & Wehen, 

BY MinneapolisS und St. Paul 

Rodiord Bafienger 
IR Modford, iFreeport, Dubugque.. 1 


et 


283 
SE SE2E Guns 


0 # 


‚Sh238 


52 
BE 


—58 Great Weltern-@i 
| Leaf Route. Grand — — Su 
und Serien Str. Office: 103 Adams & 
| Eentral 5269. Adfabrt: 
| Dubuque, Byren, geonn. +*7:00 Bm 
&t. Baul, Cmada, Ranf. Eity.. 8:45 au 

| Boron, 3:0 R 
Nıraba, OR 
Sonia Eim, des Moineb.... 6: > 5 
©t. Paul, Minneap., Tubugue 6:30 

{ & Saul. Omape, Ranf. City. RN 3% Am 


325, 


gesrnsss dr 
weis 


an 


— — 
— 


— —— ——— 
Tubu 


Binanzielles, 


| 

| 

'FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sübdoft:Ede La Salle und Mabiion Str, 
CHIOAGO. 

— 000 

eberſchuß ........ SõOO, Ooo 

| Huvertheilte Profite $100,000 


| 


zu <& dessen , Bräfident. 
J ce, Kai Kalfizer. 
Allgemeines Bank-Gefchäft 


Rentes mit Firmen umb 
Brivatperisnen erwünfdt. 


Seld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. uns 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grunbeigenthum zu werleihen. 
Erſte Hupothelen zu verlaufen. — 


* 


| 
| 
nach Hamburg, ie 
Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldanpfer. 
Extra feine Einrihtung 3. Mlafie. 
Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Brübftüd, 
Mittag und Abendbrot jerrwirt im Speiielaal. 
Durdibiliete nad nnd von Hanre, — 
remburg, Bajel, Berlin, Stettin 2 
Rralan, Dd —— —— va. Brig nom 
Be Eee auf Dampfer R 
Behiel und Boiltandzahlungen, Bollmadien 
und Erbideften prompt beiorgt, Näheres bei 
ANTON BOENERT 
General-Bailagier-Agent, in Chicane feit 1871, 
2183 Clark Strasse 
aeaenüber der Böltoffice. 
Unisen Tidet-Difice. Sonutans ofien bie nun 


m —— 
Rıcharp A. Koon, 
Deutiher Auwalt, “4 


95 Washington — 
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man fich ebenfo menig beeilt. 


en CT —— 
Ecke Milwaukee Ave. und Ashland Ave. 


sünfzehn Dollars faufen Eud) einen 


Frühjahrs— 


nr 
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Was wird aus der Mandſchurei? 


Yokohama, 27. Januar. 

Die Sorgen Japans um die 
Mandſchurei haben, wie vorauszuſe— 
hen, mit dem Krieg nicht aufgehört, 
desgleichen aber auch nicht die Sorgen 
Chinas um dieſe dret Provinzen. Be— 
kanntlich hat Japan, da es die ſüdliche 
Mandſchurei nicht gut annektiren 
konnte, es zunächſt mit einer „fried— 
lichen Durchdringung“ verſucht, Die 
aber an dem Einſpruch Englands und 
Amerikas ſcheiterte, und ſo haben die 
Japaner nach und nach Mukden, Liao— 
yang u. ſ w., zuletzt Yingkon den chi— 
neſiſchen Behörden ausgeliefert. Japan 
beſchränkt ſeine Macht jetzt auf Ligo— 
tung und zwar hauptiſächlich Port Ar— 
thur und Dalnji (Dairen), welches Ge- 
biet es ja offiziell „gepachtet“ hat, fer— 
ner die Strecke der füdmandſchuriſchen 
Bahn bis Changchun und die Yalu— 
Waldungen an der koreaniſchen Gren— 
ze. Trotzdem iſt die Mandſchurei weit 
entfernt, nun in geregelten Verhält— 
niffen zu fein. 

Die Japaner reden noch überall hin- 
ein, wo fie fünnen. In Mutben ver: 
anſtalteten ſie trotz des Einſpruchs der 
Chineſen cine Induſtrie-Ausſtellung, 
die freilich infolge der Indolenz der ja— 
paniſchen Fabrikanten ein klägliches 
Fiasko geworden iſt; den Chineſen 
blieb nichts weiter übrig, als in der 
Hauptſtadt ihrer Mandſchurei eine 
Konkurrenz-Ausſtellung zu machen, 
die dann zur Freude der Japaner ein 
ebenſo großer Mißecrſolg war und noch 
iſt. Die Chineſen planten eine An— 
ſchlußbahn von Changchun nach Kirin 
wogegen die Japaner proteſtirten. An— 
dererſeits machen wieder die Ruſſen, 
denen die Bahn von Chagchun nord— 
wärts verblieben iſt. den Japanern alle 
erdenklichen Schwiecigkeiten, und die 
Frage, wo denn nun eigentlich die 
Grenze zwiſchen der japaniſchen Süd— 
ſtrecke und der ruſſiſchen Nordſtrecke 
ſein ſoll, konnte in monatelangen Ver— 
handlungen an Ort und Stelle nicht 
erledigt werden. Die Sache hängt mit 
anderen zufammen 'n Petersburg, ge 

e 
Ehinefen find angeblich Herren dbe3 


2 Zandes, aber gegen eine Telegraphen- 


5 Derwaltung feine Rede fein fann, da- 
für forgen die Sunghutfze, 


"Jinte, die fie gelegt brben und bie na- 
türlih irgendwo vie Linie der füb- 
 mandihurtfchen Bahn fchneiden muß, 


etheben die Japaner PBroteft. Im Nor: 


ben fühlen fich die Ruſſen noch ganz 


Eau Haufe. Zur Seit find fie babei, ben 


Fluß Sungari auszubaggern, um et: 


9 


nen tüchtigen Schiffahrtsweg zu ſchaf⸗ 


fen, das zeigt, daß ſie vollkommen als 
— die Herren auftreter. 


‘Daß auh im der übrigen Banbes- 


"= fheilen von einer rechten chinefiſchen 


auch 
Chungchuſen genannt. Es iſt über die⸗ 
ſe Leute viel geſchrieben worden, und 


e nach der Parteiſtellung werden ſie 


als Räuber oder tapfere Krieger auf⸗ 


geführt. Sie ſind die eigentlichen man⸗ 


im inneren 


vſchuriſchen Patrioten, 


I Sergen "Yalten fie e8 weber mit ben 


' efen noch mit den Auffen ober 
' — Nur fcheinen fie e8 zu fei- 
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der gewöhnlichen $15 Sorte. 
neueſten Kleidern. 


nur in Kleidern zu dDiefem Preis machen Iaiien. 


Die Anzüge und Ucherzieher in unferem neuen Frühjahrs - 
die wir zu $15 offeriren, find ungewöhnlid). 
Sie find modellirt nad) den theuerften, 
Die Stoffe und Arbeit find fo gut, wie fie fidh 


Anzug oder Weberzicher. 


Lager, 
Verwechſelt ſie nicht mit 


Dieſe Anzüge und 


Ueberzieher ſind modern und ſehr gut gemacht. 


Die Auswahl iſt groß. 


Jedem Geſchmack kann genügt werden mittelſt 
Es ſind hübſche Kleider in den beſten 1907 Mo— 


Preiſes von 815. 


den, für Leute, die ſich elegant kleiden. 


dieſes beſcheidenen 


Dann ſind Angzüge und 


Ueberröcke für den beſcheidenen Mann vorhanden, deſſen einziges Be— 
ſtreben iſt, ſich paſſend und nett zu kleiden. Anzüge einfach- und dop— 
pelknöpfig, in Cheviots, Thibets, Serges und fanch Miſchungen. Auch 


all die neuen grauen Effekte. 


Stoff in dieſen neuen Frühjahrs - Ueberröcken 
Es ſind wirkliche Bargains zu. ..... 


-lleberztehern. 


Sede neue Facon und 


und 


$15. 


Ungewöhnliche Auswahl in Kon— 
firmations-⸗Ausſtattungen. 


Dieſer Laden wendet ſich ſpeziell an Knaben und junge Männer. — 
Unſer zweiter Floor iſt allein ſchon ein großer Laden — ein aus— 


ſchließlicher Knaben-Laden. 


Hier findet man alles, was der Knabe 


in Kleidern braucht, und unſer Lager von Konfirmations-Anzügen 


war nie vollſtändiger. Die an jedes Stück gehefteten 


Preiſe ſind 


äußerſt niedrig, wenn man die Qualität in Betracht zieht. Es wird 


Euch überraſchen, die Erſparniß an 
unteren 


Preiſen in den Läden der 
Stadt zu ſehen. Anzüge von 


53.05 bis HU), 


*— Den Samflag Abend und Sonnlag his Millag. 
LWAUKEE AVE. UND ASHLAND AVE. 


ner feiten Organifation gebracht zu 
haben, fo daf man politifch nicht mit 
ihnen rechnen kann. Zur Zeit bejteht 
ihre Thätigfeit darin, gegen die Chi: 
nejen zu zcvoltiren und die hinefifchen 
Soldaten entweder atzufälachten oder 
zu Revolien aegen ihre Offiziere auf- 
zuftacheln. In Hatlungcheng meuterte 
ein ganzes Bataillon, ermorbete alle 
Dffiziere und marfihirte dann ab nad) 
Wucdenaling zu — eine Räuberbande 
mehr. Sie haben ...ıch den neueften 
Nachrichten vom 15. Januar Verftär- 
fung durch Tiphungufen erhalten und 
zählen ießt über treitaufend Mann. 
Man kann jagen, die einzige Unerfen- 
nung der chinefifchei: Herrfchaft in je- 
nen Gebieten hat dieher darin beitan- 
den, daß man die Chinefen aufforber- 
te, gegen die Ehunacdhufen Ordnung 
zu ſchaffen; in allen anderen Bezie- 
hungen macht man den rechtmäßigen 
Herren des Landes alle möglichen 
Schwierigleiten. 


Man kann es den Chineſen nicht 
abſtreiten, daß ſie, ganz gegen ihre 
bisherige Gepflogenheit, mit einem ge— 
wiſſen Ernſt an die Regelung der 
Dinge in der Mandſchurei herangehen. 
Sie ſehen wohl ein, daß es für ſie die 
höchſte Zeit iſt, wenn ſie das Land 
nicht doch noch endgiltig verlieren ſol— 
len. In der zweiten Hulfte des vergan— 
genen Jahres hat eine von der Pekin— 
ger Regierung ausgeſandte Kommiſ— 
ſion das Land beceiſt und genaue 
Studien über die Verhältniſſe ge— 
macht. Die Herren waren ſo eifrig an 
der Arbeit, daß ſie alle Einladungen 
zu Feſteſſen, an denen es natürlich 
nicht mangelte, aus Furcht vor Beein— 
fluſſung ablehnten. Dieſe Kommiſſion 
an deren Spike der Prinz Ifhing- 
Petstfze und der Minifter Hou-Tfchi- 
tihang Ntanden, hut nun einen aus- 
führlichen Bericht an den Thron zu 
Peling zingereiht. Der Bericht fol 
nicht weniger ala 50.000 Wörter (db 
b. Sinefiihe Schriftzeichen) umfaffen 
Aufs Shärfite werben hier die Map: 
nahmen der Kapaner fritifirt. Der Be: 
richt behauptet, da3 die Verwaltung 
ber fübmandihurifsen Bahn mit ih: 
ren Schujtruppen, Waarenhäufern u. 
f. wm. bie Souveränctät Chinas illufo- 
rileh mache, daß die Japaner fich mei- 
gern, die bon den Nufjen angelegten 
Kohlenbergmwerfe onn Fufhun und 
Ventat (bei Liaujang) den Chinefen 
zurüdgugeben, und daß bie Japaner 
am Yalu in großem Maßjitabe bie 
Maldungen abholzen ohne fich mit 
China in3 Benehmen zu feßen, mäh- 
rend boch vertragdgemäß diefe Unter- 
nehmungen von japanifchen und chine- 
* Kapitaliſten gemeinſam betrie⸗ 

en werden ſollten. Ferner requiriren 
die Japaner Bauholz von chineſiſchen 
Kaufleuten unter Anwendung von 
ſanfier Gewalt und >ablen nur lücher- 
lich geringe Preiſe dafür. Sie ſtören 
ferner die Anlage chineſiſcher Telegra⸗ 
phenlinien unter dem Vorwande, es 
feien ihnen in biefer Hinficht ganz be- 
fonbere Vorrechte einoeräumt. Ber’ Be- 
richt beflagt:fich ferner über bie’ per- 
fünlihe Haltung der japanifchen Be- 
amten, mit denen bir Chinefen offiziell 

— — — 
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in Verkehr zu treten haben. Alle Be— 
ſchwerden und Vorſtellungen werden 
mit abſichtlich bureaukratiſcher Lang— 
ſamkeit behandelt und verſchleppt; die 
Japaner betragen ch’ unhöflich, die 
chineſiſchen Vehörden erfahren von ih: 
nen eine verächtliche Behandlung. 
Schließlich wird über das maſſenhafte 
Einſtrömen japaniſcher Frauenzimmer 
übelſter Sorte geklagt, die die guten 
Sitten der Mandſchurei untergraben. 
Die Beſchwerden werden wohl ſtim— 
men, aber ob die Chineſen, die dieſe 
Methoden doch auch kennen, ein Recht 
haben, den- Japanern darüber Vor— 
würfe zu machen, iſt eine andere Fra— 
ge. Der Bericht der mandſchuriſchen 
Kommiſſäre hat in Peking natürlich 
bedeutendes Aufſehen gemacht. Die 
Seele der Bewegung iſt der frühere 
Vizekönig Yüan-ſhi-kai, der als Mit— 
glied des Reichsraikes noch großen 
Einfluß hat. Man muß, wie man von 
der „gelben Jade“ Lishungstfchangs 
ber meiß, die temporäre Ungnabe 
mächtiger Perfönlichfeiten in China 
nicht tragifch auffa,sen; folde Kalt: 
ftellung dat oft nur den moralifchen 
3med, dein Manne u zeigen, daß doch 
noch ein Höherer üNer ihm ift, die alte 
Kaiſerin-Regentin. Einem fo ftarten 
organifatorifhen Talent mie Yüan- 
Ihisfat aibt China in feiner jehigen 
Lage nicht jo leicht den Laufpaß. E3 
berlautet, aber das :jt noch nicht fi: 
her, daß eine inte:nationale Konfe: 
renz zur Regelung der Mandfchurei: 
Angelegenheiten berufen merben foll 
Das wäre gewiß fein übler Schachzug 
Chinas, vor den Pebrüdungen Ya: 
pan? und Rußland? bei einer Konfe- 
renz der Großmädhte Schuß zu fuchen. 
Es iſt aus vielleich! ganz fehlau, den 
erfahrenen Diplomcten Yüan-fhi-fat 
zum Träger diefer \dee zu machen 
Yindet der ausgeitrerfte Fühler Gegen: 
liebe bei ven Mächten, fo ift alles in 
bejter Ordnung; haben die Mächte 
feine Luft, die mant.f&hurifhen Käfta- 
nien für China aus dem japanischen 
Teuer zu holen, jo war es eben ber 
faltgeftellte Vizefönig von Ziehihli 
ber zu To etwas aar feinen Auftraa 
hatte. Wie verlautet, fümen für. eine 
etwaige Mandfchurri = Konferenz in 
Betracht die Mächte, Die bereits fonfu- 
larifche Vertretungen in ber Man: 
diehurei haben: Deutfchland, Amerika 
England, Rußland und Frankreich 
Das fieht fo aus, al? follte Japan in 
diefer Beratung feine Stimme haben . 
China mwill ja gerede den mit Japar 
nach - dem Frieden bon Portsmouth 
abgefchlofjenen Vertrag repidiren; eẽ 
behauptet, daß ihm dieſer Vertrag 
der übrigens auch Napan nicht befrie: 
digte, feinerzeit arfaebrängt murde, 
und will eıne Rev’ion mit Hilfe ber 
interejfirten Großmuüchte herbeiführen. 


—3 
Obſt und Gemuſe in Berlin, 


. Einen intereffanten Vortrag > über 
die Berforgung Berlind mit Obft-und 
Gemüfe hat dort im Klub der Land- 
wirthe der Gefchäftsführer Kanig vom 
Verbande für Vermerthung bon; Dbft 
und Gemüfe gehalten. < Die „Notbd. 
Allg. Ztg. berichtet Darüber u. A.-Fol- 
gended: „Der Vortragende fchilberte 
die Verhältniffe unferer Zentralmarft- 
halle, die.auch für Obft und Gemüfe 
den Schwerpunkt des Verkehrs dat 


x 


Ben viel zu flein; fie entfpricht auch 
nicht eigentlich ihrem urfprünglichen 
Znede, infofern fie gar feinen wirkli— 
hen Marktverfeht, fondern eher ein 
großes Waarenhaus, eine Häufung 


vieler Läden darftellt. Sie leidet über- 


dies an zu engen Zufahrtitraßen, an 
dem Mangel eines Anfchluffes an den 
MWafferverfehr und an unzulänglichem 
Bahnanſchluß. Dieſe letztere Unzu— 
länglichkeit hat zur Folge, daß oft an— 
fommende Maaren auf den Außen- 
bahnhöfen verderben, weil Raumman- 
geld halber feine Möglichkeit ift, fie 
rechtzeitia zum Markthallenbahnhof 
zu bringen. Dem Plane des Magi- 
ftrat3 aber, eine neue Halle am Ham- 
burger Bahnhof zu bauen, mo alle 
jene Uebelitände in Wegfall kommen, 
wiberjeßt ji der Großhandel, der 
nicht aus dem Zentrum Berlins her= 
aus will. Was nun die Verforgung des 
Marktes mit inländiichem Objt und 
Gemüfe betrifft, fo beherrfcht Jie der 
Gärtner. Die Landmwirthe find noch 
nicht recht an diefe Kulturzmweige her= 
angegangen, die freilich auch ganz be- 
ftimmte VBorausfegungen machen. Ge- 
eigneten Boden und geeeiqnete Lage, 
legtere namentlih auch mit Rüdficht 
auf Luftfeuchtigkeit, find erforderlich. 
Auch wäre es faljch, Obit- und Ge- 
müfebau nur ala Nebennußung zu be- 
handeln; fie verlangen volle Aufmerf- 
famfeit, und deshalb fann ein Land- 
wirth die Sache nur in die Hand 
nehmen, wenn er fich durch Verträge 
regelmäßigen Abjfat fichert. Genoffen- 
ſchaftlicher Zuſammenſchluß würde 
auch hier von Nutzen ſein. Unſer Obſt— 
handel leidet unter dem Uebermaß von 
Sorten. Die zum allgemeinen Anbau 
in den verſchiedenen Theilen Deutſch— 
lands empfohlenen „Normalſortimen— 
te“ umfaſſen insgeſammt über 130 
Sorten Aepfel und 140 Sorten Bir— 
nen. Außerdem wird unſer Obſt zu 
roh behandelt. Man bringt es nur in 
loſer Schüttung oder in Körbe verpackt 
auf den Markt, und das lohnt nicht. 
Nur ſortirtes und gut verpacktes Obſt 
erzielt gute Preiſe. Die neuerdings 
eingerichteten Obſtmärkte ſind ein 
Fortſchritt; aber ſie genügen ſchon des— 
halb nicht, weil ſie faſt nur gutes 
Tafelobſt für die Wohlhabenden dar— 
bieten. Man ſollte Obſtbörſen einrich— 
ten, wie ſie im Auslande ſchon vielfach 
beſtehen. Jedenfalls genügt das deut— 
ſche Obſt für die Verſorgung unſeres 
Marktes nicht; die Hälfte aller Zufuh— 
ren kommt vom Auslande, ebenſo wie 
beim Gemüſe. Das Ausland iſt zudem 
uns gegenüber im Vortheil, weil es in— 
folge ſeiner klimatiſchen Verhältniſſe 
mit den Waaren früher kommen kann 
als wir. Namentlich Frankreich iſt 
ſtets zuerſt auf dem Platze; außerdem 
kommt Obſt und Gemüſe aus Spa— 
nien, Algier, Malta, Italien, Ungarn, 
Ungarn, Rumänien (Walnüſſe), Tirol, 
Böhmen, Holland, Dänemark, Schwe— 
den (Preißelbeeren), England (Rha— 
barber) u. ſ. w., ferner Amerika und 
ſelbſt Auſtralien. Kartoffeln 3. 8. 
kommen ſchon vor Mitte Februar aus 
Frankreich und Malta, gegen Mitte 
Mai aus Italien, gegen Ende Mai 
aus Ungarn, während erſt etwa am 
20. Juni die erjte heimifche Waare er- 
fcheint. Bezahlt wird das ausländifche 
Dbft beffer als unfer eigenes, was mit 
der althergebrachten deutfchen Vorliebe 
für alles Ausländifche zufammenhängt, 
aber auch mit der gefchidteren „Auf 
machung“ des ausländiſchen Obſtes. 
Der Vortragende ſchilderte ſodann das 
Syſtem der Verſteigerungen in der 
Zentralmarkthalle, ſowie die Thätig— 
keit der Vermittler, die 6 bis 10 v. H. 
Proviſion erhalten. Dieſe Vermittler 
überwachen durch ihre Agenten die 
Zufuhr und den Bedarf für weite Ge— 
biete, um rechtzeitig für Deckung ſor— 
gen zu können. So befindet ſich ein Be— 
obachtungspoſten in Kufſtein, der den 
Obſtverkehr Oeſterreichs, Süddeutſch— 
lands und Norditaliens im Auge hat 
und ſofort für Anſchaffung von Waare 
bemüht iſt, ſobald irgendwo Anzeichen 
ſtärkeren Bedarfs auftreten. 
— — —ñ ⸗— 


Schmutzige Familienwäſche. 


Aus London wird unter dem 21. 
Februar geſchrieben: 

Einen ſeltſamen Einblick in dasLeben 
und Treiben im Schoß einer hochari— 
ſtokratiſchen Familie gewähren die Ge— 
richtsverhandlungen über die letztwilli— 
gen Verfügungen der Frau Iſabella 
Ane Maſſey-Manwaring, die am 16. 
Oktober 1905 in ihrem Palaſt in 
Grosvenor Place die Augen ſchloß. 
Als Kläger erſchien Charles Milman— 
Manwaring, ein Sohn der Erblaſſerin 
aus ihrer erſten Ehe mit dem General 
Edgerton Milman, und legte ein drei 
Tage vor dem Tod ſeiner Mutter ver— 
faßles Teſtament vor, das den Reſt ih— 
res Vermögens, wozu äußerſt werth— 
volle Kunſtſammlungen gehören, den 
Kindern aus erſter Ehe zuerkennt. 
Sollte das Gericht dieſes kurz vor dem 
Todeskampf der Mutter entſtandene 
Teſtament als ungiltig erklären, ſo hat 
der Sohn ein zweites Teſtament glei— 
chen Inhalts bei der Hand, das am 17. 
Auguſt 1898 von Frau Manwaring 
unterſchrieben worden war. Falls das 
Gericht ſich auch gegen dieſes Teſta— 
ment ausſprechen ſollte, würde dem 
zweiten Gatten die geſammte Hinter— 
laſſenſchaft zufallen. Die Verſtorbene 
war die einzige Tochter eines wohlha⸗ 
benden Großgrundbeſitzers, des Gene⸗ 
rals Manwaring, der ihr ſeine ausge— 


Ihr werdel Euch freuen 


nach dem Genuß der erſten vaar Doſen des 
Bitterd, daß Ibr es eu verſuchen beſchlofſſen 
habt. Seine wohlthätigen Folgen zeigen fich 
fo deutlich, dat Ihr Euch wundern werdet, wa— 
rum Ihr nicht eber angefangen habt. Aber be⸗ 
ginunt heute. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


it die einzige Medizin, Ye da3 Ichwade und 
e Shitem ftärlt und Träftigt und Yrüh- 
eher, Erkältung, Grippe, Dispepfie, 
Unverbaufichleit, PBeritorinngn oder Malaria. 
— und’ Ehütteliron heilt. Es ift abfolmt 


ädchen und 


reinmwollene Mifchungen, in braum, 


pojiender Gürtel, tweite Bor und 
Seiten WMaited Stirts, 26 bis 28 
Zoll lang, eins der neueften Modelle, 


Miſſes- und Mädchen-Coats, 


Taſchen mit breitem Flap und Me— 
tallknöpfen, zu 


mit tiefem Saum u. Cluſter von fünf 
Tucks, Größen 6 bis 14 Jahre, 


paſſend für jede Gelegenheit — 
morgen, 


Natürliche gefüllte Enten, d. Stück 100 
Watte-Hühner, 200 Ms Se, Ae, 30, le 
Jap. Novelty Candy Boxes, 250 bis 50 
Papier-mache Haſen Candy-Boxes, zu 50 
Graue laufende Hajen, das Stüd 50e 
Braune Plüſch Haſen Candy-Boxes, 100 
Haſen mit Baby-Geſicht, Plüſch, zu 100 
30c 
10c 
30c 
10c 


Echreiende Hafen mit Baby:Gejicht, 
Krähende Hähne, fchreiende Hasen, 
Hahn im Korb, gut gemacht, 90e b. 
Komische Figuren, bewegliche Köpfe, 


Ofter Candy:Eier. 
Nahrhafte Jelly Vogeleier, per Pfd. 100 
Weichge kochte Marſhmallow Eier, Pfd. I50 
Gewürzte Jap. Jelly-Eier, Pſund 150 
Schöne aſſort. milde Cream-Eier, 200 


mi 


Norfolk doppelbrüftige Aunior Mädchen-Suits, 
grün und 
“grau, mit Straps von demjelben Stoff über den 
Schultern, auf dem Nüden und in der Tyront, 


1.95 


von American 
irture Cloth, in Plaids und Cheds, weite Loje 
mitiellange Styles, drei geiteppte Straps auf dem 
Nüden und Eelf Never: vorne, Velvet Notch Ara: 
gen, neue weite Aermel mit Roll-Cuffs, Innen: 


3.00 


Weiße Lawn Mädchenkleider, Front der Waiſt 
von fünf Reihen Spitzen-Einſatz gemacht mit zwei 
Tucks zwiſchen jedem, kurze Aermel, beſetzt mit 
Einſatz u. Stickerei-Ruffle, Full Gathered Stirt 


e 3 
2.95 

Weihe Lan Mädchenkleider, jpiter Kragen mit 
Erik und Spigenrand, furze Uermel und Gürtel 


dazu pajiend, Full Gathered Skirt mit Zwiß 
Einjag und Spisen, Größen 6 bis 14 Jahre, — 


3:00 
Oſter⸗, Favors⸗“ | 


8 Diter 


? ) 


EN . 
Diter- Bänder 
Prächtige jchott. Plaid Bänder, rie jchö- 
nen heilen Kombinationen, reg. 15c 
250 die Yard, per Yard > 
Warp bedrudtes Dresden geblümtes 
Band, in jo großer Nachfrage für Die 
neuen YJumpers, frei gebunden tährend 
Ihr wartet, per Yard 25c, 15 
200 und ac 
Taffeta 


feines reinjeid. Mouijeline 
Band, 54 Zoll breit, wei umd 15 
farbig, reg. 25c Dual., Yard., 5c 
Schwarzes Satin Back Velvet Band, in 
hübſchem glänzendem Schwarz — 


>29 
|* 10c 


Kl 


Elegante kleine doppelbrüſtige Mädchen-Jackets, 
von mittelihiweren Stoffen, in Ched3 und Strei- 
fen, mit breiter Strap auf dem Rüden und run= 
der engpafiender Kragen, Metallfnöpfe, weite Aer— 
mel finijhed mit weichen Seide Euffs, beiekt mit 
fünf Reihen Stepperei, 
fanch PBraid, 
fauf zu 


g 


Outlined 
im morgigen Ber: 


3.75 


Prince Cheap Sutts, für Meine Damen und 
Miſſes, halbpaſſende Coats von prächtiger Sorte 
Covert Cloth, mit breiten Welt Nähten, Mauniih 
Kragen und Lapels, weite Aermel mit Cuffs und 
ganz fatingefütterr, 
Coats, für nur 


Heidiame kleine 7 — 
.95 


Peter Pan Mädchenkleider in blau und Oxblood 
Chambray, Kragen, Cuffs und Gürtel von weis 
hßem gemuſterten Percale, weißer Lawn Tie, Full 
Gathered Stirt mit Bor Plait vorne, 
Größen 6 bis 14 Nahre, 


1.50 


Gingham Kleider, ihwarz und weike und blau 
und mweiße Checks, weißes Lawn Guimpe, mit 2 
Reihen Smwik Finfag und Elufter von Tuds, — 
furze Yermel, dazu pajiend beiegt, voll 
Maited Stirt, Größen 6 bis 14 N., 


| 


' Siter-Strümpfe 


2.95 


Damenftrümpfe, reinfeid, Faden, mth. 


| 2, 32.50 und 8, jchlichte oder Spigen, 


Farben blau, roth, weiß, roja od. jhlicht 


| ichwarz, alle tadelloje Waaren, aber etwas 
beſchmutzt während der Feier— 


98e 


Männer-Halbſtrümpfe, reinſeid. Faden, 


tage, Paar, 


ſchlicht ſchwarz oder ſchwarz beftidt, hüb- 
! fche Muiter, unterm Kojtenpreis reduzirt, 
| 83: u. 34-Werthe 1.48; $1.50: 


und $2-Werthe zu 95€ 


Fey Männer-Halbftrümpfe, alle neuen 
Iohfarb. Schattirung., jhiwar; m. beftidt. 
Muſtern, ſchlicht ſchwarz u. f'ey Farrirte 
od. geſtr. Strümpfe, gr. Sorti— 25 
ment neuer imp. Muſter, Paar, IC 


Zigsarren-Spezialitäten 


General Fremont Perfecto — extra hochfeine Ha: 
von befter fubanijcher Heritellung, 
abjofur die feinften, Die gemacht werden fünnen, iver- 
den anderswo verfauft per Kifte von 25 zu 82.50; 


“ ij 
2.00 | 
Bouguet Gröfe, 4 für 25e; Kifte von 50, 3.00 


Panetella Größe, Te d. St.; Kifte von 50, 3.25 
Nothichild, 3 für 2de; Kifte von 50, 3.75 


vana Einlage — 


— unjer Preis — 3 für 25e;— Kifte 
von 25 zu 


Gubs, 10e; Kite von 25 für 2.35 


vehnten Zandagüter in Durham, Lin: 
colnfhire und Yorkfhire hinterließ. Als 
Frau Manmaring im Yahre 1872 ih⸗ 
ren zweiten Gatten heirathete, ſorgte 
ſie in ausgiebiger Weiſe für ihre zwei 
damals unmündigen Töchter, von de⸗ 
nen ſich eine ſeither verheirathet hat, 
und ficherte auch ihrem Sohn, der jetzt 
als Kläger aufiritt, die Anwartſchaft 
auf das großväterliche Vermögen zu, 
das ihr unumſchränktes Eigenthum 
wurde, da der General keinerlei Be⸗ 
dingungen an ſeine Hinterlaſſenſchaft 


gefnüpft hatte. Leider unterließ e& die |. 


Mittme, bei ihrem zmeiten Ehefehluß 
ihre Rechte durch einen Ehevertrag zu 
fihern. Das hatte zur Yolge, daß 
ihr Gatte, ein verfchwendbungsfüchtiger 
Rechtsanmalt, der einige Zeit auch als 
fonfervativer Abgeorhneter dem Unter: 
haus angehörte, eines der Landgüter, 
die jährlich über 80,000 Mark eintru— 
gen, nah dem andern in feine Gewalt 
brachte und verfaufte oder verpfändete. 
Im Ganzen hat Maffey Manmaring 
für den Grundbefig feiner Frau unge- 
fähr 13 Millionen Mark erhalten und 
das Geld in flottem Leben verjurt. 
Den Reft des Vermögens, der nur noch 
400 Ltr. jährlich einträgt, beanfprucht 
er al3 Wittwer. Diefen Befit beitrei- 
tet ihm der Sohn aus erfter Ehe, ber 
feinem Stiefvater ungefähr 7000 Litr. 
vorgefchoffen haben mil. Außerdem 
hat diefer von feinem eigenen Vater, 
dem verjtorbenen Lord Clarina unge- 
fahr 15,000 Ltr. ererbt. Auch der Klä— 
ger Charles Milmen - Manmwaring 
Icheint ein loderer Zeifig zu fein. Er 
bat, jeit feiner Mehrjährigfeit, eine 
halbe Million Mark erhalten und 
durchgebracht. Erft follte er Offizier 
werden und erhielt auch eine Anitel- 
lung in der Garde; doch hat er die 
Dffizierzftelle nie übernommen. Dar: 
aufhin hat ihm fein GStiefvater durch 
Vermittlung des Lord Saliäburn eine 
Stelle im diplomatifchen Dienft ver- 
Ichafft, die er ebenfall3 nie antrat, meil 
er die Zeit dazu verftreichen ließ. Im 
Palaft von Grosvenor Place, mo der 
Sohn ein Zimmer hatte, fam es von 
Zeit zu Zeit zu heftigen Auftritten 
zwifchen dem Sohn und feiner Mut- 
ter und dem Gtiefoater, der gelegent- 
lich den jungen Mann an die Zuft je- 
gen mußte. Einmal drohte der Sohn 
fih mit einer Scheere in Gegenmart 
feiner Mutter zu erftechen; ein ander: 
mal fchrieb er ihr einen jcheußlichen 
Brief, morin er fie ala Judas anredete. 
All dieſe ſchmutzige Familienwäſche 
wurde in der Oeffentlichkeit gewa— 
ſchen, bis die Rechtsanwälte der ſtrei— 
tenden Parteien endlich die Zänkereien 
durch einen Vergleich zu Ende brach— 
ten. 


„Bäterchen““ und Kutſcher. 

Nikolaus J. hatte die Gewohnheit, 
allein, ohne von einem Adjutanten be⸗ 
gleitet zu ſein, in den Straßen von Pe—⸗ 
tersburg ſpazieren zu gehen, um ſich 
aus eigener Anſchauung ein Bild von 
dem Leben und Treiben der Leute zu 
verſchaffen. Nur in den ſeltenſten Fäl⸗ 
len wurde er bei dieſen Harun al Ra— 
ſchid-Promenaden einmal erkannt, 
denn ein gewöhnlicher Offiziersmantel 
bedeckte die hohe imponirende Geſtalt. 
Eines Tages hatte er ſich bei einem 
ſolchen Gange in eine Vorſtadt der 


weitläufig gebauten. Reſidenz hinaus⸗ 


Hochfeine Havanas zu herabgeſetzten Preiſen. 
Fern Roſa, Tampa Fabrikat, 6 2560; Kiſte 50, 2. 00 
Havana Smoters, 5 für 25e; Kifte 50, für 2,25 
Manugb Sanchez, 5 für 30e; Kifte von 25 für 1.50 
Sonatura Reina Victoria, 3 f. 25e; Kifte 50, 4.00 
Andependente PBuritanos, 4 f. 2de; Kifte 50, 3.10 
Principe de Gales, Gabinet, 100; Kifte 50, 5.00 


25 aute Zigarren für 50c 


Gantona u. Bob Whites, 2 Partien von 25,000 Zi⸗ 
garren, hochfein, jchön rauchende hiefige Zigereen, — 


ein großer Werth, Kiſte von 25 zu 


SrühjuhtsAusluge don zuherlüſſigen 
Anzügen und Uehertöcken ſüt Herten 


A 


Kleider⸗Campagne an. 


ir zeigen hiermit die Eröffnung 
einer großartigen Frühjahrs— 
Unſer Lager 


enthält alle neueſten modernſten Mo— 


delle und Muſter in Anzügen, 


Top⸗ 


Coats und Cravenettes für Herren, 


Preiſe rangiren von 


fwärts 
$10.00°;,; 


Unfere perfönlihe Garantie mit je: 


625.00 


dem Kleidungsftüd in Betreff auf 
Paffen und Haltbarkeit. 


Bonfirmations- 


Angziige 
für Raben. 


in großer Ausmwah!- von YFacona und 
Preifen. Eure lebt: Gelegenheit, vor 
Palm-Sonntag zu kaufen. 


Hemden und Hüle für Knaben. 


begeben und vermochte nicht mehr ben 
Rüdweg zu finden, fo daß er fich ge: 
ziwungen fab, von einer Drojchte Ge- 
brauch zu machen: Als e3 aber zum 
Bezahlen fa, fand fich, daß er fein 
Geld bei fih trug. „Warte hier, Ga= 
lubſchik (Täubchen),“ ſagte er zu dem 
Kutſcher und wollte in das Winterpa— 
lais ſchreiten, „ich werde Dir ſogleich 
das Geld ſchicken!“ „Ah, Väterchen, 
ſo haben wir nicht gewettet,“ antwor⸗ 
tete der Mann, der den Monarchen 
nicht erkannt hatte, „ſo haben es die 
Offiziere ſchon ein paarmal gemacht, 
und nachher gingen ſie durch dasHaus 
durch und auf der andern Seite wie— 
der heraus!!! Gib mir Deinen Man— 
tel/ und wenn Du das Geld ſchickſt, ſo 
ſollſt Du ihn wieder bekommen!“ Und 
der Zar, der Beherrſcher aller Reußen, 
ließ ſeinen Mantel zum Pfande, denn 
er wußte, daß der Mann die Wahr: 
heit ſagte. 


— oo, — 


— Theater-Ralauer. — „Du, der 
Sänger Vorlaut grüßt Dich ja heute 
nit. "— „Der hat geitern zum erften 
Male das Hohe „E* richtig aefungen, 
bag ift ihm wohl zu Kopf geftiegen.— 
„Ach fo, und um's fich nicht zu erfäl- 
ten, behält er. den Hut auf.“ .. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 beutihe männidhe Rublifum- biermit 
böflihft eingeladen, die Galleri 
—— e > Bifien 


’ on € Etr., . I. 
ımentgeltlih au befußen. Man sieht bier getreu 
nad der Natur in Wads und Gyps aearbeitete 
—— a Rrankhei 
chre,. der Zften —— der Ber 
danungd-Ürqane. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Urfpruna ber meniäliden Rafle ben der 
Wiege bis aum Grabe au ftndiren. Man febe die 
Launen der Ratur, etenfo die re! unh 
Monitrofitäten. — Studiren Sie m 

e bie 


gen bon Kranfbeiten und bon Laiteg, 
felben in den 
Lebendgroßen Abbildungen 
in _ibrem aefunden und Tranlen Zuftande dar» 
‚ bie Sie 


; aeitellt find. Dies ift eine Gelegenbeit 
finden. 


felten im Leben 
Eintritt frei? 
Offen tänlih bon 8 be Fee bis Mitter 


Steie gallerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str, 


1e53*2 


— — 


— Kaſernenhofblüthe. — Unleroffi⸗ 
zier (zum Rekruten) „ ter 
Kerl Sie, wollen Sie über die Schnur 


‚fpringen. Wozu haben Sie denn Beine 


wie Karl der Große?" 





